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Hr. Goebbels und Dr. Letz in Rom Gtarke Entlaſtung des land wirtſchaftlichen
Arbeitsmarktes Ernennung des Reichsſtatthalters für Mecklenburg und Lübeck

gronzeugen Frankreichs!
Breitſcheid und Hilferding in der franzöſiſchen

Kammer
Berlin, 27. Mai. Wie aus Paris ge

meldet wird, nahmen die beiden deutſchen
Sozialdemokraten Hilferding und Breit-
ſchei d, die ſich bekanntlich ebenfalls rechtzeitig
aus Deutſchland verzogen haben, an einer
Sitzung der ſozialiſtiſchen Kam-
nerfraktion teil. Der republikaniſch
ſozialiſtiſche Abgeordnete Vien rot hielt zu
Ehren der beiden Gäſte eine Haßrede auf
Deutſchland und vergaß dabei nicht, die beiden
marxiſtiſchen Oberbonzen als „Märtyrer“ der
deutſchen Sozialdemokratie zu feiern,

Anwälte und Kronzeugen des
hein periglig mwaren e von jehert Wer wird heute etwas

dabei finden, daß ſich ſozialdemokratiſches
Vonzengeſindel in der franzöſiſchen Kammer
feiern läßt? Dieſe Selbſtverſtändlichkeit rich
tet ſiel!

Arbeitsbeſchaffung durch

die Landwirtſchaft
Berlin, 27. Mai. Die großzügige Jnan

griffnahme des agrarpolitiſchen
Programmes der Reichsregierung hat nicht
nur ſchon jetzt zu einer fühlbaren Beſſe
rung der Lage der deutſchen Land
wirtſchaft, ſondern darüber hinaus auch
zu einer verhältnismäßig ſtarken
Entlkaſtung des Arbeitsmarktes
geführt. Allein in den letzten 6 Wochen haben
in der Landwirtſchaft

über die bisherige ſaiſonmäßige Belebung
hinaus rund 60 000 Arbeitskräfte mehr

Einſtellung gefunden. Schon allein dieſe Zahl
zeigt, daß die Landwirtſchaft mit einer der
erſten Faktoren einer Wirtſchaftsbelebung iſt.
Erfrenlicherweiſe kann feſtgeſtellt werden, daß
die ſtarke Nachfrage nach land wirtſchaftlichen
Arbeitskräften weiter anhält. Nach einer
vorſichtigen Schätzung kann angenommen wer
den, daß ſich das Mehr an Neueinſtellungen in
der Landwirtſchaft ſchon in den nächſten Wochen

noch um ein Vielfaches erhöhen wird.

Hüdebrandt Reichsſtatthatter der

beiden Mecklenburg und Libects
Berlin, 27. Mai. Das Mitglied des

Reichstages, Friedrich Hildebrandt, iſt
am Freitag auf Vorſchlag des Reichskanzlers
vom Reichspräſidenten zum Reichsſtatthalter
von Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz, und Lübeck ernannt worden.

Frankreichs Antwort auf die

Gchlageter-Feiern
Paris, 27. Mai. Wie mehrere Pariſer

Abendblätter melden, hat der Vorſtand des

ne ehemaliger Teilneh-e an der Rheinland- und Ruhr
Je kung beſchloſſen, auf die Schlageter-

ung in Deutſchland mit einer Gegen
e ung zu antworten und die Ver
c mr Hriegsteilnehmerverbände aufgefor
einen Sonntag am Grabe des un
gis e einen Kranß zum Gedächt
Ruhr in Oberſchleſten und imr gebiet ermordeten franzö

Das Ergebnis der Kabineffssizung:

Berlin, 28. Mai. Amtlich wird mitgeteilt:
Jn der Freitagſitzung des Reichskabinetts er
ſtattete zunächſt Reichsbankpräſident

Dr. Schacht
einen Bericht über ſeine Reiſe nach
Amerika und England und über die mit dem
Präſidenten Rooſevelt ſowie mit amerikani-
ſchen und engliſchen Bankkreiſen gepflogenen
Verhandlungen

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich alsdann
in einer faſt fünfſtündigen Sitzung mit
außen und wirtſchafts politiſchen
Fragen Verabſchiedet wurde ein
Veſehz zur Gleichſchaltung der Auſſtchts
räte von Körperſchaften des öffentlichen
Rechts ſowie ein Geſetz über die Ein
ziehung kommuniſtiſchen Vermögens.
Bei dieſem Enteignungsgeſetz gegen die Kom
muniſten iſt man von dem S 40 des Straf-
geſetzbuches ausgegangen, wonach Gegenſtände
eingezogen werden können, die durch Verbrechen
oder Vergehen hervorgebracht vder zur Be
gehung enes Verbrechens oder Vergehens ge
braucht oder beſtimmt ſind. Dieſe Beſtimmun-

Verabſchiedung wichtiger Geſetze

gen gelten für jedes Verbrechen, alſo auch

Berlin, 27. Mai. Reichsminiſter Dr.
Goebbels, der Führer der Deutſchen Ar
beitsfront, Stabsleiter der PO. und Staats
ratspräſident Pg. Dr. Ley, und andere füh-
rende Nationalſozialiſten haben ſich nach Rom
begeben. Der Beſuch dient in erſter Linie einer
weiteren Feſtigung des deutſch
italieniſchen Freundſchaftsver-
hältniſſes. Darüber hinaus hat der Be
ſuch, was die Teilnahme des Führers der Deut
ſchen Arbeitsfront anbelangt, noch eine be
ſondere Bedeuntung. Staatsratspräſident Dr.
Ley, der ſich mit weiteren Führern der Ar
beitsfront ſehr wahrſcheinlich bis über Pfingſten
hinaus in Jtalien aufhalten wird, wird ſeinen
Beſuch zu einem eingehenden Studium des
italieniſchen Korporationsſyſtems
benutzen.

Berlin, 27. Mai. Reichspräſident v. Hin
den burg empfing geſtern in Gegenwart des
Reichskanzlers und des Reichsminiſters des
Jnnern, Pg. Dr. Frick, die bisher ernannten
Reichsſtatthalter: Ritter von Epp, Bayern;
Mutſchmann, Sachſen; Murr, Württem
berg; Wagner, Baden; Sauckel, Thürin
gen; Sprenger, Heſſen; Kaufmann,
Hamburg; Roeder, Oldenburg und Bremen;
Loeper, Braunſchweig und Anhalt; Dr.
Alfred Meyer, Lippe und Schaumburg-
Lippe und Hildebrandt, Mecklenburg zur
Vereidigung. Reichspräſident von Hinden
burg begrüßte die Statthalter in einer kurzen
Anſprache, in der er darauf hinwies, daß

die Einrichtung der Reichsſtatthalterſchaft
eine nene Klammer zwiſchen dem Reich

und den Länderniſſchen Sſchen Soldaten“ niederzulegen,

Deutſcher Mimiſterbeſuch in Rom
Studium des italieniſchen Korporationsſyſtems

für den Hochverrat. Da die kommu-
niſtiſche Tätigkeit generell als Hochverrat zu
betrachten iſt, erfolgt auch die

Generalkonfiskation
ſamten kommuniſtiſchen

mögen s.
Verabſchiedet wurde ferner ein zweites

Geſetz zur Aenderung des Reichsſtatthalter
geſetzes,

durch das Beamtenernennungs und Ent
laſſungsrecht ſowie das Begnadigungsrecht in
beſtimmten Fällen zur Entlaſtung des Reichs
ſtatthalters auf die Landesregierungen über

Gehen fann. SSchließlich wurde ein Geſetz über
Ablöſung der Kraftfahrzeugſteuer

verabſchiedet und beſchloſſen, der See
ſchiffahrt einen Betrag bis zu 20 Mill.
Mark aus Reichsmitteln zur Ver
fügung zu ſtellen.

Der vom Reichsernährungsminiſterium vor
gelegte Entwurf zur Regelung der landwirt
ſchaftlichen Schuld verhältniſſe macht noch
weitere Vorbeſprechungen erforderlich und ſoll
in der nächſten Kabinettsſitzung behandelt
werden.

des ge
Ver

Jm Hinblick auf die großen Entſcheidungen,
die in dieſer Richtung ſchon in nächſter Zukunft
auch in Deutſchland fallen werden, kann das
italieniſche Beiſpiel in vielen Dingen
ſicherlich richtunggebend ſein. Reichs
miniſter Dr. Goebbels und Staatsratspräſi
dent Dr. Robert Le y werden in Rom Gäſte
der italieniſchen Regierung ſein. Wie wir er
fahren, wird Staatsratspräſident Dr. Robert
Ley auch von Sr. Heiligkeit, dem Papſt, in
Audienz empfangen werden. Reichsminiſter
Dr. Goebbels wird ſich mit feiner Gattin, die
ihn begleitet, ſehr wahrſcheinlich ebenfalls über
Pfingſten hinaus in Jtalien aufhalten.

Als Vertreter des „Zeitungsdienſtes“ nimmt
Hauptſchriftleiter Pg. Graf Reiſſchach ander

Vereidigung der Reichsſtatthalter
Romreiſe der deutſchen Nationalſozialiſten teil.

bilden ſolle. Sie ſolle eine einheitliche
Reichspolitik ermöglichen und ſo die Ein
heit des Reiches ſtärken. Er bitte die Reichs
ſtatthalter ihr Amt in dieſem Sinne aufzu
faſſen und zu führen und wünſche ihnen für
ihre Arbeit reichen Erfolg zum Beſten des
Vaterlandes.

Die Reichsſtatthalter leiſteten hierauf den
im Reichsminiſtergeſetz vorgeſchriebenen, ihnen
vom Reichspräſidenten vorgeſchriebenen Eid,
der folgenden Wortlaut hat: „Jch ſchwöre: Jch
werde meine Kraft für das Wohl des deutſchen
Volkes einſetzen, die Verfaſſung und die Geſetze

Reiches wahren. die mir obliegenden
Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und meine Ge
ſchäfte unparteiiſch und gerecht gegen jeder

des

Politiſches Wochenende
Danzig im Wahlkampf

Danzig ſteht im Wahlkampf, nachdem
mehr als zwei Jahre eine Wahlpauſe herrſchte
Der kleine Freiſtaat ſteht ganz im Zeichen
einer Volksabſtimmung, die das Wahl
ergebnis als nationalſozialiſti-ſchen Sieg vorausſehen läßt. Jn den
Hauptſtraßen wie in den Arbeitervierteln ein
einziges Flaggenmeer von Hakenkreuzfahnen.
Auf dem Lande kein Hof und keine Fiſcher
kate, die nicht mit Transparenten, Hitler
Bildern und Wahlplakaten geſchmückt ſind.
Während die Rieſen Verſammlungen der
NSDAP., die jeden Tag in den größten

INEMCCG MGchlageterWeiheſtunde im Rundfunk
Berlin, 27. Mai. Nach den nunmehrigen

Entſcheidungen wird von den Schlageterfeiern
nur die Weiheſtunde am Grabe Schla-
geters in Schönan vom Rundfunk
übertragen werden. Die Feier, die in der
Nacht vom 27. zum 28. Mai um 24 Uhr ſtatt
findet, wird vom Stuttgarter Sender auf alle
deutſchen Sender übernommen. Es wer
den vorausſichtlich der preußiſche Kultusminiſter

und der badiſche Miniſter Dr. Wacker An
ſprachen halten.

DMMMWWBEEEEEEEE
Sälen des Freiſtaates ſtattfinden, überfüllt
ſind, merkt man von den anderen Parkeien
ſo gut wie nichts. Es iſt in Danzig leider ſo,
daß alke Parteien, einſchließlich
der Deutſchnationalen Volkspartei, eine eindentige Kampf
ſtellung zur nationagalſogialiſti-
ſchen Bewegung einnehmen. Danzig wird
nach dem 28. Mai eine nationalſozialiſtiſche
Regierung erhalten, das iſt bei der Be
völkerung ſchon felſenfeſte Ueberzeugung, und
alle Verſuche der Gegner der kommenden
nationalſozialiſtiſchen. Regierung Danzigs
werden wenn ſie es auch gern wollken
die Wahl nicht verhindern können, da die
Mehrheit der Danziger Bevölke
rung als Angehörige der natis-
nal ſozialiſtiſchen Bewegung Diſ
ziplin und Ordnung halten und ſich durch
keinerlei Provokationen zu Unbeſonnenheiten
hinreißen laſſen.

Großgügige Neulandgewinnung
Der Reichsausſchuß für Moorkultur und

Hedlandkultivierung trat geſtern im Reichs
ernährungsminiſterium zu einer Tagung zu
ſammen, an der auch etwa 40 Führer des
Arbeitsdienſtes teilnahmen. Reichsaus
ſchuß befaßte ſich mit der Beratung der Mög
lichkeiten einer Kultivierung der etwa
3 Millionen Hektar umfaſſenden
deutſchen Moor- und Oedlände-
reien. Jm einzelnen wurden folgende vier
Fragen behandelt: 1. Organiſation der Me
liorationen, 2. Einſetzung des Arbeitsdienſtes,
3. Geſetzliche Grundlagen, 4. Finanzierung.
Es iſt damit zu rechnen, daß der Arbeitsdienſt
ſchon am 1. Januar 1934, an dem Tage, an
dem er voll eingeſetzt werden wird, den bis
dahin ausgearbeiteten großen Plan zur Schaf
fung von neuem Land mit aller Jntenſität in
Angriff nehmen wird. Die Kultivierung der
deutſchen Moor und Oedländereien würde be
deuten, daß Deutſchland in Zukunft z. B. a uf
dem Gebiete des für die landwirtſchaft

Der

mann führen, ſo wahr mir Gott helfe!“ liche Erzeugung ſo enorm wichtigen Futter



mittelbaues von der ausländiſchen Ein
fuhr vollkommen unabhängig wäre. Schon
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allein dieſes eine Ziel des in Vorbereitung
befindlichen großen Planes zur Gewinnung
von deutſchem Neuland zeigt, welche volkswirt
ſchaftliche und darüber hinaus politiſche Be
deutung dieſem neuen Projekt zukommt.

Deutſchnativnale Ausfälle!
Von deutſchnationaler Seite wird ſeit

einiger Zeit bewegliche Klage darüber
geführt, daß der Nationalſozialismus
fo wenig Verſtändnis für deutſch

nationale Sonderwünſche und Son

Nationalſozialismus

derintereſſen habe.

ſchämte

einige offene Worte zu ſprechen.
z. B. die Ausgabe dieſer offiziellen Partei

„Uniformierung des

rager

z iagkliſt iſſchen

Dazu iſt zu ſagen, daß der
nationalſozialiſtiſche Staat weder deutſch
nationale, noch ſonſtige vermeintliche Reſerbat
rechte zu reſpektieren gewillt iſt und daß der

i rückſichtslos alle die
Widerſtände ausräumen wird, die ſich irgend
wie auf dem Wege zur Wiedergeſundung un
ſeres Volkes zeigen könnten. Dabei iſt es ganz
gleichgültig, wer oder was dieſen Widerſtand
verkörpert. Die Methoden, die von deutſch
nationaler Seite in den letzten Tagen im
Wahlkampf in Danzig angewandt wur
den, haben ſchon die Frage auftauchen laſſen,
wie es möglich iſt, daß die deutſchnationgale
Pärteileitung derartig unerhörte und unver

Entgleiſungen billigt. Jn dieſem
Falle konnte noch angenommen werden, daß die
deutſchnationale Parteileitung keinen Einfluß
auf die Vorgänge in Danzig haäbe, und daß ſie
nicht dafür verantwortlich gemacht werden
könne, wenn ſich allzu kümmerliche deutſch
nationale Reſtbeſtände in Danzig zu ebenſo
ſchamloſen wie unerhörten Angriffen auf den
Reichskanzler verleiten laſſen. Wenn ſich aber
heute ſelbſt die offizielle HKorreſpon-
den z der, ſog. Deutſchnationalen Front“ zu
maßloſen Angriffen auf den Nationalſozialis
mus hergibt, ſo iſt es an der Zeit, einmal

So enthält

korreſpondengz vom 20. Mai in einem Artikel
Geiſtes?“ höchſt un

qugalkifigierte Angriffe auf die
des nationalſozigaliſti-

ſchen Staates Nach der Feſtſtellung, daß
es ein anerkanntes nationalſozialiſtiſches
Schulprogramm überhaupt nicht gäbe, daß eine
achliche Diskuſſion jedenfalls darüber unmög-
lich ſei und daß es Ziel des national

Lehrerbundes ſei,
Die deutſche Lehrerſchaft in ihrer geiſtigen Hal
Ang. zu uniformieren, ſie alſo gewiſſermaßen
jeden ſelbſtändigen Denkens zu entwöhnen, ver
ſteigt ſich das deutſchnationale Mitteilungsblatt
wörtlich zu folgender maßloſen Be
ſchimpfung der nationgalſoziag
käſtiſchen Lehrerſchaft: „Der national

ſozialiſtiſche Lehrerbund“ ſo heißt es „iſt jung,
in Erſcheinung getreten erſt während der
tropiſchen Entwicklung der Partei in den
beiden letzten Jahren. Wie kann da die ſach
liche Reifung ſich anbahnen, wenn aus den ver
ſchiedenſten Lagern, beſonders aber von der
Linken her, Mitglieder einſtrömen, denen das
innerſte Weſen der nationalen Revolution
fremd geblieben und zunächſt auch fremd bleiben
muß, weil ihnen die geiſtige Vorausſetzung
fehlt!“ Dieſe beiden offiziellen deutſchnatio
nalen Sätze enthalten eine ſo maßloſe Verun
glimpfung des Nationalſozialismus, daß ſich
jeder Kommentkar eigentlich erübrigt. Wir ge
ſtatten üns nur noch, hinzuzufügen, daß in Zu

kunft derartige Ausfälle nicht unbeantwortet
bleiben!

Genf wieder auf dem toten Punkt
Genf iſt wieder auf dem toten Punkt an

gelängt. England hat mit erfriſchender Deut
lichkeit jede weitere Sicherheitsverpflichtung ab

gelehnt und im übrigen in der Flottenfrage
denſelben halsſtarrigen Standpunkt eingenom
men, den Frankreich in der Abrüſtungsfrage
überhaupt für ſich in Anſpruch nimmt.
Deutſchland hat alles getan, um
eine befriedigende Löſung der Abrüſtungsfrage
zu ermöglichen. Heute iſt Frankreich am
Zuge! Deutſchland hat durch die Kanzler
erklärung die ſchon einmal eingefrorenen Ver
handlungen wieder aufgebaut. England hat
durch ſeinen Abrüſtungsplan die Möglichkeit
einer befriedigenden Löſung des Abrüſtungs-
problems geſchaffen. Jtalien hat durch den
Vorſchlag des Viermächte Paktes ſeinen guten

Willen unter Beweis geſtellt, Amerika ſteht dem
in der Botſchaft des amerikaniſchen Staats
präſidenten in nichts nach. Nur Frankreich
fehlt! Wenn heute in franzöſiſchen Kreiſen für
eine Vertagung der Abrüſtungskon

feren z Stimmung gemacht wird, ſo wird von
deutſcher Seite mit Recht darauf hingewieſen,
daß eine derartige Vertagung untragbar iſt.

Eine nochmalige Verſchleppung wäre dem end
gülkigen Zuſammenbruch der Konferenz gleich

zuſetzen. Deutſchland wird, wie in gut unter
richteten Berliner Kreiſen verlautet, alles tun,

um ein derartiges Manöver von vornherein
unmöglich zu machen.

Wirtſchaftsver handlungen

Die zur Zeit noch ſchwebenden Wirtſchafts
verhandlungen Deutſchlands mit anderen
europäiſchen Ländern, ſo vor allem mit Un
garn und Litauen haben bisher einen
durchweg günſtigen Verlauf genommen.

konnte auf beiden Seiten eine Grundlage ge
ſchaffen werden, die einen, beide Teile be
friedigenden Abſchluß der Verhandlungen in
abſehbarer Zeit ermöglichen werden Die

woch in Kowno wieder aufgenommen wurden,
ſtehen ebenfalls unmittelbar vor dem Abſchluß.
Außenminiſter Zaunius betonte vorgeſtern
bei einem Empfang der deutſchen Delegation,
daß Litauen den feſten Willen habe, alles zu

Berlin, 27. Mai. Der Führer des Geſamt
verbandes der deutſchen Angeſtelltenverbände,
Walter Schuhmann, legt in einem wich
tigen Exlaß das Verhältnis zwiſchen NSBO.
und den Gewerkſchaften klar. Es heißt darin

Die Gewerkſchaft ſtellt die wirt
ſchaftliche, die NSBO. die politiſche
Vertretung der Arbeiterſchaft in den Be
trieben dar. Der NSBO. ſteht ein Eingriffs
recht in die gewerkſchaftliche Verwaltung nicht
zu. Die Beauftragten der NSBO. empfangen
ihre Weiſungen nur von der deutſchen Arbeits
front oder den Beauftragten der NSBO. bei
den Zentralſtellen der einzelnen Verbände.
Insbeſondere ſind aus der NSBO. die für die
Führung der Gewerkſchaften und deren Aus
bau erforderlichen Amtswalter zu nehmen.

Die NSBO. iſt und bleibt der
Vortrupp des deutſchen Arbei-

tertum s8s.
Es iſt deshalb unerwünſcht, daß gewerkſchaft-
lich vrganiſierte
SBO. eintreten.

Jm einzelnen wird angeordnet: Es iſt den
Beauftragten der NSBO. bei den Zentral
ſtellen der einzelnen Verbände verboten, felb
ſtändig Rundſchreiben an die ihnen unterſtell

Ein grundlegender Aufſatz des
Berlin, 27. Mai. Der agrarpolitiſche Be

auftragte des Kanzlers und Reichsbauernführeér
R. Walter Darrée veröffentlicht in der von
ihm herausgegebenen nationalſozialiſtiſchen
„Landpoſt“ unter der Ueberſchrift „Zur Frage
der Neugliederung des deutſchen Landſtandes
Einzelheiten über die Neuorganifation.
dieſem Artikel heißt es u. a:

„Die land wirtſchaftlichen und
bäuerlichen Verbände, freie ſowohl als
auch halbamtliche und amtliche ſind auf dem
Boden des Liberalismus planlos emporge
wuchert vhne daß eine ordnende Hand Ueber
ſichtlichkeit, Sinn und Ordnung in das Ganze
gebracht hätte. Wir ſtehen heute vor dieſem
Durcheinander wie ein Gärtner, der in einem
verwilderten gründlich verunkrauteten Garten
planvoll Ordnung ſchaffen ſoll: oder wie ein
Bauer, der einen völlig heruntergewirtſchafteten
Hof übernehmen ſoll: in beiden Fällen hat es
keinen Sinn, zunächſt an die Jnangriffnahme
von Fragen zweiter Ordnung zu gehen, ſich
den Kopf darüber zu zerbrechen, wie die Dinge
einmal im einzelnen ausſehen werden, ſondern
erſt einmal muß Klarheit geſchaffen werden,
wie der neue Plan grundſätzlich aufgebaut ſein
muß. Dann erſt kann mit der Aufräumungs-
arbeit begonnen werden, bis aus der Unord
nung der Plan der neuen Ordnung ſichtbar
wird. Dann erſt iſt es an der Zeit, das ein
zelne in der neuen Ordnung zu bedenken.

Dieſer Grundplan
ſoll etwa ſo ausſehen: Als Aufgabe ſteht vor
uns, aus der Vielheit der freien und
halb amtlichen Verbände eine Stan
desvertretung des deutſchen Land
ſtandes zu ſchaffen. Jn dieſem einen Stand

deutſchlitauiſchen Verhandlungen die am Mitt

NGBO. als Vortrupp des deutſchen
Arbeitertums

Ein Erlaß Schuhmanns über das Verhältnis zwiſchen RSBO. und
e Getwwerkſch

Arbeiter jetzt noch in die

tun, um eine Vereinigung der ſchwebenden
Fragen auf einem möglichſt ſchnellen Wege zu
ermöglichen. Wenn man bedenkt, daß der
neue Staat gerade auf handelspolitiſchem
Gebieke nur ein einziges Trümmer-
fed antraf, und wenn man berückſichtigt,
daß alle bisherigen handelspolitiſchen Ent

waren, ſo kann man ermeſſen, was auch in
dieſer Hinſicht bisher ſchon geleiſtet wurde.

agften

ten Gliederungen herauszugeben. Rund
ſchreiben bedürfen der vorherigen
Genehmigung des Führers des Geſamt-
verbandes der deutſchen Arbeiterverbände. Des
gleichen hat ſich jeder NSBO.Beauftragte
jeglicher Stellungnahme und Eingriffe in die
NSBO.Arbeit zu enthalten. Er hat ſich
lediglich an die ihm vom Führer des Geſamt-
verbandes der deutſchen Arbeiterverbände vor
geſchriebenen Anordnungen zu halten. Darunter
fallen auch alle Fragen der Beitragshöhe, Bei
tragszahlungen ſowie Tarife oder Lohnſenkun
gen. Keine Beauftragten der NSBO. dürfen
ſich in Zukunft noch Kommiſſar nennen. Wer
das trotzdem ferner tut, wird ſeines Amtes ent
hoben. Er iſt der Beauftragte der NSBO. zur
vorläufigen Leitung des betreffenden Verban
des. Die NSBO. Beauftragten haben das
Recht, die bis zum 15. Mai nicht ge
sahlken Beiträge niederzuſchla
g.en, ſofern das frühere Mitglied ſeine Mit
gliedſchaft wieder aufnimmt. Dieſe Vergün-
ſtigung. gilt bis zum 15. Juni 1933. Das
NSBO.Mitglied, das zugleich Gewerkſchafts
mitglied iſt, ſoll künftig an die Gewerkſchaft
einen um den NSBO.Beitrag gekürzten Bei
trag zahlen. Beſondere Anweiſungen hierüber

Die Neuglieder ung
des deutſchen Landſtandes

J

werden noch ergehen.

Reichsbauernführers W. Darre
wenige Sparten, Hauptabteilungen oder wie
man es nennen will, zuſamnmengefaßt bzw. auf
geteilt werden. Von dieſem Standpunkt aus
ergeben ſich

folgende Sparten bzw. Hauptabteilungen:
1. Die Hauptabteilung, welche den

Menſchen
im Landſtand betreut, alſo die eigentlich ſtän
diſchen Aufgaben übernimmt. Jn dieſe
Hauptabteilung wären die freien Verbände
einzugliedern alſo etwa das, was ſich in der
Reichsführergemeinſchaft des deutſchen Bauern
tums zuſammengeſchloſſen hat.

2. Die Hauptabteilung, welche den
Hof,

den land wirtſchaftlichen Betrieb betreut, alſo
die eigentlich betriebs wirtſchaftlichen und be
triebstechniſchen Aufgaben übernimmt. Jn
dieſe Hauptabteilung wären die halbamtlichen
und amtlichen Selbſtverwaltungskörper, wie es
z. B. die Landwirtſchaftskammern darſtellen,
hin einzunehmen.

3. Die Hauptabteilung, welche das
Genvſſenſchaftsweſen

betrent und alſo die heutigen Genoſſenſchaften
eingliedert. Allerdings iſt dann eine Voraus
ſetzung hierzu, daß die Genvſſenſchaften ſich
wieder auf ihre alte Aufgabe beſchränken.

4. Die Hauptabteilung, welche die
Warenbewegung

betreut, alſo der Handel mit Erzeugniſſen des
Landſtandes und Betriebsmitteln des Hofes.
Jn dieſe Hauptabteilung wäre der dentſche
Landhandelsſtand einzugliedern.

5. Die Hauptabteilung, welche das
Geldweſen

des Landſtandes betreut. Ueber Einzelheiten
dieſer Hauptabteilung ſoll im Augenblick nichts

müſſen die beſtehenden Verbände auf einige

bei
Genf, 27. Mai. Die Flottendebatte

im Hauptausſchuß der Abrüſtungskonferenz iſt
Freitag abgeſchloſſen worden. Eine Klä
rung der großen politiſchen Gegenſätze erfolgte
aber in keiner Weiſe. Die geſamte bisher
ungelöſte italieniſch-franzöſiſche Flottenfrage
kam überhaupt nicht zur Behandlung. Staats
ſekretär Eden verteidigte mit großem Geſchick
den engliſchen Flottenplan, hauptſächlich gegen
die außerordentlich ſcharfe Kritik von japani
ſcher Seite. Der Gegenvorſtoß von
japaniſcher Seite erfolgte in FormBei den deutſch ungariſchen Verhandlungen eines Abänderungsantrages, nach dem der ge

Verworrene Lage

näher geſagt ſein.

der Flottendebatte
ſamte engliſche Abrüſtungsplan umgeworfen
und das bisherige Machtverhältnis zwiſchen
den Flotten der drei großen Flottenmächte von
5:5:8 völlig zugunſten Japans umgeſtellt. wer
den ſoll. Deutſchland das weder zu dem
Kreis der fünf großen Flottenmächte, noch zu
der Gruppe der kleinen Flottenmächte gehört,
hat nun gleichfalls einen Abänderungsantrag
eingebracht, der von Botſchafter Nadolny in
einer Erklärung uneingeſchränkt aufrecht er
halten würde. Nadolnh betonte, es handele ſich
im deutſchen Vorſchlag ausſchließlich um einen

ſcheidungen ein voller Erfolg für Deutſchland

Kommandeurkreu z

ner Zeit über 80 Jahre alt ſein werde. Zun
Schluß gab Mafſigli eine an Abe
und Kritik alle früheren Reden übertreffen.
Erklärung ab, nach der Frankreich die n
liſchen Flottenvorſchläge für ſich als un
nehmbar anſieht und auch auf dieſem Gebiet
ſomit jede praktiſche Abrüſtung verweigert

Die geſamte Lage der Abrüſtungskon
iſt durch die Behandlung der Flottenfrag
verworrener und ſchwieriger geworden und hat
die bisherigen, oberflächlich verſteckten Gegen
ſätze zwiſchen den großen Flottenmächten jeht
in aller Deutlichkeit zutage treten laſſen.

Der Hauptausſchuß beginnt heute die Gene
ralausſpräche über die Luftrüſtungen.

Amerika glaubt nicht mehr
an einen Erfolg

Jn amerikaniſchen Regierungskreiſen hat
man angeſichts der japaniſchen Forderung na
Flottengleichheit, Frankreichs ablehnende Hal
tung gegenüber dem Muſſolinipakt und gegen
über einer Flottengleichheit mit Jtalien, ſowie
Deutſchlands Forderung nach dem Bau weite
rer Schlachtkreuzer ſchon faſt alle Hoff
nungen aufgegeben, daß die Genfer
Abrüſtungskonferens vor Beginn der Welt
wirtſchaftskonferenz noch irgendwelche greif
baren Erfolge erzielt. Die amerikaniſche Re
gierung lehnt nach wie vor die japaniſche
Forderung näch Flottengleichheit ſchroff ab da
ſie dem Geiſte der RottDoktrin widerſpregfe,

Simon über die englijche Abrüſtungs
politik

London, 27. Mai. Jn einer längeren Rede
im Unterhaus ſetzte ſich Außenminiſter Simon
mit der Abrüſtungspolitik auseinander. Gegen
Schluß der Rede faßte Sir John Simon die
engliſche Abrüſtungspolitik wie folgt zu

fammen: eEngland begrüßt auf das twärmſte die Vot
ſchaft des amerikaniſchen Präſidenten an die
Staatsoberhäupter der Welt. Die Welt wolle
praktiſche Ergebniſſe in Genf auf Grund eines
gemeinſamen Handelns ſehen. Wenn die
Staaten ſich zuſammenfänden, um die Kraft
der, Offenſivangriffe durch qualitatibe Herab

ferenz

e noch

ſetzung der Rüſtung zu begrenzen, dann wolle
England ſeine Mitarbeit dadurch leiſten, daß

es guf eine allgemeine Annahme des
britiſchen Abrüſtungsplanes drückt
Er müſſe hinzufügen, daß England bereits
in ungeheurem Maße Herabſetzungen ſeiner
Rüſtungen durchgeführt habe. England
könne daher ohne ein allgemeines Abkommen
nicht weitergehen. Aber es habe in dem
Abrüſtungsentwurf, den ſo viele Stagten ſeht
als die Grundlage eines zukünſtigen Ver
trages angenvmnmen haben, gezeigt, wie erheb
lich der Schritt für eine weitere Abrüſtung iſt,
der jetzt als erſter Abſchnitt getan werden
kann, vorausgeſetzt, daß die anderen Stagken
der Welt ſich dem Abkommen anſchließen und
ihre Verſprechen erfüllen.

c dhqcccccch

Der Reichskanzler auf der Landwirt

ßthaftsausſtellung
Berlin, 27. Mai. Reichskanzler Adolf

Hitler ſtattete geſtern früh um 7 Uhr der
großen Landwirtſchaftsausſtellung am Kaiſer
damm einen Beſuch ab. Der Kanzler befand
ſich in Begleitung des ſtellvertretenden Parkei
führers Heß, des Staatsſekretärs Lam-
mer s und des Führers des deutſchen Bauern
ſtandes Walter Darrr S.

Einberufung des preußiſchen
GSGrtaatsrates

Berlin, 27. Mai. Der Präſident des preu
ßiſchen Staatsrates Dr. Ley hat nunmehr
den Staatsrat zu einem auf mehrere Tage be
rechneten Sitzungsabſchnitt für Donnerstag
den 8. Juni, 17 Uhr, eingeladen. Ebenſo ſind
die vier ſtändigen Ausſchüſſe. des Staatsrates

einberufen worden.

Jtalieniſche
Ehrung für Goering

Berlin, 27. Mai. Am Donnerstag Abend
gab der italieniſche Botſchafter Cerutti ein
GalaDiner an den u. g. der preußiſche
Miniſterpräſident Goering, der Staats
ſekretär Körner, ſowie Staatsſekretär
Milch und Miniſteriglrat Bolle vom
Reichsminiſterium für Luftfahrt. teilnahmen.
Namens des Königs von Jtalien überreichte
der engliſche Botſchafter in Anerkennung ihrer
langjährigen Bemühungen um die deutſ
italieniſche Freundſchaft dem Miniſterpräſiden
Goering das Großkreuz (Gran Cor
done) des heiligen Mauritius un
Lag axus und den Staatsſekretär Körner
das Großoffigierkreug (Gran üffizia
des heiligen Mauritius und Lagarus, r
gleiche Auszeichnung erhielt auch Staatsſe
Milch, Miniſterialrat Bolle wird

(Commen Datore

Erſatzbau für ein Linienſchiff, das zu gegebe

des gleichen hohen italieniſchen Ordens über
reicht.
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e e eHeimwehrterror
gegen Nationalſogialiſten

Ueberſall mit Maſchinengewehr
Wien, 27. Mai. Jn Tirol kam es geſtern

zu Zu ſam men ſt ößen zwiſchen National-
ſozialiſten und StarhembergAnhängern. Die
Kationalſozigliſten hatten in mehreren Dör
fern bei Innsbruck Vereinsverſammlungen
einberufen, worauf die StarhembergWehren
die Parole ausgaben, dieſe Verſammlungen zu
ſprengen. Als eine Abteilung von zwölf Na
tionalſozialiſten durch das Dorf Axams zu
einer Verſammlung zog, wurden ſie von etwa
50—60 Heimwehrleuten überfallen. Ein
Nationalſozialiſt wurde durch einen Kol
benhieb und ein zweiter durch einen Ba
jonettſtich ſchwer verletzt.

Die Nationalſozialiſten mußten ſich zurück
ziehen und holten aus Jnnsbruck Verſtärkung

Jn der Zwiſchenzeit brachten aber die
Heimwehrleute ein Maſchinengewehr in
Stellung und errichteten in den Straßen
von Axams Barrikaden. Die National-
ſozialiſten verſuchten, ihren Verſammlungsort
auf Umwegen zu erreichen; die Verſammlung
wurde aber von der Gendarmerie wegen Ge
fährdung der Ruhe und Ordnung verboten, da
die Heimwehrleute drohten, die Verſammlung
unter Anwendung von Waffengewalt zu ver
hindern. Auch das Auto des nationalſozia
liſtiſchen Gauleiters von Tirol, des
Stadtrats Hofer, wurden in Axams von
Heimwehrleuten angehalten und mit Steinen
veworfen. Einige der Jnſaſſen wurden
verletzt.

Preußenſpende der
nat. ſog. Landtagsfraktion

Der Vorſtand der Nationalſozialiſtiſchen
Preußiſchen Landtagsfraktion hat in ſeiner
letzten Sitzung beſchloſſen, ab Juni 1933 all
monatlich den Betrag von 300 c als
„Preußenſpende“ zur Verteilung zu
bringen.

Dieſe Summe kommt monatlich in 10 Teilen
von je 30 an notleidende Hinterbliebene er
mordeter Parteigenoſſen und Hitlerjungen zur
Verteilung. Die Zuteilung wird von einem
Ausſchuß vorgenommen, der ſich aus den
Parteigenvſſen Fraktionsführer Kube, Dr.
Löpelmann und Daluege zuſammen
ſetzt. Die Entſcheidung dieſes Ausſchuſſes iſt
endgültig und unanfechtbar. Die Spende wird
nach eingehender Prüfung auf ſchriftlichen An
trag hin gewährt. Sie wird je nach der Menge
der vorliegenden Anträge einmal, mehrmals
oder laufend gezahlt.

Anträge nur von berechtigten Antrag
ſtellern ſind ſchriftlich unter Beifügung einer
Beſcheinigung der zuſtändigen Ortsgruppe mit
dem Kennwort „Preußenſpende“ zu richten an
Miniſterialrat Dr. Löpelmann, MdL.,
Berlin SW 11, Preußiſcher Landtag.

gez. Wilhelm Kube.
Preußiſche Landtagsfraktion der NSDAP.

Kommuniſtiſcher Anſchlag auf ein

Lebensmittellager der S.

Düſſeldorf, 27. Mai. Auf einLebensmittellager der SA., das in
den Räumen der hieſigen Bäckerinnung unter
gebracht worden iſt, und das von einer SA.
Wache bewacht wird, wurde in den frühen
Morgenſtunden des Freitag ein komm uni-
ſtiſcher Anſchlag verübt. Als der wach
habende SA.Scharführer von einem kurzen
Beſtellgang zurückkehrte, fand er ſeinen Kame
raden bewußtlos und verletzt am Boden
ljegend auf. Aus den Ausſagen des SA.
Mannes geht hervor, daß er das Opfer
eines heimtückiſchen kommunt-
ſtiſchen Ueberfalls geworden iſt. Als
der SA.“Mann eine zum Lager ſchleichende
verdächtige Perſon anrief und dieſe nicht ſtehen
blieb, gab er einen Warnungsſchuß ab. Jm
gleichen Augenblick erhielt er von hinten einen

ſchweren Schlag auf den Schädel,
der ihn bewußtlos zu Boden warf. Die Täter
müſſen auf den Schuß hin ſofort die Flucht er
griffen haben. Der Verletzte, S A. Mann
Stemmen vom Sturm 3 der 97. SA.Stan
darde, liegt in bedenklichen Zuſtand im
Krankenhaus darnieder.

Roſting zum Direktor der
Minderheitenabteilung ernannt

Genf, 27. Mai. Der Völkerbundsrat hat
D. Freitag in geheimer Sitzung auf Vorſchlag
es Generalſekretärs des Völkerbundsrates den

Der Völkerbundskommiſſar Roſting zum
J rektor der Minderheitenabteilung des Völ
erbundsſekretariats ernannt. Die offizielle

Kundgebung zur Gründung der
Berlin, 27. Mai. Die Bevollmächtigten des

„Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes“
erlaſſen folgende Kundgebung, die das Ergeb
nis der Beratungen über die kirchliche Neu
geſtaltung in Loccum zuſammenfaßt und der
wir folgendes entnehmen:

„Unſer heißgeliebtes deutſches Vaterland
hat durch Gottes Fügung eine gewaltige
Erhebung erlebt. Jn dieſer Wende der
Geſchicke hören wir als evangeliſche Chriſten
im Glauben den Ruf Gottes zur Ein-
kehr und Umkehr, den Ruf auch zu einer
einigen deutſchen evangeliſchen Kirche.

Dieſe deutſche evangeliſche Kirche, vereinigt
in einem feierlichen Bund gleichberechtigter
Bekenntniſſe iſt brrufen, das im „Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenbund“ erſt begonnene
Werk der Verfaſſung des deutſchen
Geſamtproteſtantismus zu Ende zu
führen Das Bekenntnis iſt ihre unantaſtbare
Grundlage. Der Dienſt an ihm beſtimmt und
begrenzt die Vollmachten, deren die Kirche für
ihre Sendung an dieſer Welt, vornehmlich an
das deutſche Volk im Jnland und Ausland
bedarf.

Die räumliche Zerſplitterung des
deutſchen Proteſtantismus wird ſie beſei
tigen, aber alle kräftigen Landeskirchen ſind
ihr willkommene Helfer.

Ein Reichsbiſchof lutheriſchen Bekennt
niſſes ſteht an ihrer Spitze. Jhm tritt ein
geiſtliches Miniſterium zur Seite.

Düſſeldorf, 27. Mai. Die großen
SchlageterGedächtnisfeiern wurden am Frei
tag Mittag mit der feierlichen Eröffnung
der Schlageter-Gedächtnisausſtel
lung im Stadtgeſchicht lichen Mu-
ſeum eingeleitet. Schon vor 10 Jahren war
damit begonnen worden, Erinnerungsſtücke an
Schlageter zu ſammeln.

Zu den feierlichen Exöffnungsakt hatten ſich
die Spitzen der Behörden und führende Mit
glieder der NSDAP. eingefunden. Nach einem
Vorſpruch des Dichters HadaLank ſprach
als erſter Oberbürgermeiſter Dr. Wagen
führ, der die Heldengeſtalt Schlageters als

Gehen G. für dauernd vom
Goldſtandard ab?

Waſhington, 27. Mai. Der Vorſitzende
des Bankausſchuſſes des amerikaniſchen Reprä
ſentantenhauſes Steagell brachte am Frei
tag im Repräſentantenhaus einen Geſetzent
wurf ein, demzufolge die Vereinigten Staaten
für dauernd vom Goldſtandard abgehen ſollen.
Gleichzeitig wird bekannt, daß Rooſevelt eine
derartige Maßnahme begünſtigt.

Neue Unruhen in Spanien
5 Tote, zahlreiche Verletzte.

Madrid, 27. Mai. Jn der an der Bahn
linie MadridValenzig gelegenen Stadt Pla
ſencia, kam es zu blutigen Zuſam-
menſtößen zwiſchen Laud arbeitern
und Polizeibeamten. Ein Polizeioffi
zier wurde getötet, während die Landarbeiter
4 Tote und zahlreiche Verletzte zu verzeichnen
hatten.

Jn Grangada wurden 2 Bombenan-
ſchläge verübt, durch die jedoch niemand ver
letzt wurde. Jn Bilbao entgleiſte ein
Perſonenzug, wodurch zahlreiche Fahrgäſte ver
letzt wurden.

Vor einer Senkung
der Vergnügungsſteuer

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 27. Mai. Wie wir erfahren,

ſchweben zur Zeit Beratungen darüber, ob
eine Senkung der Vergnügungsſteuer möglich
iſt und in welchem Rahmen ſie für die Fi
nanzen des Reiches und der Länder tragbar
wäre. Die zuſtändigen Ausſchüſſe des Reichs
rates haben ſich mit dieſer Frage geſtern
ebenfalls beſchäftigt. Die Entſcheidung
hängt vorläufig noch von der Stellung-
nahme der einzelnen Länderregie-

rnennung ſoll im September erfolgen. rungen ab. Jn der nächſten Woche wird

Die Grundzüge der neuen Kirchen
verfaſſung

Deutſchen Evangeliſchen Kirche
Einer deutſchen Nationalſynode liegt ob,
die Mitwirkung bei der Geſetz
gebung und der Beſtellung der
Kirchenleitung. Die Synode wird durch
Wahl und Berufung eines Kreiſes von Perſön-
lichkeiten gebildet, die ſich im kirchlichen Leben
hervorragend bewährt haben. Beratende
Kammern verbürgen den im deutſchen
evangeliſchen Volkstum lebenden Kräften die
freie ſchöpferiſche Mitarbeit im Dienſt der
Kirche an Volk und Reich.

Die Reichspreſſeſtelle der Deutſchen Chriſten
veröffentlicht eine Mitteilung, in der es heißt,
daß der Schirmherr der Deutſchen Chriſten,
Wehrkreispfarrer Müller, am Freitag nach
mittag vor den Kirchenführern ſämtlicher
evangeliſcher Kirchen zur Frage des Reichs
biſchofs Stellung genommen habe. „Der Ein
druck deſſen, ſo fährt die Erklärung fort, daß
wir nicht eine Kirchenpartet im
alten Sinne, ſondern eine die Kirchen
erneuernde Bewegung ſind, wird ſich,
ſo hoffen wir, auch in jenen Kreiſen von
Kirchenmännern gefeſtigt haben.“ Für die
Deutſchen Chriſten gebe es nur eine Lö
ſung: Wehrkreispfarrer Müller
wird Reichsbiſchof. Die Verantwortung
für das, was komme, fall von jetzt ab auf den
Kreis jener Männer. Die Zuſammenarbeit
mit den Deutſchen Chriſten, die der weit über
wiegende Teil des Kirchenvolkes ſeien, wird als
die einzig tragbare Löſung bezeichnet, andern
falls wird unerbittlicher Kampf angeſagt.

Eröffnung der Schlageter-
Gedächtmisausſtellung

ein Mahnzeichen zu deutſcher Einigkeit ein
gehend Würdigte. Freikorpsführer Hau en
ſtein, in deſſen Reihen Schlageter kämpfte,
gab der Erwartung Ausdruck, daß die Aus
ſtellung auf ihrer Wanderfahrt durch die
deutſchen Lande zu einem eindrucksvollen Akt
der deutſchen Nachkriegszeit werden möge.
Kreisleiter Keyßner erklärte dann die Aus
ſtellung mit dem Rufe Deutſchland muß leben
und wenn wir ſterben müſſen“, für eröffnet.

Die Ausſtellung zeigt die verſchiedenen
Etappen der Freiheitskämpfe der Nachkriegs
zeit. Jmmer wieder wird die Wirkſamkeit
Schlageters und ſeine echte deutſche
Eeſinnung überzeugend dar geſtellt.

ein Untergusſchuß des Reichsrates
zuſammentreten, um ſich erneut mit der Frage
der Vergnügungsſteuerſenkung zu beſchäftigen.

Dangziger Wählern freie Fahrt
Berlin, 27. Mai. Für Danziger Staats

bürger, die ſich im Reichsgebiet aufhalten oder
aus dem Ausland auf deutſchen Grenzbahn
höfen eintreffen und zur Ausübung
ihres Wahlrechtes zum Danziger
Volkstag nach Danzig reiſen wollen, wird

auf Reichsbahnſtrecken von der Erhebung des
Fahrgeldes abgeſehen. Erforderlich iſt die
Vorlage des Stimmſcheines in der
Fahrkartenausgabe oder eines gültigen Dan
ziger Paſſes. Die gelöſte Fahrkarte gilt vier
Tage.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Anordnung an die Kreisleiter
Es iſt der Gauleitung bekannt geworden,

daß verſchiedene Dienſtſtellen Volksgenoſſen,
welche ihren Anmeldeſchein abgegeben haben,
aber noch nicht im Beſitz ihrer Mitgliedskarte
ſind, Ausweiſe bzw. die Genehmtgung
gegeben haben, das Parteiabzeichen zu
tragen. Sämtliche Genehmigungen
und Ausweiſe ſind ungültig.

Es wird nochmals darauf aufmerkſam ge
macht, daß zwar die Ortsgruppenleiter die Be
fugnishaben, ſchriftliche Ausweiſe zum Tragen
des Braunhemds auszuſtellen, daß aber nie
mand (auch Ortsgruppenleiter und Kreisleiter
nicht) das Recht hat, einen Erlaubnisſchein
vder eine Genehmigung zum Tragen von
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Parteiabzeichen auszuſtellen. Es gilt auch
weiterhin die Verfügung und zwar vhne jeg-
liche Ausnahme:

Niemand darf das Parteiabzeichen tragen,
bevor er im Beſitz der roten Mitglieds-

karte iſt.

Tie ß le r.
Gaugeſchäftsführer.

Es wird hiermit angeordnet, daß in allen
Orten von Seiten der Ortsgruppenleitung
Streifen eingeſetzt werden, welche das Recht
haben, jeden, der ihnen verdächtig erſcheint oder
bei dem ſie es ſonſt für notwendig halten,
daraufhin zu unterſuchen, ob er ſein
Abzeichen mit Recht trägt. Für den
Fall, daß er keinen Ausweis bei ſich hat iſt
dem Betreffenden das Abzeichen von der
Streife abzunehmen. Als Ausweis gilt die
Mitgliedskarte, das Mitglieds-
b uſch oder der von der Gauleitung ausgeſtellte

Amtswalterausweis. Die von den
Ortsgruppen mit der Streife beauftragten Pgg.
führen folgenden Ausweis bei ſich:

„Der Pg. iſt von mir angewieſen,
bei Trägern von Parteiabzeichen bzw. Braun
hemd feſtzuſtellen, ob ſie im Beſitz des not
wendigen Ausweiſes ſind. Sie ſind weiter
angewieſen, unbefugten Trägern ſofort das
Abzeichen abzunehmen und ſie außerdem
polizeilich feſtſtellen zu laſſen.“

Tießler,
Gaugeſchäftsführer.

Hier auf Welle
Sonntag, den 28. Mai

Deutſchlandſender
6.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.15: Wiederholung

der wichtigſten Abendnachrichten. Anſchl. aus Hamburg:
Hafenkonzert. 8.00: Stunde des Landwirts. Anſchließend
Landwirkſchaftliche Funkvorſchau. 8.55—9.30: Aus der
Kirche auf dem Tempelhofer Feld: Morgenfeier. 10.05:
Aus Berlin: Wettervorausſage. 11.00: Deutſcher See
wetterbericht. 11.15: Vom Weſtfunk: Schlageterfeier. 12.00:
Aus Königsberg Mittagskonzert. 12.15: Vaterländiſche
Kundgebung aus Anlaß des grenzmärkiſchen Kirchentages
vor der Schinkel- Kirche in Flatow. 12.40: Fortſetzung
des Mitkagskonzertes. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. Anſchl.: Fortſetzung des Mittagskonzertes.
14.00: Kinderſtunde. 14.15: Aus Frankfurt: Das Eifel-
rennen auf dem Nürburgring. 14.45: „Chriſtoph Colum-
bus.“ 15.00: Unterhaltungskonzert. 16.00: Stunde für
das Land. 16.30: Aus Frankfurt: Schluß des Eifel-
rennens. 17.00: Vom Weſtfunk: Schlageterfeier. 17.45:
Schallplatten: „Arbeiter- und Soldatenlieder.“ 18.30:
Balladen und Lieder. 19.00: Adelheid Armhold ſingt.
19.30: Jlluſtrierte Platte. 20.30: Berliner Kunſtwochen.
Alte Muſik. 21.15: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 22.15:
Wetter-, Tages- und Spvortnachrichten. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00-24.60: Aus Danzig: Unterhal-
tungskonzert. Dazwiſchen: Wahlberichte.

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.00: Gymnaſtik aus Berlin. 6.15: Frübkonzert,

Schallplatten. 7.00: Morgenmuſik. 7.20: Meerane. Hei-
matkundliche Studie. 7.30: Hamburger Hafenkonzert.
8.00: Land virtſchaftsfunk. 8.20: Morgenandacht. 9.00 bis
10.00: Morgenfeier. 10.30: Einführung. 10.45: Sudenten
deutſche Landſchaft und ihre Jugendherbergen. 11.15:
Vom Weſtfunk: Schlageter-Feier. 11.45: Kantate von
Joh. Seb. Bach. 12.15: Mittagskonzert. 14.00: Wetter,
Zeit. 14.05: Was wir bringen. Winke für dieLand wirtſchaft. 14.35: Joh. Brahms o Nr. 2 für
Klavier, Violine und Cello, C-Dur. 10: Ernſt Jünger
lieſt „Jn Stahlgewittern“. 15.45: Frühniederländiſche
Motettenkunſt. 16.00: Carl Hauptmann, der Menſch und
Dichter 17.00: Vom Weſtfunk: Schlageter-Feier. 17.45:
Unterhaltungskonzert. 19.00: Zeitfunk. 20.00: Verdi-
Puccini- Abend. Dazwiſchen: 21.00: Blick in die Zeit.
22.05: Nachrichtendienſt. Anſchließend Unterhaltungston-
zert aus Königsberg. Dazwiſchen: Wahlberichte vom
Danziger Wahltag.

Montag, den 29. Mai
Deutſchlandſender

5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft 6.00:
Gymnaſtik. 6.15: Wiederholung des Wetterberichts für
die Land wirtſchaft. Wiederholung der wichtigſten Abend-
nachrichten. Tages Morgenchoral. Anſchließend
bis 8.00: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau.

Emil Biſchoff: „Der Ballon.“ 10.00: Neueſte Nach
richten. 10.10: Schulfuünk: Nil aufwärts ins Herz Afrikas.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 11.45:
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend bis
12.00: Engl. Schulfunk: „Julius Cäſar“. Anſchließend:
Neue Schallplatten: Liebesfeier. Anſchließend: Wieder
holung des Wetterberichts für die Landwirtſchaft. 12.55:
Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Schallplatten. Unterhaltende Charakter
ſtücke. 15.00: Für die Frau: Künſtleriſche Handarbeiten
15.30: Wetter- und Börſenberichte. 15.45: Bücherſtunde:
Deutſche Dome. 16.00: Nachmittagskonzert aus Breslau.
17.00: Pädagogiſcher Funk. Die chriſtliche deutſche Volks
ſchule. 17.35: Deutſche Lieder für Frauenkerzett. 18
Das Gedicht. Anſchließend: Tänze nach Virtuoſes aus
Jahrhunderten. 18.25: Das Ende der bürgerlichen Welt
anſchauung. 18.50: Wetterbericht- für die Landwirtſchaft.
Anſchließend: Kurzbericht des Drahtloſen Dienſtes. 19,00:
Von der Berliner Funkſtunde: Stunde der Nation 20.00:
Kernſpruch. Anſchließend: Kürze Einführung in Glucks
Oper „Jphigenie“. 20.10: Von Berlin: Perſonenverzeich-
nis zu der nachfolgenden Uebertragung. 20.15: Aus dem
Pergamon-Saal des Alten Muſeums: Jphigenie in
Aulis. 22.00: Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
22.25: Zeitfunk. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.
bis 24.00: Aus Leipzig: Nachtmuſik.

Mitteldeutſcher Sender
6.15: Frühmeldungen. 6.15: Frühkonzert aus Hame

burg. 8.00—8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen aus Berlin.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: tter-z, Waſſerſtand,
Verkehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung
bringt. 10.15--10.30: Weltbörſe. 11.00: Werbenachrichten.
12.00: Orcheſterkonzert. Schallplatten. 13.00: Nachrichten.
13.15: Tänze. von anno dazumal. Schallplatten. An
ſchließend: Nachrichten. 14.10: Kunſt- und Filmberichte,
14.30: Frauenfunk. Sprechſtunde für Hausfrauen. Wie
muß eine Hausapotheke beſchaffen ſein? 15.00: Wir
ſtellen vor. 15.20: Mitteilungen des Deutſchen Landes
wirtſchaftsrates. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00t
Jahrtauſend deutſcher Dichtung. Aufſtieg der deutſchen
Literatur im 18. Jahrhundert. 16.20: Unterhaltungs-
muſik. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter
Zeit. 18.00: Pädagogiſcher Funk. Kultusminiſter Schemm
ſpricht über „Die chriſtliche deutſche Volksſchule“. Auf-
nahme. 18.35: Geſpräch mit einem Bademeiſter. 19.008
Von der Funkſtunde Verlin: Stunde der Nation. 20.008
uſtiges Durcheinander 22.05: Nachrichtendienſt. Anſchl.
bis 24.00: Nachtmuſik.
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Das Transfer-Problem
Von Dipl.Kfm. Dr. Trautmann

Die Gründe für die Berliner Konfereng
Am 29. d. M. werden in Berlin die Ver

handlungen mit den Gläubigern
der deutſchen Auslandsanleihen
beginnen. Für denjenigen, welcher die

Entwicklung der deutſchen Deviſenbilanz
in den letzten Monaten verfolgt hat und ande
rerſeits die Höhe der ſich aus den Auslands
anleihen ergebenden Zins und Tilgungsver-
pflichtungen kennt, kommen dieſe Beſprechungen
keineswegs überraſchend. Die Gold und
Deviſenbeſtände der Reichsbank

ſind auf rd. 500 Mill. zuſammen
geſchrumpft. Erſt in den letzten Wochen
hat die Reichsbank ſich die Befreiung von den
andauernden Drohungen gewiſſer Gläubiger
mit ſtärkeren Verluſten am Deckungsbeſtande
erkaufen müſſen. Die

Entwicklung der Handelsbilanz,
die im erſten Vierteljahr 1933 einen Aus
fuhrüberſchuß von nur noch 113 Mill.
gegen 829 Mill. in der gleichen Zeit des Vor
jahres auswies, läßt kaum eine weſentliche
Aenderung der Deviſenlage von dieſer Seite
her erwarten. Auf der anderen Seite erfordert

der geſamte Dienſt der deutſchen
HAuslandsanleihen in dieſem Fahre
nicht weniger als 738 Mill. Mark,

die ſich in dem nächſten Jahr noch um 65 Mill.
Mark erhöhen werden. Dies iſt alſo die Situa
tion, die uns zwang, die Vertreter der aus
ländiſchen Anleihegläubiger nach Berlin zu
berufen, um ſie zu entſprechenden Vorſchlägen
zu veranlaſſen.

Die Aeberiragungsſchwierigkeiten
Jm Vordergrund ſteht alſo im Augenblick

das Uebertragungsproblem, wenn
auch die geſamte deutſche Wirtſchaft ein großes
Intereſſe daran hat, daß auch der von der
Brüningſchen Zinsſenkung nicht berührte Aus
landsAnleihedienſt ſelbſt eine Verringerung

erfährt, die ja von gewiſſem Einfluß auf die
notwendigen innerdeutſchen kreditpolitiſchen
Entſcheidungen ſein würde. Wir ſind auf
Grund der erwähnten Gerxingfügigkeit der
Deckungsbeſtände bei der Reichsbank und der
geringen Deviſeneingänge aus dem inter
nationalen Warenaustauſch nicht in der Lage,

die Uebertragung der Zins und Tilgungs
beträge zu vollziehen. Man wird ſomit unter
Erwägung einer die Uebertragung ebenfalls er
leichternden Herabſetzung der allzu hohen Zins
laſten zu einer

Gutſchrift des Anleihedienſtes auf Sperr
markkonto

kommen müſſen.

Der Widerſinn der Gläubigerpolitir
Wir werden im Verlaufe der Verhand

lungen Gelegenheit haben, den Gläubigern
wieder vor Augen zu führen, daß dieſe
privaten deutſchen Auslandsſchur
den nichts anderes als die notwendige
Folge der wahnſinnigen Repara-
tionspolitik ſind und daß die Beibehal
tung der heutigen handelspolitiſchen Richtung
bei den Gläubigerländern eine volle Erfüllung
der ſich aus der Verſchuldung ergebenden Ver
pflichtung unmöglich macht. Dies gilt im ganz
beſonderem Maße für den Hauptgläu
biger, nämlich die Vereinigten Staga
ten von Amerika, die ſich am ſchärfſten
gegen die einzig mögliche Begleichung einer
internationalen Schuld durch Warenlieferung
im Wege der handelspolitiſchen Abſperrung
gewehrt haben. Man muß ſich ferner auf der
Gläubigerſeite klar darüber ſein, daß der Hin
weis auf eine Verringerung des deutſchen
Deviſenbedarfs durch die Vermin derung
der Rohſtoffeinfuhr jeder Grundlage
entbehrt, weil ſelbſt unter Berückſichtigung der
Tatſachen, daß hier im Wege der Volkserzie
hung deutſcherſeits noch viel erreicht werden
kann, doch niemals eine ſo gewaltige Ent
laſtung eintreten kann daß die Transferierung
des Anleihedienſtes ermöglicht würde. Und
ſchließlich würden die Gläubigerländer dabei
ſelbſt den Schaden haben, da ihr Abſatz von der
Verminderung der deutſchen Einfuhr ebenfalls
betroffen würde.

Weltwirtſchaftskonferen
im Hintergrund

An dieſen letzten Fragen ſehen wir, vor
welch ſchwierigen Problemen jene Konferenz in
Berlin ſtehen wird. Es ſind Dinge, mit denen
ſich auch die Weltwirtſchaftskonfereng zu be
faſſen haben wird, und es wird daher auch
vielfach erwartet, daß es in Berlin wegen der
Verquickung der rein kreditpolitiſchen Fragen
mit den großen handelspolitiſchen Problemen
der Gegenwart nicht zu einem endgül-
tigen Ergebnäs kommen wird.

Die Reiſe Schachts nach Amerika
hat auf alle Fälle den Boden für die Ver

all
deutung iſt, weil gerade unſere Verhandlungs
partner noch immer der revolutionären Umwäl
zung in Deutſchland mit einiger Skepſis gegen
überſtehen und darum auch keineswegs ſofort
bereit fein werden, einem Tansfermoratorium
zuzuſtimmen.

Das Ende des Exports um feden Preis
Heute haben wir die Gewißheit, daß deut

ſcherſeits Vertreter am Verhandlungstiſch ſitzen
werden, die unter keinen Umſtänden ſich ihr
Handeln von jener bisher herrſchenden libera
liſtiſchen

Thevrie der Exportforcierung um jeden
Preis

vorſchreiben laſſen werden.
den nationalwirtſchaftlichen Grundprinzipien,
auf Koſten des Binnenmarktes, d. h. des arbei
tenden und des verbrauchenden Menſchen à tout

Jn der Welt
An den Rohſtoffmärkten der Welt haben ſich

ſeit der zweiten Märzhälfte beträchtliche
Preiserhähungen durchgeſetzt. Die
Preiſe von 20 wichtigen, vom Inſtitut für

Konjunkturforſchung zugrunde gelegten Welt
handels waren ſind gegenüber dem Stand
zu Beginn des Jahres um durchſchnittlich
7 v. H. geſtiegen. Bei den meiſten Waren
entfällt der größte Teil der Preisſteigerung
auf die Zeit ſeit Anfang April. Seit Mitte
1932 haben ſich die ſichtbaren

Vorräte an den Warenmärkten der Welt
vermindert.

Ende März waren die Vorräte von 19 wich
tigen Welthandelswaren im ganzen um rund
5 v. H. niedriger als vor einem Jahre und
damit etwa ſo groß wie Ende März 1981. Die
Vorräte ſind aber immer noch ſo hoch, daß mit
Rückſchlägen der Preisbewegung gerechnet wer
den muß.

Jn Deutſchland
In Deutſchland haben die ſteigenden

Preiſe für Textilrohſtoffe und NEMetalle be
wirkt, daß ſich das Geſamtnivegu der
Preiſe der

induſtriellen Rohſtoffe und Halbwaren

in Deutſchland, wie es innerhalb der Groß
handelsindexziffer zuſammengefaßt iſt, von
86,9 am 19. April auf 87,9 am 17. Mai
(1918 gleich 100) erhöht hat. Die Steigerung
wäre noch größer geweſen, wenn nicht in der
gleichen Zeit die Preiſe für Kohle (Sommer
rabatte) und für Eiſen geſunken wären. Auf
faſt allen Rohſtoffmärkten iſt

eine gewiſſe Konſolidierung
unverkennbar.

Die Jndexziffer der Preiſe für indu
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren hat ſich in
folgedeſſen ſeit Anfang des Jahres kaum noch
verändert.

Richtpreiſe
für den Butter-Kleinhandel
Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung

wird den Beſchwerden, daß der Einzelhandel
ſeine Gewinnſpanne beim Verkauf von Butter
prozentual berechnet Rechnung tragen, indem
er von jetzt ab laufend den Butterklein
handelspreis bekannt gibt, den er für an
gemeſſen erachtet.

Der Reichskommiſſar ſteht auf dem Stand
punkt, daß es unter den heutigen Verhältniſſen
nicht berechtigt iſt, derartige prozentmäßige Zu
ſchläge zu erheben. Auch die Erhebung
eines prozentuglen Aufſchlages
auf die Fettſteuer durch den Kleinhandel wird
als nicht berechtigt erklärt.
Gründung des Reichsverbandes der

Mittel und Großbetriebe
des deutſchen Einzelhandels gegründet.

Jn der GV. des Verbandes deutſcher
Waren und Kaufhäuſer tvurde entſprechend
dem vom Reichskommiſſar für die Wirtſchaft,
Dr. h. c. Wagener erteilten Auftrag die
Umgründung in den „Reichsverband der
Mittel und Großbetriebe des deutſchen Einzel
handels“ vorgenommen. Die neuen Satzungen
ſehen ein geſchäftsführendes Präſidium und
eine Untergliederung in Fachgruppen vor. Die
Vorſitzenden und Stellvertreter der Fach
gruppen bilden den Vorſtand. Jn das ge
ſchäftsführende Präſidium wurden
gewählt: Dr. Walter Spiecker, Berlin, als
Präſident; Fritz Jacobſen, Kiel, als erſter
ſtellvertretender Präſident; Adolf Feld
mann, Gotha, als zweiter ſtellvertretender
Präſident. Jn das Präſidium wurden ge
wählt: Dr. Willy Wolff, Köln, als Schrifthandlungen bereitet. Was von großer Be

Es widerſpricht

Feſte Rohſto n

priſe auf dem Weltmarkt zu verkaufen. Die
nationalwirtſchaftliche Politik hat dieſem
Schleuderexport abgeſagt, der im übrigen auch
keineswegs im Jnkereſſe der ja ebenfalls um
den Weltmarkt kämpfenden Gläubigerländer
liegen kann.

Das Anlageproblem
Sollte es bereits auf der Berliner Konfe

renz gelingen, die Gläubiger für ein Trans
fermoratorium zu gewinnen, ſo wird es dabei
zugleich darauf ankommen, dieſe in Deutſch
land feſtliegenden hohen Beträge für den
Aufbau der deutſchen Wirtſchaft
nutzbar zu machen. Das Ausland würde bei
einer ſolchen Verwendung die beſte Garantie
für ihre Guthaben bekommen, und es würde
ſicherlich ein Leichtes ſein, eine dieſem Ziele
entſprechende Form der Anlage zu finden.

ärkte
PreisentwickGanz anders war die

ung auf den
Fertigwarenmärkten.

Die Fertigwarenpreiſe ſind noch bis vor
kurzem geſunken; nach der Geſamt
indexziffer der Großhandelspreiſe induſtrieller
Fertigwaren betrug der Rückgang allein ſeit
Beginn des Jahres noch vrd. 2 v. H.,
lauf der letzten zwölf Monate noch etwa 7 v. H.
Freilich iſt auch bei den Fertigwarenpreifen
das Tempo des Rückganges recht langſam ge
worden. Während im Laufe des Jahres 1981
die Großhandelsindexziffer der Fertigwaren
preiſe in jedem Monat um mehr als 1 v. H.,
in jedem Monat des Jahres 1982 noch um etwa
0,9 v. H. ſank, betrug der Rückgang im laufen
den Jahr von Januar auf Februar 0,6 v. H.,
von Februar auf März 0,6 v. H., von März
auf April 0,3 v. H. Von April bis zur dritten
Maiwoche iſt die Jndexziffer zum erſten Male
wieder leicht (um 0,3 v. H.) geſtiegen. Dieſes

Auseinanderklaffen von Fertigwaren
preiſen und Rohſtoffpreiſen

iſt typiſch für die Depreſfions-
phaſe, in der ſich die Wirtſchaft gegenwärtig
befindet. Die gleiche Entwicklung erlebte die
Wirtſchaft in der Depreſſion 1926.

Was die Verbrauchsgüter betrifft, ſo
läßt die Nachfrage gerade in dieſer Zeit zu
nächſt keine Preiserhöhungen in
nennenswertem Umfang zu. Hinzu kommt,
daß die wirtſchaftlichen Organiſationen ſich
immer mehr bemühen, Preis unterbie-
tungen zu beſeitigen und das Rabatt-
weſen auf geſunde Baſis zu ſtellen. An ſich
bedeuten ſinkende Fertigwarenpreiſe bei ſtabi
len oder ſteigenden Rohſtoffpreiſen eine Ver
minderung der (nach dem Wiederbeſchaffungs
preis berechneten) Verarbeitungsſpanne der
Fertigwareninduſtrie. Jndes kann dieſer Nach
teil für die Betriebe ausgeglichen werden, wenn
ſich bei ſteigender Produktion die fixen Koſten
vermindern. Außerdem erleiden die Betriebe
an ihren Rohſtoffvorräten keine Verluſte mehr.

Krüger, Gotha, als Kaſſenwart. Das
geſchäftsführende Präſidium hat auf Grund
der Satzungen das Recht der Kooptation in
das Präſidium. Es wird davon Gebrauch
machen, ſobald die Frage der Ueberführung
der anderen Verbände in den Reichsverband
der Mittel und Großbetriebe des deutſchen
Eingzelhandels endgültig geklärt iſt.

Reichsbank
Leichte Entlaſtung

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
28. Mai hat ſich in der verfloſſenen Bankwoche
die geſamte Kapitabanlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten
um 65,7 auf 3249,9 Mill. verringert. Jm
einzelnen haben die Beſtände an Handelswech
ſeln und eſchecks um 75,1 auf 2842,8 Mill.
und die Lombardbeſtände um 6,1 auf
63,6 Mill. C abgenommen, die Beſtände an
Reichsſchatzwechfeln dagegen um 15,5 auf 27,0
Mill. A. zugenommen. Die Effektenbeſtände
blieben mit 317,1 Mill. nahezu unverändert.

An Reichsbanknoten und Renten
bankſcheinen zuſammen ſind 97,4 Mill.
in die Kaſſen der Reichsbank zurückgefloſſen,
und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbank
noten um 90,9 auf 8245,6 Mill. derjenige
an Rentenbankſcheinen um 6,5 auf 878,7
Mill. verringert. Der Umlauf an Scheide
münzen nahm um 556,0 auf 1344,0 Mill. ab.
Dementſprechend haben ſich die Beſtände der
Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 80,2
Mill. diejenigen an Scheidemünzen unter
Berückſichtigung von 0,5 Mill. Neuaus
prägungen auf 8325 Mill. erhöht. Die
fremden Gelder zeigen mit 881,4 Mill. eine
Zunahme um 12,9 Mill.

Die Beſtände an Gold und deckungs

im Ver

458,9 Mill. C vermindert. Jm
haben die Goldbeſtände um 127
Mill. und die Beſtände an decku
Deviſen um 1,0 auf 86,5 Mill. C ab

einzelnen

auf 3724
ngsfähigen
genommen,

Erwerbsgeſellſchaften
Continentale LinoleumUnion. Ver

luſtminderung. Der Konzernſtatus der
durch Poolvertrag verbundenen europäiſchen
Linoleum Unternehmungen verzeichnet 4,9 Mill,
Mark, das nicht nur die Vornahme aller regu
lären Abſchreibungen ermöglicht, ſondern
darüber hinaus eine Ermäßigung des vorjäh
rigen Verluſtvortrags um 1,46 auf 14,99 Mill,
Mark. Hierzu haben alle Betriebsgeſellſchaf
ten beigetragen. Gegenüber dem Vorjahr iſt
ein Umſatzrückgang von wertmäßig 337,
mengenmäßig 18,8 v. H. zu verzeichnen. Bei

der Deutſchen Linvleum Werke
A.G. iſt eine Verringerung des Verluſtvor
trags von 605 um 0,652 Mill. auf 54 Mil,
Mark eingetreten. Hier beträgt der wertmäßige
Umſatzrückgang 38,5, der mengenmäßige
21,7 v. H.

Gchwach
Berliner Effektenbörſe vom 26. Mai

Der Auftragsmangel und die ungewiſſe
Lage in Genf drückten auf die Stimm ung.
Hinzu kam die Enttäuſchung über den Man
nesmann Abſchluß, die auch auf die übrigen
gemiſchten Montanwerte abfärbte. Mannes
mann gaben nochmals um 225 v. H. nach. Da
die Stillhaltekäufe beendet waren, waren auch

Siemens ſowie Tarifwerteſchwächer. Störend wirkte die weitere Vermin
derung des Goldbeſtandes der Reichsbank, dem
gegenüber konnten ſich die beſſeren Nachrichten
aus der Wirtſchaft, wie die weitere Beſſerung
der Ruhrkohlenförderung und die Erhöhung
der Walzwerkleiſtung nicht auswirken. Schif
fahrtswerte erhielten durch den am Vor
tage vollzogenen Schiffahrtspakt der Hanſe
ſtädte einen Rückhalt. Mon t an werte bröckel
ten ebenfalls ab. Licht und Kraft verloren
2 v. H., Akkumulatoren waren bei Exekutionen
1,75 v. H. höher. Etwas Intereſſe beſtand
wieder für Kunſtfeidenwerte. Conti
Gummi waren 1,50 v. H. höher. Von
Valuta werten gaben Chade um 8,25 v. H.
nach. Farben waren wenig verändert und
im Verlauf etwas abgeſchwächt. Auch Renten
waren nur knapp behauptet. Reichsſchuldbuch
forderungen im Verlauf etwas nachgebend.
Altbeſitz verloren 0,625 v. H., Neubeſitz 25 Pf.

Tagesgeld ſtand mit 4,375 zur Ver
fügung. Valuten waren wenig verändert.

Der Schluß war ſt eti g. Ein großer Teil
der Notierungen wurde mangels Umſatz aus
geſetzt. Farben gingen auf 12925 (132,18)
zurück. Nachbörskich hörte man AEG. 25,
Siemens 158, Schuckert 106,50, Vereinigte
Stahlobligationen 67, Hoeſch 74,758, Oberkoks
84,25. Mannesmann 76.25, Reiſtsbahn-Vor
zugsaktien 97, Altbeſitz 75,50, Neubeſitz 1245,
Rheiniſche Braunkohlen 198,50, Mugt 5425,
RWE. 89,75, Berliner Kraft und Licht 110,76,
Aku 38,75, Bemberg 49,50, Gelſenkirchen 62,
Glöckner 60,25, Lloyd 2025, Reichsbank t26,25,
Reichsſchuldbuchforderungen notierten wie
folgt: 1934er 99,37, 1940er 81,37 82,75, 1945er
bis 1948er 78,75 80

Berliner Deviſenkurſe vom 26. Mai
Ohne Gewähr) Geld BriefGeld Brief
Buenos Akres 9853 0857 Italien 21,98 2202
Kanada 3,187) 8983 Jugoflawien 5,195 5205
Japan 95874 0876 Kopenhagen 63,69 6381
Jſtambul 2638 Liſſabon 1302 180London 14,28 1432 Oslo 72243NRewyork 3846 3654 Paris 16,61 1665
Rio de Janeiro 0,239 0241 Prag 1861Amſterdam 170,13 170.47 Riga 7318 733
Athen 2428 2,432] Schweig 8152 81,68Brüſſel 5882 568.94 Soſia 3,047 3053
Bukareſt 2488 2,492 Spanien 86 TBudapeſt Stodhohn 73,33 73Danzig. 82,62 82,783 Wien 46,20 46,Helſingfors 6,909] 6321

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſtgetetzte Preiſe

Berlin 26. Mai 1939

führer und Leiter des Protokolls; Hans fähigen Deviſen haben ſich um 18,7 auf

Für 1000 Kilo: Für 100 KiloWeigen, Weisenmehlmärk. 76 kg 186,00-198,00 Weigzenkleie 880- Hoo
do. Dezember Roggenmehl 21,00-
do. Märs aggentteie 900--9do. Mai 21025 211,00 Rap wendo. Juli 21900. 2130 Vilforigerbfen 2
Märk. Futterw. 203,00 Kl. Speiſeerbſen hSommerweizen u Futtererbſen 13,00 1300
Roggen Peluſchken T inmärk. 7172 R 154,00-186,00 Agerbohnen

do. Degember S Wicken edo. Märg S e blaue 940do. Mai 167,25-167,0 do. gelbedo. Juli e Jeintuchen 37 10,66 e
Braugerſte Serradella, neue WFutter u. Erdnußk. 50, sInduſtriegerſte 166,00-176,00 do. mehl 500., 85
Neue Winterg. Trockenfchnitzel
Hafer märk. extr. Soyafchrot 900do. Dezember ab Hamburg Wdo. März do. ah Stettin 1320do. Mai e Kartoffelſiocken 13.10—
do. Juli 145,00Mais
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Rumäniſcher
Wirtſchaſtsbrief

Von unſerem Bukareſter al.-Berichterſtatter.

Der Niedergang des rumäniſchen
Außen handels nünmt bereits ungeheure
Himenſionen an. Durch den Dollarſturz iſt
der rumäniſche Getreidehandel empfindlich ge
ſchädigt. Die weſteuropäiſchen Einfuhrländer e
ſind jetzt in die Lage verſetzt

amerikaniſches Getreide billiger
einzukaufen, als ſte es durch die Oſtſtagken
bisher bezogen Auch Oeſterreich mußte ſeine
Einfuhr für Rumänien einſchränken, da ſeine
Handelsbilanz Rumänien gegenüber pafſſiv iſt.
Hesgleichen verhält es ſich mit UngarnFtalien und der Tſſchechoſlowakei.“
Zwar herrſchen in Rumänien Beſtrebungen e

vor, die Handelsbeziehungen mit Jtalien aus
ubauen. Die darüber geführten Wirtſchafts

verhandlungen haben eine Erhöhung dere
rumäniſchen Vieh und Petroleumausfuhr im
Auge, doch iſt in neueſter Zeit inſofern eine
Umſchwung eingetreken, als die italieniſche
Regierung den Wunſch geäußert hat, die
endgültigen rumäniſche italieniſchen
Handels vertragsver handlungen
erſt nach der Weltwirtſchaftskonferenz Feſtzu

etzen. B umit Deutſchland nehmen zuungunſten Rumä
niens ab.

Rumänien beginnt daher ſeine
Blicke nach Güdoſten

zu richten. Die Petroleumausfuhr nach Grie
chen land, Kleingaſien und Aeghpten
ſoll zunächſt forciert werden. Auch die Holz
induſtrie hat ſich auf das griechiſche und
lebantiniſche Geſchäft eingerichtet. Die größte
Schwierigkeit aber bereitet Rumänien die
Frage der Ausfuhr von Agrarprodukten.
Griechenland und die Levante zeigen für Vieh
nur beſchränkte Aufnahmefähigkeit, während e
Getreide und Wein, überhaupt als Einfuhr
artikel in den letzgenannten Gebieten nicht in
Betracht kommen.

Rumänien bleibt daher nur noch
auf den deutſchen Export angewieſen
Obwohl die Handelsbilanz paſſiv iſt, hat
Deutſchland Rumänien gegenüber keinesa gentiernngenehrehnen er
den Warenimport ergriffen. Es wird daher
im dringendſten Intereſſe der rumäniſchen
Wirtſchaſt gelegen ſein, ihr ganzes Augenmerk
auf die Ausfuhr nach Deutſchland zu richten.
Im vergangenen Jahresdrittel betrug dies
rumäniſche Einfuhr aus Deutſch
and 12,8 Mill. Mark, während die Aus
fuhr nach Deutſchland 15 Mill. Mark
erreicht hatte. Die Konkingentierungsmaß
nahmen der Tſchechoſlowakei, die ungünſtigen

Auch die wirtſchaftlichen Beziehungen

Virtſchaftsbeziehungen zu Ungarn und Oeſter
reich, der fragliche Ausbau der Wirtſchafts
beziehungen zu Jtalien, drängen Rumänien
immer mehr in eine Sphäre engeren wirt

Dies ſchrieb er in einem Brief an das engſchaftlichen Kontaktes mit Deutſchland

Die Südoſtorientierung Rumäniens kann
nur ein Drittel ſeiner Ausfuhr betreffen
der größte Teil jedoch (Agrarprodukte und
Lebensmittel) finden bloß in den weſtlichen

Ländern Verwendung
Es wird ſich daher die Notwendigkeit er

geben, die Einfuhr deutſcher Waren nach
Rumänien von den Feſſeln der Kontingen
kierung zu befreien, um dadurch den reichs
deutſchen Markt aufnahmefähiger zu geſtalten
Den erſten Schritt dazu hat Rumänien bereits

Der rumäniſche Geſandte inunternommen.
Berlin hatte bereits
mit ReichskommiſſarVorläufig iſt die Haltung der rumäniſchen Re
gierung gegenüber der

eine Unterredung

beſonders auszubauen. Wir wollen hoffen daß
die rumäniſche Regierung ſich eines Beſſeren e
belehren laſſen wird.

Wirtſchaftsrundſchau
Leichte Erhöhung des Metallpreisinder.

„Metallwirtſchaft,Die Preisindexziffer der
Metallwiſſenſchaft, Metalltechnik“ ſtellte ſich
am 24. Mai 1933 auf 55,0 gegen 54,9 am
17. Mai (Durchſchnitt 1909/13 S 100), ſtieg
alſo um 0,2 v. H. der Ziffer vom 17. Mat Für
die einzelnen Metalle wurden nach dem Preis
ſtande vom 24. Mai folgende Einzelindexziffern e
errechnet: Kupfer 48,8 (am 17. Mai 48,8), Blei
547 (56,8), Zink 46,2 (46,2), Zinn 78,5 (78,5),
Aluminium 141,1 (111,1), Nickel 107,7. (107,7),
Antimon 59,8 (59,8).

Wunder Frankreich vor dem völligen Zuſam

beſten bewahrten Geheimniſſe aus der Zeit des
großen Krieges.
Einzelheiten durch, obwohl Frankreich auch

gehen

Nivelle unter
Janrichtete.

engliſchen Bericht, „konnte es Frankreich da
mals verhindern, nicht ſchon vor Rußland zu
I ſammenzubrechen.
Weſtfront war in Aufruhr.
Kriegsminiſterium mußte der engliſchen Heeres
leitung

vertrauen ſei
Wahnwitzige Angriffstaktir
von. Man ahnte nicht, welche Folgen die ge
radezu wahnwitzige Angriffstaktik der fran
zöſiſchen Generäle in ihrem Heer gehabt hatte.

Jahre lang hatten ſie ununterbrochen ihre
Truppen gegen die ungebrochenen deutſchen
Linien Sturm laufen laſſen.
Zipfelchen von Erfolg hatten ſie für ihre unge
I heuren Blutopfer gewonnen.

franzöſiſchen Armee.

mörderiſche Offenſive gegen den ſtärkſten Teil
der deutſchen Front.

liſche Oberkommando.

I 500 Meter vorgerückt, dafür aber drei Divi

Wagener. in faſt allen franzöſiſchen Kampfeinheiten.
anti deutſchen

Heße im Innern des Landes nicht beſonders Front.
geeignet, um die Beziehungen zu Deutſchland

der offenen Dienſtverweigerung bewaffneter

e

Die Tatſache, daß im Mai 1917 nur ein

menbruch bewahrte, iſt fraglos eines der am

Erſt in letzter Zeit ſickerten

eute noch mit allen Mitteln die Verbreitung
er Geſchehniſſe aus dem Jahre 1917 unter
rückt. Was Frankreich aber gerne vergeſſen
möchte, das iſt in England noch in guter
Erinnerung. Man vergißt es den ehemaligen,
Bundesgenoſſen nicht ſo leicht, daß damals
engliſche Bataillone in den Tod

mußten, um Frankreichs
Schwäche auszufüllen.

Es hagelt gerade in letzter Zeit Angriff auf
ingriff in dieſer Beziehung und immer neue

Einzelheiten werden ſchonungslos in England
aufgedeckt. So erfährt man jetzt zum erſten
Male von dem Gemetzel, das General

den Aufſtändigen

„Nur mit Kartätſchen“, heißt es in dem

Jedes Armeekorps an der
Das franzöſiſche

mitteilen, daß es nur noch über
2 Diviſionen verfüge, denen einigermaßen zu

Auf deutſcher Seite wußte man nichts da

Auch nicht ein

Eine läh
mende Depreſſion ergriff Beſitz von der

t Jn dieſer Zeit kam
General Nivelle an Joffres Stelle. Er aber
hatte nichts gelernt von den Fehlern ſeines
Vorgängers, ſondern plante eine geradezu

„Jn drei Tagen“, erklärte er damals
wörtlich, „werden wir die deutſchen Ver
teidigungsſtellungen durchbrochen haben
und wie ein Sturmwind durch vffenes
Land dem Rhein entgegenmarſchieren.“

Am 16. April begann
die Offenſive in der Champagne. Am erſten
Schlachttag wollte Nivelle 10 Kilometer ge

winnen. Er hatte ſeine Stellungen um keine

ſionen völlig aufgerieben. Das war das Sig
nal. Zuerſt meuterten die SenegalTruppen,

ſtürmten Lazarettzüge und fuhren auf eigene
Fauſt in das Hinkerland zurück. Sie wurden
zuſammengeſchoſſen.

16 Armeekorps meutern!
Am 8. Mai kam es dann zu dem Aufſtand

Am 20. April meuterte die ganze
16 Armeekorps befanden ſich in

offenem Aufruhr. Jn manchen Abſchnitten
marſchierten die Truppen einfach in das Hin
terland zurück. Eine Handvoll von Offizieren
blieb in den Gräben. Frankreich war hart am
Rande des Abgrundes, und als teilweiſe aus

Aufſtand wurde, als Truppen mit roten
I

ung richtete, ſchien das Ende gekommen
u ſein. Die ruſſiſche Legion, die in Frank

reich neu ausgeſtattet werden ſollte und die
Nivelle in den Angriffskämpfen verwenden
wollte, 15 000 Mann ſtark, ging zum Angriff
gegen die eine treugebliebene Reſervediviſion
vor. Nivelle verhandelte mit ihrem neugewähl
ten Soldatenrat, ließ die Truppe von Artil

lerieeinheiten umgzingeln, brach kurzerhand die

ahnen die Waffen gegen die Fühe

Die Deutſchen greifen nicht an
151 franzöſifche Meuterer, die Rädelsführer,

waren in gleicher Weiſe überliſtet worden und
wurden faſt zur ſelben Zeit hingerichtet. Der
Marſchall Petain aber reiſt im Auto die Front
entlang, ging durch die Gräben und hielt vor
jeder Kompagnie flammende Reden.
Er hütete ſich wohl vor Vorwürfen, ſondern
befolgte eine weit klügere Taktik. Er er
klärte den franzöſiſchen Frontſoldaten rück
haltlos die Situgation. Er, der vom
einfachen Jnfanterieſoldaten nur hochgeſtiegen
war, fand die richtigen Worte. Maßloſe Ver
ſprechungen kamen dazu und dann als Nach
druck der Kanonendonner rings um die
ruſſiſche Legion. Man hatte wohlweißlich die
Kunde davon ſofort in der Kampfkruppe ver
breiten laſſen. Es war ein Wunder, daß
Deutſchland damals nicht angriff.
Ein Wunder wie an der Marne. Zum zweiten

Eine merkwürdig
Waſhington, 27. Mai. Jm weiteren Ver

lauf der Morgan Unterſuchung ſtellte Staats
anwalt Pecora feſt, daß die MorganBank
im Jahre 1929 die UtilitätsDachgeſellſchaft
Jnited Corporation gegründet hat und hier
durch Dutzende von Utilitätsgeſellſchaften in
den ganzen Vereinigten Staaten kontrollieren
ließ. Die Zentralſtelle der United Corporation,
die ſich in Newark (Newjerſey) befand, be
ſtand lediglich aus einem Präſidenten und
einem Vizepräſidenten, die jedoch ſtändig ab
weſend waren, ſowie einer Sekretärin und
einigen Bürojungen.

Die United Corpvration kontrollierte im
Dezember 1932 insgeſamt 592 Millionen

Dollar.
Die Morgan Unterſuchung wurde ſodann auf
Mittwoch nächſter Woche vertagt.

Die bisherige Unterſuchung hat ergeben,
daß die Morgan-Bank einen maß-
gebenden Einfluß auf das Wirtſchafts
leben und die Geſetzgebung der Vereinigten
Staaten ausgeübt hat. Das Unternehmen hat
ſich dabei ſtrengſtens an die durch indirekte

Weitere ſenſationelle

Ergebniſſe der MorganAnterſuchung

General Nivelle iſt für Kartätſchen“
Ein unbekanntes Drama aus den Meutereitagen des franzöſiſchen Heeres

Mal griff das Schickſal rettend für Frank
reich ein.

Nicht immer geſchehen Wunder
Es iſt nicht ganz ſinnlos, wenn von eng

liſcher Seite dem franzöſiſchen „Sieger“ ge
rade in dieſen Tagen dieſe Tatſachen aufs
neue in Erinnerung zurückgerufen werden, und
es bedarf durchaus nicht der Mahnung, die
manche engliſchen Blätter an eine Zitierung
Nivelles aus dem Jahre 1917 über die heil-
ſame Wirkung von Kartätſchen
knüpfen.

„Marſchall Nivelle als franzöſiſcher Heer
führer war damals für Kartätſchen“, heißt es,
„Kartätſchen ſind nur dann gut, alſo Gewalt,
wenn in ihrem Nachhall ein Wunder geſchieht.
Doch das Schickſal iſt nicht immer ſo freigiebig
mit Wundern wie 1914 bis 1918 gegenüber
Frankreich l“

e

e Dachgeſellſchaft
Regierung Rovſevelts hat die feſte Abſicht,
Morgans Vorherrſchaft zubrechen.
Man erwartet, daß eine Verſchärfung des
Bankgeſetzes und der Einkommenſteuergeſetze
die nächſte Folge der Unterſuchung ſein
werden.

Während die Preſſe der Vereinigten Staaten
bezeichnenderweiſe keine Kommentare zum Fall

Morgan bringt, ſind die mit drückenden
Steuern belaſteten breiten Maſſen um ſo
aufgebrachter. Die gegenwärtige Hauſſe
auf dem Aktienmarkt beweiſt jedoch, daß das
Volk trotz der heutigen Finanzſkandale nichts
dazulernt.

Die indirekte Beſtechung in Höhe von un
gezählten Dollarmillionen erſtreckte ſich vom
früheren Präſidenten und vom früheren Vize
präſidenten der Vereinigten Staaten ſowie von
zahlreichen Mitgliedern des früheren Kabi
netts bis herunter auf alle Zweige der Staats
verwaltung und der Wirtſchaft. Der repu
blikaniſche Abgeordnete des Repräſentanten
hauſes Mac Fannen hat in dieſem Zuſammen
hang bereits eine Unterſuchung der Einkommen
ſteuererklärung des früheren Finanzminiſters

Beſtechung geſchaffenen Geſetze gehalten. Die

Deutſches
Dr. Kurt Jagow:

Deutſchland freigeſprochen!
Das Drama der 13 Tage im Urteil der

Geſchichte.

Leipzig 1983. K. F. Koehler, G. m. b. H.
Ganzleinen 2,85 M.

Deutſchland freigeſprochen! Freigeſprochen
von der Schuld am Weltkrieg. Ja, iſt das
nicht eine Selbſtverſtändlichkeit, iſt denn je ein
Deutſcher überhaupt auf den Gedanken ge
kommen, daß Deutſchland den Weltkrieg vom
Zaun gebrochen habe? Das glauben ja nicht
einmal die pagzifiſtiſchen Hetzer, die in landes
e ar Abſicht die Geſchäfte unſerer
Feinde beſorgen? Nein, es iſt keine
Selbſtverſtändlichkeit, denn eine deutſche Regie
rung hat im Artikel 231 des Verſailler Dik
tates die Allein ſchuld an der planmäßigen
Vorbereitung und Entfeſſelung des Welt
krieges auf ſich genommen, das ungeheuerliche
Urteil anerkannt, das Richter fällten, die zu
gleich als Ankläger aufgetreten waren. Einzig
und allein auf Grund dieſer „Alleinſchuld“
glaubte ſich die Entente berechtigt, aus Deutſch
land ungeheuere Summen zu erpreſſen, uns
aus Gründen der Sicherheit die Wehrhoheit
zu nehmen. Die Zeit iſt reif, den Kampf gegen
das Fehlurteil aufzunehmen. Der Hiſtoriker
Dr. Kurt Jagotw, der Archivar des kaiſerlichen
Hauſes, bietet hierzu eine riggigrtge Waffe,
eine unwiderlegbare, dabei dram aVerhandlungen ab und dann katen die franzö

ſiſchen Geſchütze den Reſt. tiſche Darſtellung der entſcheiden-

durch den Kongreß beantragt.

Gchrifttum
den 18 Tage, die dem Weltkrieg
voragusgingen. Er hat bereits veröffent
lichte, bei der allgemeinen Unintereſſiertheit
halb vergeſſene Tatſachen mit Unver-
öffentlichten Dokumenten a u skaiſerlichem Privatarchiv neu be-
legt und unterbreitet ſie der Welt als
das Urteil der Geſchichte. Der Kampf
kann beginnen. Hilf dieſes Dokument
verbreiten, ſchmettere die Wahrheit
hingus in die Welt! Deutſcher Volks
genoſſe, lies dies feſſelnde Buch und gib es
weiter Sendet das Buch ins Ausland
Zeitſchriften

Milchwirtſchaft und Molkereiweiſen in
Brandenburg und Berlin. Sondernummer der
Süddeutſchen Molkerei-Zeitung, Kempten i. A.

et Berlin (20.--28. Mai933).
Seit einer Reihe von Jahren ſchon ſchreibt die Süd

deutſche MolkereiZeitung, Kempten im Allgäu, mit ihren
textlich und bildlich hervorragend ausgeſtatteten Feſt
ſchriſten zu den Wanderausſtellungen der Deutſchen
Ländwirtſchafts-Geſellſchaft (DLG.) die vielbeachtete, einzig
daſtehende Monographie der deutſchen Milchwirtſchaft in
grundlegenden Einzelſchilderungen des erweiterten, jähr
lich wechſelnden Ausſtellungsgaues Entſprechend der Be
deutung, welche gerade der diesjährigen Ausſtellung in
Berlin als der erſten programmatiſchen Schau der Land
wirtſchaft im neuen Deutſchland zukommt, iſt die uns
vorkiegende, 216 Seiten und Beilaägen umfaſſende Feſt
ſchrift beſonders umfangreich und liebevoll ausgeſtaltet
worden. Mit feinem reichen Bilderſchmuck reiht ſich das
Heft den früheren Ausgaben Nürnberg 1924, Stuttgart,
Breslau, Dortkmund, Leipzig, München, Köln, Hannover
und Mannheim 1932 würdig an, als weit über den
gegenwärtigen Anlaß hinaus bleibender Wert.

Lenn es

uch lang ährig e Fahrer ana erstaunt, wenn sie ältere Fahrzeuge mit
Dunlop-Supra-Reifen fahren. Erschütterungstrei fährt jetzt der Wagen über die schlechte-
sten Straßen Das Klappern der Karosserie hat aufgehört, das Fahren ist wieder ein Genub.
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Der Anmarſch Fehntauſende befubeln die Goldaten
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann

Wenn die Soldaten en wieder einzelne ſoldatiſche Männer, die ſich

Es war wieder ein ganz großer Tag für
Halle. Wir ſind es ja aus der letzten Zeit ge
wöhnt, daß man bei uns verſteht, vaterländiſche
Ereigniſſe würdig zu feiern. Und ſo war auch
die geſtrige Ankunft der Traditionskompagnie
der 36er ein Anlaß zu beweiſen, daß nach
vielen Jahren der Schmach auch Halle zu
neuem Deutſchtum erwacht iſt.
Auf den Straßen ſtauten ſich die Menſchen
maſſen, die den Anmarſch erwarteten. Auf
dem Markte war kein Platz mehr frei. Man

geht nicht fehl zu behaupten, daß mindeſtens
50 000 halleſche Einwohner mit Begeiſterung
und Spannung die Ankunft der Kompagnie er
wartet haben.

Das Rathaus bot einen prächtigen Anblick.
Wie viele andere Gebäude auch prangte es im
Flaggenſchmuck der Fahnen der nationalen Er
hebung. Blutigrot leuchteten die Hakenkreuz
banner in den ſchönen Maientag hinein.
Wundervoll aber war das Birkengrün, das mit
ſeiner ſatten Farbe dieſen Maientag zu einem
auch für ein künſtleriſch verwöhntes Auge er

hebenden Eindruck geſtaltete, der dadurch noch
unterſtrichen wurde, daß unſer braunes Ehren
kleid überall vorherrſchte.

Es lag eine fieberhafte Erwartung über
den Maſſen. Reichswehrin Halle! Etwas
ganz Ungewöhnliches! Das rote Halle von
einſt iſt heute Hitler Halle! Der Geiſt

unſerer Tage hat reſtlos alles hinweggefegt,
was volksfremd gewirkt hat. Heute beherrſcht
alles nur der eine Gedanke, Deutſchland,
nur Deutſchland! Und in diefem Sinne
begrüßte man auch die Traditionskompagnie
der 36er.

In prachtvoller Verfaſſung kam ſie ange
rückt. Jedem alten Soldaten lachte das Herz
im Leibe. Jhm. kam die Gewißheit zum Be
wußtſein, daß nicht. nur rein formal dieſe Kom
pagnie Tradition iſt, ſondern daß ſich die alten
36er freuen können, daß ſolche Soldaten das
jenige an ſittlichen Begriffen hochhalten, was
einſt auch das ruhmreiche. Regiment 36 beſeelte.

Schneidig, über alle Zweifel erhaben, ſtand
die Truppe vor dem Rathaus, als der Ober
bürgermeiſter ſie begrüßte:

Dann ſprach
Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide-

münn:
Soldaten der deutſchen Reichswehr, Kame

raden von der braunen und grauen Armee,
deutſche Frauen und deutſche Männer! Jm
Namen der Stadt Halle, und zwar nicht nur
namens des Magiſtrats, ſondern, wie wir alle
geſehen haben, namens der geſamten
halleſchen Bürgerſchaft begrüße ich
hiermit die 2. Kömpagnie des Reichswehr
Regiments 16. Jch heiße ſie herzlich will
kommen!

Sie ſehen. daß gang Halle es als ein
Herzensbedürfnis empfindet, wieder
deutſche Soldat en, deutſche Reichswehr
in ſeinen Mauern zu ſehen. Es gab einſt eine
Zeit, da hat das deutſche Volk jeden Tag Ge
legenheit gehabt, deutſche Soldaten, deutſche
Truppen zu ſehen. Da hatte jede deutſche

Stadt ihre Garniſon. Da war jeder Bürger
zuſammengewachſen mit ſeinem Truppenteil.
Das war die Zeit, als das deutſche Volk noch

in Größe und Macht und Herrlich
keit

daſtand. Ein Teil der ſchimmernden Wehr, die
die deutſchen Grenzen damals ſchützte, war das
36. Jnf.Reg., das Jahrzehnte lang in den
Mauern dieſer Stadt ſeinen Sitz hatte, dieſes
36. Jnf.Rg., deſſen ruhm reiche Fahnen
wir heute in den Mauern der Stadt Halle zu
begrüßen das Glück haben, dieſes 86. Jnf.Reg.,
deſſen Traditionskompagnie wir heute vor uns
ſehen.

Und es kam eine andere Zeit, eine Zeit, in
der nur ganz wenige ein Herz für den deut
ſchen Soldaten hatten, dieſe Zeit der Verach
tung des deutſchen Soldaten, das war auch die
Zeit, in der der Mob regierte in den deut
ſchen Städten, die Zeit, wo auch die Bürger
ſchaft in Halle gelitten hat unter den, Unter
menſchen. Da waren es wieder tapfere
Soldaten, deutſche Menſchen, die unter ver
antwortungsbewußter Führung es fertig ge
bracht haben,

die Stadt Halle von dem roten
Terror zu befreien.

Deshalb wollen wir, deutſche Volksgenoſſen, an
dieſem Tage gedenken der Männer, die ge
fallen ſind für die Befreiung der Stadt Halle
und damit für die Befreiung des deutſchen
Menſchen überhaupt. Jch werde nachher zu
ſammen mit einer kleinen Abordnung aus die
ſem Grunde einen Lorbeerkranz niederlegen auf
dem Friedhof, auf dem die Männer liegen, die
gefallen ſind für die Stadt Halle, gefallen für
die deutſche Ehre.

Und es kam eine weitere Zeit, da war der

eingeſetzt haben mit Blut und Leben für
die Befreiung des deutſchen Volkes.
Jch freue mich ganz beſonders, daß der heutige
Tag des Wiederſehens mit dem 86. Jnf.Reg.
zuſammenfällt mit dem Tage, an dem in gang
Deutſchland 60 Millionen Menſchen und
Millionen weiterer Deutſcher im Auslande mit
Trauer und Stolz gedenken des zehnjährigen
Todestages des deutſchen Soldaten und Natio
nalſozialiſten Albert Leo Schlageter.

Deutſche Volksgenoſſen, wenn wir jetzt und
in Zukunft

den Soldaten eine beſondere
Stellung einräumen

dann hat das ſeinen guten Sinn. Alle Bürger
dieſes Landes haben ſich einzuſetzen mit ihrem
Hab und Gut für ihr Vaterland. Für den
Soldaten aber kommt noch ein weiteres hinzu:
Er muß nicht nur leben für ſein Vaterland,
ſondern er muß ſterben können. Und wegen
dieſes Einſatzes des Lebens für das Volk, des
halb bringen wir im neuen Deutſchland dem
Soldaten eine ganz beſondere Ach
tung entgegen. Deshalb, deutſche Volks
genoſſen freuen wir uns gang beſonders, daß
heute die deutſche Reichswehr, vertreten durch
dieſe zwar kleine, aber unſerem Herzen vbeſon
ders teure Truppe hier vertreten iſt.

Wiſſen, Können gibt es mehr als alles an
dere; Millionen gibt es heute in Deutſchland,
für die nicht einmal Arbeit vorhanden iſt.
Soldaten davon können wir in Deutſch
land gar nicht genug bekommen.

Deshalb wollen wir in dieſer Stunde hier
abſchließend erklären: Solange es irgendwo in
der Welt Soldaten gibt, und ich bin der Ueber
zeugung, es wird immer Soldaten geben ſo
lange bekennt ſich auch Deutſchland
zum Soldatentum, ſolange müſſen wir
in Deutſchland auch Soldaten haben und ſo
lange wird in Deutſchland der Soldatenſtand
geachtet. Und deshalb bitte ich Sie mit mir
einzuſtimmen in den Rüf: Die deutſche Reichs
wehr, gäng beſonders die 2. Kompagnie, die
Traditionskompagnie des 36. Jnf.Reg.: Hurrah,
Hurrah, hurrah!

Begeiſtert ſtimmte die vieltauſendköpfige
Menge in den Ruf ein. An Stelle und im Auf
trag des verhinderten Gauleiters ergriff dann

Kreisleiter Dohmgoergen
das Wort:

Jm Namen des Gauleiters und als Kreis
leiter der NSDAP. begrüße iſt die Reichs
wehr, die am heutigen Tage in Hitler-Halle
eingezogen iſt, an demſelben Tage, an dem vor
10 Jahren ein deutſcher Held auf der Golz
heimer Heide ſein Leben laſſen mußte für
ſein deutſches geliebtes Vaterland. Albert
Leo Schlageter war das Vorbild eines
Soldaten. Als der Weltkrieg ausbrach, war
er Primaner, machte ſeine Notreife und ging
dann ins Feld als Kriegsfreiwilliger.
Zweimal ſchwer verwundet, zog er ſich immer
wieder an die Front zurück, das Muſter eines
Soldaten, eines deutſchen Frontſoldakten. Und
als der Krieg vorbei war, da war es auch vor
bei mit einer deutſchen Führung in Deutſch
land. Die deutſche Jugend wurde führerlos,
weil marxiſtiſch Geſinnte ſich. die Macht ange
eignet hatten. Die Grenzen brannten. Wir
hatten Frieden geſchloſſen. Aber der Feind
hielt ſich nicht an die Verträge. Und

überall, wo die Grenzen brannten,
da war auch Albert Leo Schlageter

zu finden. Jm Baltikum machte er durch einen
kühnen Handſtreich mit ſeiner Batterie Riga
frei. Damals befreite er Tauſende junger
Frauen und Mädchen und Greiſe, die als
Geißeln eingekerkerk waren vor dem ſicheren
Tode, und ſein Gruppenführer v. Medem be
ſchreibt in ſeinem Buche, wie Albert Leo Schla
geter auf dem Schloßplatz ſtand, ſchwarz von
Pulverrauch, denn er hatte ſelber das Geſchütz
bedient, und wie er daſtand mit ſtrahlenden
Augen, ein vierjähriges blondes Baltenkind auf
den Armen. Und als die Polen in Ober
ſchleſi en einzudringen verſuchten, die Ban
den eines Korfanty, da finden wir Albert Leo
Schlageter als Kompagnieführer bei. dem Sturm
auf den Annaberg. Und dann, als der Ruhr
kampf einſetzt, da ging Albert Leo Schlageter
an den Rhein, nachdem er kurze Zeit in Frei
burg als Student gelebt hatte. Deutſche Männer
und deutſche Frauen, da hat ſich ſein Schickſal
beſiegelt. Ohne Auftrag, ohne Ausrüſtung
waren dieſe Freiheitskämpfer, die das Deutſch
tum allein zu den Taten trieb, die das Deutſch
tum allein dazu geführt, für die deutſche Ehre
einzutreten. Er wurde nach einer Sprengung
von den Franzoſen gefangen ge
nommen, nachdem der ſogenannte deutſche
ſozialdemokratiſche Miniſter Severing durch
ſeinen Fahndungsdienſt die ſteckbriefliche Ver
folgung des Schlageter erleichtert. Er wurde

SchmiedeJnnung lange Zeit hindurch Patri

Eine Rieſenmenge auf
und Kreisleiter Dohmgoergen
wurde das Todesurteil über dieſen jungen Frei
heitskämpfer ausgeſprochen, und da wurde
Heinz Hauenſtein, ſein alter Gruppen
führer aus Schleſien, verhaftet. Man verhaftete
ihn von ſozialdemokratiſcher Seite aus, damit
er den Plan zur Befreiung Schlageters nicht
durchführen konnte. Und ſo ſehen wir Albert
Leo Schlageter heute vor zehn Jahren auf der
Golzheimer Heide, wo der brutale Stoß eines
franzöſiſchen Offiziers in die Kniekehlen den
deutſchen Helden in die Knie zwingt, wo man
ihn feſſelt, ihm die Augen verbindet. Und
dann kommt die Salbve.

Hanns Johſt erwähnt die Abſchiedsworte:
„Ein letztes Wort, ein Wunſch, Befehl,
Deutſchland erwache, entflamme, entbrenne,

brenn ungeheuer, und ihr gebt Feuer!“

Das waren ſeine letzten Worte. Und da ſank
ſeine ſterbliche Hülle in den Sand der Golz
heimer Heide. Dieſer Opfertod war ein Fanal
für ganz Deutſchland. Wie dieſer Frontſoldat
für Deutſchland gekämpft hatte, das machte
Eindruck auch in dem materialiſtiſch verſeuchten
Deutſchland der damaligen Zeit. Und unſere
Wiedergeburt wird wohl auch zum Teil auf
den Tod, den Opfertod eines Albert Leo
Schlageters zurückzuführen ſein.

Wir haben heute die Peißnitz Brücke
umbenannt nach dem großen Helden Albert
Leo Schlageter, damit unſere Jugend, wenn ſie
zum Sport geht, immer daran erinnert wird.
Deutſchland beſteht in der heutigen Form nur
dadurch, daß es Männer gab, die den Opfertod
auf ſich nahmen. Es zieht ſich ein blutig
rotes Band ſeit der Zeit des Weltkrieges
von den zwei Millionen Gefallenen über den
Oberſtleutnant von HKlüber, den Reichs
wehroffigzier, der hier in Halle damals auf die
ſchamloſeſte Art und Weiſe ermordet wurde.
Dieſe Schande wurde erſt dur ch die Natiov
nalſozigliſten am 11. April 1988 wett
gemacht, dadurch, daß wir ſeinen Namen un
ſterblich gemacht haben, indem wir die Pfälzer
Brücke in Klüber Brücke umbenannten.
Dieſes röte Band zieht ſich über die deutſchen
Freiheitskämpfer, einen Paul Berck einen
Paul Gerhart, einen Hü fner. Alle dieſe
Menſchen haben ihr Leben hingegeben, über 400
Tote, die die deutſche Freiheitsbewegung voran

dem Marktplatz
ſprechen

ſind ſtolz darauf, daß
kämpfer gehabt haben.

Was ein Albert Leo Schlageter
erſehnt hat, das iſt Tatſache ge

worden.
Ein deutſcher Mann, ein deutſcher Frontſoldat
hat die Führung im Volke an ſich geriſſen
Adolf Hitler, der Mann, der aus dem

wir ſo viele Freiheits

freiter gedient hat, der dreimal ſchwer ver
wundet wurde, er hat das große Wunder fertig
gebracht, das ganze deutſche Volk Zu einen,
Und deshalb haben alle, die für die große deut
ſche Freiheitsbewegung gekämpft und geſtritten
haben, gekämpft nur für Deutſchland Und
deshalb in dieſer Weiheſtunde denken wir an
unſer geliebtes deutſches Vaterland, für das
wir alle unſer Leben gern opfern würden, wenn
es von uns verlangt wird. Unſer geliebtes
deutſches Vaterland, unſer Generalfeldmar
ſchall, Reichspräſident von Hindenburg und
unſer über alles geliebter Führer, der Volks
kanzler Adolf Hitler, Sieg Heil, Sieg
Heil, Kampf-Heil!“

Wie eine einzige Welle der Begeiſterung
brauſte das Heil über den Marktplatz. Kreis
leiter Dohmgoergen hatte wieder einmal, wie
ſchon ſo oft, ſich in aller Herzen hineingeredet

Unter den Weiſen eines flotten Marſches
wurden dann die fünf Fahnen nach dem Rat
hauſe gebracht. Wie es in alten Zeiten nicht
beſſer ſein konnte, war der Vorbeimarſch der
Fahnenträger muſterhaft. Schließlich bereitete
der Abmarſch der Kompagnie der Feier ein
Ende. Jn Abſtänden folgten die aufmarſchierten
Verbände mit ihren Kapellen: SA., SS., Stahl
helm, Kriegervereine, Schupo. Es war ein
würdiges Gefolge für die Gäſte.

Am Abend fand das erſte Konzert der Re
gimentsmuſik in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt,
das einen prächtigen Verlauf nahm und von
dem Können der Kapelle Zeugnis ablegte. Nach
dem Empfang auf dem Markte begaben ſich
Kreisleiter Dohmgoergen, Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann und Oberſt
keutnant Zan der nach dem Gertrandenfried
hof, um am 86er Denkmal einen Kranz nieder

gekragen. Wir ſind nicht trauxig, nein, wir
S.

Die Gchwertfe

Ein hochgemutes Handwerk iſt's, deſſen
kraftbewußte Vertreter in dieſen Tagen zu
raten und zu katen in unſerer Sagleſtadt ver
ſammelt ſind: in unzähligen Darſtellungen
und Liedern iſt der Schmied als das Sinn
bild nicht nur der äußeren Kraft, ſondern auch
einer vaterländiſch treuen „eiſenfeſten“ Ge
ſinnung verherrlicht! So nahm auch im
alten Halle das Schmiedehandwerk eine hoch
angeſehene Rolle ein, und unter den ſechs
erſten Jnnungen, die ſich ſchon in der Mitte
des 13. Jahrhunderts in Halle gebildet hatten.
werden die Schmiede an dritter Stelle ver
zeichnet, gleich nach den Kramern und
Schuſtern. Denn in der wohlbefeſtigten Stadt
waren die Waffenſchmiede ſeit je von großer
Wichtigkeit. An der älteſten, 1316 errichteten
„Willkür“ (Stadtverfaſſung) von Halle hängt
auch das Siegel der Schmiede Jnnung.
Dieſe beſtänd aus „vielerley im Feuer arbei
tenden Handwerkern, die ihre beſonderen Hand
werksLaden und Obermeiſter haben, jedoch
jeder derſelben, ſo in einem zur Schmiede
Jnnung gehörigen Handwerk Meiſter gewor
den, ehe er Feuer aufbläſet, die Jnnung ge
winnen muß“ (als „Mitglied“ werden).

Die älteſte Betätigung des Schmiedes frei
lich (abgeſehen von der Herſtellung von Lan
zenſpitzen): der Hufbeſchlag des Pferdes hat in
unſerer motoriſierten Zeit eine beträchtliche
Einſchränkung erfahren, dafür iſt glücklicher
weiſe die ſeit dem Zeitalter der Gottik ſich ent
wickelte Hun ſt ſchmiederei wieder in erfreu
lichem Aufſchwung begriffen.

Jm alten Halle ſowohl, wie z. B. auch in
Magdeburg waren die Obermeiſter der

zier, bis dieſe, da ſie ſich auf ihre Zünfte

delten und ſo dem weiteren Vordringen des
Handwerks zu politiſchen Rechten die Bahn er

des Stadtregiments gipfelte! So war es kein

herſtolzierten, die wuchtigen
feger oder „LangMeſſerſchmiede“, denen die
„Grobſchmiede“ nicht viel nachgaben! Eine He
ſondere Klaſſe für ſich bildeten natürlich die
„Kleinſchmiede“, denen die Herſtellung der vor

noch dieerinnert Straße Kleinſchmiedendeutſche Menſch noch mehr geknechtet, da waren im April 1923 verhaftet. Am 8. Mai 1923 daran, daß in ihr

ſtützen mußten, immer mehr dem eigentlichen
Intereſſe des „Patriziates“ entgegenhan

öffneten, die ſchließlich in der Beſitzergreifung

Wunder, daß ſie „gewichtigen“ Schrittes ein
Schwert-

nehmen Goldſchmiedearbeiten oblag. Jn Halle

hauptſächlich die Gold S

zulegen.

ger AltHalle
Zur Tagung der Mitteldeutſchen Schmiedemeister

ſchmiede ihre Werkſtatt hatten. Ferner waren
in der SchmiedeJnnung in früheren Zeiten
mit einbegriffen die KurtzMeſſerſchmiede, die
Kupfer, Pfannen und Nagelſchmiede, die
„Eircul, Bohr und Sägeſchmiede“, die Uhr
Büchſen und Windenmacher, Schlöſſer und
Sporer und ſchließlich die Feilenhauer.

Alle dieſe vielſeitigen Handwerksſtätten
mußten „umſchloſſen“ ſein. Keine neue
SchmiedeEſſe durfte gebaut werden, „biß der
Ort wegen Feuersgefahr von dem Magiſtrat
beſichtigt und ſolches concedieret worden. So
war man ſchon in alten Zeiten der Wichtigkeit
des hochberithmten Schmiedehandwerks
ſich bewußt Daß es wieder nach langer
Zeit ſchmählichen Niederganges „goldenen
Boden“ haben möge, iſt wohl eines jeden
Wunſch! Und wie alle am Zuſammenſchmie
den des Reiches unſerer Tage mithelfen müſſen,
ſo werden ſie vor allem daran beteiligt ſein,
denen wie allen anderen der Führer
oberſter „Schmiedemeiſter“ iſt! G. M.

Nach Wettin und Rothenburg mitMotorSalonſchiff „Schwan“ jeden Mittwoch
Sonn und Feiertag. Alles Nähere bei Stem
pelhaus Wilh. Schubert, Leipziger Str. 58.

An Bord des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“
wird auf den Fahrten nach Südamerika wie
im vergangenen Jahre, ſo auch in dieſem
Jahre, das vorzügliche Bier der weltberühmten
Erſten Kulmbacher AktienExportbierBraueret,
der größten Brauerei Kulmbachs, mitgeführt.

Autobus
Geſellſchafts Fahrten

Pfingſten, 4. und 5. Juni
Dresden 6Gächſiſche 6chweis

Die einzig ſchöne T ennge
i r ümit Uebernachtung u. S m 15,80

2. Ferertag, 5. Juni
Kuffhänſer Heimkeyle Alexisbad

Fahr ühr. ichtigunFahrt, Führung und Beſi e an e

Sonntag, 11. S ra
Sangeruanfen gar ine R 3,70

Sonntag, 25. Juni
ſriedrichsbrunn RM S,50

Kartenvorverkauf und Proſpekte von
Omnibusverkehr E. Vanſe, Halle (Saake)

Kelinerſtraße 1—4. Fernſprecher 25297
Zigarren- Geſchäft J. L. Heiſe, Am Reileck

Volke kommt, der im Feld als einfacher Ge

Am
verab f

1

9
4

2



Sonnabend, 27. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung
Nr.

b Bitterfelde Das brmune Ceug nes
P. R. Hähner, Bitterfeldd Dessauer Str ab e 7 t ee S en z nd gils gorm en Gut und hinig Kaufe ich heim Fachmann!er am Lager

gniß Ferneru 81.- nd D9- busrlätngen ters kahrräder, sheit in nur bester Qualität Ständiger Neueingang e 8 ersſklasst e Ware:
et von M. S. Liſer atmen J 5 Irene Adler Wanderer Brennabor Seidel Raumann ars

er Heren. Henze Fahge gesehältssioilo ger N. h. Z. 5 ahrräder, Spezial M. 68. 85. 48. 33.-l Anzeigen nnanme sitterfeld O Katſerſtraße t Fahrräder, Ballon M. 69.- 59.- 49 39.
u e Stſoldat eein e Speichen, verchromt 10 Stüch 20 rostfrei 10 Stüchs dem Senſe n Sicheln r t 5 üf Bekanntmachungen Rüchstrahler e e Slüch 90 485

x Ge S e en e a e e en Sri ff. Paar 55x ver oſche, Halle (S.), Leipziger Str. 73 Glochfern Fahrräder Nähmaschinen ehe ha t An eg Vertiko, Bettſtelle mit Matratze, Nähtiſch, Kleidernetzen Ersatzteile e eiſerne Hnderweintene mit Gepächträgeratratze, eine W w ertritten v verzinkt ma Diſtene Bitterfeld e en e S Fahrrad Lenker Stück 2.50
ger e. Na en, Ei öpfe, en, 7Und Weßtzfäſſer e in e e e e e billig zu e gleiſeſraße e et Stüchren u. in Horn R e s e i Schutzbleche kompl. Paar 1.30enraum, r Quadratmeter, ſoforu S ſ bä Kolomialwaren, täglich fri er alter W vernteten, Letten Stüch 200 150täglich friſche Svergeſch 6 Geſchäfts re en en aume S geſtoch. Gpargel, Frühbeet en ede dere S en ans Paar 170 145

uskun u O. M ü 5e Senſenringe Galat, g Gemüſepflangen aus S en Elſte, Maurermeiſter, d e hläuche Stüch 95
n eigener Gärtnerei Se ngina für Pretsuver arten dal Stüch 1.90 1.50 1.20o kg S e 0 Mtt va e ltegrregt n le Fentigen S ufdechen, Ba o S 5.00 250Sie enſenſchü er 88 rer bis er en e Wasserschlauch, frisch geprüfte Ware 95 75 65

g er Waren zwiſchenO I Bitterfeld (letzterer Hrets fur glgeſerete len r atttatinuatne steht jedem Kunden am Eingang zur Versügung.
a enge e m )0 e l Wolfener Straße Nr. 18 e e e r riß Nähmaschinen Seidel Naumann, bestes deutsches Fabrikat
Kreis d e e ger a t n Pis S Nähmaschinen von 190. 160. 140 120.Qualität 1,20 für 2. Qualität 1,15l, wie Un Hämmer Bekanntmachung Mark Und für äbfallende Huarnat s Jeder deutsche Kunde, der bei mir Rauft, Rauft ca. MIR. 50. bis
redet. Sitz Zu dieſen Preiſen ſind hinzuzurechnen 10 Pf. Mk. 50 billiG Getreide und ßrirſchenergachtung. e d er eine Verdienſtſpanne billiger, als vom Beise-Vertreter,

rſches 2 Der diesjäh rRat dem reiſe e e e Butter A. Qua heei willn Rübenhacken n h e geh eMon 29. eis 2 e te im zur Linde n e ans n Max Sénh reichet e e Ze 15 Ge s e 3 Verdienſtn en e e e eallende Gr Spreis 5Victor Kir a tet de Shtnengen en e e e Bitterfeld Hallesche Straße 27.
ſtahl Dttterferd, den 19. Mat 1933. e ſener ar ein ſ Der Kreisausſchuß. Bitterfeld, den 24. Mai 1938.Markt 2 J. V.: Habild, Reg.Aſſeſſor. Der Magiſtrat. Ebermann.

r Re S J S eſtatt, 8n m Poſten polo- v Bicesrt eigene Fabrkration, daher ſo billig 4Sollwaren, Strümpfe eſich l betonen Hemden, neben Porzellanhaus Stumpf. Men-Kragen sDorg t
berſt
fried

eder

MLESHIOIE L een Fahrrad Hanch Sünel Krehbs, Tuberkulose
nen e anrra andliuna s Zucker Angens Wilhelm Studderss A Fiedr 60 EN9el er Slns ar h Merseburgtergl. otthardstr. 88, Tel. 2864e Uhr roten 7 Ohne Operaulon, Radlum, Bestrahlung, heillhar? An- und Verkauf von Landwirtschaften

an TANZz E. s e e F e Entschuldungen,eſten Ich veranstalte einen F AuHahnemann, Heilkundige utachten, Parzellierungen
die Sensationellen e e e gerenen omGopathisch-geistige Methode.hen Feststellung des Leideng vom Ansehen, ohne r eeeeeeeeS vins t los 9 II g7 er all jede körperlieho Berührung oä. Rilfemittei dazu R anMerſeburg in Spezialfach: Krebs Magenkrebs, Gesichtskrebs u. a. Mk l S S.

Tuberkwulose: Bauchspeicheldrüsen-, Darm-, L uitten Am Gotthardteich n p n-, Darm-, Lungen-, Am Sonntag, den 28. Mai, übernehmen vne verabfolgt ſämtliche Augentuberkulose und andere. Zuoker-, Sohkild- don Sonnſeggsclenst Sder medig. Bäder IGIa 9F- Koreneen e Magenleiden, geensts Als beſonders preiswert empfehleder r ehblkopfleiden immlosigkeit, olyziöseſtrat Moorerde Wucherungen, Nierenleiden, othma, en Dr. Wo z Damen ne ſie eriwnr 3 90u. Lichtbäder aus meinem große Lager n 8 Hallesche Straße 14, Fernruf 2117 eS Maſſage 8 zen Lager Augenstar, Augenleiden, Versteifung, Alters- Dainen Svangenſchuh 4 5gkeit Fußpflege G beschwerden, Schwächezustände u. a. (aubßer Dr. Kimbron Damen rei arks 8 von S a Sphilie). Nach Möglichkeit Verhütung von e Tnger arm kagfen Se kofne Ba, Operation. Behandlung von Mensch und Tier Apothekendfenst. Herren Schnitt ſalbſchuh 7.50
enen u Anerkennungen und DPankschreibsn, von mir mit großem ſerrenSchnür Stiefel reden Achtung? stard-Marken, sondern nur das Erfolg behandelter Patienten zu jedermann Vinsieht. Sonntag, den 28. Moi- treten
mie Drennabor- Sprechgeit: Mittwoohs u. Sonnabends v. 10-6 Uhr. Stern Apotfheke wenn 30 1.40 3135 1.65
ſſen, Aufrechtzeitige Anmeldung auch Sonntag- Vorm. Nachtdienst vom 27. Mai bis 2. Juni Damen Opankenſein, Marken Wcromen 3.50m für Stern -Apotheke e 3.90M. ſowie alle anderen Schuhwaren inc allen Ausfhrg. zu niedrigſt. Preiſen.

Merſeburg Lipftia-Schuh jetzt billigerm und E. Berger Gartenmönel Amarbeiten Moritz Gebhardt
voch, Umgebung v ten et z z Ampreſſen LipfiaSchuhhaus, Rerfeburg, Roßmarkt 5 3t Nerseburg, Christianenstraße 16 e astünle e elin werden Ruf 2960 Gegründet 1878 per Jwie S z nS n baſiöhsohlrne enter er u. Humtniſohlenrei genommen bei Gardinenspannerei in großer Auswahl u besonders niedrigen Preisen Heſchw. Schacht- und MarſchStiefeln

t Pa. Er Elelctrische Rolle etzold toffelC Markt 7n Lesnan ne n S Justus Oppel Nachl. Kunſtſtopfen Oelgrube 9 an offe entrale,

r unren Merseburgaße sFernruf 2724. cf27 Goſdwearen Goldene Breno Börsche Beste eke S h Merseburg, Adolt-Hitler-Strase 15v Dapier- u. Schreibwarenhandlg., BuchbindereiHohlſaum Reparaturen und Neuarbeiten aureeP AUL NITZ Reisekoſfer Rucdisäcke Brotheutel e Kaweco-Funhalterund Pif ſee Sonharagtsetrase s Felaſiaschen Hängematten Iiegestunle n Weg Folgged alten 5 Fan ar
und Pllſee Wanclerausräüstungen Soportbekleidung 553 gest. gon Mk. 4.50 an elikum- halberfertigt 5 mm z FuIIhalt. m. Kruppetahlfed.3 ſchnellſtens an billigst im Wilhelm sehller, MMlersedurg Kefeke Anevant r PreiitapenKikchliche gahrigen Uhren, Gold- und Silberwaren e temeKarl ö“ſſolt 0 als er Markt 27 Fernruf 2896

Beunga. 8 digt Gottesdienſt in Obervorm. H. Baar n e Gotthardstraße 27 Telefon 2589
Merſebu n W 2 aunen e Mitglied des Rabatt-Sparvereins mneneveene



Sonnabend, 27. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Der gröfzte Verkaufserfolg der
Berliner Automobil-Ausstellung-

OPELS Neuschöpfung:
Die 4 Zylinder viersitzige Limousinoe

zu dem sensafionellen Preis von

RM 1990.
Diese in der Welf einzig dasfehende Spifzenleistung
verdankt Opel seiner jahrzehntelangen Merks-
erfahrung und erstklassiqen Qualifsfsarbeit, die

alle Opel-Erzeuqnisse auszeichnef.
Die 1 Liter Opel-Limousine das Voſksauto 1933

Alleinvertreter. Otto Schumann, Delitzſch
Dübener Gtraße 8

Sekte sch Elenburg
S Fnaenam Dienstag, dem 30. Mai, abends s Uhr,

im Gästhof Kirsten, HonenleinaIeROGRANMM-

zuverlässigu, schnel
Harllan-Modelte

Hort Wess elof und Sch wert
(Ein friderizianisches Lustspiel, s ARte)

„Staatsakt in Potsdam
Eintritt 230 Pf. Arbeitsſose 20 Fig
Vorverkauf bei allen Zellen- und Blochwarten! Die Inhaber von Karten
werden gebeten, ihre Plätze bis s Uhr einzunehmen. Für bis dahin
freie Plähe werden noch Karten an der Abendhasse ausgegeben.

frei, sind eingetroffen

Runft bei

Eintritt 10 Pr.
NSDAP. Ortsgruppe Crensit Fernruf 283.

Zudan

steuer- u. führerschein-

Besichtigung und Aus-

Nachmittags 5 Uhr: Kinder-Worsteliung III h 9

Eilenburger Straße 22

t

Nr. 122

Seefahrt fert mog?
Werhetag mit Skagerraktfeter

Sonntag den 28. Mai 19
FIaSGenpa rade nach altem Marinebrauch auf
dem Roßplat anschließ. bis 18 Uhr PIatez konzert
Gartenkonzert im „Hotel zur grünen Linde
und „Schützenhaus“,

Hol nieder FIaG9en (Roßplat).
Werbea hen im Saale des „Schütz enhauses“
mit anschließendem deutschen Tanz

Die Einwohner von Delitzsch und Umgebung werden hierzu
herslichst eingeladen.

Narine- Verein Delitzsch und VUmgehung,

11 Uhr:

16—18 Uhr

19* Uhr:
20 Uhr:

S Bucheinbände aller Art, ſowie

Einrahmen von Bildern
ſauber und preiswert

S Von Dienstag frü S Set ſehr ehe Keert Härtel
ranspor Sprimaoidenburger S Buchbinder S

8 Läterſchweine S Delitzſch Bismarckſtraße 20 S

von eder See Cin meinen Stallg.
Ellenburger Str. 69
ſehr preiswert zum
Verkauf.

Karl Nickel jun. berüfen wir hiermit die Mitgliederverſamm

Bekanntmachung.

mm Schuhmacherei
Hellmut Mörsdorf

Leung, Am Hügel (AltRöſſen)

Maßarbeit jed. Art
ſowie Reparaturen

in ſauberer Ausführung zu
billigſten Preiſen.

Auf Grund des 9 i der Vervandsfasung

e

D. S.
Schokoladengeschätff

BernStlenbuvrger Str. 22
S immer feisoh gerösteten

Kaffee von der Firma

Mau Ricer, Pefpesg
Original

I Delltzſch, Fernruf 302. lung des Deichverbandes Eilenburger Schloß

Gonntag, den 27. Mai 1935

Großer Ball
Eintritt frei Anfang 7 Ahr
Es ladet ein W. Mechold

Dienstag, den 30. Mai 1935
nachmittags 3 Uhr. ein.

sonen dn,
in der Veranda der

aue zu einer Sitzung auf
Montag, den 12. Juni 1933, 6 Uhr nachm.,

Tagesordnung
Stadthalle zu Eilenburg

Entſchädigungsfeſtſetzung für den Ver
s eZum Verkauf kommen Jährlinge und an

diesjährige Fohlen. Feſtſtellung und Entlaſtung der Jahres
rechnung 1932.

Pferdezuchtgenoſſenſchaft
Paſchwitz in Nelbietz

Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das
Jahr 1933.
Verſchiedenes.

Eilenburg, den 24. Mai 1933.Der Vorſtand: Geiödel. Deichverband Eilenburger Schloßaue.

J. Wahl des Deichhauptmanns.
2. Wahl eines ſtellv. Deichhauptmanns.

0 3. Wahl von Vorſtandsmitgliedern4

5

6

7.

Der Vorſtan d.

eben reſchen
e e 47

S

e

Zu ges
Seoöffnet von 18 Ohr

Sport u. Stranghag HNehterftz

Herrlich gelegenes Naturbad Badegelegenheit
auch fär Niohtschwimmer Große Spielwiese

Montag Uhr
Gröffnung!?

EdtesKaffeeGpeglal Haus

Welßenfels, Kl. Kalandſtr. 9
am Markt, neben Ahrenhaus Heeg.
Sie kaufen bei mir als erſt es
Spezialgeſchäft

Kaffee, Tee, Kakao
nur erſter Häuſer

Erſte Kaffee Ghertalhans Ahfred 9inger

Bein deutſches Gugelunter
hehmn. Kein Großſllalbetrieb

Beachten Sie bitte ab Sonntag
abend meine Schaufenſter und
Jnnendekoration!

Nene

Fincen Sie in allen unseren Abteilungen
die größte Auswahl, zu billigsten Preisen!

Kcort der T Tun

aber die Farbe fertig

v FachBernhevel Jur m mr
Horet-Wessel- Platz 9 Pernsprecher 212

S

I D

Gt
ſalsme

S

en delsnit 2hirchberg

We entelS
Hüte

Große Auswahl in Frauen und Jugend
lichen Hüte. Diereckt von der Herſtellung
Beſichtigung ohne jeden Kaufzwang gern
geſtattet.

Umpreß Hüte
Umpreſſen mit nähen nur 1,50 M. Große
Auswahl modernſter Formen. Lieferzeit
3 Tage. Kein Fortſchicken nötig. Jhr Hut

gemäß gepreßt.

Hutfabrikation Ampreſſerei

M. Lüſtner
An der Pforte 1

wird nicht nur umgeſteckt ſondern Fach S

nun mmEmpfehle mein Loka
zur gefl. Benutzung

Gperiſen zer jeder Tageszert
dazu das prima gepflegte

Schultheiß-Patzenhoßer Bier
Eugen Lochert und Fran

Weißenfels, Markt 14

Kotorväder
Kirchliche Nachrichten

WeißenfelsAltſtadt. Sonnabend, 27. Mai,
Schloßkirche Wochenſchlußandacht, Superinten
dent Pape; Sonntag, 28. Mati, Exaudi, Kol
lekte für Arme und Gemeindepfleger. Stadt
kirche: 10 Hauptgottesdienſt, Bourwig, 11.30
Kindergottesdienſt, derſelbe Lutherkirche:
10 Hauptgottesdienſt, Hilfsprediger
11.30 Kindergottesdienſt, derſelbe Montag 20
Vereinsgimmer Helferſchaft Mitte, Bourwig;
Dienstag 20 Schützenſaal, Bibelſtunde, Bour
wieg; Donnerstäg 20 Schützenſaal Ev. Frau
enverein, Bourwieg.

WeißenfelsNeuſtadt:
Sonntag Exaudi, 28. Mai. Kollekte für Ar
men und Gemeindepflege. Hoſpitalkirche St.
Laurenti: 10 Gottesdienſt. Begrüßung und
Vorſtellung der Konfirmanden d. Weſtbezirks.
Haack; 11.15 (H) Glaſewald; Sonntag 7.30
Monatsverſammlung der Ev. Frauenhilfe,
Wanderung nach Leißling, Abmarſch von der
Beuditzſchule, Bahnfahrt nach Leißling: 7.28,

esdienſt in Leißling um 9; Montag 6
or, 8 Kirchenchor; Dienstag 2 Chriſt

liche Pfadfinderſchaft, Zuſammenkunft; Diens-
tage 8- Ev. Jungmädchenbund, Zuſammenkunfl;
Mittwoch 8 Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche,
Haack; Freitag 8 Chriſtliche Pfadfinderſchaft,
Zuſammenkunft.

Gottesdienſt am

e nerstag 8 (B).

Dörner,

Erſatzteile Reparaturen

HeineWeißenfels, amFriedrichsplatz

e

III

S

das Photofachgeschäft

IIIIIDDDDDDDEMCCEEEEEEBEEEE

IIIDDDDMCCCDEEMMCGEEMCR»Mu« M

AhSie mit Sie Sind Berl. daau eingeladen
Und jelet ist die beste Seit daeu. P0-

tograpß Rind ist von Kopf bis Fuß auf
Photo eingestellt Jetetsollten Sie auch an

fangen u Knipsen, wo es sovtel Freude
macht und nicht meßr teuer ist. Fnt-
a e Apparate Babe ich ausgestellt.
Schon von M. an. Und wenn Sie es
noch nicht wissen sollten, Phßoto Kind
leßrt Ihnen das Knipsen fachmännischß u.

gründlich. Ißre Pfingstaufnaßmen
miüssen Treffer sein

er imLeopold Rell a Straße 5

Marke „Schwan“1 Pfund 24 Pf. von 8 kg ab 1 Pfd. nur 23

1 Pfund 21 Pf., von 5 Rg ab 1 Pfd. nur

Weſzenmehl o0ß

1*0
zum Bachen, 10 Pfund Mark

Weizenauszugsmehl „Schneefloche“ 204 Das fährende Haus der

Besitzer Max Männel
Reichhaltige SpeiseRarten

guten Käche

men ans e 17
1 Pfund nur 15
Reines Roggenmehl

Fritz SchliskKiFernruf 526 Merseburger Str. 26Theißen. Sonntag 9 Gottesdienſt; Don

O

Weizenment S T
Hotel zum Melkenbusch

Warme Käche bis hre nachts
Mittags-Gedech von RM. an

en Deine Feitungiſtdie M.

Sonnal
e

Freitag

Kleine Zint

ſtehen bei b

ehrlich
für Gef
unter L

Wien
ſucht an

nach M
Rabatt
lektion
Verkauf.
„MN8.“

vert
an gewandt
gegen gute

bergibt „Fit
Magdeburge

pezahltes A

Zum V
für

60
und an
guter C
ſtädten
gebote

burger

ſehr
ſtellt ſof
meiſter,

hhrin
zur Erl
Handwe:
erwünſck

Lindenſt
554

ſowie

aus R
Fernruf
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Die Sierstube ab heute Presse! gl. Burgſtr. 1 on ert n. J an e

sz pt g H e C v Jnhaber Ernſt VoigtBatzntzofswirtchaßt Hausfürſt Conditoreiſ eS ich dekoriert.n men ne Wehen Relleroer eAuswahl in Gperfen der schönste Schmuck Betckſeäcke S e en emit nur erſtriaſſiger e empfiehlt zum Muttertag Torten Aſr Ihr Heim mit Datttetttg ſchen e

ennig an. z r rei. eſondeJ ger in verſchiedenen Größen und mit HakenRreue, hand- g e Senpalen neten en aHettler Biere Würzvurger jeder gewünſchten Aufſchrift. gemalt. bei Wilhelm Landmann e e

ev u e Be e N. Buchhandlung Weigeonfels Erns VoigtKleine Zimmer ſowie ein Geſellſchaftsſaa Merſeburger Str. 26aſehen bei beſond. Veranlaſſung z. Verfügung. Bunte Schüſſeln FürſtBückler Eis Kleine Burgstraße 1 2 Zelioir 32

gonnabend, 27. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 122

wichtige Kenerſcheinnngen! van Gruppe Dunkelbergs Garten Bahnhoireraurant Lohphna Gaſthof „um Bär“

ag der nationalen Arbeit I KVaumkburg verbunden mit demDer Tag Sroßer ſchattäger Garten Schützenhaus, Schevlenwir Jugend 1,89 Sonntags von 16 Uhr an Kegelbahn Geſellſchaßtsſagl.Die
Henndiagen der kommenden Verſaynng 2,80 Goidatenfibel Konzert u. Tage nen Fernſprecher 768. In
(nentbehrlich für jeden Amtswalter) Herrlicher Ausblick ins Saale undiſt unentbehrlich für UnſtruttalHer erſte Deutſche Mai z 0,50 jeden S. Mann G gonditorelim SchutzenhausS. -Buchhandlung, Weißenfels Zu haben in der Hotel Restaurant 6chlags Weinſtuben Sonntags ge öff net.

16 Buchtdlg Rauznburg Grochlitz Ri ch ard Scht d Sr.

Mroldais mit2 0 c 2 Werhbt Wei ß e nf e I8. Inhaber: Karl Proß. 6chohpen und Flajchenwein. hBeseh und Fesen für Unsere est: sonnabend und Sonntag Treffpunkt aller Weißenfelſer a e r S

e be m welhrende Reinkunsthünne„Gam Wi e ner Eisko ndito rei im Garten. RA I E J u o a Täglich die Varietéprogramme,
en vorgerlehlet Neue Bevirtschaftung Kapelle: tagt -rehester Engslnarah
Freitag und Sonnabend Weißenßels, Gr. Burgſtr. 1 [Am Markt) Eintritt freil Bei schlechtem Wetter im Saal. Heute Tanzabend

S kkuchen Der Gchlager 195533 Ztalieniſches J le a' la Gizitiang Sonntag ab 4 Uhr
Konzert Abends Tanz

Preiswerte, gute Küche
Fremdenzimmer

S

„Reichsbvrone“

Kleine AnzeigenEßsimmer, Küche, Sofa,Stelle Angebote Funge Frau dungmädchenzimmer Bütherſchrant, Darlehn
ines ſtellenloſen Pa. ſucht für einige an Schülerin oder junges Mädcheneines ſtellenloſen Pa. ſucht für inig ins i Kinder ab RM. 300,— bis RM. 15000,— zu 89

Junges Tage in der Woche halbtags oder abends milienanſchluß) zu vermieten, je Woche Büfett, Auszügtiſch, Kinderbett,Hausmädchen Beſchäftigung, gleich welcher Art. Kennt 8 Mark. Anfragen unter L. 524 an die pult, Eisſchrank billig zu verkaufen. Jahreszins, unkündbar, erhalten Sie dur
9 e niſſe in Stenographie und Schreibmaſch., „MN8. Geiſtſtraße 47. Brüderſtraße 18, part. die Deutſche Allgemeine Gpar und

h hen n el e et r.San Hefuchre gute Allgemeinbildung. Angebote Unter Götz Köln, unter Aufſicht behördlich anerunter L. 555 an „MN8. Geiſtſtraße 47. R. 729 an „MN8.“, Zweigſtelle Ranniſche Wohnungstauſch. Spottbillig verkaufe: e kannter Treubhndgeſelſchaſt.
n Straße 7. Biete: Stube, Schlafgimmer, Küche, Kor 4 Eisſchränks, 6Diplömaten-Schreibttſche, Geſchäftsſt. Halle Kurt Horn, Wilhelmſtr. 4aKaſchentuchhaus ridor, elettr. Licht. Suche Whnliche Voh h maſchen, Schrethmaſchinen i ſteſt: Magbedrge Karrdtund Ig

e Anterricht nung, auch ein Zimmer mehr. Angebote J Slurgarderoben, Bücher und Kleider netenſtr. s8. Serisſe Mitarbeiter geſucht.ſucht an allen Orten deutſche Frauen, die unter L. 522 an „MNgZ.“, Geiſtſtraße 47. ſchränke, Küche, Standühr, 9 Klubfeſſel,
nach Muſtern Taſchentücher gegen hohen 1 Klavier. Stropp, Geiſtſtraße 32.Rabatt an Private vermitteln. Die Kol Gründlicher Möblierteslektion iſt prachtvoll und daher leichter JiermarktVerkauf. Anfragen unter L 519 an die Klavierunterricht Zim mer Maßanzug,

MNg.“, Halle, Gei 3„MN8.“, Halle, Geiſtſtraße faſt neu, villig zu verkaufen mittlere Leichtes, zugfeſtesStunde 1 bei ſtundenweiſer Bezahlung, zu vermieten; Klavier, evtl. Mittagstiſch. SV 5 wird erteilt. Angebote unter L, 4854 un Humboldtſtraße 42, I Tr. Figur. E. Müller, Beeſener Straße 252. Pf dergre M. Geiſtſtraße 47. e e on err billig zu verkaufen. Wieſenſtraße 7.an gewandte Herren mit guten Beziehungen 5 W hn e Pro Vertnietan hnung erſonenwagene e in Familienhaus in ſchöner Lage, mit offen, auch ren verwendbar Voerſchiedenes
Magdeburger Str. 27. 000 var ein etwas Karten (wenn erwünſcht), ſofort billig absugeben. Schachtſchabel, Anteri n ſKleinwohnun genhlles 2 enkain Veririeb an Private und Gewerbe mit 10a Zimmern haben wir 8 Mäet Geßuche e a rit Sommerfriſche
für preiswert ſofort oder ſpäter D (Thüringen), PrivatLandhaus, direkt amh Teluwein muger 5 immer W rabtflewteret e eA r t i z el Kleinwohnungsbau alle mwmer ohnung, alle (S.), Große Brunnenſtraße d7 a, erpflegung, pro Tag nur RM. 8.
und anderes, ſehr leicht verkäuflich, ſehr Akt. Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechs. tägl. v. Nähe Thielenpoſt geſucht, bis 70 Mark. )rahtzäune, Drahtgeflechte, Drahtgitter M. Enke, Langenroda,
guter Verdienſt, in Halle und Nachvar 10 12, 18 de auß. Mittiv, u Sonn abe. Guſtav Koch, Königſtraße 71. billig. Poſt und Bahn HDonndorf (Unſtrut).
ſtädten Herren und Damen geſucht. An

gebote an L. her Halle e Autogarage, öndian-Motorrad, Fdylliſche Sommerfriſche,burger Straße 6

e g 5 ſern 600 cem, mit Bei verk ßrivat s lich eSonnige Neuban Wohnung n dähe Kuhntſtraße (Kaiſerplat) zu mieten Kieinſchmiet r ultihrahe rere ken ken arg
Le h r j n g 1 bis 8 Zimmer, per ſofort oder ſpäter zu geſucht. Angebote unter L. 523 an die tſtellt ſofort ein Otto Pilg, Kupferſchmiede vermieten. „MNg8.“, Geiſtſtraße 47. Verpflegung, je di r ca M. enſofo 3 ſo i i Elſtenete Artillerieſtrae 120 ieden Wohnungsverein HalleGüd, e. G.m.b.H. Geld Verkehr o e e eVogelweide 15 Fernſprecher 85471 VerkättfeLehrling geſutht Sprechzeit von 10 bis 12 vormittags. 3909 Mark Gebildeter Herr, 95 Jahre, teilweiſe ge

r d 7 g lä lähmt, ſucht unabhäng.r Erlernüng des ElektroInſtallations Lagerräume Agerp ätze zur Ablöſung 1. Hypothek auf Acker ſofort
Handwerks. Sonntags Vorſtellung nicht eſucht. Angebote unter L. 4372 an die Freund(in)erwünſcht. R. Viebergeſell, Elektromeiſter, mit Wohnung und Stallungen, Wagen Nähe Schlachthof, mit Anſchlußgleis zu ver g. Weite e 47.

Andenſtraße 80 t S i i pachten, bzw. vreisgünſtig zu verkaufen. er Zuſchriften erbeten unter L, 528 an disraße 80, part. remiſen und Scheune in Diemitz zu ver n 3 vau Betriebgeſ. A. Zd 501 an „Mäg.“, Geiſtſtraße 47. mieten Low. zu verkaufen. Haileſche Bahn See er rau i. Setriebgeſ. A.eS. „VN8. Geiſtſtraße 47.
bau u. Betriebsgeſ. A.-G., Fernruf 257 69,

Stellen Seuche es 6hrebergärtner und 6fedler T ehem Schtwarze re er werden
alle benötigten Hölzer (evt. bearbeitet) er Richter Bachmann, Brunoswarte 36.Ayhrung von Maler Arbeiten Kronprinzenſtr. 26, halten Sie am vorteilhafteſten im in jeder Höhe durch den Fernruf 241 28.

Größe, ſauber und preiswert. Tape Dampfſägewerk Louis Kuckelt G. m. b. Hgeren, ſe Rolle 50 Pfg. Vetter, Pringen Halle, Bugenhagenſtr. 13, Fernſpr. 25564. Stuftgarter Mobilien- Kegelklub,kraße 25, Seitenfl., Hof

e Erdgeſchoß, in beſter Wohnlage, 8d ine Abendunkoſt legt,ökſckereien d Sinne guche S und Paddelboote ne e wecdsparverhand nneeee e
ger Art führt ſauber und villig aus Manſardenzimmer nebſt Zubehör, s ur e. G. m. b. H. Fragen Unter L. 498 an die „MRN8.

n Prätſch, Halle, Vartſtraße 17. zuſammen 169 qm Wohnfläche, Schö ſſien-5 ges h ehe V. heure Geiſtſtraße 47.o zum 1. Juli 1933 zu vermieten. thönes 2Fam en Haus Gera, Zabelstraße 6öbeltransporte Monatsmiete 145 RM. Näheres toten e e e S Ueber Million RM. Auszahlungen Anzeigen
ſowie Transporte aller Art führt villig Ratshof, Zimmer 117. 9000 zu berkaufen. Angahlung 6000 Mitsl. d. e e e gehören in die
Zus Roſenberg, Leipgiger Straße 18, n gar S r Co. Merſeburger Straße 1. Tel. 245 33.

Fuhren Sie Ihrem Körper das notwendige Jod zu?
Mitteldeutſche RationalFeitunglFernruf 948 0e.

beugen Sie bei Verwen-Achten Se darauf, da Sie sonst unangenehme Er- Echten Lüneburger Jod Speisesale n n der ehe e
fahrungen machen Rönnten. Mit dem bekannten
auf der Tafel den JodmangelRrankheiten wie Kropf, Arterienverkalkung usw. auf denkbar einfache und billige Weise vor. Dieses hervorragend gut
streuende Siedesalz ist ca. 309 sparsamer im Gebrauch als andere Siedesalze und darum Raum teurer. Zum Preise von:

51 Rpf. für das Pfund-PaRet 57 Rpf. für das Kilo-Paket (einschl. 6 Rpf. Salesteuer je Pfd.
in den meisten Lebensmittel- und Drogengeschäften erhältlich.

Vertretung Werner Trepper, Halle (Saale), Dessauer Str. S Aufgang B, Fernsprecher 266 S

jür die jeweilige Tages e J vormittags Größere Inſeratene ausgabe aus techniſchen bis r für die Gonnabend- Ausgabe

Gründen jetzt ar noch ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Segrü ndet 1856P V enFernspr. 2336

Bauklempnerei
sanitäre Anlagen
Bierdruck- Apparate

Fernſprecher 2137

rer endem Landratsgmtgegenüber
Holzbearbeitung Möbelfabrik

Dampfſägewerk

Lieferung aller Möbel,
auch Extraanfertigungen
Bautiſchlerarbeiten
Fenſter Türen Treppen

c

Transport frei Gegr. 18890

Schmudck, OVhren, Bestecoke,

Soid- und Silberwaren
Goldschmied Baumgärtner

EislebenRuf 2228
Reparaturen

beſchließt den Weihetag.

Gtadtſchätzenhanstverhe.
Nach Beendigung der Jnſtandſetzungsarbeiten wird das

Gtaditſchützenh ans
Sonntag, den 28. Mai etwa 2.45 nachm. im Beiſein
der Behörden des Kreiſes und der Stadt, der S. und
SS.Formationen, einer größeren Zahl von Mitgliedern
der vereinigten Vaterländiſchen Verbände, ſowie Feuer
wehr, Sänger und Schützengilden öffentlich dem Verkehr
übergeben. Nach der Weihe der Gaſtſtätte, die der

Herr Landrat von Alvensleben
freundlichſt übernommen hat, findet

doppelchörßges Militärkottzert
im Garten ſtatt, ausgeführt von der verſtärkten GA.
Kapelle unter Leitung des Muſikdir. R. Fickert.
Anſprachen und auch die Konzertſtücke werden durch
Rädioanlagen in alle Gaſträume übertragen.

Ein gemeinſamer Heſſeball von 8 Ahr abends ab
Die Bewohner der Stadt

werden gebeten, ſich an dieſer Feier zu beteiligen. Ein
trittsgeld wird für beide Veranſtaltungen nicht erhoben.

Stadtſchützenh aus

A. Aernecke Co.
Huh. e Robert Beeſch, Banerſter

Eisleben Herm. -Göring- Str. 37 Ruf 2037 Gegr. 1830

Maurer und Himmerergeſchäſt,Vaumaterialien- und Holz Handlung.
Ausführung von Hoch, Tiefe und

Eiſenbetonbau, ſowie Backofen,
boden u. Wandplattenarbeiten.

Reparaturen aller Art.
Anentgeltliche, fachmänntſche

i u

Fuſz

Die

e ee r 45 er Nr. WMerheetäeg des Moedaentaeben Blond

Reisevermittlungen nach alllen Weltteilen
Auskünfte Lostenlos und unverbindlich
Flugscheinverkauf der Deutschen Lufthansa A.-G,

Dekorationen
Herz.

eder AxtBarth in.
S Sleben.

Markt 22
Inseriert

Neuarbeiters n ler „INZ.

W Vereinspreise
Rauten Sie billigst bei

GOfo Meer
Mark 10

anitttſünit u IIIPfingſten in Gchkeudi
III

„Angenehmer. Aufenthalt im

Ca ſc Bismarch

Preiſe zeitgemäß

mit Tanzdieleu, Bauernzimmer

Reichhaltige Speiſekarte
Jeden Sonntag und Mittwoch

Sang e Tee
Walter Frenzel

Oßfentliche 6tadtherordneten6ithung

Montag, den 29. Mai, 19 Uhr, im Sitzungs

Erſtattung des Berichts

ſaale des Rathauſes hierſelbſt

sordnung:Einführung des ſtatt des ausgeſchiedenen

Stadtverordneten Herrn Petzold in die
Stadtverordnetenverſammlung eintretenden
Herrn Peterſohn.

T a ges

über die Verwal
tung und den Stand der Gemeindeange
legenheiten.
Beratung und Feſtſtellung des Haushalts
planes der Waſſerwerkskaſſe und der Elek
e kaſſe für das Rechnungsjahr
Seratung und Feſtſtellung des Haushalts

planes der Stadtkaſſe Allgemeine Verwal
tung, Polizeiverwältung, Bauverwaltung,
Gemeindeveranſtaltungen, Volksbildung,
Wohlfahrtspflege, So Wrwntüno) für
das Rechnungsjahr 193.Beſchlußfaſſung über die Feſtſetzung der

Gemeindezuſchläge zur Gewerbeerktrags
ſteuer und zür Grundvermögenſteuer für
das Rechnbungsjahr 1933 ſowie Beſchluß
faſſung über die Weitererhebung der Bür-
gerſteuer, der Gemeindebierſteuer und der
Gemeindegetränkeſteuer für 1933 in Höhe
S e im. Rechnungsfjahre 1932 erhobenen
Anhsrung über den vom Magiſtrat ent
worfenen Stellenplan über die Beamten
und Angeſtellten.
Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung der
Rechnung der Schulſpeiſung für das Rech
nungs Jahr 1932.Der S tadtverordnetenvorſteher.

empfehle ich
Für die Pfingſtfeiertage

warend Hausſch Wurtwaren

Jeden Freitag Schlachtefest

HKaxl Sehnert, Leung

Herm. Zeiger
Leuna-Rössen re lef. 5176

Briketft
beste Marken für Hausbrand
westfäl. und nlederscehl.

H ütt chn k o k s
Brennhsool zgespalten u. in Klötzen

Kirchliche Nachrichten
Droyßig.

H); d b J e nrska
S

eherhauWange aber
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Eisleben

Kawerg

mit Tanz.

5 Terrasse D
Gonnavend, den 27. Mat 1955 1955

20 Uhr

aftsabendM
Motorſturm 436 en

Phingstausſleug

m das Fahrreaciin Ordnung sein
Bereifungen, Ersatztelle nur
Qual ſtetes und Marken waren
Und dennoch soo Bio G

Fahrradhads Kern

Das echte Münchener
Maeher- Beän

liefert e Firma

Eisleben, Fernspr. 2221
Alkoholfneſe Getränke

in bester Qualitett

Geſellſchafts haus
„Eerraßſſe“ Eisleben
J Verkehrslokal. der NGSOAp.

Jeden Sonntag

und u
Els leben e. Horst Wessel-StraGe 19

Inhaber W. RNiehaus

Eisleben (Lutherſtadt),

Vationalſogialiſtiſche
Bedarfsartikel
Auslieferungsſtelle
der M.
Feitungsbeſtellungen
Jnſeratenamahme

Braune Werkſiuve Se Werbt für

Ruf 2142
unſere Preßſe!

Albert Hechler
Fis leben

IIlarkt 50 Fernruf 2682

Bauklempnerei

Sanitäre Hnlagen
Bferdruck-Hpparate

l

AplomOptker gohn
Eisleben, am Schlageterplan

Das führende Fachgeſchäft für

Opiftk und Photo

Lieferant ſämtlich Krankenkaſſen

Ausführung aller Photoarbeiten

Weizenmetzl
Pfund 20 Pfg.

L. Schneider
Eisleben, Halleſche Str. Gtr. 7

Alle

führt ſauber und fachgemäß
aus ſpolide Preiſe

F. Taboreli, Malermeilstr,
Rammthorſtraße s a

Paek-llotel
Besn Heinrich Schnorr Liolebeu

Bernruf 2 4 10
6 Minuten vom Bahnhof

Fließend Wasser Gute
Küche Zentralheizung
Timmer von 2, R. an
Ausschank von Riezibräu und
Kulmbacher

Wagſelbruch 1

J Billig und gut
Wafßfelbruch

mit n Pfd. 50 Pfg.
mit Kremfüllung Pfd. 70 Pfg.

Jmmer friſch und in vorzüglicher Qualität.

Vahen und Honlakuchenarn
Eisleben Eisleber Straße

Heine
An7elgen

familſen-

Kirchliche Nachrichten.

Sonnkag 9.30 Uhr Gottesdienſt, Pfr. Noack;
10.45 Uhr Kindergottesdienſt,
Vereine;jüngere; 20 Uhr Jungmädchen.18.30 Uhr Kurrende,

noerieten
bein Gewinn Mittwoch 16 Uhr Jüngſchar 2 ältere.

nerstag 20 Uhr Kirchenchor.
Uhr Kurrende; 20 Uhr Poſaunenchor.

derſelbe.
Montag 16 Uhr Jungſchar 2Dienstag

20 Uhr Poſaunenchor.
Don

Freitag 18.30

Anzeigen
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empfehle gehr preiswert
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Aegs e e oEisleben ehrte Paul Berck
geierliche Enthüllung eines ſchlichten Denkmals für den durch rote Mörderhand gefallenen

SS. Mann.
Fisleben. Am Himmelfahrtstage5 et ein ſchlichtes Denkmal für den

am 12. Februar durch rote Mörderhand ge
allenen SS. Kameraden Paul Berck ent

hüllt. Ueberaus zahlreich war die Teilnahme
der Bevölkerung der alten Lutherſtadt und
aus den Mansfelder Kreiſen; ja, auch aus
weiter entfernt liegenden Gebieten kamen
Nationalſozialiſten herbei, den Opfergeiſt
Paul Bercks in ſich aufzunehmen und Kraft
für die zukünftigen Kämpfe zu ſchöpfen.

Ein Platzkonzert am Tor der Mah
im Hi egPark bildete die Einleiim HindenburgPark bildete die Ein

e der Veranſtaltungsfolge. Schneidig kon
terte die Kapelle der 26. SS.Standarte,ne unter Obermuſikmeiſter Steuers ge
ſchickter Leitung. Auch der Spielmannszug, d
führt von Tambourmajor Groß klau 8, n
ſein Beſtes. Die verſammelte Menge zeigte
ſich recht dankbar für die Darbietungen.

Am Nachmittag ſollte die Enthüllung und
Weihe des Denkmals vor ſich gehen. e
1 Uhr waren die einzelnen Formationen der
SS., SA., HJ., des Stahlhelm, der vaterlän
diſchen Verbände uſw. zum Umzug angetreten
In ſchier en dloſen Kolonnen ging esden die mit den Fahnen der nationa
ſozialiſtiſchen Revo lut tion geſchmück
ten Straßen der Stadt. Ueberall wurden die

Adolf Hiklers freudig begrüßt. VorKämpfer
ſet ging es auch an der Stelle wo an dem
Blutſonntag der kommuniſtiſche Feuerüberfall
erfolgte. Tiefer Ernſt lag auf den Seſhtern
Und mancher, der mit dabei war, gedachte ſtill
des Tages. Aber im Herzen erglühke die Liebe
zu Volk und Vaterland nur noch ſtärker.

Vor dem Denkmal nahmen die Formationen
Aufſtellung. Die Fahnenabteilungen kraten
rechts und links hinker das Denkmal, das, noch
berhüllt, von einer Ehren wach e von vier
SS. Kameraden behütet wurde. An hohen
Maſten blähten ſich ſtolz im leichten Winde
bier Hakenkreuzbanner, Symbole des erwachten

land und das ganze Volk geweſen iſt. Aus
dieſem Fanal erwuchs der Wille zum Mit
kämpfen. Eisleben wurde eine Hochburg des
Nationalſozialismus, und wenn die Geſchichte
der Bewegung in Eisleben und im Gau einſt-
mals geſchrieben wird, dann fehlt auch der
Name Paul Bercks nicht. Entſtanden iſt das
Denkmal aus dem Opfergeiſte der Bevöl-
kerung der Lutherſtadt. Es ſoll daran er
innern, daß das neue Deutſchland aus Kampf
entſtand, und weiter daran, daß Paul Berck
als einer der Aermſten des Volkes nur aus
ſeinem inneren Wollen heraus kämpfte. Nun
falle die Hülle. Das Denkmal möge ſein ein
Mahnmal für die, die nicht mit dabei waren,
ein Hoffnungsmal für die, die an Deutſchland
verzweifeln, ein Mal des Dankes. Damit über
gebe ich das Denkmal in den Schutz der Stadt.

Bürgermeiſter Pg. Heinrich nahm dann
in erhebender Weiſe das Denkmal in den
Schutz der Stadt und führte dabei aus, daß es
das Erhabendſte im Leben der Völker iſt, wenn
Jugend und Alter ſich für die Erneuerung des
Vaterlandes einſetzen. Paul Bercks Name ragt
hervor und iſt unſterblich in ſeiner Heimat ge
worden. Wir fühlen uns verpflichtet, ihm ein
Denkmal zu ſetzen, da wir oft den Marxismus

in Eisleben toben ſahen. Und die Stelle, an
der das Denkmal ſteht, iſt abſichtlich ſo ge
wählt, denn ſie foll dabon zeugen, daß Paul
Berck beitrug, den Marxismus zu ſchlagen.
Mit Dankesworten an alle Mithelfer beim
Bau des Denkmals nahm es der Bürgermeiſter
in den Schutz der Stadt und verſicherte, daß es
allen zur Erbauung dienen ſoll, für de Kampf
der Zukunft. Das iſt der Wille der Stadtver
waltung. Heil Hitler!

Paſtor Günther unterſtrich in ſeiner An
ſprache die Worte, die Paul Berxck bei ſeinem
Tode ausrief: „Es iſt ja für Deutſchland.“
Das bedeutet Dienſt am Volke, aufrüt-
telnd in einer Zeit, die auch vom Dienen
am Volk geredet hat, die aber nur das Ver
dienen am Volk darunter verſtand. Ueber
Paul Bercks Namen ſteht das Hakenkreuz, ein
Symbol des Sonnenlichtes. Es iſt ein Zeichen,
das geweiht iſt durch das Opferblut vieler
treuer Männer. Ein Zeichen, das uns mahnen
ſoll an die Opfer, die wir unſerem Volk ſchul
dig ſind. Laßt den Strom des neuen deutſchen
Werdens immer tiefer in die Herzen ein
ſtrömen, daß Treue und Glaube, Einigkeit und
Kraft unſeres Volkes Ehre und Ruhm ſei!
SiegHeil!

Dann erklang das
gebet.

Standartenführer Altner umriß kurz
noch einmal das Geſchehen des 12. Februar
und betonte, daß der Geiſt Paul Bercks weiter
lebt! Mit dem Gelöbnis der Treue und Hin
gabe, auch in Zukunft Soldaten Adolf Hitlers

niederländiſche Dank

zu ſein, brachte der Führer der 26. SS.Stan

Nr. 122

darte ein dreifaches „SiegHeil“ auf den
Volkskanzler aus, das begeiſternd in den ſon
nendurchfluteten Tag brauſte.

Hierauf wurde unter den Klängen des
HorſtWeſſelLiedes Kränze und Blumen in
ehrfürchtiger Weiſe niedergelegt. Das Lied
vom guten Kameraden wurde geſpielt, und die
Fahnen ſenkten ſich zum Gruß

Nach dem Abmarſch, der ſich wie der An
marſch glatt vollzog, wurde im „Landbund-
haus“ von der Eisleber NS. Kapelle ein Kon
zert geboten. Kapellmeiſter Fickerts Leitung
ließ ſchöne Leiſtungen erzielen. Jm Garten
er „Terrxaſſe“ konzertierte der Muſikzug der

26. SS.Standarte in ſeiner bekannten guten
Weiſe. Der große Zapfenſtreich, geſpielt vom
M. und Spielmannszug, vildete den feier
lichen Abſchluß.
Abends würde in der „Terraſſe“ von der
SS. Kapelle ein Konzert gegeben. Auch dieſe
Stunden verliefen ernſt und würdig.

Eisleben um eine prächtige Gaſtſtätte
reicher

Eisleben. Dieſe Ueberſchrift muß man
ſchon wählen, wenn von dem „Stadt-
ſchützen h aus“ geſprochen werden ſoll. Denn
das bisherige Volkshaus war keine Gaſtſtätte
in unſerem Sinne, ſondern ein Heim der Kor
ruption, des Schwindels und des Verbrechens.
Leute verkehrten dort, deren zweifelhafter Ruf
in deutſchgeſinnten Kreiſen bekannt iſt. Es iſt
ein glückliches Zuſammentreffen, daß mit der
Erſtehung des Namens HermannGoering
Straße die Umwandlung des Volkshauſes in
das Stadtſchützenhaus ſich vollzog, das am
Ende dieſer Straße ſteht. Es iſt herzlich zu be
grüßen, daß damit auch in dieſer Hinſicht eine
Erinnerung an die marxiſtiſche Zeit gänzlich
verſchwunden iſt. Schwer war die Arbeit, aus
dem Gerümpel, das den Namen Volkshaus
trug, das herrliche Stadtſchützenhaus zu ſchaf
fen, das nun morgen eröffnet werden
ſoll. Aber die Arbeiten an dieſem Gebäude
ſind von deutſchbewußten Eisleber Handwerks
meiſtern mit ganzer Liebe und Sorgfalt getan,
und ſo mußte etwas Großes erſtehen.

Kohlenorgdgas in der Friedhofskapelle
Eisleben. Jn der hieſigen Friedhofskapelle

ereignete ſich ein Zwiſchenfall, der die Abhal
Deutſchland. Unter den Ehrengäſten Und tung der Trauerfeiern in der Kapelle vorüberFührern ſah man die ehrbaren Eltern des gehend unmöglich machte. Aus dem KremaErſchoſſenen. Auch ſeine drei Brüder, der torium waren Kohlenoxhdgaſe, die infolge VerSS. und SA. e en ſowie d n ne r u en keinen Abzug eI und eine Schwägerin nahmen an der eindrucks in die Kapelle eingedrungen. Der Friedhofsvollen Feier teil. Mit innerſter Anteilnahme gärtner und ein Arbeiter erlitten eine leichtewurden die Angehörigen der Familie Berck Vergiftung und fielen, nachdem es ihnen32 von Führern, Geiſtlichen und Bekannten be gelungen war, ins Freie zu gelangen, ingrüßt. Ohnmacht. Die Feuerwehr, mit Gasmas-ken ausgerüſtet, brachte den Schornſtein in

Ordnung und entgaſte die Kapelle. Die Trauer
feiern wurden währenddeſſen im Freien abge

Nachdem der Anmarſch des faſt 5000 Mann
umfaſſenden Zuges beendet war, legte ſich
tiefes Schweigen auf die große Menſchenmenge,

die der Feier beiwohnte. halten.n Gauleiter Fordan Kirchenwahlenergriff als erſter das Wort. Seine Aus Wöllnau. Ergebnis der ProvingialSynoführungen ſtrahlten jenen Geiſt wieder, der
Paul Berck innewohnte und das neue Reich er

Gauleiter Jordan ſtreifte die

Die Vereidigung der Reichsſtatthalter.
Die Reichsſtatthalter nach ihrer Vereidigung durch den Reichspräſidenten im derHofe

dalwahl: Deutſche Chriſten 12, Freie Volks
kirche 3, Poſitive Union 8.

kämpfen half. ehe c ins e n s ri half b hervor Reichskangkei. Von links nach rechts: Mutſch mann (Sachſen), Sauckel (Thüringen), Murr Battaune. Bei der Wahl zur Provinzial

Mordtat an dem Gefallenen un n e ad 2 Anb Br h ine. d vinzidaß ſie ein Fanal nicht nur für Eis (Württemberg), Wagner (Baden), Sprenger (Heſſen), Loeper (Anhalt und Braunſchweig), ſhnode erhielten Stimmen: Deutſche Chriſten
leben, ſondern für Mitteldeutſch Alfred Meyer (Lippe und SchaumburgLippe). 12, Poſitive Union 1, Freie Volkskirche 4.

l n vo bei Schkeuditze ReotaieaustStadttheater Der diesjährige Kirſchenanhang der Ge

für J meinde Großkayna an der Provinzialſtraße tSonnar n. 23.30 nach Naumburg (etwa 350 Bäume) ſoll am Freitag, den 2. Juni 1953 ab 16 ges Kults z t
f e e Donnerstag, den 1. Juni d. J., 18 Uhr, G rt0 e eher n Saſhof Nocel öffentlich meiſtbietend der der S. Stand Kapeiie roses onze

von Earl Zeller eigen im Termin unter Leitung des Muslkdir. Steuer

m e e eä i Der komnt ſartſche Täglich billige Rundflüge (auch Sonntags) à S Mk. mit Verkehrs- Sonnabends, Sonn 2 Gesellschaftstänzerten e n e maschinen- H. Pfingstfelertag voller Luftverkehr. tags, Mittwochs Tanz Tee, Tanz Abend stehen z. Verfügung
20 Pfg. RM.)e Obſtverpachtung
„„Schlageter Am Freitag, dem 2. Juni 1933, 10 Uhr, e e Ein großer Transport ganzSchauſp. v. H. Johſt findet die Verpachtung der diesjährigen e a ſchwerer19.930— n. 23 Kirſchnutzungen auf den Kreisſtraßen im

Der Vogelhändler Landratsamt, hier, Luiſenſtraße Nr. 6/7, Altmärkert.Zahlg. d. 7. Stamm- her 8bedi ö t Sv e en e eng weleelsrebuonyÄÜenae Halle (Saale), Luiſenſtraße Nr. 6, Zim er. 7 Strebsame Herren finden mer A, gegen Zahlung von 0,30 M be Murg-3eAd pun

durcätlbernaßme meiner zogen werden. s urd9 e Halle (Saale), den 22. Mai 1933.

übe. 7 reisausſchuß S t Sm Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. uezuessse zu Jopp. Bunß ne anz usjjezss je eS

pijg Obzſt Verkauf usedesun ue e jeq 3Veſ zijezs pun Ueuenjosze s hochtragend und frühmelkend ſtehen von heute ab,
e I 4 e e ſteVerkauß. des e ſowie wöchentlich friſche in meinenem Finkommen. Kein Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe 2 igv e h e e ernee S n es wog Stallungen ſehr preiswert zum Ver auf mu durch Kreisſtraßen es Mansfelder SeekreifesX. a. c an folgenden Terminen öffentlich an den Otto Laurig, donsſt Nor e r Meiſtbietenden verkauft werden: J 5 14 5 m S Da U S r S O g,Nare 1. Mittwoch, den 31. Mai, vorm. 9 Uhr, e Lützert, Bayriſcher Hof.

für die
Stationgebraucht

Küche compl.Biſet 100 cm breit
m. Einrient. RM. 145,- I 2.

6 Schlafzimmer
eompl. Schrank I6dem
von K. 185, an

von Station 1,888 bis 2,380.
Mittwoch, den 31. Mai,

wie alle anderen hof BellebeMöve e hof Belleben.
Bitzmann

Nauerstr. 3
am en

Alber' ſchen Gaſthofe zu

Station 14,3 bis 22,5 zwiſchett
und Burgsdorf, für dielebenieferung frei

im Stammer'ſchen Gaſthofe zu Polleben
Eisleben--Alsleber Straße von

7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben
und Helmsdorf, und für die Straße Pol-

und neu leben Salzmünde von Station 22,5 bis
F 25,4 zwiſchen Burgsdorf und Polleben,l und von Station 25,4 bis 29,135, zwiſchen

Polleben und der Eisleben--HettſtedterGelegenheit Provinzialſtraße, ſowie den Aepfelanhang
auf der Straße Kloſtermansfeld--Polleben

vorm. 11 Uhr,
im Ratskeller zu Gerbſtedt für die Eis-
leben-Alsleber Straße von Station 14,4
bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben

anhang auf der Zweigſtraße nach Bahn

4. Donnerstag, 1. Juni, nachm. 4 Uhr, im
l Schwittersdorf

für die Straße Polleben-Salzmünde von

Stri
b chwittersdorf von Station 4,1 bis

8,7, Beeſenſtedt Zörnitz und den Aepfel

4osuſ Fernruf 350.

anhang auf der Straße Beeſenſtedt--Oeſte.
Die anſchließende Kirſchenſtrecke der Ge
meinde Zörnitz wird gleichzeitig mit ver
pachtet.

Zweigſtraße nach Schraplau und dem Bahn-
hof Oberröblingen.
Freitag, den 2. Juni, nachm. 3 Uhr,
im Abe'ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchen
thal für die Lüttchendorf Bennſtedter
Straße von Station 0,0 bis 7,9, zwiſchen
Bennſtedt und Etzdorf, einſchließlich des
Birnenanhangs bei Etzdorf von Station
7,9 bis 9,2, und für die Straße Ober

Naundorf
aßen Eis

röblingen- Teutſchenthal von Station
7,914 bis 8,959 zwiſchen Wansleben und
dem Bahnhof Teutſchenthal.
Sonnabend, den 3. Juni, nachm. 3 Uhr,90

Speisez und für die Gerbſtedt--Friedeburg-- v. Freitag, den 2. Juni, vorm. 9 Uhr, im im Gaſthof zur Hüneburg zu Wimmel-kompl. wer Brucker Straße, ſowie den Aepfelanhang Träger ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für burg für die Straße Wimmelburg--Wol-
Rerrenzimmer auf der Straße Siersleben--Glückhilfs die Lüttchendorf Vennſtedter Straße von ferode.

n 275, RM. ſchacht von Station 2,456 bis 2,874. e e r r an gelgerr d n 9. Sonnabend, den 3. Juni, nachm. 4 Uhr,
aiselon Mi za burger Wege und Luttchendor r im Werner'ſchen Gaſthofe zu Helbra füre re r eher zu Ableben ſur die Es nen Afeleben don Station Ä als bis die Straße don Heiden bie zum Höhen

otäs leben Alsleber Straße von Station ren i v thalſchacht, und Helbra-ziegelrode vonvon d B. an 17,10 vis 207 einſHlleglich des Aepfel Jrblerklſhen Gaſchefe u Stedte r Siation 6266 bis 0,86.
e Fare anhangs bei Alsleben, für die Sanders- die bier Sekte ter Straße von 10. Sonnabend, den 3. Juni, nachm. 6 Uhr,

e e en en ne gen el a e et evon 10, RA. an ation 8,745 bis 17,424 und den Birnen- dem Hornburger Wege, und für die vlkſte ür die Straß 9 zthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis
an die Eisleben--Polleber Straße, für
die Straße leben Polleben von Sta-
tion 3,235 bis 4,276 und Volkſtedt--Wolf-
ſchacht von Station 8,9 bis 10,727.

Eisleben, den 27. Mai 1933.
Der Kreis Ausſchuß des

Seekreiſes.

c

Sal

Mansfelder

Alleinverhk a u f-
amander-Schuhhaus, Hohenmölsen

Karl M. Hndres, am Markt



Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 122

e St un rerNüthtliche Großrazzig
Holzweißig (Kr. Bitterfeld). Land

jägerei, unterſtützt von SA. und SS., nahm
in der Nacht hier eine eingehende Durch
ſuchung der Wohnungen verdächtiger Perſonen
vor. Um jeden Fluchtverſuch unmöglich zu
machen, wurden alle Ortsausgänge beſetzt. Jm
Laufe der Durchſuchungen wurden 47 Perſonen
feſtgenymmen und nach Bitterfeld gebracht;
von hier erfolgte dann ihr Abtransport nach
Halle. Ferner wurden Flugblätter und Schreib
maſchinen beſchlagnahmt.

S So gg 8In Grhutzhaft genommen
Bitterfeld. Die Landjägerei nahm folgende

Verhaftungen vor: in Zſchornewitz Rudolf
Sichting, SPD., und Paub Gneuß,
D. in Golpa Walter Hirſchfeld, KPD.,

und Karl Hirſchfeld, KPB.; in Groß
mölſen Heinrich Bär, KPD., und Viktoria
Jauer, KPD.

Bitterfeld. 14 Hommuniſten werden
verladen. Zu dem Zuge 16.44 nach Halle
wurden geſtern 14 verhaftete Kommuniſten,

Bitterfelds
Bitterfeld. Der Haushaltsplan iſt

vom Haushaltsausſchuß durchberaten worden.
Während der Beratung trat die Verordnung
betr. Beteiligung der kreisangehörigen Ge
meinden an der Reichswohlfahrtshilfe vom
30. März 1933 in Kraft. Der Anteil der
Stadtgemeinde aus der Reichswohlfahrtshilfe
iſt nachträglich als Einnahme auf Seite 40
des Haushaltsplanes eingeſetzt, dadurch wurde
der völlige Ausgleich des Haushalts-
planes herbeigeführt und der urſprüngliche
Fehlbetrag von 93 900 Mark beſeitigt.
Die Ausſichten für das Ergebnis des Rech

nungsjahres 1932 waren noch ſchlechtere als
diejenigen für 1931, weil in dieſem Jahre die
etwas ſpäter als in anderen Gegenden über
Bitterfeld hereingebrochene Wirtſchaftskriſe ſich
in ihrer vollen Wucht auswirkte. Der beiſpiel
loſe Rückgang der ReichsſteüerZuweiſungen
und der Meßbeträge für die direkten Steuern
gegenüber dem Vorjahre trat ſchon bei Feſt
ſtellung des alten Haushaltsplanes zutage. Die
ſchlimmen Erwartungen wurden aber von der
Wirklichkeit noch übertroffen, deren vernich
tendſte wohl die vorläufige GewerbeſteuerFrei
veranlagung der J. G. Farbeninduſtrie war.
Dieſe Ausfälle hätten den vorausſichtlichen
Fehlbetrag für 1932 von 470 000 Mark
auf rd. 700 000 Mark erhöhen müſſen.
Dem galt es vorzubauen. Heute kann mit Be
friedigung feſtgeſtellt werden, daß die ge
troffenen Maßnahmen einen vollen Gr-
folg brachten, ſo daß der Fehlbetrag für 1932
auf ſchlimmſtenfalls 150 000 Mark anzunehmen
iſt. Das Hauptbeſtreben war auf Ein
ſparungen gerichtet. Dieſe waren zum
Teil geſetzlich zwangsläufig durch Maßnahmen
auf dem Gebiete der Erxwerbsloſen Unter
ſtützung, der Gehaltskürzung, Minderung der
Kreisſteuern, z. T. aber auch durch eine dra
koniſch durchgeführte direkte Ausgabenſperre.

Jnsgeſamt betragen die Einſparungen
etwa 230 000 Mark.

Daneben war der Magiſtrat eifrig und mit
Erfolg bemüht, die Finanzlage durch Staats
beihilfen zu den Wohlfahrtsausgaben, zu den
Schulaufwendungen uſw. zu verbeſſern, deren
Ergebnis rd. 70 000 Mark waren. Die im
Laufe des Jahres z. T. auf geſetzliche An
ordnung vorgenommenen Steuererhöhungen
verbeſſerten das Bild um rd. 80 000 Mark und
ſchließlich brachten unvorhergeſehene Ein
nahmen, darunter Steuer-Nachveranlagungen
für frühere Jahre, etwa 175 000 Mark ein. Vom
Waſſerwerk wird ebenfalls eine anſehnliche
Mehreinnahme erwartet.

Auf den erſten Blick fällt es auf, daß in
dem Entwurf zum Haushalt 1933 der Abſchnitt
„Volkswohlfahrt“ in der Ausgabe um 383 000
Mark beſſer abſchließt, als der Haushalt 1932.
Dieſe Verbeſſerung iſt nur eine ſcheinbäre.
Denn es iſt nicht etwa die Zahl der Wohlfahrts
erwerbsloſen zurückgegangen, ſondern
a) es wirkt ſich hier lediglich ſtark die von

dem Reichsarbeitsminiſter verfügte Sperre
der Ueberführung von Alu- und Kru
Empfängern in die Wohlfahrtsfürſorge
aus, mit deren Fortbeſtehen der Magiſtrat
rechnet,

b) es treten die durch die Richtlinien ange
ordneten Kürzungen der Wohlfahrtsunter
ſtützungen in Erſcheinung;
das günſtiger gewordene Verhältnis der
Beteiligung der Stadt an den Koſten der
Kriſenfürſorge kommt zum Ausdruck.

Unter Berückſichtigung der Einnahmen ſchließt
der Wohlfahrtsabſchnitt in der End
wirkung um 140 000 Mark günſtiger
ab als im Vorjahre.

Scheidet man die Wohlfahrtsausgaben ganz
aus, ſo ergibt ſich folgendes Bild:
Ausgabe des ordentlichen Haus

halts 1989 2853 800 MarkAusgabe des ordentlichen Haus

halts 1933 2684 300 MarkMithin weniger 169
OEs iſt demnach eine weitere weſentliche Aus

gabenſchrumpfung eingetreten, die ſich prozen

darunter drei Frauen, mit dem Ueberfall
wagen nach dem Bahnhof gebracht. Eine große
Menſchenmenge hatte ſich eingefunden. Morgen
ſoll ein weiterer Transport folgen.

Eröffnung der neuen Anlagen
Bitterfeld. Heute, Sonnabend, um 17 Uhr

werden die neuen Anlagen am Pilzteich der
u übergeben. Aus dieſem Anlaß
findet dort zwiſchen 17 und 18 Uhr ein Platz
konzert der Bergkapelle Bitterfeld ſtatt.

aggreſſivbe Wild
Holgzfällen wurde Otto

Schiebel aus Cring im Walde von einem
Wäldſchwein angegriffen. Um ſich vor dem
wütenden Tiere zu ſchützen, mußte Sch. ſein
Heil in der Flucht ſuchen und auf einem
Baume abwarken, bis der Keiler ſich wieder
davongetrollt hatte.

Cring. Das
ſſchwe in. Beim

Schkeuditz. Vor der halliſchen Strafkammer
hatten ſich die Fabrikanten Paul H. und Paul
W. wegen gewinnſüchtiger Untreue zu verant
worten. Die Verhandlung erbrachte nicht den
Schuldbeweis der beiden Angeklagten. Sie
wurden aus ſubjektiven Gründen freigeſprochen.

neuer Etat
tual aber nicht ausdrücken läßt, weil ein erheb
licher Teil der Ausgaben (wie z. B. bei der
Schuldenverwaltung) auf Grund der beſtehen
den geſetzlichen Vorſchriften ſich nicht ſenken
läßt. Ein Blick in die einzelnen Ausgabe
poſitionen überzeugt aber, daß bei den ſchon
ſeit 1930 dauernd gedroſſelten Ausgaben wei
tere erhebliche Abſtriche gemacht ſind.

Jn Zahlen ausgedrückt, ſinkt
die Einkommenſteuer von 147 800 auf 55 000 M.
die Körperſchaftsſt. von 38 200 auf 5000 M.

Es ergibt ſich beim ordentlichen Haushalts
plan insgeſamt ein Fehlbetrag von 93 900 Mark
gegen 470 000 Mark im Haushaltsplan 1982
und 256 000 Mark im Haushaltsplan 1931.
Dieſer Fehlbetrag iſt jedoch, wie anfänglich be
richtet, gedeckt, ſo daß der Etat 1933 ausge
glichen iſt.

Für das Rechnungsjahr 1988 ſollen zur
Deckung des Bedarfs folgende Zuſchläge erhoben
werden:
260 v. H. zur Grundvermögensſteuer,
546 v. H. zur Gewerbeſteuer vom Ertrage,

1560 v. H. zur Gewerbeſteuer von der Lohn
ſumme.

Der außerordentliche Haushaltsplan iſt nach
den neuen Vorſchriften gegliedert. Er ſieht im
weſentlichen nur die Abdeckung kleinerer älterer
Verpflichtungen aus eingehenden Angliederbei
trägen vor. Aus dieſen ſoll ferner der Bürger
ſteig in der Friedensſtraße von der Loberſchule
bis zur Wittenberger Straße gepflaſtert wer
den. Jm übrigen handelt es ſich um Kapital
bewegungen, die durch den außerordentlichen
Haushaltsplan laufen müſſen. Die Aufnahme
von Anleihen iſt im Haushaltsplan nicht vor
geſehen.

Von der Gtabtſwarkaſſe
Bitterfeld. Wie wir in Erfahrung bringen,

hat die hieſige Stadtſparkaſſe ihre Ausleih
zinsſätze zur Entlaſtung der heimiſchen Wirt
ſchaft weſentlich geſenkt. Der Zinsſatz für
Hypotheken ſoll vom 1. April 1938 ab einſchl.
Verwaltungskoſtenbeitrag nur u 524 Pro
zent je Jahr bekragen. Zur Entſchuldung des
Hausbeſitzes ſoll eine jährliche Tilgung von
T Prozent des urſprünglichen Hypotheken
kapitals von den Schuldnern gezahlt werden.

Die Zinsſätze für die anderen Ausleihungen
wie Bürgſchaftsdarlehen, Wechſel und Konto
korrentkredite ſind vom 1. Juli 1933 ab auf
62 Prozent einſchl. aller Proviſionen und
Speſen ermäßigt worden.

Bei den Aufwertungshypotheken bleibt es
bei dem geſetzlichen Zinsſatz von 6 Prozent
je Jahr.

Verhaftung
Burgkemnitz. Auf Veranlaſſung der Staaks

anwaltſchaft Halle iſt der Arbeiter Grum-
bach jun. wegen Verdachts der Brandſtiftung
als Unterſuchungsgefangener nach Halle ge
bracht worden. Die Mutter befindet ſich eben
falls in Haft. Beide ſtehen im Verdacht, das
Wohnhaus des Gr. ſen. in Burgkemnitz vor
ſätzlich in Brand geſteckt zu haben.

Bröſa. Einbruch. Beim Landwirt
Schrapler wurde eingebrochen und aus dem
Keller ein grotzerer Poſten Glaſer mit ein
gewecktem Fleiſch, Wern, Butter uno eine
Hammelteule geſtohlen. Der Lärer ſcheint
e vortlichen Verhaltniſſe genau gerannt zu
haben. Die polizeilichen Ermitklungen ſind im
Gange.

Brehna. (Die Wahlen zur Probin
zialſhnode) wurden am vergangenen
Sonntag nach dem Gottesdienſt durchgeſuhrt.
Die Liſte Deutſche Chriſten erytelt 26 von
27 Stimmen, ein Erſolg der unermüdlichen
Auftlarungsarbeit unſerer Pg. in der Kirchen
vertretung.

Brehna. (Sitzung der Kirchenver
tretung.) Am 22. Mai fand im Anſchluß
an eine Sitzung des Gemeinderirchenrates eine
ſolche der KirchenGemeindeverrretung ſtatt.
Der Haushaltsplan wurde angenommen und
dem Kirchenrechner Peter für ſeine Mühe ge
dankt und Enttäſtüng erterlt. Endlich wurven
die Pläne, eine neue Orgel zu ſchaffen, ſowert
gefördert, datz die Gemeinde Hoſſnung haven
rann, in Balde ſich an einem neuen Inſtru
ment zu erfreuen. Exfreut war hauptſächlich
unſer Organiſt, Pg. Hartmann, der das
ſchwere Amt hat, unſerer alten Orgel, die
nach dem Gutachten von Prof. Werner voll
ſtändig verbraucht iſt, beim Gottesdienſt
Melodien zu entlocken.

Die Arbeitsgemeinſchaft „Deutſche Chriſten
brachte folgenden Antrag ein: „Ab 1. April
1988 ſind die neuen Synodalbeiträge zu leiſten.
Der kirchlichen Gemeindevertretung genügt die
im kirchlichen Amtsblatt erfolgte Aufſtellung
der Ausgaben nicht. Die Gemeindeverktretung
bittet dringend, eine genaue Aufſtellung über
die durch die Synodalbeiträge zu deckenden
Ausgaben in ſpäteſtens vier Wochen zu geben.“

Der Antrag wurde bei Stimmenthaltung
des Pfarrers einſtimmig angenommen.

Stadt am Krets Delitasoh, Gtlenevg
Gründung der

WaſſerverwertungsGenoſſenſchaft
Delitzſch. Am Freitag Vormittag fand im

vollbeſetzten Saale des „Schützenhofes“ die
Gründungsverſammlung der „Delitzſcher Waſ
ſerverwertungsgenoſſenſchaft“ ſtatt. Kurz nach
10 Uhr eröffnete Landrat Meiſter Delitzſch
die Verſammlung und begrüßte die Anweſen
den, darunter die Vertreter der Behörden und
der Landwirtſchaftskammer. Die Verſamm
lung zeuge davon, daß wir uns zu einer großen
Aufgabe zuſammengefunden haben, die eine
Angelegenheit des allgemeinen Intereſſes ſei
und ſich eingliedere in das große Arbeits
beſchaffungsprogramm der Reichsregierung und
in das Hilfsprogramm für die Landwirtſchaft.
Durch Schaffung von 4000 Morgen Grünland
wolle man die Landwirtſchaft unterſtützen. Die
Vorarbeiten ſeien ſoweit gediehen, daß die
Geldmittel vom Reiche zur Verfügung geſtellt
worden ſind.

Der vaterländiſche Gedanke ſoll der Leik
ſtern unſerer Arbeit ſein. Daran anknüpfend
gedachte Landrat Meiſter des Todestages
Schlageters, zu deſſen Ehren ſich die An
weſenden von ihren Plätzen erhoben. Wie die
ſer Mann wollen auch wir unſere Arbeit in
den Dienſt des Vaterlandes ſtellen.

Eine große Zahl von Landwirten mit
7000 Morgen habe ſich bereits verpflichtet,
ſich an dem Werke zu beteiligen. Das zeuge
von dem Mut und die Entſchloſſenheit der
Landwirte. An der Spitze des deutſchen
Reiches ſtehen Männer, die ſich ihrer perſön
lichen Verantwortung voll bewußt ſeien und
zu denen die Landwirtſchaft Vertrauen haben
könne, da für ſie nur der Grundſatz: „Ge
meinnutz geht vor Eigennutz“ maßgebend ſei.

Dann ergriff Kreisbaumeiſter Stein das
Wort. Er ſchilderte noch einmal die Vorzüge
des Rieſelprojektes. Die Stadt Leipzig habe
ſich nicht für das biologiſche Verfahren, ſon

Mark dern für die landwirtſchaftliche Ver
wertung entſchieden. Erſteres ſef koſtſpielig
und bedeute eine Verſchwendung am Volksver

mögen. Durch die Verwertung der Abwäſſer,
die als Feuchtigkeitsſpender von Bedeutung
ſeien, könne die Grünlandwirtſchaft erheblich
geördert werden. Nach einigen techniſchen
Einzelheiten betonte der Redner, daß bereits
im Mai der erxſte Schnitt möglich ſei, da das
Waſſer bereits im März auf die Grünflächen
geſchickt werde.

Bei der Beſprechung der Koſten hob Kreis
baumeiſter Stein hervor, daß die Stadt
Leipzig auf die Dauer von 35 Jahren einen
jährlichen Zuſchuß in Höhe von
40 000 RM. in Ausſicht geſtellt habe. Der
Genoſſenſchaftsbeitrag ſei auf 12 RM. pro
Jahr feſtgeſetzt worden. Der Verträg mit
Leipzig gelte für die Dauer von 35 Jahren.
Nach Ablauf des Vertrages, der 5 Jahre vorher
gekündigt werden könne, werde die Stadt Leip
zig jährlich noch 10 000, RM, als Zuſchuß
an die Genoſſenſchaft zahlen. Die Gründung
der Genoſſenſchaft ſei aus allen Gründen zu
empfehlen.

Der Direktor der Zuckerfabrik Roitzſch,
Anders, ſetzte ſich ebenfalls für den Plan
ein. Auch der Vertreter der Landwirtſchafts
kammer, Carl, begrüßte den Plan im Inter
eſſe der Land wirtſchaft.

Nach einer längeren Ausſprache wurde eine
Probeabſtimmung vorgenommen. Da verſchie
dene beitragsfreie Flächeninhaber noch Beden
ken hegten und ſich gegen die Durchführung
des Projektes wandten, kam es zu einer er
neuten Ausſprache, um auch die letzten Beden
ken zu zerſtreuen. Der Vertreter der Land
wirtſchaftskammer, Carl, betonte eindringlich,
daß man beſtrebt ſei, die Intereſſen jedes ein
zelnen, beſonders aber der kleineren und mitt
leren Landwirte, zu vertreten. Nach der Wahl
von je 5 Bevollmächtigten für die 4 Rieſel
gebiete wurde einſtimmig die Grün-
dung der Waſſerverwertungsge-
noſſenſchaft beſchloſſen.

Gtadtverordnetenſitzung
Delitzſch. Die nächſte öffentliche Sordnetenſitzung wird am Bee n

im Rathaus, Stadtverordnetenſihungsſaal, e
gehalten. Man wird ſich mit folgender Tages
ordnung zu beſchäftigen haben: J. Einführun
von Stadtverordneten. 2. Geſchäftliche Mit
teilungen. 8. Wahl von Deputationsmit
gliedern. 4. Verlängerung eines Kredits
5. EtatsUebertragung. 6. Koſten der Keſſel
inſtandſetzung der Warmbadeanſtalt. 7. Er
richtung einer Poligeibeamtenſtelle. 8. Errich
tung einer Lehrerſtelle an der Mittelſchule
9. Stiftungsetat 1983. 16. Forſtbeſichtigung
11. Schließung der Warmbadeanſtalt. 18. Haus
haltplan 1933. 13. Berufsſchulbeiträge 1939
Beginn um 18 Uhr.

NG.grauenſchaftsverſammlung
Delitzſch. Am Montag fand im „Fürſt Bis

marck“ eine Mitgliederverſammlung der hieſi
gen Frauenſchaft ſtatt, die erfreulicherweiſe in
folge vieler Neuanmeldungen über eine be
krächtliche Mitgliederzahl verfügt. Eingangs
teilte die Ortsfrauenſchaftsleiterin Pgn. Lange
mit, daß vom Landrat des Kreiſes Delitzſch das
Kinderheim in Sprotta zur Verfügung geſtellt
worden ſei, und daß es infolgedeſſen möglich
ſei, in drei Kuren von vierwöchentlicher Dauer
je 32 erholungsbedürftige Kinter unterzubrin
gen. Dann brachte Fräulein Elle Schulze eine
feſſelnde Schilderung von dem großartigenVerlauf des Tages der nationalen Arbeit in
Berlin, den ſie miterlebt hat.

Bauernadel
Delitzſch. Der Vorſtand der Landwirt

ſchaftskammer hat der Familie Maſchwitz
in Krippehna eine beſondere Ehrung durch
Verleihung einer künſtleriſch ausgeſtatteten
Urkunde erwieſen, in der der Familie beſtätigt
wird, daß ſie ſeit mehr als 400 Jahren auf
demſelben Gute anſäſſig iſt. Eine gleiche
Ehrung wurde der Familie DTroitzſch in
Wölls-Petersdorf zuteil, die ſeit 1591
auf dem ererbten Gute ſitzt, ferner der Familie
Müller-Bötktcher, die ſeit 1589 auf ihrem
Hof in Battin im Kr. Schweinitz ſitzt und
der Familie Pleſſe in Niederauden
hain (Kr. Torgau), die ihren Hof ſeit faſt
400 Jahren inne hat.

Marineverein
Delitzſch. Am Sonntag, dem 28. Mai 1038,

großer Werbetag mit Skagerrakfeier. Flaggen
parade, Gartenkonzert, Hol nieder Flaggen
Werbeabend mit anſchl. Tangz. Alles Nähere
ſiehe heutige Anzeige.

Falchmünzer feſtgenommen
Eilenburg. Der Arbeiter Hermann

Georgi wurde wegen Falſchmünzerei feſt
genommen. Er iſt mehrfach mit Zuchthaus
vorbeſtraft. Er machte runde Platten von der
Größe und dem Gewicht von 50Pfennig
Stücken und warf ſie in die Automaten. Auch
verſah er zu demſelben Zwecke Zweipfennig
Stücke und einem Zinküberguß. Die Polizei
fand bei ihm noch 80 halbfertige Platten.

GSchulungsabende

RadefeldFreiroda. Jn dieſer Woche hielt
die Ortsgruppe Radefeld in ihren beiden Zellen
Freiroda und Radefeld je ihren 1. Schulungs
abend ab. Beide Abende wurden durch den
Ortsgruppenleiter Pg. Grünzig eröffnet,
wobei er die Richtlinien für die nächſte Kampf
phaſe bekanntgab. Sodann hielt in Freiroda
der Propagandawark Pg. Epperlein und
in Radefeld der Preſſewart Pg. Laue einenVortrag über die Parteiorganiſation. Hiernach
erläuterte in Freiroda Blockwart Pg. Stief
und in Radefeld Blockwart Pg. Exner einigeProgrammpunkte des Programms der NSDAP.
Die Ortsgruppenverſammkung findet Monkag,
den 29. Mai, in Gerlisdorf, ſtatt. Mit ihr ver
bunden iſt ein Propagandamarſch durch Gerlis

dorf.

Polizeigktion
Kroſtitz. Jn den letzten Tagen wurde dur

Beamte der Landjägerei das geſamte Turn
gerät des Arbeiter Turn und Sportvereins
beſchlagnahmt. Dasſelbe geſchah mit der
Muſikinſtrumenten des Spielmannszuges. Mi
welch inniger Freundſchaft der Verein mit dem
Konſum verbunden war, beweiſt eine Eintra
gung in das Kaſſenbuch. Danach hat der Ver
ein dem Konſum ein Darlehn in Höhe von
635 gewährt. Auch dieſes Buch ſowie der
vorhandene Kaſſenbeſtand wurden eingezogen

Fahrraddieb
Kroſtitz. Jm vorigen Monat wurde einemhieſigen Kaufmann auf einem HKundenbeſuch

im benachbarten Creumga ſein Fahrrad enkwen
det. Jetzt gaſtierte hier ein Wanderzirkus.
Durch Zufall konnte der Geſchädigte bei einem
Beſuch einer Vorſtellung ſein Fahrrad imſitz eines Schauſpielers entdecken. Allerdings
hatte man demſelben inzwiſchen einige andere
Teile eingefügt. Trotzdem wurde es mit In
ſtimmtheit erkannt und vorläufig ſichergeſtellt.

Neuer Gemeindevorſteher
Niedervſſig. Bei der kürzlich vorgenommenen

Neubeſetzung der Gemeindeämter wurde
Stelle des bisherigen Gemeindevorſtehers Jan
tin Schöley der Gutsbeſitzer Emil Fleiſche
einſtimmig zum Gemeindevorſteher ernannt.

Lindenhayn. Bei der Wahl zur Provinzial
ſynode wurden in Lindenhahn von 15 abgegele
nen Stimmen 14 für die Liſte nißChriſten abgegeben. Jm Filijalort Scho

immenwaren ſämtliche 14 abgeebenen Stimm
„Deutſche Chriſten“.
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Werbenfels und Emgegene
wegen Butterpreiswucher angegeigt

Weißenfels. Auf dem Wochenmarkt
wurde von der Marktpolizei eine Bauersfrau
feſtgeſtellt, die für Butter einen höheren Preis
forderte, als üblich iſt. Dieſelbe wurde zur
Anzeige gebracht und wird ihrer gerechten
Strafe entgegenſehen.

Gtadtverordnetenſitzung
Die Stadtverordneten lade ich

zu der am Mittwoch, dem 31. Mai
1838, 18 Uhr im Stadtverorde
netenſfagale ſtattfindenden Stadt
verordnetenſitzung ein.

Tagesordnung
1. Einführung der unbeſoldeten kommiſſari

ſchen Magiſtratsmitglieder.
2. Einführung von Stadtverordneten.
5. Exſatzwahl in Kommiſſionen, Deputatis

nen und Abteilungen.
Erſatzwahl zur Kunſtkommiſſion.
Wahl von 7 Mitgliedern und Stellverkre

tern für den Steuerausſchuß.
g. Wahl von Mitgliedern in den Vorſtand der

Berufsſchule.

Ort

7. Wahl eines Stadtverordneten als Auf
ſichtsratsmitglied in die Weiwo

g. Haushaltsplan der Kämmerei für das
Rechnungsjahr 1933.

9. Haushaltsplan der Krankenhausverwak-
tung für das Rechnungsjahr 1838383.

10. Haushaltspkan der Friedhofsverwaltung
für das Rechnungsjahr 1933.

11. Haushaltsplan der Schlachthofverwaltung
für das Rechnungsjahr 1933.

12. Mehr bzw. Mindereinnahmen und Aus
gaben der Waſſer und Eltwerkskaſſe 1932.

13. Haushaltsplan des Eltwerkes für das
Rechnungsjahr 1933.

14. Haushaltsplan des Waſſerwerkes für das
Rechnungsjahr 1933.

15. Beſchlußfaſſung über evtl. Aufnahme von
Kaſſenkrediten.

16. Jnruheſtandsverſetzung eines Beamten.
17. Nachbewilligung von Mitteln für die

Kämmereiverwaltung für das Rechnungs-
jahr 1932.

19. Nachbewilligung von Mitteln für die
Krankenhausverwaltung für das Rech
nungsjahr 1932.

19. Feſtſetzung des Stellenplanes der Be
amten und Angeſtellten der Stadtgemeinde
Weißenfels.

20. Drei Anträge der „Bürgerlichen Fraktion
vom 10. Mai 1933. e2t. Kenntnisnahme verſchiedener Eingänge.

22. Mitteilung des Magiſtrats betr. Pro
gramm für den Arbeitsdienſt.

Weißenfels, den 26. Mai 1933.
Der StadtverordnetenVorſteher.

gez. Dr. Wetzker.
Weißenfels. Famikliennach richten.

Verlobt: Hch. Günther Bowen und Eva
Reinicke, Sangerhauſen. Verehelicht Jn
genieur Oscar Käbeliſch und Jlſe, geb. Müller,
WVebau. Geſtorben: Martha Koch, geb.
Huth, Katharienſtr. 29, 49 Jahre. Frl. Luiſe
Koch, Neue Straße 11.

Kine weitere 639.-Gäule geborſten
5 Mongte Gefängnis wegen Betrugs und

Urkundenfälſchung.
Weißenfels. Der bisherige Amts und

Gemeindevorſteher H. Thier ſch aus Köttichau
bei Hohenmölſen hatte ſich am Mittwoch wegen
Betrugs und ſchwerer Urkundenfälſchung vor
dem Schöffengericht Naumburg zu verant
worten.

Th. hatte in Tangermünde einen Sohn, der
unter dem Zeichen „Freiheit, Friede und
Brot“ im überwundenen Syſtem ebenfalls, wie
Millionen Leidensgenoſſen, axbeitslos geworden
war und gern in den Genuß der Wohlfahrts
unterſtützung kommen wollte. Da jedoch ſein
Vater als Amtsvorſteher 155 Mark und als
Gemeindevorſteher 50 Mark Gehalt bezog, war
Th. für ſeinen Sohn unterhaltspflichtig, der
ſomit keine Wohlfahrtsunterſtützung erhalten
konnte. Th. ſen. wußte ſich jedoch inſofern zu
helfen, indem er ſich einfach eine Beſcheinigung
ausſtellte, daß er nur 92 Mark Gehalt je
Monat erhalte und dieſes Schriftftück ohne
jedes Bedenken mit dem Namen ſeines
erſten Schöffen unterſchrieb. Auf
Grund dieſes Schreibens bekam nun ſein Sohn
die gewünſchte Unterſtützung. Gottes Mühlen
mahlen langſam aber ſicher. So auch hier.
Die Sache wurde ruchbar und nun hatte ſich
h. vor Gericht zu verankworten, das keinen
Sinn für derartige „Schläue und Geſchäfts
intereſſen“ entwickelte, ſondern ihn kurzerhand
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilte.

RadfahrerRaſſenunfälle
Weißenfels. Am Montag, gegen 19 Uhr.

fuhr in der Wielandſtraße ein Schüler mit
einem Fahrrad in eine Gruppe ſpielender

inder. Ein zehnjähriges Mädchen kam zu
Fall und brach das rechte Bein. Die Schuld
trifft den Radfahrer, da er es an der nötigenufmerkfamkeit chlen ließ. Am Mittwoch,

gegen 17.35 Uhr, wurde ein Radfahrer auf derMerſeburger Landſtraße, in Höhe des Kilo
meterſteins 28,2, beim Ueberhoken eines Fuhr
werkes von einem hinterherkommenden Per
Menauto angefahren. Der Radfahrer kam
u Fall und wurde leicht verletzt. Durch das

d e, Bremſen wurde das Perſonenauto in
Graben geſchleudert und ſchwer beſchädigt.

De Schuldfrage iſt nicht geklärt. Am Mitt
woch ſtürzte eine Radfahrerin, die törichter

eiſe den weißen Berg hinunterfuhr und die
Herrſchaft über ihr Rad verlor, ſo ſchwer in
einen Graben, daß ſie das Schlüſſelbein brach
und in das Krankenhaus gebracht werden
ußte. T Himmelfahrt, gegen 4.40 Uhr, ſtürzte
i er Seumeſtraße eine Frau von hier mit
hrem Fahrrad und zog ſich erhebliche Ver

letzungen im Geſicht und an den Händen zu.
Das Fahrrad wurde leicht beſchädigt. Der
Unfall wird auf die ſchlechte Beſchaffenheit
der Straße zurückgeführt. Weiter wurde am
Himmelfahrtstag, gegen 11.50 Uhr, in der
Merfeburger Skraße, Ecke Kubaſtraße, eine
Radfahrerin beim Ueberholen eines vor ihr
fahrenden Perſonenautos von einem entgegen
kommenden Kraftrad mit Beiwagen ange
fahren. Die Radſahrerin kam zu Fall und
wurde am rechten Oberſchenkel leicht verletzt.
Die Schukdfrage iſt nicht geklärt.

Weitere
Wahlrejultate zur Provingzial-Sunvde

Weißenfels. Aus dem Kreisgebiet liegen
weitere Wahlreſultate vor. Die erſtgenannten
Stimmen ſind für die Liſte Deutſche Chriſten
und die anderen für die Liſte „Kirche und
Volk abgegeben worden. Teuchern: 36, 13.
Gröben: 12, 11. Schelkau: 8, 3. Kröſſuln:
15, 1. Burgwerben: 12, 4. Reichardtswerben:
20, Tagwerben: 6, Schkortleben: 15, 1.

4 Stimmen.

BrahmsKlavierahend beim 9HV.
Weißenfels. Am Sonnabend, dem 27. Mai,

veranſtaltet die Ortsgruppe Weißenfels des
DHV. in ihrem Heim, Marienſtraße 48, einen
Klavierabend anläßlich des Brahms-Jubi
läumsjahres. Die Herren Bitzer, Fried
rich und Joch bieten Klavierwerke Brahms
in zwei und vierhändigen Sätzen. Jm Mittel
punkt des Abends ſteht ein Vortrag „Jo
hannes Brahms als deuütſcher
Menſch und Muſiker“ von KollegenE. Walter Joch. Alle DHV. Kollegen mit
ihren Angehörigen ſowie die Mitglieder der
unterzugliedernden kaufmänniſchen Gewerk
ſchaften des neuen DHV. Deutſcher Hand
lungsgehilfenVerband) werden hierzu ein
geladen. Der Eintritt iſt frei.

Reinigung der Freiwilligen Feuerwehr
Hohenmölſen. Nachdem ſchon vor einigen

Wochen die marxiſtiſchen Elemente aus der
Freiwilligen Feuerwehr entfernt worden
wuren, wurde dieſelbe jetzt gleichgeſchaltet.

Arbeitsreiche
Sitzung des Weißenfelſer Kreistages

Wahl der Amtsvorſteher Entſchließung zum Bau der Kreisſparkaſſe
GPD. bleibt der Sitzung fern

Weißenfels. Die am Mittwoch vormit
tag im Weißenfelſer Kreisſtändehaus ſtatt
gefundene Sitzung der Kreistagsabgevrdneten
ſtand im Zeichen nativnalſozialiſtiſcher Auf
bauarbeit. Die zehn Punkte umfaſſende Tages
vrdnung wurde in knapper dreiviertelſtündiger

reden gehalten wurden, wird heute gehandelt!
Eine beſondere Note bekam die Sitzung, da der
ſtellv. Landrat, Pg. Alfred Pape, erſtmalig
den Vorſitz des Kreistages führte. Auf dem
Gebäude des Landratsamtes wehte die ſieg
reiche Fahne der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution. Das Sitzungszimmer war ebenfalls in
dieſem Sinne feſtlich geſchmückt. Hinter dem
Sitz des neuen Landrats war ein Bild des
Führers angebracht. Die SPD. war dieſer
Sitzung ferngeblieben. Sicher hat ſie auch im
Kreistag eingeſehen, daß ſie zum Aufbau des

daß ich in meinem ſchweren Amte auch weiter
hin ſo handeln werde.

Anſchließend verlas er die Tagesordnung,
gab bekannt, daß die SPD. mitgeteilt hat, da
ſie dieſer Sitzung fernbleibt. Zur Vollziehung des Protokolls wurden die ſch

Sitzung erledigt. Wo früher lange Agitations- P ig. Zimmermann, Boy und der Stahl-
helmer Löber beſtimmt. Damit wurde in die
eigentliche Tagesordnung eingetreten.
Punkt 1. Wahl der Amtsvorſteher und ſtellver

tretenden Amtsvorſteher.
Durch Zuruf wurden einſtimmig die unten

veröffentlichten Amtsvorſteher und ſtellv. Amts
vorſteher gewählt.
Punkt 2. Wahl der Vertrauensmänner zur

Auswahl der Schöffen und Geſchworenen.
Dieſe Wahl wurde durch Verhältniswahl

vorgenommen. Erſtmalig in dieſer Sitzung
ſchlug ſich in der Abſtimmung Böhme-Gran

Ein prächtiges Bild von der Flotkenparade: die Linienſch
von vorn nach hinten: „Schleswig

Die großen Tag und Nachtübungen unſerer Reichsmarine bei Kiel wurden mit der größten K

Diviſion in Feuerlinie, und zwar
Holſtein“, „Schleſien“ und „Heſſen“.

Parade abgeſchloſſen, die die deutſche Nachkriegsflotte je erlebte. Der Kanzler, der den Uebungen

neuen Reiches vollſtändig überflüſſig iſt.
nativnalfozialiſtiſche Fraktion war im braunen
Ehrenkleid erſchienen.

Eröffnungsrede des ſtellvertretenden Landrats
Pg. Alfred Pape.

Pünktlich um 9 Uhr eröffnete der neue
Landrat, Pg. Alfred Pape, die Sitzung. Jn
ſeiner Eröffnungsrede wies er auf die Auf
gaben des Kreiſes zum Aufbauwerk der Nation
hin. Er fuhr dann fort, daß manche Maß
nahmen, die höheren Orts getroffen würden,
vorübergehend unpopulär ſein könnten, an
Jhnen, meine Herren Kreistagsabgeordnete,
liegt es deshalb, daß das Band, das
heute um das ganze deutſche Volk
gelegtiſt, nicht zerreißt. Das deutſche
Volk iſt groß und in ſich ſtark geworden, ſor
gen wir dafür, daß die Einheit der
Nation von niemand zerſchlagen
wird. Jn meinem Amte als Landrat dieſes
Kreiſes werde ich gegen jeden vorgehen, der
das Werk des Wiederaufbaues ſabotiert. Un
geheure Arbeit liegt vor uns. Da ſind die
wirtſchaftlichen Projekte in Angriff zu nehmen,
die die Arbeitsdienſtpflicht und das
Arbeitsbeſchaffungsprogramm mit
ſich bringen. Wenn ich dieſes Amt als Land
rat begleite, ſo iſt es für mich ein beſon-
derer Stolz, daß ich dieſes Amt als
Nationalſozialitſt tue. Ein Jahrzehnt-lang haben wir Nationalſozialiſten um die
Macht im Staate gekämpft, immer
haben wir das eigene Jch für das große Ganze
für unſer Volk und Vaterkand hin-ten angeſtellt und ſo verſpreche ich Jhnen,

Die

beiwohnte, erklärte ſich von dem Gezeigten tief befriedigt.

ſchütz offen zur NSDAP. Damit verſchob
ſich in der Abſtimmung das Reſultat zu Gun-
ſten der NSDAP.

Punkt 3. Wahl von Schiedsmännern und
Schiedsmannsſtellvertretern.

Jn Einzelabſtimmung wurde durch Mehr
heitswahl die Schiedsmänner und Stellvertre
ter des 2., 5., 6., 7., 8., 9., 12., 18., 14., 15., 16.
18., 22., 26., 29. 30., 32., 833., 34. und 85. neu
getwählt.
Punkt 4. Wahl von Mitgliedern des Jugend-

amtes.
Als Lehrperſonen wurden die Pgg. Paul,

Schkölen, Hahn, Hohenmölſen, und als in
der Jugendwohlfahrt erfahren, die
Pgg. Lier, Granſchütz;, und Schone,
Reichardtswerben, gewählt.
Punkt 5. Wahl von Mitgliedern des Schul
vorſtandes für die Berufs und Fortbildungs

ſchule.
Nach S 6 der Berufſchulſatzung in Verbin

dung mit 88 1 und 2 der Ordnung für den
Schulvorſtand der Berufs und Fortbildungs
ſchule des Landkreiſes Weißenfels, wählte der
Kreistag als Mitglieder des Schul
vorſtandes: a) zwei Mitglieder des Kreis
tages, Pgg. Boy und Eſchenbach; b) ein
Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer der Land
wirtſchaft. Pgg. Gütte, Meineweh, und
Paul, Zörbitz; c) ein Arbeitgeber und ein
Arbeitnehmer der Jnduſtrie, Handel und Ge
werbe, Pgg. Patzſchke, Stößen, und Gab
ler, Holſteitz.
Punkt 6. Wahl von Mitgliedern und ſtellver
tretenden Mitgliedern des Elektrizitätsverban

des WeißenfelsZeitz.

Gerſtewitz: 6, 2. Nellſchütz: 11, 2. Stößen: 20, Auf die Dauer von 8 Jahren waren diAbgeordneten des Verbandsausſchuſſes en W
wählen. Die Geſamtzahl der Abgeordneten iſt
Zehn Davon entfallen ſechs auf den K rei s
Weißenfels und vier auf den Kreis

eitz. Außerdem gehört der Vo rſitzende
des Kreisgausſchufſes zu den Mitglie
dern des Verbandsausſchuſſes. Gewählt wur
den die Pgg. Schulz, Hohenmölſen, Bal
de rm ann, Gröben, Kaps, Oſterfeld, Mül-
ker, Köttichau, Schwarz, Kretzſchaun und
Storch, Stößen, ſowie die Pgg. Koch,
Teuchern, Schone, Reichardtswerben, Meiß
ner, Hohenmölſen, Bam ber g, Schellſitz,
Boehme, Gr. Jena, Scher lin g, Punſchrau
Punkt 7. Wahl von zwei Müttern nebſt zweiStellvertreterinnen h die Krelhhehe mee

elle.
Gewählt wurden hierzu:

ormann, Oſterfeld,
Droyßig, Frau Krauſe,
Frau Knehans, Wethau.
Punkt 8. Aenderung der Finanzordnung des

es.O Kreiſes.er durch Miniſterialerla erforderlicherAenderung der Finanzo c n un g e
einſtimmig zugeſtimmt.
Punkt 9. Feſtſtellung eines Stellenplanes für
die Beamten und Angeſtellten der Kreisver

waltung.
Um den früheren Korruptionen des

überwundenen Sy ſt e m s einen Riegel
vorzuſchieben, wurde ein Rechnungsprü-
fungsamt errichtet. Kreisreviſor
Künzel übernahm dieſes Amt. 2. Bei der
Kreiskommunalkafſe macht fich die
Einſtellung einer neuen Kraft erforderlich.
Durch Verſetzung innerhalb der Verwaltung
konnte dieſes erreicht werden. Somit wurde
e dieſem Falle nur eine Etatsver-

ung vorgenommen. 8. Jnfolge derdurch die Arveitadlenſtpftigt n das
Arbeitsbeſchaffungs Programm
hervorgerufenen Mehrarbeit macht ſich die
Neueinſtelkung von zwei Tech
nikern beim Hochbau und Tiefbau
am t des Kreiſes erforderlich. Pg. Pape er
gänzte durch längere Ausführungen die Vor
lage. Einſtimmi g wurde auch dieſem
Tagesordnungspunkt z u geſtimmt.
Punkt 10. Rückbürgſchaft über eine Bürgſchaft

von 3000 Mark.
Durch die Uebernahme der Landes

ſchule in Pforta durch den Freiwilligen
Arbeitsdienſt hat die Landesſchule die
Bürgſchaft von 3000 Markt über
nommen, daß die Räume im gleichen Zu
ſtande dem jetzigen Beſitzer wieder übergeben
werden. Der Rückbürgſchaft wurdeeinſtimmig zugeſtimmt.

Damit war die eigentliche Tagesordnung
erſchöpft.

Neubau der Kreisſparkaſſe.
s

Jm Anſchluß machte der ſtellbertretende
Landrat, Pg. Pape, längere Aus führun-
gen über den Neubau der Kreisſparkaſſe. Seit Jahren iſt der Plan vor
handen, am Friedrichspkatz den Neu
bau einer Kreisſparkaſſe vorzunehmen.
Der frühere Kreista g hate bereits einem
Projekt von 500000 Mark zum Bau der
Kreisſparkaſſe zugeſtimmt.

Dieſer frühere Baupreis iſt bereits au380 000 Mark herabgeſetzt worden. f

Auch die heutige Staatsregierung
hat dieſer Bauvorkage ihre Zuſtimmun
erteilt. Sachlich brauchte der neue Kreistag
eigentlich keinen Beſchluß mehr herbeizuführen.
Da jedoch in früheren Kreistagen unter
anderen Vorausſetzungen Pg. Pape
und die meiſten Kreistagsmitglie-der Gegn er dieſes Neubaues waren,
wurde nach einer Ausſprache einſtimmig eine
Entſchließung angenommen, wonach der
Kreistag beſchloß, den Bau der
Kreisſparkaſſe zu beſchleunigen.
Zum Bau der Kreisſparkaſſe ſagte der Kreis
tag ſeine volle Unterſtützung zu. Eine Kom
miſſion, beſtehend aus den Kreistagsabgeord
neten Pg. Eſchenbach, Pg. Lier, Pg.

ormann und Löber (Kampffront)wurde zu dieſem Zweck ernannt

Anſchließend brachte Pg. Wünnig fürdte NSDAP. einen Dringlichtents-
antrag ein, wonach das bei der ſozial
demokratiſchen Bauhütte Zeitz beſtehende Geſellſchafter Verhältnis
von 8000 Mark des Kreiſes Weißenfels infolge
ſeiner Mittelſtandsfeind lichkeit mit
ſofortiger Wirkung gelöſt werden ſoll.
Einſtimmig wurde die Dringlichkeit anerkannt
und dem Antrage zugeſtimmt.

Mit einem dreifachen Kampf und Siegheil
auf Volk, Vaterland, Reichspräſi
dent v. Hindenburg und auf den deut
ſchen Volks kanzler Adolf Hitlerſchloß der neue Landrat di beitsreiSibanag ie arbeitsreiche

Bund deutſcher Mädels
„HJ. marſchiert. Achtung! die Straße frei!“

Röcken. Die nationale Begeiſterung unſerer
Jugend zeigt ſich in reger Beteiligung der
beiden Gruppen BdM. und BdJM. an allen
Unternehmungen, die dafür in Frage kommen.
Außer den wöchentlichen Zuſammenkünften, be
teiligten ſie ſich mit Singen ihrer Sturmlieder
bei der Vorführung des vaterländiſchen Films
in Michlitz Deutſchland iſt erwacht!“; ſie
gingen auch zu der Fahnenweihe der SA. der
NSDAP., Sturm 14/J. 19 nach Lützen, der
BdmM. am Abend und der BdJM. nahm ſchon
am Nachmittag an dem Volksfeſt für die

die Pan. Frau
Lina Mülker,

Burgwerben, und

Lützener Schuljugend teil. „Wer die Jugend
hat, der hat die Zukunft.“



Sonnabend, 27. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Aersebarg Stockt umel Bonn
Vor der Schlageter-Feier

Merſeburg. Das große Programm zur
Schlageter Feier haben wir bereits ausführlich

behandelt. Am Freitag Abend wurden nun die
letzten Vorbereitungen getroffen. Hiernach
treten am Sonntag, um 18 Uhr, auf dem
Nulandtplatz die SA. und uniformierten Amts
walter an. Zur gleichen Zeit nehmen am
Kaſino die am Feldgottesdienſt und den nach
folgenden Veranſtaltungen teilnehmenden Zibvi
liſten, nationalſozialiſtiſchen Beamtenabteilun
gen, NSBO., der Kampfbund des gewerblichen
Mittelſtandes und ſämtliche anderen Organi
ſationen Aufſtellung. Auch die Schutzpolizei
wird, ſoweit ſie dienſtfrei iſt, mit ihrer Kapelle
vertreten ſein. Der Hinmarſch zum Schloßhof
erfolgt durch die Weißenfelſer Straße, Gott
hardtſtraße, Burgſtraße und das Krumme Tor,
während ſich der Feſtzug auf dem Marſch zur
Pflanzung der SchlageterEiche und Weihe des
SchlageterGedenkſteines über den Domplatz,
die. AdolfHitlerStraße und Hölle nach der
SchlageterStraße bewegt. Wegen der dort
augenblicklich vorgenommenen Erneuerungs
arbeiten muß der Propagandamarſch anſtatt
durch die RektorBlockStraße über die Horſt
WeſſelStraße, Friedrichſtraße und Frieſenſtr.
geleitet werden.

Der Schloßhof wird ab 13 Uhr geſperrt.
Nach dieſer Zeit haben nur nyh Mitglieder der
NS.Frauenſchaft gegen Vr eigung ihres
Ausweiſes Zutritt. Desgleichen iſt die Schla
geterStraße ab 14 Uhr für jeglichen Fahrver
kehr, der über die Clobicauer Straße umge
leitet wird, geſperrt. Während der Dauer des
Feſtzuges iſt weiter jeder Verkehr auf dem
Neumarkt, ſowie auch in der Oelgrube ab
geriegelt:

Der Ortsgruppe marſchiert erſtmalig die
aus dem Verein ehem. Militärmuſiker ge
gründete und bereits uniformierte eigene
Kapelle voran. Jungvolk und Jungmädchen
dürfen an allen Veranſtaltungen bis auf den
zu anſtrengenden Propagandamarſch teil
nehmen. Dex Verkauf der Feſtabzeichen durch

SA., HJ. und den BdmM. beginnt am heutigen
Sonnabend, 14 Uhr. Der Preis für das Ab
zeichen beträgt nur 20 Pfennige, trotzdem dieſes
auch zum Eintritt zu den am Sonntag Abend
mit großein Programm ſtattfindenden Werbe
abenden der SA. berechtigt.

Schlageterfeſern in den Schulen

Merſeburg. Am geſtrigen Tage fanden in
allen Merſeburger Schulen Feiern ſtatt, die
durch Anſprachen über den Nationalhelden
Schlageter und durch dem Tage entſprechende
Vorträge und Deklamationen würdig ausge
ſtaltet waren. Der Sonnabendunterricht fiel
im übrigen nicht aus.

Alle notwendigen Schritte eingeleitet
Merſeburg. Von der Ortsgruppenführung

wird folgendes bekanntgegeben:
Von zahlreichen Parteigenoſſen und Ange

hörigen der Glaubensbewegung Deutſche
Chriſten werden Anfragen an uns gerichtet, in
welcher Weiſe die Angelegenheit des Stifts
ſuperintendenten Kramm weiter verfolgt
werden wird. Die Anfragenden werden ge
beten, nichts eigenmächtig zu unternehmen und
können verſichert ſein, daß alle notwendigen
Schritte bereits eingeleitet ſind.

Es hat gefruchtet
Merſeburg. Wir rügten vor einigen Tagen,

daß die Gütenberg-Druckerei in einem ihrer
Schankäſten noch immer die Viſitenkarte des
früheren ſozialdemokratiſchen Regierungspräſi
denten von Harnack ausgeſtellt hätte. Die
Karte, an der weite Kreiſe der Merſeburger
Bürgerſchaft Anſtoß nahmen, wurde, wie wir
uns ſelbſt überzeugt haben, von genannter
Druckerei umgehend entfernt und durch eine
Beſuchskarte des jetzigen Regierungspräſidenten
Dr. Sommer erſetzt

Merſeburg. (Tauſch im Sonntags
dienſt der Aerzte. Der Aerzteberein
Merſeburg bittet uns mitzuteilen, daß entgegen
früheren Mikteilungen folgende Aerzte am
Sonntag, dem 28. Mai, Sonntagsdienſt haben:
Dr. Wolf, Hindenburgſtraße 14 Fernſprecher
2117); Dr. Kremmer, Poſtſtraße 5 (Fern
ſprecher 2886).

Merſeburg. (Die Wahlen zur Pro
vinzialſhnodel) Die jetzt ſtattgefunde
nen Wahlen zur Provinzialſhnode ſtanden
durchweg im Zeichen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution. Wenn die „Deutſchen Chriſten
nicht überall einen Sieg erfechten konnten, ſo
liegt das daran, daß in manchen Gemeinden

Denkt

„Gtüftung ſür Opfer der Artzeit“
Einzahlungen an Reichskredit Geſellſchaft A.G., Berlin W. 8, Behren
ſtraße 21/22, jowie auf deren Reichsbankgirokonto und deren Poſtſcheck

konto Berlin 120 unter Angabe der Konto
begeichnung „GStiftung für Opfer der Arbeit

durchweg noch eine reaktionäre Zuſammen
ſetzung der kirchlichen Gemeindekörperſchaften
beſteht, die durchaus nicht mehr dem Willen
der Wählerſchaft entſpricht.

Aus dem Kreisgebiet liegen uns nachſtehende
Abſtimmungsreſultate vor: Die erſtgenannten
Stimmen ſind für die Liſte „Deutſche Chriſten“
und die anderen Stimmen für „Kirche und
Volk“ abgegeben. Merſeburg-Dom 21, 24.
Merſeburg Stadt 17, 34. MerſeburgAlten
burg 29, 14. Merſeburg-Neumarkt 9, 18.
Meuſchau 10, 7. Löſſen 5, 3. Wallendorf 15,
3. Skopau 5, 14. Röſſen 34, 5. Göhlitzſch 18,
3. LeunaOkendorf 13, 6. Daspig 6, 1. Cröll
witz 12, 5. Spergau 183, 7 Stimmen. Von
fünf Gemeinden ſtehen die Wahlreſultate aus.

Herzſchlag oder Schädelbruch?
Merſeburg. Jn der Mittagsſtunde des Frei

tag wurde in der Nähe des Bootshauſes die
Leiche eines Mannes in den 50er Jahren auf
gefunden. Der Tote lag quer über den Ge
leiſen der Ueberlandbahn und mußte von dem
Fahrperſonal erſt beſeitigt werden, ehe der in
Richtung Halle fahrende Zug die Unglücksſtelle
paſſieren konnte. Jn der Nähe befindliche
Arbeiter hatten beobachtet, daß der vom Tode
Greilte

plötzlich eine ſcharfe Linkskurve fuhr und
dann entſeelt vom Rade ſank.

Es ſoll ſich bei ihm um einen in Merſeburg
oder Umgegend beheimateten Händler handeln.
Ein ſofort vom Städtiſchen Krankenhaus her
beigeholter Arzt konnte die Todesurſache nicht
beſtimmt feſtſtellen, ſo daß ſich eine amtliche
Sezierung notwendig machte. Kriminalpolizei
ſtellte die bei dem Toten vorgefundenen Gegen
ſtände, darunter auch einen Geldbetrag von
rund 28 Mark ſicher.

Bezeichnend für die von ihm ſelbſt immer
ſo gerühmte Berichterſtattung war übrigens
daß der „Merſeburger Korreſpondent“ in ſeiner
geſtrigen Ausgabe ſeinen Leſern im Fettdruck
die zu dieſer Zeit abſolut noch nicht feſtſtehende
Meldung vorſetzte, daß der Tote einem Herz
ſchlag erlegen wäre.

ömmer weitere Pleiten
Goddula. Nun hat auch der hieſige rote

RegierBetrieb aufgehört zu beſtehen, deſſen
Begründer einſt nur von vorzüglicher Auf
wärtsentwicklung zu berichten wußten. Nach
einem Bericht über den Vermögensſtand der
Pferdehaltung beträgt dieſer ſage und ſchreibe
rund 25 000 Mark, für den auf lange Zeit die
hieſige Ginwohnerſchaft zu bluten hat. Die Ver
ſteigerung des der Gemeinde gehörigen leben
den und toten Jnventars hat inzwiſchen ſtatt
gefunden und erbrachte ganz annehmbare
Preiſe, ohne daß hierdurch eine fühlbare Sen
kung des Defizits zu verzeichnen wäre.

Bad Dürrenberg. Bad Dürrenberg an der
Saale, als eines der wichtigſten deutſchen Sol
bäder weithin bekannt durch die Heilkraft
ſeiner Mittel, feiert am 17. und 18. Juni ein
außerordentliches Feſt: die tauſendſte Wieder
kehr des Tages, an dem der erſte deutſche König
aus dem Hauſe der Lindolfinger, Heinrich der
Vogler, wie man ihn nennt, die Ungarn ſchlug
und in wuchtigem Vorſtoß aus ſeinen Landen
vertrieb. Ein bedeutſames Datum für die alte
Zeit, in deren Erinnerung die Schlacht noch
lange fortgelebt hat, und auch ein bedeutſames
Datum für die Gegenwart. Denn wenn man
die Dinge in großem Ueberblick richtig ſieht,
dann wird man in der ſtrahlenden Waffentat
Heinrichs, an der die entſcheidenden deutſchen
Volksſtämme beteiligt geweſen ſind, ein kraft
volles Symptom der Wiedergeburt des damals
heillos verſchütteten deutſchen Reichsgedankens
erkennen, dieſes unſterblichen Gedankens, der
ſich nach Jahren ſchmählichen Niederganges
auch jetzt wieder wie ein Phönix machtvoll aus
Trümmern erhebt. Und warum gerade Bad
Dürrenberg dieſes Datum durch eine Reihe
ſchöner Veranſtaltungen feſtlich begeht?

Weil es den Anſpruch erheben darf, Schau
platz des hiſtoriſchen Kampfes geweſen zu

ſein.
Was in dem kleinen Keuſchberg einem jener
Orte die in der Großgemeinde Dürrenberg
zuſammengeſchloſſen ſind eine alte, ſeit un

an die

l

Kataſtrophale inangage der Gometnde

Bad Dürrenberg Jn der Sitzung des
Finanzausſchuſſes machte der Gemeindevor
ſteher Mitteilungen über die finanzielle Lage
der Gemeinde. Aus ihnen war zu entnehmen,
daß nur äußerſte Droſſelung aller Ausgäben
die Kataſtrophe abwenden kann. Die Käm-
mereikaſſe habe eine ſchwebende Schuld von
über 224000 Mark, die durch den Eingang rück
ſtändiger Steuern nur unweſentlich geſenkt
werden könne. Die Gemeindeverwaltung ver
ſüche, die Verbindlichkeiten langſam abzudecken,
was jedoch bei den hohen Wohlfahrtslaſten
äußerſt ſchwierig, wenn nicht gar unmöglich
ſei. Der Gemeindevorſteher forderte den
Laſtenausgleich zwiſchen der Betriebsgemeinde
Leung und der Wohnſitzgemeinde Dürrenberg.
Dieſer Laſtenausgleich ſei eine zwingende Not
wendigkeit und ohne ihn eine Beſſerung der
Genteindefinanzen nicht zu erwarten. Da die
Dürrenberger Siedlung im Jntereſſe des
Leunawerkes erbaut ſei, wäre die Hilfe des
Leunawerkes angebracht.

Kommuniſtiſcher Nachrichtendienſt
aufgedeckt

Mücheln. Die Polizei verhaftete die Arbei
ter O. H. aus Stöbnitz und H. G. aus Neu
biendorf, weil ſie mit größeren kommuniſtiſchen
Ginheiten in Halle und Merſeburg heimliche
Verbindungen aufrecht erhielt. Außerdem fand
man bei ihnen auszufüllende Waffenbeſtell
ſcheine.

Um die burſchenſchaftlichen Farben

Merſeburg. Die Vereinigung der Alten
Burſchenſchafter, Ortsgruppe Merxſeburg, bittet
uns um Abdruck folgender Notiz:

Jn dem Kampfe gegen das Syſtem des
November 1918 wurde anläßlich der lang
erſehnten Wiedereinführung der rühmreichen
Farben SchwarzWeißRot als Reichsfarben in
Wort und Schrift das alte SchwarzRotGold
der Burſchenſchaft in Unkenntnis der wahren
Zuſammenhänge oft herabſetzend und kränkend
dem SchwarzRotGelb der Weimarer Republik
gleichgeſetzt. Die Deutſche Burſchenſchaft, die
aus dem Geiſte der Befreiungskriege und deren
Farben SchwarzRot Gold aus den Lützower
Farben entſtanden, hat ſtets in vorderſter
Kampflinie für völkiſche Freiheit und deutſches
Volkstum geſtanden. Sie hat ſich in den Nach
kriegsjahren wiederholt unzweideutig und
öffentlich dagegen gewehrt, wenn die Weimarer
Republik das burſchenſchaftliche SchwarzRot
Gold zur Begründung der Einführung der
Farben SchwarzRotGelb als Reichsfahne
herangezogen hat.

Die Deutſche Bürſchenſchaft begrüßt dank
bar die Wiedereinführung der ſchwarzweiß
roten Reichsfarben, weil damit dem burſchen
ſchaftlichen SchwarzRotGold ein ihm von
weſens und willensfremder Seite auferlegter
Makel genommen wird. Die Deutſche Bur
ſchenſchaft handelt im Geiſt ihrer völkiſchen
Ueberlieferung und Geſinnung, wenn ſie der
wiedereingeführten ſchwarzweißroten Reichs
fahne und dem neuen Siegeszeichen, dem
Hakenkreuzbanner, die gleiche Treue hält, wie
dem ſchwarzrot?goldenen Bande ihres groß

der Dürrenberger Fahriauſendfeier
Hier ſchlug Kaiſer Heinrich die Angarn

deutſchen Bundes.

denklichen Zeiten gehütete Tradition behaupteke,
das hat nach einem lebhaften Austauſch der
Gelehrten, der ein wenig an den Streit erin
nert, der in Griechenland um den Geburtsort
des Homer ausgefochten wurde, ſchließlich auch
den Beifall gewichtiger Forſcher gefunden. Vor
allem hat Pfarrer Hüſtermann mit überlegenen
Argumenten ſich für die Theſe eingeſetzt, daß
die erfolgreiche Ungarnſchlacht an der Saale
ſtattgefunden haben müſſe, und zwar dort, wo
heute Dürrenberg liegt.

Der Haupttag des Feſtes zur Erinnerung
an die glorreiche Schlacht iſt Sonntag, der
18. Juni, und der Glanzpunkt ſeiner Veran
ſtaltungen neben Feſtgottesdienſt, Gefallenen
ehrung, Militärkonzerten und Trubel auf dem
Feſtplatze ein gewaltiger Feſtumzug, mit nahe
zu 30 Feſtwagen, deſſen hiſtoriſchen Teil in
einer Reihe von 25 ſinnreichen Szenen von
ſtarker geſchichtlicher Anregungskraft die Ver
gangenheit heraufholen wird, und zwar im
weſentlichen ſo, wie ſie von unſeren Altvorderen
aus der Perſpektive Dürrenbergs erlebt ſein
könnte.

Hohe Gäſte haben ihr Erſcheinen zugeſagt,
und die Anweſenheit eines Herren der Reichs
regierung unſer Führer Adolf Hitler oder
aber Miniſter Dr. Goebbels der im Rah
men eines Feſtaktes die Feſtrede halten wird,
dürfte Grund genug ſein, Bad Dürrenberg
einen Rieſenbeſuch zu verſchaffen, zumal die
Reichsbahn Sonntagsfahrkarten in einem Um
kreis von 150 Kilometer aufgelegt hat, die erſt
Montag Nacht ihre Gültigkeit verlieren.

Wer das Feſt beſucht und Bad Dürrenberg
noch nicht kannte, dem wird ſich

ein liebenswürdiger Badeort
vorſtellen, und andere, denen der Ort nicht
mehr fremd iſt, werden mit Genugtuung er
fahren, wie dort gearbeitet worden iſt und
weiter gearbeitet wird, um den Fremden jene
freundliche Behaglichkeit zu ſichern, die neben
den anderen grundlegenden Heilfaktoren Er
holung und Geneſung verſpricht. Alſo: Will-
kommen in Bad Dürrenberg zur

Nr.

5 SSudanthrenſchau
Leung. Es iſt ein verhältnismä

liegender Gedanke, wenn ein Konzern von der
Größe der J. G.Farbeninduſtrie mit mehr i
80 000 Arbeitnehmern ſich auch an dieſe n
wendet, un in dieſen Kreiſen für den Abſoh
der eigenen Erzeugniſſe zu werben Unte
dieſem Geſichtspunkt war die Jndanthrenſcha,
auch nach Leung gekommen, um für die burg
ihre Farbechtheit bekannten Erzeugniſſe

werben. aDie Einleitung bildete ein neckiſcher Ton
film zum Preiſe des indantrenfarbenen
Minneſängers. Bedauerlich bleibt nur hierbe
feſtzuſtellen, daß die hierzu, wie faſt aus
nahmslos bei den ſpäteren Vorführungen ge
botene Begleitmuſik ſich noch nicht vom Jan
rythmus auf deutſche Muſik umgeſtellt hatte
Nach der Begrüßung durch den Vertreter des
Leipziger Jndanthrenhauſes waltete die Mode
redakteurin von „Sport im Bild“, Hela Strehl
mit viel Liebenswürdigkeit ihres Amtes a
Anſagerin. Unter ihrer Leitung rollte dann
die indanthrenfarbene Symphonie ab, die den
Tag der Frau vom Morgen bis zum Abend
vom Badeſtrand bis zur Abendgeſellſchaft be
gleitete. Alles in allem jedenfalls ein Bild,
das manches Frauenherz höher ſchlagen ließ

Leuna. (Unſer Bericht) über die Ge
meindebertreterſitzung iſt unter Punkt 2 da
hingehend zu berichtigen: Die Gemeinde
Leung zahlt am 2. April 1934 an Herrn Cor
nely eine Abfindung von 5000 Martk, unter
dent Vorbehalt, daß ſich in dem Diſziplingr
verfahren gegen Herrn Mödersheim ſt kein
Verſchulden des Herrn Cornely nachweiſſen
läßt.

Poſitive Arbeit im Gemeinde
parlament

Ammendorf. Die am letzten Mittwoch ſtatt
gefundene Sitzung der Gemeindevertreter ſtand
ganz im Zeichen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution. Wo früher ſtundenlang unnütze
Schwätzereien an den Tag gelegt würden
treten jetzt Taten. So kam es, daß die drei
zehn Punkte der Tagesordnung in einer guten
halben Stunde erledigt wurden. Da der
SPD.Gemeindevertreter und komm. Schöffe
Brock ſein Mandat niedergelegt hatte, wurde
ein Vertreter vom komm. Gemeindeborſteher
Sonnenberg verpflichtet. Der Gemeindebor
ſteher gab dann bekannt, daß die getwählten
Schöffen vorläufig kommiſſariſch ein
geſetzt ſind, da ein Geſetzentwurf bevorſteht,
der die endgültige Betätigung regelt. Die am
11. April 1938 ſtattgefundene Reviſion hat zu
keinerlei Beanſtandungen geführt.

Die nun gefaßten Beſchlüſſe wurden ein
ſtimmig gefaßt,

alſo auch mit den Stimmen der SPD. Sie
haben ſich die Worte unſeres Preußenführers
Kube betreffs ihrer künftigen Aufgabe gründ
lich zu Herzen genommen. Die Anſtellung
eines beſoldeten Gemeinde-Schöffen, die in dem
bisherigen Ortsſtatut vom 24. Juni 1920 vor
geſehen war, würde aufgehoben. Der
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1638,
der an dieſer Stelle ſchon einmal beſprochen
iſt, wurde angenommen. Der Stellenplan, der
anſtatt 44 Beamte und Angeſtellte der Ge
meindeverwaltung vorſah, wurde auf 35 zu
rückgeſchraubt. Der Beſchluß über die Ver
pachtung des Mediziniſchen Bades wurde zu
rückgeſtellt, da der Umſatz in letzter Zeit ſtetig
ſtieg. Auf Geſuch der Freiw. Sanitätskolonne
vom Roten Kreug um eine Beihilfe zur Er
richtung eines eigenen Dienſtgebäudes wurden
500 Mark bewilligt. Der Verbreiterung des
Fußweges in der Halleſchen Straße zwiſchen
Mitktel und Lange Straße und der Regu
lierung des Schachtgrabens zwiſchen Halleſche
und Hindenburgſtraße, die bereits ſchon be
gonnen iſt, wurde ſtattgegeben. Dem in dieſer
Verbindung entſtehenden Austauſch von Gar
tenland wurde auch zugeſtimmt. Die Halt
aſphaltdecke in der Ellernſtraße wird umgehend
fertiggeſtellt. Gegen eine Entſchädigung von
1800 Mark wird die Unterhaltung der Eiſen
bahnſtraße von der Reichsbahn übernommen
Ferner wurde dem Turnberein, e. V.
das Erxbaurecht auf einen Geländeſtreifen am
Hopfenberg verliehen. Es, war eine beſondere
Aufgabe des SPD. Kanuklub Rothe und
ſeiner Jntriganten geweſen, dem Turnberein
ſein bisheriges Vorhaben verwäſſert zu haben.
Es möge nur andeutungsweiſe erwähnt ſein
daß dieſer Fall noch nicht zu den Akten gelegt
iſt. Jn den Steuerausſchuß der Grundbeſib

Werbt für unſere Preſſe!
e

abteilung beim Finanzamt des Saalkreiſes
wurden Kappe und Ulrich, als Stellvertreter
Probſtein und Grumbach gewählt. In die Ge
werbeabteilung Utgenannt und Seiferheld jun
als Stellvertreter Hermann ſen. und Heinri

Müller. MoſſeJn der ſich anſchließenden geſchloſſenSitzung wurden die von der Aufſichts behörd
getroffenen Aenderungen des Beſoldung
dienſtalters verſchiedener Beamten und Dauer
angeſtellter bekanntgegeben. Jn Auswirkung
des Geſetzes zur Wiederherſtellung des Beruf
beamtentuüms und der Duxchführungsbeſt in
mungen wurde vbekanntgegeben, daß der
meindeborſtand

die friſtloſe Entlaſſung Invon einem Dauerangeſtellten und zwei An
geſtellten wegen kommuniſtiſcher Betatigng
ferner die Herabſetzung des Ruhegehalte
ehemaligen Amts und Gemeindevorſtehe

Rothe (SPD.) angeordnet hat. eDie nationalſozialiſtiſche Bevölkerung
grüßt die erſte, ſchon längſt fällige Maßnahme
Es wird aber ausſchließlich Sache der Be
Vertreter ſein, daß mit dem eiſernen Be
durch alle Ecken des Gemeindebüros ſchonung

Jahrtauſendfeter! los gefegt wird.

hig nahe

Hänt
ſtück

ſeine
Schr

richt
kund.
der
dem

Zuch
und
Ante
geree

rufun

O

acht
einen
unber

komm

öl
g.

zwiſe
melfo
Ungli
Bodet
Dam
Beint
ſtellte

imme
komm

Der
weiſe,

ewige
Di

ſtorbe.

um d
geſcha



r.

nahe
von der

h als
ſelbſt

Abſah
Unter

nſchau
durch

ſſe zu

Ton
rbenen
hierbei

aus
n, ge

Jazz
atte

er des
Mode
Strehl,

es als
dann
ie den
Abend,
rft be

Bild,
i ließ.

ie Ge

2 da
meinde

n Cor
unter

linar
o. kein
weiſen

de

ſtatt
ſtand
tiſchen

nnütze

ürden,
drei

guten

a der
Schöffe

wurde
rſteher
debor
ählten

ein
rſteht,
ſie am
hat zu

ein

Sie
ührers
ründ
ellung
n dem

0 vor

lonne
r Er
urden
J des
iſchen

Regu
lleſche

n be
dieſer

Gar
Halt

jehend

g von
Giſen
nmen,
(DT.)

n am
ndere
e und
berein

haben,

ſein,
gelegt

beſitz

ſje!

reiſes
treter

e Ge
d jun.
inri

ſſenen
hörde

ungs
auer
rkung
erufs
eſtim

Ge

bildung noch Eignung beſitzen. Die Penſion des

rufung eingelegt.

Der Junge ſchoß auf ſeinen Kameraden, den

ewigen Heiraterei!

Feſt. Er müſſe doch eine Wirtſchafterin
n hatte die Frau Doktor Lamprecht er
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Aus Mittteldengtschlcamd Verletzungen dabon kamen, wurde der Auto
fahrer mit ſchweren Bruſt ünd Armquetſchun
gen in das Nordhäuſer Krankenhaus gebracht.

e Ohne Penſion entlaſſen
Deſſau. Der frühere anhaltiſche Miniſter

präſident Deiſt erhält fortan keine Penſion
mehr; auf ihn findet das Geſetz Anwendung,
nach dem den Miniſtern nur für die Dauer
eines Jahres ein Uebergangsgeld gewährt
wird. Der frühere Regierungspräſident Paulick
und Kreisdirektor Günther ſind auf Grund des
Geſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbe
amtentums ohne Penſion entlaſſen worden, da
ſie weder die für ihr Amt erforderliche Vor

ehemaligen Miniſters Dr. Weber iſt auf 5400
Mark feſtgeſetzt worden.

Kriming!gaugtwachtmeſſter
on öuchthaus verurteilt

Coburg. Der Kriminalhauptwachtmeiſter
Jander in Neuſtadt bei Coburg hatte ſich wäh
rend der Amtszeit des ſozialdemokratiſchen
Bürgermeiſters Rollwagen beim Reichsbanner
angemeldet in der Hoffnung, in ſeiner Stellung
beſſer vorwärts zu kommen. Nach der Reichs
tagswahl vom 5. März ſchrieb Jander ſeine
Abmeldung an den Reichsbannerführer Bender,
der ſpäter in Schutzhaft genommen wurde.
Unter den befſchlagnahmten Schriftſtücken des
Bender befand ſich auch die Abmeldung Jan
ders, die dieſem bei der Beſchlagnahme in die
Hände fiel. Da Jander ſich durch das Schrift
ſtück belaſtet fühlte, wenn es in die Hände
ſeiner vorgeſetzten Behörde fiel, nahm er das
Schreiben an ſich und vernichtete es. Das Ge
richt ſah dieſe Handlungsweiſe als ſchwere Ur
kundenvernichtung an. Er wurde deshalb von
der Großen Strafkammer in Coburg gemäß
dem Antrag des Staatsanwalts zu einem Jahr
Zuchthaus und 100 Mark Geldſtrafe verurteilt
und Haftbefehl erlaſſen. Zwei Monate der
Unterſuchungshaft wurden auf die Strafe an
gerechnet. Jander hat gegen das Urteil Be

Schußwaffe in Kinderhänden

Oſterweddingen (Kr. Wanzleben). Der
acht Jahre alte Schüler Hans Klaue fand
einen Teſching, den ſein Vater geladen und
unberſichert hinter einen Schrank geſtellt hatte.

fünf Jahre alten Franz Stedefeldt, und jagte
ihm eine Schrotladung ins Geſicht. Stedefeldt
wurde ſo ſchtwer verletzt, daß an ſeinem Auf
kommen geztveifelt wird.

Ausſtgterin
öwel Cage hiflos in der Bodeſchlucht

Treſeburg (Harz). Jn einer Felſenſchlucht
zwiſchen Treſeburg und Thale wurde am Him
melfahrtstage von Raädfahrern ein ſchwerer
Unglücksfall entdeckt. Sie fanden in einer vom
Bodetal abzweigenden Schlucht eine junge
Dame in hilfloſem Zuſtande. Sie hatte ſchwere
Beinverletzungen erlitten und, wie ſich heraus
ſtellte, ſchon zwei Tage lang in der Schlucht
gelegen. Es handelt ſich um eine 27jährige
Berlinerin namens Zimmermann, die allein
eine Wanderung ins Bodetal unternommen

den Radfahrern aus ihrer qualvollen Lage
befreit.

Gkelettfund in der Eſter

Jeſſen (Elſter). Ein rätſelhafter Fund
wurde hier aus der Elſter geborgen. Es
handelt ſich um einen Sack, der die Skelettreſte
eines fünf bis ſechsjährigen Kindes enthält.
Nach ärztlichem Gutachten dürften die Knochen
teile etwa ſechs Jahre im Waſſer gelegen
haben. Der Fund wurde dem gerichtsärzt
lichen Jnſtitut der Univerſität Halle übergeben.
Os es gelingen wird, den Namen des Kindes
und die näheren Umſtände ſeines Todes auf
zuklären, iſt zweifelhaft.

öufammenſtoß auf der Landſtrape

Nordhauſen. Auf der Straße nach Klein
werder ſtieß ein Motorrad mit einem Kraft
wagen ſo heftig zuſammen, daß beide Fahr
zeuge ſchwer beſchädigt wurden. Während der
Motorradfahrer und ſein Sohn mit leichten

Der Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen
hat in dieſem Jahre auf der DLG. Ausſtellung
beſonders gute Erfolge erzielen können.

Es iſt ihm gelungen, von 54 vergebenen
Preiſen und 18 Anerkennungen 26 Preiſe und
6 Anerkennungen für ſich in Anſpruch zu
nehmen, während das Rheinland ſich mit
16 Preiſen und 6 Anerkenhungen und Weſt
falen mit 12 Preiſen und 6 Anerkennungen
begnügen mußten.

In der Gruppe, in welcher der Pferdezucht
verband konkurriert, der der älteren Zucht
gebiete, ſtellen die drei preußiſchen Provinzen
Rheinland, Weſtfalen und Sachſen aus. Es
ſind dies die Gebiete

mit der älteſten organiſierten Kaltblutzucht
in Deutſchland, die ſich auf Grund der Boden
verhältniſſe und der wirtſchaftlichen Be
dingungen für die Kaltblutzucht am beſten
eignen.

Die Tiere werden auf den Ausſtellungen
der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ein
zeln gerichtet, getrennt nach Geſchlecht und
Jahrgang, nämlich in Gruppen: alte Hengſte,
dreijährige Hengſte, zweijährige Hengſte, alte
Stuten, dreijährige Stuten, zweijährige
Stuten. Dann werden Sammlungen aller
Tiere je eines Verbandes untereinander zur
Konkurrenz geſtellt. Weiter werden die Samm
lungen zwei und dreijähriger Pferde, die aus
den drei Provinzen erſchienen ſind, verglichen.
Dann ſtehen die Tiere einzelner Beſitzer aus
den drei Provinzen als Familienſammlungen
vor dem Richter, und Zwar getrennt nach
Hengſt und Stutenfamilien. Schließlich wer
den zweiſpännige Fuhrwerke und Vierſpänner
gerichtet.

hatte und dabei abgeſtürzt war. In völlig er
ſchöpftem Zuſtand wurde die Verunglückte von

Jn dieſem Jahre konnte die Provinz

Die provingialſächſiſchen Pferde
auf der DeG.- Ausſtellung Berlin

Eine Falſchmünzerwerkſtatt in
Dresden ausgehoben

Dresden. Beamte des 10. Schutzpoligei
bezirks Dresden ſtießen gelegentlich anderer Er
örterungen in einer Wohnung in der Sedan
ſtraße auf eine Falſchmünzerwerkſtatt und
nahmen den Jnhaber derſelben, einen 22 Jahre
alten Klempner, feſt. Er hatte ſich mit der
Herſtellung falſcher Zweimarkſtücke befaßt. Ob
wohl die Falſchſtücke als ſolche leicht erkennt
lich waren, war es ihm gelungen, eine Anzahl
bei Geſchäftsleuten in Verkehr zu bringen. Das
zur Herſtellung benutzte Werkzeug wurde be
ſchlagnahmt und der Täter der Staatsanwalt
ſchaft übergeben.

Ehrenamtlicher Bürgermeiſter
in Plauen

Plauen. Jn der gemeinſchaftlichen Rats
und Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen,
dem Geſuch des beurlaubten Oberbürger

lich den Siegerpreis der großen Verbands
ſammlung erwerben.

Es iſt dies ein beſonders großer Erfolg, da
natürlich alle Verbände bei einer Konkurrenz
in der Reichshauptſtadt das beſte, was ſie zu
zeigen hatten, auch vorſtellten. Da die Samm
lungen nicht nur auf die Güte der einzelnen
Tiere geprüft werden, ſondern da vor allen
Dingen die Ausgeglichenheit der ge
ſamten Sammlung bei einer Preisvergebung
entſcheidet, ſo iſt durch das Richterurteil in
Berlin am deutlichſten die Ausgeglichenheit der
Zucht innerhalb unſeres Zuchtgebietes nach
außen dokumentiert.

Von 21 in Berlin vergebenen erſten Preiſen
hat die Provinz Sachſen 12 erhalten. Die
Provinz Sachſen iſt vor Rheinland und Weſt
falen Sieger in den Klaſſen der zweijährigen
Hengſte, der alten Stuten, der Eingelzüchter
n der großen Verbandsſammlung,

er Sammlung der Hengſtfamilien, der Zwei
und Vierſpänner.

In der Klaſſe der alten Hengſte ſchnitt die
Probinz Sachſen mit dem b-Preis ab und
ebenſo en ſie den BePreis in der kleinen
Verbandsſammlung, alſo der der zwei und
dreijährigen Pferde

Bringen die Züchter ihre Pferde zu den
DLG.Ausſtellungen, ſo iſt es für ſie ein
großes Opfer. Sie entziehen die Tiere zeit
weiſe dem Wirtſchaäftsbetrieb und
gehen ein größeres Riſiko, wie es mit Bahn
transport. und Haltung der Tiere auf Aus
ſtellungen immer verbunden iſt, ein. Daß
trotzdem in der wirtſchaftlich beſonders ſchweren
Zeit der Opfermut ſeitens der Züchter auf
gebracht worden iſt, iſt Züchtern und Zucht
leitung durch die genannten, für den Fach

meiſters Dr. Schlotte der ſich mit Rückſicht auf
die beſonderen Verhältniſſe in Plauen mit
ſeiner Penſionierung zum 1. Auguſt einver
ſtanden erklärt hatte, zu entſprechen und ihm
ſein geſetzliches Ruhegehalt vorbehaltlich ander
weiter reichsgeſetzlicher Regelung zuzubilligen.

Weiter wurde das Grundgeſetz der Stadt
dahin abgeändert, daß künftig der Poſten des
Oberbürgermeiſters auch ehrenamtlich verwaltet
werden könne. Nach Verabſchiedung dieſer
Geſetzänderung wurde der bisherige kommiſſa

riſche Oberbürgermeiſter Stadtbaurat Eugen
Woerner mit den Stimmen der Nationalſozia
liſten und der Sozialdemokraten zum ehrenamt
lichen Oberbürgermeiſter gewählt, während die
Angehörigen der Kampffront SchwarzWeiß
Rot ſich ihrer Stimme enthielten.

Der neue Oberbürgermeiſter ſtammt aus
dem Württembergiſchen und vollendete vor kur
zem ſein 51. Lebensjahr. Er gehört der
NSDAP. an. Jm Jahre 1928 trat er in
Plauen ſein Amt als Stadtbaurat an, nachdem
er zuvor im Württembergiſchen als Stadt
Baudirektor tätig war. Vom Tage der natio
nalen Revolution ab führte er auch noch die
Dezernate des beurlaubten Oberbürgermeiſters.

Die Stadtverordneten und der Rat faßten
noch weitere tief einſchneidende Beſchlüſſe. Es
werden bei der Stadt angeſtellten Beamten
töchtern, deren Väter ein Monatseinkommen
von mehr als 8300 Mark haben, ihre Stellungen
als Stenotypiſtinnen uſw. zum 1. September
aufgekündigt, ſoweit das nicht bereits geſchehen
iſt. Endlich werden auch den bei der Stadt
angeſtellten Maſchinenſchreiberinnen uſtw., deren
Väter zwar nicht in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen,
aber infolge ihrer Einkommen in der Lage
ſind, ihre Töchter zu erhalten, ihre Stellungen
ebenfalls aufgekündigt, um geeignete junge
Männer dafür einzuſtellen.

Sie verloben ſich zu pfingſten?:

hre Verlobungsringe
kaufen Sie gut und reel bei

Pg. Wilh. Levin, Artern
Goldſchmiedemeiſter am Kyffhäufer
1 Paar 833 gest. 14, M., 585 gest. SO, M.

Eigenes Fabrikat seit über 50 Jahren
AUnterſtützt die alten Mitkämpſer?
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Sachſen den wichtigſten aller Preiſe, näm golten worden.
mann beſonders verſtändlichen Erfolge ver werda.

Rotattionsdrucke Walter Kerſten, Halle (Saale),

auber des
RORMAN VOoON RUDOLF GREINZ
Alle Rechte, nshesondere die der Uebersetzung
Vorbehalten. kür Amerika Cophrlght 1029 bei Stagokmann S. w. h. Loipzig.

Hüden
Dramatlslerung, Vertflimung sowie die der Radlosendung,

Printod l Sermanh

(14. Fortſetzung.)

Seine Freiheit wollte er genießen. Ein Lebe
mann wollte er werden. Die heiratsſüchtigen
Weiber ſollten ihm den Buckel herunterrutſchen.
Der hölliſche Schürmeiſter ſollte ſie in der Luft
serreißen zu lauter Fetzen. Eine Wut hatte
er eine Viechswut, ſo oft ihm die Brigitte
wieder mit ihren Anſpielungen kam.

Und ſie ſpielte immer und immer wieder
von neuem an. Was, anſpielen Mit
Zaunpfählen, winkte ſie ihm, mit Dreſchflegeln,
mit ganzen Balken. Er war ihr aber noch
mmer ausgekommen. Noch immer ausge
mnmen und wollte ihr noch weiter auskommen.
Der Teufel ſollte ſie holen, lotweiſe, guintel
weiſe, dieſe Frau Doktor Lamprecht mit ihrer

Die Luiſe Bircher hatte ſie ihm nach dem
Tode ſeiner Frau als Wirtſchafterin ins Haus

Man müſſe ſich ſeiner annehmen. Erſei ja jetzt ein verlaſſener Menſch.

Gut, die Luiſe war als Wirtſchafterin ein
gen. Und die Emilie, die half im Laden
h im Geſchäft. Da war zwar ohnedies er
ger da und eine alte Ladnerin und ein
Jemmis. Dann war der auch ſchon ſeit vielen
Krhren eingearbeitete Buchhalter S
l niser noch vorhanden, der das Geſchäft
m wie ſeine Weſtentaſche.
gold half aber alles nichts. Auch in der
fort alwarenhandlung mußte für die ver
im e Frau Hedwig. die ſich doch ſtets ſehr
en Geſchäft gekümmert hatte, ein Erſatz
Schaffen werden. So zog auch die Emilie

„aufzuatmen. Wenigſtens konnte er ſich einmal

ein. Die Luiſe als Wirtſchafterin und die
Emilie als Ladnerin.

Die da war natürlich auch immer da.
Die pendelte zwiſchen den beiden Schweſtern

und her. So eine Art Faktotum. Bald
alf ſie in der Wirtſchaft aus, bald im Laden.

War offenbar auch notwendig. Wenigſtens be
heuptete das die Frau Doktor Lamprecht, die
über allem und jedem ihre regierende Hand
hatte. Und der Herr Kolonialwarenhändler und
Hausbeſitzer ſpuckte innerlich vor Gift und Galle
über dieſes Weiberregimenk. Eine Wut hatte
er, eine Viechswut. Und wußte ſich trotzdem
nicht zu helfen.

Da war der Brief Hans von Klingenbergs
eingetroffen. Der wirkte wie ein friſcher Wind.
Jetzt hoffte Oswald Schreiner endlich wieder

ausſprechen. Der junge Künſtler würde für
ihn ſicher das nötige Verſtändnis haben.

Außerdem hatte der Herr Kolonialwaren
händler in allerneueſter Zeit ein ſchlechtes Ge
wiſſen. Er hatte etwas angeſtellt, was er d
ſelbſt nicht zugetraut ver Es mußte doch
ein ganz neuer Geiſt über ihn gekommen ſein.
Vielleicht hatte er das Eintreffen des jungen
Künſtlers ſchon prophetiſch vorausgeahnt und
ſich einen Streich geleiſtet einen Streich
Himmel, Herrgott und alle Heiligen, wenn ihm
ſeine Schwägerinnen auf dieſen Streich darauf
kommen würden. Sämtliche Haare ſeines ſchon
etwas kahl werdenden Hauptes ſträubten ſich
vor Entſetzen, wenn er an das Geſicht der Frau
Doktor Lamprecht dachte und an die Geſichter
der drei anderen Huldinnen, die ihm das Leben

Lauer legen und beobachten und dann mit

Vor ein paar Wochen war er wieder einmal
in Innsbruck geweſen. Geſchäftlicher Ange
legenheiten halber. Es geſg ohnedies nicht
oft, daß er einen ſolchen Ausreißer machen
durfte. Und in Jnnsbruck hatte er eine Be
kanntſchaft gemacht. Eine Wienerin, eine W
junge Brünette, ſchlank gewachſen und ſehr
ſchick. So etwas Geheimnisvolles und Unver
ſtandenes war um ſie, was auf den Jdealiſten
Ostvald Schreiner merkwürdig wirkte.

Jm Theater hatte er das Fräulein Elſe
Gärtner kennengelernt. Sie war erſt vor
wenigen Tagen von Wien nach Jnnsbruck ge
kommen und ſuchte eine Stellung als Sekre
tärin, Buchhalterin oder Konkoriſtin.
liebſten wäre ſie nach dem Süden gegangen,
nach Bozen oder Mexan.

Da hatte der Oswald Schreiner einen
Löwenmut bekommen. Er hatte das Fräulein
Elſe Gärtner als ſeine Kontoriſtin angeſtellt
Das Geſchäft trug es ja. Es vergrößerte ſich
immer mehr, je mehr der Kurort aufblühte.
Und der Jakob Gſchnitzer, ſein alter Buch
halter, hatte ja ſchon oft darüber gejammert,
daß er die Arbeit kaum mehr bewältigen
könne.

So war die feſche Wienerin tatſächlich vor
vierzehn Tagen als Kontoriſtin in die Kolo
nialwarenhandlung Oswald Schreiner unter
den Meraner Berglauben eingetreten. Zum
nicht geringen Erſtaunen des vierblättrigen
Kleeblattes der Schwägerinnen, deren ſich na
türlich das höchſte Mißtrauen bemächtigte.

Diesmal hatte der Oswald jedoch ein ganz
ſteifes Genick und ließ ſich nicht. wieder darein
reden. Die Frau Doktor Lamprecht ſtrich denn
auch vorläufig die Segel. Sie war eine kluge
Frau und wollte es ja nicht zum offenen
Bruch kommen laſſen. Lieber ſich auf die
kräftiger Pranke zugreifen, wenn der richtige
Moment gekommen war.

Kein noch ſo verdächtiges Jndividuum
konnte derart bewacht und ausſpioniert werden,
als es nach dem Eintreffen der feſchen Kon

verſüßen wollten. koriſtin dem Herrn Kolonialwarenhändler

Heirat, und das
einverſtanden. Allerdings näher heran

Obſtbäume hatte,

den Lauben gehörte.

widerfuhr. Und trotzdem gelang es ihm, mit
der jungen Wienerin anzubandeln.
freilich erſt zu einigen Küſſen
per Du waren
niemand hörte.

s war
gekommen, aber

ſie auch ſchon heimlich, wenn es

Der Oswald dachte nicht im Schlaf an eine
Mädel war ganz damit

k men hatte ſie ihn noch nie laſſen. Da
ſpielte ſie mit ihm. Aber das war doch nett.
Es war
Pantoffe
ganz anderes Freilich auch ein Pantöffelchen,
jedoch ein ganz entzückendes Pantöffelchen, aus

Am S

gen reizend, ſagte ſich der vierfache
lheld ſelber. Es war wieder etwas

eide, ganz zart und pikant. Nicht die plum
pen Pantoffeln ſeiner ſeligen Frau und ſeiner
noch ganz lebendigen Schwägerinnen

Jn dem alten Patrizierhauſe der Familie
Schreiner unter den Berglauben, wo die ganze
nen zu ebener Erde durch die Kolonialwaren
andlung eingenommen war, deren große

Auslagenfenſter auf die ſchattigen Steinlauben
der Meraner Berglauben herausgingen, gab
es zu ebener Erde auch ein großes und unge
mein behaglich
Drei Fenſter hatte dieſes Zimmer in hreiter
Front.
üppiger Flut herein. Dieſe Fenſter mündeten

eingerichtetes Wohnzimmer-

Da ſtrömte das helle Tageslicht in

auf einem großen Garten, der ein paar alte
ſonſt jedoch hauptſächlich

Gemüſegarten und Ziergarten war. Von dem
Garten aus gelangte man zu einem der Famie
lie Schreiner ſchon ſeit alters her r gr
ausgedehnten Weinberg, der zuerſt e
laufend, dann allmählich zu den ſonnigen
Hängen des Küchelberges emporſtieg.

en ver

Es war ein ſchönes und ausgedehntes Stück

gen meiſtens ziemlich dämmerig war, flutete
in das Wohnzimmer der Familie die Sonne
des Südens in ſolchem Reichtum herein, daß
man an beſonders heißen Tagen gerne die
Gardinen W die Fenſter zog.

(Forktſetzung folgt.)

Grund, das zu dem alten Patrigierhaus unter 5
Während es in der

Kolonialwarenhandlung auch an ſonnigen Ta
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SchlageterGedenken
Der Reichsſportkommiſſar von Tſchammer

und Oſten ordnet an, daß bei allen am Schla
geterGedächtnistag (28. Mai) ſtattfindenden
Leichtathletik- und Handball- Veranſtaltungen
der Bedeutung dieſes Tages Rechnung getragen
wird. Während der Veranſtaltungen tritt eine
Unterbrechung von zwei Minuten ein, in der
Teilnehmer und Publikum des deutſchen Natio
nalhelden gedenken.

Bei Handballſpielen erfolgt die Unter
brechung 10 Minuten nach Beginn der zweiten
Halbzeit, die Spieler und Schiedsrichter ver
harren auf ihrem jeweiligen Standort. Leicht
athletik- Veranſtaltungen werden 15 Minuten
nach Beginn zu der Gedächtnispauſe unter
vrochen, wobei ſich ſämtliche Aktive verſammeln
Bei den bereits zur Durchführung gelangenden
HroßStaffelläufen wird die Gedächtnispauſe

ſinngemäß in den Rahmen der ſportlichen Ab
wicklung eingefügt. Das gleiche gilt für die
verſchiedenen JugendtagVeranſtaltungen. Jn
deren Mittelpunkt werden vaterländiſche Kund
gebungen geſtellt, die unſere Jugend mit den
wichtigſten Aufgaben für Volk und Vaterland

vertraut machen. Sänttliche Verbände und ihre
Organe tragen Sorge, daß die Verfügung des
Herrn Reichsſportkommiſſars am 28. Mai bei
allen ſportlichen Wettbewerben beachtet wird.

Gportfeſte ſind Feiern
Die Leichtathletikfeſte in der Vorkriegszeit

fanden mit einer gewiſſen Feierlichkeit ſtatt.
Alle Teilnehmer marſchieren unter den

Klängen eines Marſches in die beflaggte
Kampfbahn. Die Siegerehrung erfolgte in
einem feierlichen Rahmen, deren Schluß die
Nationalhymne bildete.

Dieſe Gebräuche ſollen im neuen Deutſch
land bei allen größeren Veranſtaltungen wieder
aufleben. Der Führer der Deutſchen Sport
behörde Ritter Dr. Karl von Halt ordnet
daher an:

Leichtathletik:
Am Haupttage und nach Abwicklung derVorkämpfe marſchieren zu Beginn des Feſtes

ſämtliche Teilnehmer in Sporkkleidung in die
Kampfbahn. Der ſchwarzweißroten und Haken
kreuzfahne wird die Ehrenbezeugung erweiſen
und eine Strophe des Deutſchlandliedes geſun
gen. Nach Schluß der Wettkämpfe marſchieren
alle Teilnehmer, ſoweit anſchließend die Preis
verteilung ſtattfindet, wieder auf. Nach einem
„SiegHeil“ auf den Reichspräſidenten und den
Reichskanzler wird abſchließend das Horſt
Weſſel-Lied geſungen.

Handball:
Bei allen Spielen marſchieren beide Mann

ſchaften mit den Linienrichtern und dem
Schiedsrichter in die Kampfbahn. Die Zeremo
nien am Fahnenmaſt ſind die gleichen wie bei
der Leichtathletik. Nach dem Spiel wird der
Sportruf in der bisherigen Weiſe ausgebracht,
dann Aufmarſch und HorſtWeſſelLied, Sieg
Heil auf Reichspräſident und Reichskanzler.

Ehrung der ſtegreichen Romreiter
Aufmarſch vor Hindenburg und Hitler.

Die große Ehrung der deutſchen Reiter
Offiziere, die die „Coppa d'Oro Muſſolini“ ge
wonnen haben, findet auf dem Berliner Reit
türnier am heutigen Sonnabend Nachmittag
ſtatt. Reichskanzler Adolf Hitler wird mit faſt
ſämtlichen Reichsminiſtern und Staatsſekre
tären der Ehrung beiwohnen. Auch der preu
ßiſche Miniſterpräſident Goering wird an
weſend ſein. Wahrſcheinlich wird der Reichs
präſident gleichfalls zu dem Turnier kommen,
nachdem er am Vormittag des 27. Mai im
Reichspräſidentenpalais die ſiegreichen Reiter
Offiziere beſonders begrüßt hat.

Fweifrontenkampf der Gportler
Gtädteſpiele im Hand und Fußball

Halle Gau Anhalt.
Am Sonntag werden in Halle auf dem 98er

Platz an der Huttenſtraße die Städteſpiele
Halle Gau Anhalt im Hand und Fußball
ausgetragen. Wir haben es wirklich nicht nö
tig, unſeren Gegner zu unterſchätzen. Gelang
es doch den Anhaltinern, unſere Elf im vorigen
Jahr 4:1 zu ſchlagen. Wir wollen heute nicht
weiter orgkeln, ſondern wir wollen wünſchen,
daß in beiden Kämpfen ſchöne ſportliche Spiele
geboten werden, und daß ſie von den Sport
anhängern jene Unterſtüßung erhalten, die ſie
verdienen.

Wenn wir hierbei allerdings die Hoffnung
ausſprechen, daß es unſeren Mannſchaften ge
lingen möge, den Sieg an ihre Fahne zu heften,
ſo wird uns dieſen Wunſch wohl ſelbſt der
Gegner nicht verargen.

Wie aber auch die Würfel fallen werden,
Halles Sportgemeinde will raſſige und ſpan
nende Kämpfe ſehen, hierbei wollen wir aber
immer bedenken, daß eine ſportliche Niederlage
ſtets wertvoller iſt als ein unſportlicher Sieg.
Das Können, in Ehren zu beſtehen, haben un
ſere Mannſchaften, und nun „Glück auf!“

Spielbeginn 15 Uhr, 98er-Platz, Huttenſtr.

Halle Kyffhäuſergau.
Während in Halle die ſogenannte „erſt e

Garnitu r gegen die Anhaltiner ſpielt,
fährt eine weitere halle ſche Vertretung nach
Sangerhauſen, um gegen eine Elf des
Kyffhäuſergaues anzutreten. Wir haben
unſere Mannſchaftsaufſtellung ſchon neulich
mitgeteilt, ſo daß wir heute nur ergänzend be
richten wollen, daß für Hartmann, der nicht
mitſpielen kann, Hrampe eingeſetzt worden iſt.

Wir wünſchen unſerer Vertretung eine recht
gute Reiſe und einen ſportlichen Erfolg.

Ein Verbandsſpiel in Merſeburg
99 GermanigMagdeburg.

Am kommenden Sonntag werden die Dom
ſtädter das Rückſpiel zur Ermittlung einer
Oberligg in Merſeburg gegen Germanig
Magdeburg austragen. Jm Vorſpiel waren
die Platzbeſitzer in einem, von Magdeburger
Seite mit felkener Härte durchgeführten Kampf
5 4 erfolgreich.
Die Mannſchaftsgufſtellung von 99. Ki

lian II; Bach, Franke; Brödel, Schütt, Stahl;
S welee Röſiger, Heine, Roßburg, Kilian I.

pielbeginn 15.30 Uhr in Merſeburg auf dem
98er Platz. z

2. Runde der Gau-Pokalſpiele.
Am 28. Mai 1988 wird die zweite Runde

der GauPokalſpiele ausgekragen. Folgende
Treffen ſind angeſetzt:

Gruppe 1: Nietleben gegen Mignon, SV.
Landsberg gegen Quetz, Hohenturm gegen
Eanena. (Spielfrei 1919.)

Gruppe 2: Oberfarnſtedt gegen Querfurt
Bahnhof Teutſchenthal gegen Müllerdorf, Sport
luſt Teutſchenthal gegen Zappendorf. (Spiel
frei: Eisdorf.)

Gruppe 8: Schoktterey gegen El. Mücheln
Zöſchen gegen Freienfelde.

Gruppe 4: Salzmünde gegen Beeſenſtedt,
Rothenburg gegen Könnern, Morl gegen Shl
bitz oder Wektin.

Alle PokalTreffen beginnen um 16 Uhr
auf dem Platz des zuerſt genannten Vereins.

Hockeg
Auch am kommenden Sonntag hält ſich dasHockehprogramm in beſcheideden Brengen Die

er haben ihren Spielabſchluß in den ſpäten
Nachmittag verlegt, da ein Teil am Staffellauf
„Merſeburg--Halle“ beſchäftigt iſt. Der Spiel
beginn zwiſchen

Halle 96 1. Herren und ATC. 1. Herren
iſt auf 17 Uhr feſtgeſetzt. Die Platzbeſitzer
haben hier Gelegenheit, die ſeinerzeit vom ATC.
erlittene 1:0 Niederlage wieder auszugleichen.
Nach dem 1:1 Reſultat des Vorſonntages zu
urteilen, müßte ihnen die Revanche ohne wei

teres gelingen. Der Club wird ſich ſelbſtver
ſtändlich nicht ſo leicht aus dem Felde ſchlagen
laſſen, es iſt daher mit einem intereſſanten
Spielverklauf zu rechnen. Halle 96 1. Da
men fahren nach Bitterfeld. Auch wenn
man auf die Mitwirkung einiger Stürmerin
nen verzichten muß, wird ihnen der Sieg blei
ben. Auf dem Sportplatz in Büſchdorf haben

Schwarz-Weiß 1. Herren
und TuR. Weißenfels 1. Herren

für um 17.30 Uhr abgeſchloſſen. Die Thürin
ger haben ihre Mannſchaft jetzt ſehr gut im
Schwung und gegen Jenenſer Vereine wieder
holt. beachtenswerte Reſultate hexausgeholt.
Auch hier treffen die jungen Stürmer auf eine
gute Hintermannſchaft, ſo daß ſie alle Regiſter
ihres Könnens ziehen müſſen, um ſchließlich
die Oberhand zu behalten. Um 16 Uhr ſpielen
die 2. Herren der vorgenannten Vereine. Wenn
auch bei Weißenfels ein Teil der 1. mitwirken
ſollte, glauben wir doch an einen ſicheren Sieg
der Gaſtgeber. Um 15.45 Uhr weilt die Damen
mannſchaft der Hockeyvereinigung
Schwarze Weiß. vei der des Be
Halle 96. Erſtere ſind durch verſchiedene
Abgänge etwas ins Hintertreffen gekommen
und benutzen dieſen Abſchluß, einige Anfänge
rinnen heranzubilden.

Am Himmelfahrtstage gab es nur das Spiel
auf der Ziegelwieſe:

ATC. I. Damen Halle 96 1. Damen 0 4.
Es ſah zuerſt nicht nach einem Siege der

96erinnen aus, denn die Platzbeſitzer lieferten
in der 1. Halbzeit eine völlig offene Partie.
Nach der Pauſe ſetzte ſich jedoch die größere
Spielerfahrung und das beſſere Schußvermögen
der BlauRoten durch und gutes Kombinations
ſpiel der Stürmerreihe ſtellte den 4: 0 Sieg
ſicher.

Gpärlicher 6Gptelbetrieß der Turner
Sehr ſpärlich fällt am Sonntag das Spiel

programm der Turner in Halle aus. Jm Rah
men eines Klubkampfes zwiſchen GTV. und
PTV. gibt es nur ein Meiſterklaſſenſpiel. Auch
in Merſeburg gibt es nur ein Meiſterklaſſen
ſpiel, während in Frankleben ein Turnier zur
Durchführung kommt.

Das Spiel in Halle ſieht an der Felſenſtr.
GTV. Mkl. und PTV. Mkl. 16.30 Uhr gegen
überſtehen. Nicht recht überzeugen konnte in
letzter Zeit der PTV. Vor allem im Sturm
fehlte die nötige Durchſchlagskraft, wie man
es von dieſer Mannſchaft gewohnt war. Der
GTV. hat an Spielſtärke ſehr gewonnen. Beim
TV. Frieſen Weißenfels Mkl. weilt HTSV.
Mkl. (46.80 Uhr). Die Frieſenmannſchaft
zählt immer noch zu den ſpielſtärkſten Mann
ſchaften des Nordoſtthüringer Turngaues. Der
StTV. Weißenfels Mkl. hat die Tgind. Eiſen
berg Mkl. zu Gaſte. Vor dieſen Spielen tref
fen ſich die Reſerven, 2. und Jugendmannſchaf
ten der Vereine. Das einzige Spiel in
Merſeburg ſieht die Mannſchaften von
ATV. Merſeburg Mkl. und Preußen Merſe
burg 1. gegenüber. Die Preußen- Mannſchaft
gibt einen nicht zu unterſchätzenden Gegner ab,
ſo daß der ATV. mit dem beſten Können auf
warten muß, um zu einem Sieg zu kommen.

Jn den weiteren Spielen der unteren Klaſſen gibt es
folgende Paarung: 1. und Reſerve-Klafſe: KTV. Refſerve
gegen DHV. 1. (16.30 Uhr); Diemitz Reſ. gegen RDA. 1.
(15 Uhr); Langenbogen I. gegen Cröllwitz 1. (14.30 Uhr);
Sportpioniere I. gegen Beuchlitz 1. (17 Uhr); Kahna l.
gegen Tagewerben T. (16 Uhr); Neumark l. gegen Rei
Piſch (15.30 Uhr); Frankleben Reſ. gegen Neuröſfen
Reſ. (13 Uhr); Uichteritz 1. gegen Teutonia Weißenf. 1.
ECorbetha gegen Markwerben 1., Langendorf 1. gegen
MTV. Weißenfels Reſ., Granſchütz 1. gegen Roßbach 1.
s Uhr). 2. Klaſſe: KTV. 2. gegen DHV. 2. (15 Uhr);
Sportpioniere 2. gegen Beuchlitz 2. (18 Uhr);, Diemitz 2.
gegen Wallwitz 2. (14 Uhr); PTV. 1. gegen Cröllwitz
Soma (10 Uhr). Knaben: am 27. Mai: HTSV. 1.
gegen PTV. 1. (18 Uhr); Eröllwitz 1. gegen Diemitz 1.
(17 Uhr).

Endkämpfe im Fauſtball.
Am nächſten Sonntag treffen ab 8 Uhr im

Fauſtball zum Endkampf aufeinander: 1. Kl.
KTV.Platz 1; Aeltere über 40: Feuerwache
Süd und Jahnſcher Turnplatz, Aeltere 32
in Merſebürg, MTV.Platz, Turnerinnen auf

in Lochau und ab 11 Uhr Gahnſcher Tu3. Kl. in Seeben und in der Polintetnt
Süd. Die Meiſterklaſſe trägt am gleichen
Tage auf dem Roßplatze Freundſchafteſpiel
aus.

Germama-Felſenfeſt „Atlas“Leipgig
Heute Abend, 8 Uhr, findet im Winter

garten der Vorrundenkampf um die Deutſche
Meiſterſchaft im Ringen ſtatt. Bei der Aus
geglichenheit beider Mannſchaften iſt mit einem
ſpannenden Verlauf der Kämpfe zu rechnen
u Anhänger dieſer Sportart befriedigen
ſollte.

Die Mannſchaften: Bantamgewicht: Brauſe
(2.) Schlichtung (H.), Federgewicht Röſin-
ger (L.) Hedel (H.), Leichtgewicht: Böhme
(L.) K. Hauſigk (H.), Weltergewicht: Müller

N. Hauſigk (H.), Mittelgewicht:
Schubert (L.) Meye (H.), Halbſchwer
gewicht: Herzog (L.) Schedler (H.), Schwer
gewicht: Menſel (L.) Lehmann (H.)

74,28 Meter!
Neuer Weltrekord Järvinens.

Bei einem Sportfeſt in Helſingfors ſtellte
der Finne Järvinen einen neuen phantaſtiſchen
Weltrekord im Speerwerfen mit 74,28 Metern
auf. Viermal warf er über 71 Meter, beim
fünftenmal gelang ihm der neue Rekord. Er
ſelbſt hielt die alte Beſtleiſtung mit 74,02, auf
geſtellt im Sommer vorigen Jahres in Abo,

Lehtinen lief bei der gleichen Veranſtaltung
die 1500 Meter in der guten Zeit von 3:58,9
Strondvall gewann die 400 Meter in 49,7 Se

Rofentauer Deutſcher Flprettmeſſter

Am Freitag begannen in Elberfeld die Deut
ſchen Fechtmeiſterſchaften. Die Elberfelder
Stadthalle war außerordentlich ſchwach beſucht,
die Kämpfe fanden faſt unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt; ganze 50—60 Zuſchauer
zählte man. Jm Florett der Herren fiel be
reits die Entſcheidung. Sieger und Deutſcher
Meiſter wurde Stefan Roſenbauer von der
Frankfurter Hermannig vor ſeinem Vereinsaneraden Julius Eiſenecker und dem Offen
bacher Turnerfechter Heim.

An der Vorrunde für das Damenflorett be
teiligten ſich 40 Fechterinnen, von denen 23 in
die Zwiſchenkämpfe kamen. Das Ergebnis im
Herrenflorett: Sieger und Deutſcher Meiſter
Stefan Roſenbauer, Hermannig, Frankfurt,
8 Siege, 23 Treffer; 2. Julius Eiſenecker, Her
mannig, Frankfurt, 5/24, 3. Auguſt Heim, TV.
Offenbach, 5/26; 3. Geiwitz, TV. Ulm, 482;
5. Bergan, Fechtring Nürnberg 4/23.

Die 96B.- Mannſchaft für Hresden

Zum 4. Mal gegen Glasgow Rangers.
Der Deutſche Fußball-Bund hat ſeine

Mannſchaft aufgeſtellt, die am kommenden
Sonntag in Dresden das vierte Spiel gegen
den Schotten Meiſter Glasgow Rangers be
ſtreiten wird. Sie lautet: Jacob (Regensberg);
Haringer (Bayern München) Munkert (1. FE.
Nürnberg) May (FSV. Frankfurt), Münzen
berg (Al. Agchen), Bergmann (Dresd. SC.)
Schlöſſer (DSC.), Helmchen (Pol. Chemnitz),
Leupold (SpVg. Fürth), Hofmann (Dresdener
SEC.), Heintzel (FSV. Frankfurt).

Erſatz: Große Halle 96, Sackenheim DSC.
Schwarzwälder Wacker Leipzig.

Bekanntmachung der Ortsgruppe Halle
des Landes verbandes XIII des 9LV.

Nach dem Zuſammenſchluß der Akaflieg, des
NS.Flugſporkvereins und des Vereins für
Luftfahrk iſt die neue Ortsgruppe Halle des
DLV. der einzige Verband, in dem alle Zweige
des Flugſportes gepflegt werden. Neben der
Jugend haben ſich beſonders die alten Kriegs
flieger der Ortsgruppe angeſchloſſen, da nur ſie
Gelegenheit gibt, alte Erfahrungen mit neuer
Praxis zu verbinden.

Die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe befindet
ſich Große Steinſtraße 19 (Bankhaus Leh
männ); hier werden alle den Flugſport be
treffenden Fragen in der Zeit von 11—18 Uhr
(Werktags) gern beantworket.

dem GTV. und KTV.-platz, 2. Kl., Männer Höhyer, kommiſſariſcher Führer.
e

Adler Trumpt I. Preis Klasse bis 2 Liter.
Adler Primus II. Preis Klasse bis 2 Liter,

9. ADAC-Reichstfahrt, Stägige Gelände- nd ßergpräkung.
2 Adler Trumpf strafpunktfrei, höchste Auszeichnung.
1 Adler Primus strafpunktfrei, höchste Auszeichnung

Rekordfahrt Berlin Frankturt a. M. 520 km

eigedurchschnin über 76 kw,

e 8CRONBEITS. WETTBBEWERBE:Moeran Adler Trumpt es einziges Wagen goldene Medaille,

Brandenburgische Dauerprüfungstfahrt.
v. Guilleaume auf Adler Trumpt beste Wertung aller Wagen,

ADAC.Ostpreußenfahrt; schwierigste Prüfungsfahrt des Jahres.
Tanok, Gumbinnen höchste Auszeichnung und Ehrenpreis aut 1,5 Ltr.
Adler Trumpt in der Klasse bis 5 Liter.
4 Adler Trumpf, höchste Auszeichnung, weil strafpunkttrei.
6. Batt. I. Art. Reg. Königsberg auf Adler Standard 6 II. Cluhteampreis.

ADAC-Nachtfahrt Gau Nordmarly
Adler Trumpt I. Preis und Sonderpreis.

rdtahrt Ber t a. M. s Deutsche Sternfahrt nach Wiesbaden 72 Stunden,f. Guilleadume auf Adler Trumpf ,7 Liter in 6 Stunden 50 Minaten, Frau Lotte Bahr auf 1,5 Liter Adler Trumpf goestartet in Holsingtors,
erringt I. Preis (höchste Punktzakl aller Wagen.

Wiesbaden: Adler Trumpt goldenes Band von Wiesbaden,
Adler Trumpt und Adler Primus sieben I. Preise, drei I. Preise.

Generalvertretung Hanns Kr

Uissabon: Adler Trumpft I. Preis und I. Preis,

Preise ab Werk:

ADILER PRIMVS
viersitzige Limusine ab RM 3350.
viersitziges Cabriolet ab RM 3950.
viertürige Limusine ab RM 3975.

ADLER TRVMPF
viersitzige Limusine ab RM 3750.0
viersitziges Cahbriolet ab RM 4590
viertürige Limusine ab RM 4200.

üger, Adler-Automobile, Halle a. S., Merseburger Str. 151 Fernruf 28408
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gonnabend, 27 Mai 1933 Mit

geichssuſchüſſe für Wohnungen
Das preußiſche Wirtſchafts miniſterium. hat
geteilt daß der auf den 1. Juni feſtgeſetzte

n für den Beginn von Inſtandfetzungs
Feilungs uſtw. Arbeiten auf den Juli ver
legt worden iſt, und daß die Bereitſtellung
weiterer Mittel in Ausſicht ſteht. Zu gegebener
Feit werden die vom. Magiſtrat der Stadt
Halle angeforderten Mittel unverzüglich hier
her überwiefen werden. Zu einer Beun
ruhigung über die weitere Entwicklung der
ſeichsguſchußaktion, die in Halle, wie wir
kürzlich berichtet haben, beſonders erfreuliche
Ergebniſſe gezeitigt hat, beſteht hiernach kein

Anlaß.

gentralwerband der Angeſtellten
Der Zentralverband der Angeſtellten, Orts

gruppe Halle führte kürzlich Fachgruppenver
ſammlungen für die Einzelhandels
angeſtellten ſowie die Behörden-
ange ſtellten durch. Gauſekretär Arnold
geck behandelke das Thema: „Die künf
ige Geſtaltung des Gewerkſchaft s
weſen s.“

Der Vortragende ging zunächſt auf die
Fleichſchaltung im Z. d. A. ein. Er verwies
auf die bereits erfolgten Veröffentkichungen
betreffs der im Jntereſſe der Sicherung der
Mitgliedsrechte vorgenommenen günſtigen Feſt
ſtellungen über den Vermögensſtand und die
Vohlfahrtseinrichtungen. Dementſprechend muß
erwartet werden, daß alle Mitglieder nunmehr
weiter ſich. zum Gewerkſchaftsgedanken be
kennen.

Anſchließend wurde auf die von der natio
nalen Regierung her ausgegebene Verfügung
betreffs des Wirtſchaftsfriedens verwieſen. Es
iſt erfreulicherweiſe erreicht, daß von weiteren
Verſchlechterungen der Arbeitsbedingungen der
Angeſtelltenſchaft arbeitgeberſeitig Abſtand ge
nommen wurde und damit der Weg zZür
Exiſtenzſicherung beſchritten werden kann.

Verbandsvertreter Beck behandelte weiter
die Untergliederung der nätionalſozialiſtiſchen
Angeſtelltenge werkſchaft und gab einen Ueber
blick über die in Betracht kommenden Berufs
verbände. Der Gedanke der Zentraliſation hat
ſich organiſatoriſch in begrüßenswerter Werſe
dürchgeſetzt. S

In der Ausſprache wurden verſchiedene
Anfragen geſtellt, die eine reſtloſe Klärung in
der Beantwortung brachten. Beſonders he
aehtenswert waren die Ausführungen, die D.
Fritzſchimng in der Behördenangeſtelltenver
ſammlung vortrug. Es werden noch in beſon
derer Weiſe die von ihm vorgetragenen Er
klärungen organiſationsſeitig zur Auswertung
kommen. Die Mitglieder erklärten ſich ein
mütig zur Mitarbeit bereit.

Die Verſammlungsteilnehmer ſprachen ſich
geſchloſſen für die Neugeſtaltung des Gewerk
ſchaftsweſens aus und anerkannten auch ihrer
ſeits die durch die Uebernahme der Sdhaieni
herrſchaft für die deutſche Arbeit durch den
Reichskanzler Adolf Hitler vollzogene be
ſondere Förderung der Arbeitnehmer-Inte
reſſen.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.Sog. Preß
berband mitteilt, werden in der Woche vom
28. Mai bis 8. Juni 1983 folgende Choräle von
den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag:
„Ringe recht, wenn Gottes Gnade“; Montag:
„Wär Gott nicht mit uns dieſe Zeit“; Diens
kag: „Hinunter iſt der Sonne Schein“; Mitt
woch: „Jch will dich lieben“; Donnerstag: „Jſt
Gott für mich ſo trete“; Freitag: „Allein Gott
in der Höh' fei Ehr““; Sonnabend: „Schmücket
das Feſt mit Maien.“
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Getränke aus einfach gebrannter roher

Gerſte hat man immer gekannt und getrunken,
ſeit Olims Zeiten. Aber merkwürdigerweiſe
ſcheint im Laufe der Jahrhunderte niemand
darauf gekommen zu ſein, daß man, wenn auch
mik einiger Mühe, aus demſelben Rohſtoff
etwas viel beſſeres machen könne, richtigen
Malzkaffee nämlich. Der iſt erſt vor etwa
vierzig Jahren erfunden, und zwar von einem
Dutſchen, der davon träumte, daß eines Tages
das ganze deutſche Volk ſeinen geſunden und
billigen Malgkaffee, den „Kathreiner“ trinken
ſollte. Heute trinkt man ihn überall den
guten deutſchen KneippMalzkaffee, der aus
deutſchem Malg, von deutſchen Arbeitern, auf
deutſchen Maſchinen gemacht wird. Wie würde
ſich der Vater Kneipp freuen, wenn er das noch
erlebt hätte

Es war für die NSBO. der ehm. Fabrik
Bitſcka u in Ammendorf eine große Freitde
am Donnerstag Mittag den Führer der
Deutſchen Arberterfront Dr. Rohb.
Ley in ihrem Betriebe begrüßen zu dürfen
Sie hatte es ſich nicht nehmen laſſen. Herrn
Dr. Ley, der ſich gelegentlich ſeiner Durchreiſe
zu einem kurzen, privaten Beſuche in Ammen-
dorf eingefunden hatte, zu empfangen und ihm
ihre Freude, ihren Dank und treue Mitarbeit
am Aufbau auszuſprechen.

Nach dieſen Worten herzlichens Willkom
mens begräßte Dr. Ley auch ſeinerſeits die
Erſchienenen und führte weiter etwa fol
gendes aus: Da er ſelbſt in der Jnduſtrie
tätig geweſen ſei. und aus eigenem Erleben all
das kenne, was den Arbeiter und Angeſtellten
bedrücke und was er erhoffe, wiſſe er genau,
was das Ziel ſeiner Arbeit ſein müſſe. An
dieſer ſeiner Aufgabe müſſe aber auch
der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer ehrlich
mithelfen, um zu einem gedeihlichen Ganzen
zu kommen.

Es habe in all den vergangenen Jahren
eine tiefe Kluft zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer beſtanden. Dieſe Kluft könne
aber nur dadurch überbrückt werden, daß man
ſich auf beiden Seiten aus voller Ueberzeugung
und mit ehrlichen Willen in die nationale
Arbeitsfront einſchalte. Nur ſo könne ein
Werk gedeihen, das allen Früchte. bringe; es
ſei bisher geſündigt worden auf beiden Seiten.
Nunmehr aber müſſe der Arbeitgeber Ver
ſtändnis für die Menſchenrechte des Arbeit-
nehmers, dieſer äber ebenſo großes Verſtänd-
nis für die verantwortungsvolle Aufgabe des
Arbeitgebers im neuen Staate aufbringen. Ein
Betrieb könne nicht gedeihen, wenn vertrauens
volle und pflichtbewußte Zuſammenarbeit im
Sinne der nativnalſozialiſtiſchen Jdee fehle.

Wie der Arbeitgeber, ſo müſſe auch
der Arbeitnehm er ſich ſeiner Verantwor
tung bewußt ſein. Gleiche Pflichten und gleiche

Hr. Robert Le in Ammendorf
e e en Nr. 122

Verantwortlichkeit bedingten aber auch gleiche
Rechte. Ein Unrecht aber ſei es geweſen, wenn
beim Zuſammenbruch eines Betriebes der
Arbeitnehmer ſtets der Leidtragende geweſen
ſei, während der Arbeitgeber ſich ſtets noch eine
Planke geſichert hätte, auf der er ſich habe in
Sicherheit bringen können.

Die neue Arbeitsfront werde die Pflichten
und Rechte auf beiden Seiten gleichmäßig
verteilen, werde dafür ſorgen, daß der
Unternehmer in voller Verantwortlichkeit für
ſeine Untergebenen Herr im eigenen Hauſe
bleibe, werde aber ebenſo darauf bedacht ſein,
die Menſchenrechte des Arbeitnehmers in voll
ſtem Maße zu ſichern.

Das Fundament dazu ſei in der Orga
niſation der Deutſchen Arbeitsfront bereits
geſchaffen und in dem organiſchen Aufbau der
Ständeordnung ſolle ein Werk vollendet wer
den, das dem arbeitenden Volke ungeahntes
Glück bringen und viele Menſchenalter über
dauern werde. Er ſelbſt, ſo führte D. Ley
aus, habe vollſtes Vertrauen, daß das Werk
zum Segen des ganzen Volkes gelingen werde.

Alle ſeien wir Arbeiter an einem gemein
ſamen Werke, ob als einfacher Arbeiter oder
in Führerſtelliung, mit einem gemeinſamen
Ziele, dem Ziele, die Jdee vom national
ſozigliſt ſchen Staate in unermüdlicher
und vertrauensvoller Züſammenarbeit zu ver
wirklichen.

Mit einem dreifachen SiegHeil auf den
oberſten Führer Adolf Hitler, in das die An
weſenden nach dieſen von Herzen kommenden
und zum Herzen gehenden Worten Dr. Leys
begeiſtert einſtimmten, ſchied der Führer der
Arbeitsfront mit einem kräftigen Händedruck
von jeden Einzelnen. Man ſah es an den
leuchtenden Augen, daß dieſe Stunde für jeden
ein Erlebnis bleiben wird und daß er die Ver
teidigung ſeiner Rechte und die Sorge für
ſeine Zukunft bei Dr. Ley in guten und ehr
lichen Händen weiß.

Der Studenten
Feierliche Vereidigung

Die Hochfchulgruppe Halle (Sagale) des
Nätionalſoßialiſtiſchen Deutſchen Studenten
bundes bemüht ſich ſchon ſeit Semeſtern darum,
das Wort unſeres Führers: „Eine Bewegung
die ſich nicht die Hochſchule zu erobern vermag,
iſt verloren“, auch an unſerer halleſchen Univer
ſität zu verwirklichen. Jn erſter Linie iſt es
dem tatkräftigen Hochſchulgruppenführer
Börner zu verdanken, daß die Arbeit an
unſerer almag mater hallenſis jetzt ſeine ver
diente Krönung gebunden hat, und zwar in
der Hinſicht, daß auf Befehl der oberſten SA.
Führung ein neuer Sturmbann als Kampf
truppe an unſerer Hochſchule aufgeſtellt wurde.

Der Sturmbann 4/36 ſteht nun einſatzbereit
dem Führer zur Verfügung, um ſeinem Willen
gemäß die notwendigen Aktionen an der Hoch
ſchule ſchlagkräftig durchführen zu können.

Außerdem iſt durch die Eingliederung einer
ſo großen Anzahl von Studenten in die SA.
dem Gedanken der Volksgemeinſchaft in vor
bildlicher Weiſe entſprochen worden.

Die Vereidigung des neuen Sturmbannes,
der ſich in 4 Stürme gliedert, fand am Mitt
woch auf dem Gimritzer Dann bei ſtrahlendem
Sonnenſchein ſtatt. Zuerſt wies Standarten
führer Brückner in kurzen Worten darauf
hin, daß Sturmführer Börner mit der Füh
rung des neuen Sturmbannes beauftragt wor
den ſei. Die 4 Stürme 51-—54 übernehmen der
bis jetzt als Adjutant bei dem ReſerveSturm
bann 1/86 tätig geweſene Truppführer Har
ting, der Truppführer Kreſſe, der SA.
Mann Detering, der gleichzeitig zum
Truppführer befördert wurde, und der Trupp
führer Ham m. Sodann forderte Standarten
führer Brückner jeden einzelnen auf, ein ordent
licher SA.Mann zu werden, der ſeinem Füh
rer und ſeinem Vaterlande unbedingte Treue
hält und höchſte Tapferkeit auch in ernſteren
Fällen als auf dem Exerzierplatz zeigt.

Danach vereidigte Standartenführer Brück
ner den Sturmbannführer, die Sturm, Trupp
und ſämtliche Scharführer. Anſchließend er
folgte die Vereidigung der 550 neuen SA.Leute.

Zum Schlüß ergriff Sturmbannführer
Börner das Wort zu einer kurzen Anſprache,

turmbann ſteht
des Gturmbann V
indem er die Studenten auf das Vorbild des
Märthyrers Leo Schlageter und des Studen
ten Horſt Heſſel hinwies, dem nachzueifern
Pflicht eines jeden Studenten und SA. Mannes
iſt. Mit einem dreimaligen „Sieg-Heil“ auf
unſeren oberſten Führer Adolf Hitler been
dete der Sturmbannführer die Vereidigung.

Unter dem Geſang markiger Sturmlieder
zog der neue Sturmbann bis zum Univerſitäts
platz, wo er ſich auflöſte.

Damit iſt die Hochſchulgrupp Halle (Saale)
des Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Studen
tenbundes die erſte, die den aktiven Teil ihrer
Kameraden einſchließlich von 23 Korporationen
in die SA. eingegliedert hat.

NGDAP. Reideburg
Jn der Pfriehtmitgliederberſammlung am

Dienstag in Reideburg im Gaſthaus „Zum
goldenen Löwen“ klärte der OGL, Pg.
Rzepka, die Pg. über ihre Pflichten als
Nationalſozialiſten auf. Anſchließend hielt der
Kreisleiter, Pg. Teſche, einen Vortrag, in
dem er unter anderem ausführte:

Unſere ſtete Aktivität im Kampf um
Deutſchlands Erneuerung hat den Sieg über
alle anderen Parteien davongetragen. Unſer
Führerpringzip ließ durch kurze klare Befehle
keine Zweifel an der „Richtigkeit“ derſelben
aufkommen, wie es durch das demokratiſche

Wert
für unſere Preßſe!

mm l h ſt M m l
Syſtem in allen anderen Organiſationen, ja,
ſelbſt in den „monarchiſtiſchen“ Parteien, wo
durch unſere Schlakraft eine ſo große ſein
konnte. Jede eventuell auüfkommende Streitig
keit in unſeren Reihen wird durch unſeren
Unterſuchungs und Schlichtungsausſchuß ſo
fort beſeitigt, ſo daß auch in dieſer Beziehung
für eine unbedingte Einigkeit und eine un
gehemmte Stoßkraft der notwendige Garant
beſteht.

Um alle Zweifel für die Zukunft zu be
ſeitigen, betonte Pg. Teſche, daß die Träger
der politiſchen Macht in Deutſchland nicht die
amtlichen Stellen, ſondern die entſprechenden
Führer der NSDAP. ſind. Die in unſerem
Programm vorgeſehene Errichtung des Stände
parlaments wird durch die gerade in dieſen
Tagen entſtehenden Fronten der Arbeiter, An
geſtellten, Bauern uſtv. vorbereitet, ſo daß in
Zukunft praktiſch nur noch eine politiſche
Organiſation beſtehen wird, nämlich die natio
nalſozialiſtiſche. Der NSDAP. bleibt es nun
vorbehalten, das deutſche Volk zu unbedingter
Diſgiplin zu erziehen; denn „ein Volk iſt ſoviel
wert, als es Diſziplin aufbringt, Tat werden
zu laſſen“. Ein diſgzipliniertes Deutſchland
wird ſeinen Eindruck auf das Ausland nicht
vberfehlen und unſere außenpolitiſche Arbeit
unterſtützen. Auch dieſe Verſammlung wurde
mit einem dreifachen Heil auf unſeren Führer

Vvgel ſind ſchon da
und dem Horſt-Weſſel-Lied geſchloſſen.

An Vogelfreunde und ſolche, die es werden wollen!
Trotz des kühlen Mai's hat die Natur ſich

in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit entwickelt.
Die täglich ſich ändernden Bilder ſind für den
Beobachter eine reine Herzensfreude. Dieſer
Genuß erhöht ſich noch für den Naturfreund,
der dies Wiedererwachen der Natur nicht nur
mit den Augen, ſondern auch mit dem Gehör
wahrnimmt.

Leider gehen die meiſten Menſchen an dieſem
Genuß achtlos vorüber. Der Grund dazu, ſich
dieſen entgehen zu laſſen, iſt lediglich in der
Unkenntnis zu ſuchen. Wer nicht nur mit
offenen Augen, ſondern mit offenen Ohren
z. B. unſeren Südfriedhof beſucht, kann da ſo
manches Wunder erleben.

Die Stare ſind im abgelaufenen Winter
bereits in der Weihnachtswoche in größeren
Scharen wieder zurückgekehrt. Man konnte ſie
z. B. am Eliſabeth-Krankenhauſe in Mengen
den ganzen Winter hindurch den Garten be
völkern ſehen. Seit Mitte März waren ſie be
reits auf der Wohnungsſuche. Es wird nicht
ein jeder freie Kaſten für würdig befunden.
Dem einen paßte die Lage nicht. Dem anderen
war das Flugloch zu groß oder zu klein. Einzig
war der Anblick, wenn der Kaſten angeflogen
wurde, das Loch ausgemeſſen und probiert
wurde. Ausgemeſſen? Jawohl! und zwar mit
dem Schnabel, worin der Star anſcheinend ein
Maß, ähnlich wie viele Menſchen im Hand

gelenk oder Arm haben. Und welche Freude
bei den Tieren, wenn die Wohnung die Prü
fung beſtand. Wenn ſie fietſchend und ſchwatzend
darauf oder auf dem nächſten Aſt ſaßen.

Die Grünfinken waren auch ſchnell da.
Bereits im März ſtrahlten ſie im Hochzeits
kleid und hatten zum größten Teil mit Beginn
des Aprils ſchon ihre Neſter gebauk.

Die Hänflinge fallen auf durch ihre rote
Bruſt. Weiter ſind vertreten Grlenzeiſige in
einzigartiger Färbung, Buchfinken, Gold
ammern, Droſſeln, Zilpzalp, Zaunkönig, Am-
mern. Am lauteſten jedoch ſind die Meiſen.
Sie haben bei guter Fütterung im Südfriedhof
den Winter gut überſtanden und ihre Feder
pracht iſt wie gemalt.

Die Blaumeiſen hatten das Brutge-
ſchäft bereits im April angefangen. Jn dieſer
Zeit konnte man auch den Liebesgeſang der
einzelnen Meiſenarten hören, der in ſeiner
Verſchiedenheit dem Kenner immer wieder neue
Ueberraſchung bietet und den man nur ſehr
ſelten beobachten kann. Man hört ihn eben
nur zu dieſer Zeit.

Jnzwiſchen haben ſich die Bäume mehr und
mehr belaubt, ſo daß die Beobachtung ſchwie-
riger geworden iſt. Aber auch jetzt noch iſt
namentlich in den Morgenſtunden ein Beſuch
der Anlagen, in denen Vögel hauſen, von be
ſonderem Genuß.

arm slurmsg neue sronk s
Jetzt mit neven Uniformbilcdern, prächtige bunte Darsfellungen des alfen Heeres aus
dem Zeitalter der deutschen Einigung (1864 1870 1914). Mir tauschen
nunmehr die vorausgegangene Bilderfolge Zeitalter der deutschen freiheitskriege“

Wahſt immer
Mit wertvollen
Gufscheinen
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Der gute Roman
„Sie ſind ein Kamel.“
„Erlauben Sie
„Gar nichts erlaube ich! Jch bin eine alte

Dame, könnte beinahe Jhre Großmutter ſein;
und wenn ich Jhnen ſage, Sie ſind ein Kamel,
brauchen Sie das durchaus nicht tragiſch zu
nehmen als ſchwere Beleidigung und mit der
Hand an die linke Seite fahren. Erſtens haben
Sie in Jhrem Leben dort nie ein Schwert
hängen gehabt und zweitens war das nur ſo
eine kleine Zärtlichkeit von mir, wiſſen Sie.“

„Trotzdem ſehe ich nicht ein
„Oh Sie werden ſehr bald einſehen. Alſo

wie war die Geſchichte Sie haben geſtern
Jhren dreizehnten Roman vom ſiebenund
dreißigſten Verleger zurückerhalten

„Gewiß.“
„Aha! Sie leugnen es nicht! Und da ſoll

ich Sie nicht einmal ein nettes kleines Kamel
heißen dürfen! Ei, gerade weil ich Sie für
einen ganz klugen Jungen halte, der das Zeug
dazu hätte, es einmal weit zu bringen am
Literaturhimmel. Warum ſchreiben Sie ſo
ſchlechte Romane? Lieber Gott, in dieſer Zeit
hätte man

„Verzeihen Sie, wer ſagt Jhnen denn, daß
die Romane ſchlecht ſind? Jch glaube, Sie
haben noch nicht eine Zeile davon geleſen,
gnädige Frau.“

„Das iſt auch gar nicht nötig. Großer
Gott, wenn man in der Literatur alles geleſen
haben müßte, worüber man ſpricht aber dies
nur nebenbei. Alſo ich ſage Jhnen, ich weiß,
daß Jhre dreizehn Romane nichts taugen.“

Woher„Unterbrechen Sie mich nicht immer! Wo
her ich das weiß? Ei, weil ſie ſtändig zurück
geſchickt werden Iſt das nicht Beweis genug?
Es beſteht heutzutage ein koloſſaler Bedarf an
guten Romanen kein einziger wird zurück
geſchickt, der was taugt ſehen Sie!“

„Aber es ſcheint mir doch, als ob in meinen
Romanen einige recht gute Stellen

„Das leugne ich nicht. Jch will Jhnen
etwas ſagen: Jhnen fehlt die Technik des Ro
mans. Verſtehen Sie? Es kann ein Künſtler
herrliche Gedanken haben wenn er die Tech
nik der Pinſelführung nicht beherrſcht, wird
er kein gutes Bild zuſtande bringen. Und ge
rade ſo geht es mit uns Auchſchriftſtellern
wollen ſagen, mit uns Schriftſtellern auch:
Technik, Technik Sie beherrſchen das ABC
des guten Romans nicht, mein junger Freund!

„Aber das können Sie doch gar nicht be
urteilen!“

„Ach! Wer ſollte das beſſer können als ich!
Jeder meiner Romane geht reißend ab und er
lebt mindeſtens zehn bis zwölf Auflagen. Da
bei habe ich ſchon zweiundſechzig geſchrieben,
vom „Heideblümchen“ angefangen bis zur
„Tochter des Rauhgrafen“, Nicht zu ver
geſſen

„Verehrte gnädige Frau, wollen Sie nicht
erſt einmal einen meiner Romane leſen?“

„Nein. Jch weiß ohnehin ſchon, was drin
ſteht. Metaphyſiſche und pſychologiſche Pro
bleme, Geiſtesentwicklung einſamer Menſchen,
ſoziale Fragen, komplizierte Charaktere, Diſſer
tationen über Kunſt und Aehnliches Nun?“

„Jch kann's nicht leugnen, daß
„Aha! Sehen Sie! Weiter: Sie ſchrieben

dreizehn Romane wieviele Brautpaare
kommen darin in Summa vor?“

„Jn Summa
„Nun ja, zuſammengerechnet! Jn meinen

zweiundſechzig Romanen kommen zweihundert
dreiundſtebzig Brautpaare vor, davon nur zwei
unglückliche, die dieſes Schickſal aber wegen
ihrer böſen Jntrigen verdient haben. Bei
Jhnen?“

„Tja, ich weiß wirklich nicht in Summa
werden es wohl 11 ſein.

„Lieber Gott, in dreizehn Romanen das
macht pro Stück kaum eines. Da kann ja mit
Jhren Büchern nichts los ſein! Na ich ſagte
es ja, Jhnen fehlt die Technik, fehlen die
elementarſten Grundbedingungen zum guten
Roman!“

„Und worin beſtehen dieſe, wenn ich fragen
darf

„Wenn Sie meine zweiundſechzig Romane
aufmerkſam geleſen hätten, wüßten Sie es von
ſelbſt. Sagen ſollte ich es eigentlich gar nicht

meine Freundin Hedwig wird ſehr böſe ſein,
wenn ſie erfährt, daß wieder ein neuer Konkur
rent erſteht. Aber da Sie ein guter Junge
ſind, will ich Jhnen gern helfen. Jch ſchicke
Jhnen morgen das RomanABC zu.

Gnädigſte Nur ſchwach vermögen meine
Worte

Damit endete meine kleine Unterredung, die
ich mit der berühmten Romanſchriftſtellerin in
dem bekannten Weltkurorte hatte. Es erübrigt
ſich nür noch, zu fagen, daß ich ſeitdem mit
größtem Erfolge weitere dreizehn Romane ge
ſchrieben habe alle nach dem Roman-ABC,
dets mir die edle Dame prompt am nächſten
Tag hatte zugehen laſſen. Danach kommen in
meinen fämtfichen Romanen vor

Mindeſtens 2 gneklühbe Brautgare
bonder Graf mi engeftalt, der 3 bis

i ahre in Jndien war
Tochter aus vornehmer Familie als

e bei
1 ſehr reichen böſen Dame mit
bis 8 häßlichen Töchtern und

Humoreske
von Dietrich Loder

1 eiſenſtarker Mann, der mit den Nerven
zuſammenbrach,

t Paar zarte weiße Frauenhände, die be
ruhigend über eine heiße Männerſtirne fahren
(2 bis 10mal pro Roman),

1 Paar nachtklare (weibliche) Augenſterne,
in welche heiße (männliche) Glutaugen tauchen,

1 alte Kommode in einer Rumpelkammer,
hinter der ſich Briefe und Urkunden im Werte
bis zu 5 Millionen Goldmark befinden,

1 alter Kammerdiener, der ſchon den Vater
des Helden in den Windeln getragen hat, zu
gleich als Original zu gebrauchen,

Das Fiſcherboot
Das Fiſcherboot „Lite“ lag am Strand wie

ein verregneter Schmetterling. Der lange Fis,
dem es gehörte, fuhr ſeit dem Tode ſeiner
Frau auf dem Boot des Fiſchers Henſe. Sein
eigenes aber rührte er nicht mehr an. Die
Sonne brannte darauf, der Sturm durchwühlte
es, und die Wellen fraßen daran. Manchmal
ſpielten die Kinder des langen Fis in dem
Boot. Antje hießen ſie, Pitter und Ehm. Aber
ſie hatten wenig Zeit zum Spielen. Sie muß-
ten hier und da helfen und ſich nützlich machen,
denn das Leben war ein rechter Hungerleider
und hatte das Geld immer in die falſche
Taſche geſteckt, wie Fis ſagte. So lag das
Boot „Lite“ meiſtens ganz verlaſſen, weil auch
die Möwen von ihm nichts mehr wiſſen woll
ten, ſeitdem es nicht mehr nach Fiſchen
darin roch.

Solange ſeine Frau lebte, kannte Fis nur
zweierlei auf der Welt: das Meer und ſein
Boot. Daß da ein Weib am Herd ſtand, ſich
im Hauſe abrackerte, Netze flickte und einem
zur Hand ging, war ſelbſtverſtändlich geweſen.
Daß da Kinder herumſprangen, groß für ihr
Alter, hellhaarig und mit klaren Augen, das
brachte das Leben ſo mit ſich. Ueberall an der
Küſte entlang, wohin Fis kam, war das ſo,
und man hätte es ſich nicht anders denken
können. Aber daß er wie ſeine Vorfahren das
Meer hatte, daß er ein Boot beſaß, ebenſo feſt
gefügt wie das ſeines Großvaters, darüber
konnte Fis vor Freude auf den Tiſch ſchlagen,
denn es ging ſehr armſelig in dem Dorfe zu
und mancher Fiſcher war gezwungen worden,
in die großen Städte abzuwandern, in denen
ſie des täglichen Brotes wegen heimatlos ge
macht wurden. Fis aber ſtand mit frohem
Lachen breitbeinig auf ſeinem Boot und zwang
die See, ihm ihre Fiſche zu geben.

Als die Frau ſtarb, war Fis verwundert
geweſen. Er hatte den Kopf geſchüttelt und
es nicht begriffen. Sie war jung und kräftig
und nun lag ſie da und ſollte begraben
werden.

Man kann doch nicht an ein paar Tagen
Krankheit ſterben, dachte Fis. Doch es mußte
ſeine Richtigkeit haben, denn der Paſtor kam
und ſprach ihm Troſt zu, und die Kinder
weinten den ganzen Tag. Er brachte ſie zu

einer Nachbarin, beſorgte das Begräbnis und
es ſchien ſich nichts geändert zu haben. Die
achtjährige Antje betreute jetzt das Haus.

Fis aber ſtand nicht mehr breitbeinig in
ſeinem Boot, ſondern er mußte ſich jetzt oft
auf die Bordwand fetzen, denn Gedanken, die
er vorher nicht gekannt hatte, kamen ihm an
geflogen und machten ſeinen Kopf ſchwer. Das
Fiſcherboot war das gleiche geblieben, aber es
erſchien ihm leer, und man konnte ſich darin
verlaufen, ſo daß Fis oft gar nicht wußte, wo
hin er ſich zu ſtellen hatte. Eines Tages ließ
er es am Strande liegen, ging zu dem alten
Henſe und bot ihm ſeine Beteiligung an. Der
war froh, eine tüchtige Hilfskraft gefunden zu
haben.

Wenn Fis jetzt zu Hauſe war, ſetzte er ſich
auf den Stuhl, darauf früher ſeine Frau ge
ſeſſen hatte. Er ging auch in der Stube auf
und ab und beſah alles, als hätte er es noch
nie in Augenſchein genommen: den Schrank,
die Truhe, darin noch ihre Kleider lagen, das
Bild mit dem frommen Spruch darunter, den
Ofen, die Bank. Vom Fenſter aus konnte er
das Meer ſehen, aber er ſtand jetzt lieber in
der Küche und hörte Antje mit den Töpfen
klappern. Er nahm auch Pitter und Ehm auf
ſeine Knie und erzählte ihnen Geſchichten, wie
er ſie manchmal von ſeiner Frau gehört hatte.
Warum Fis das alles tat, wußte er auch nicht.
Es war ſchwer für ihn, ſeine Gedanken ſo klar
zu kriegen wie ſein Netz auf dem Fang. Er
fand ſich in ſeinem Kopf nicht zurecht, und
er fühlte nur, daß vor Fiſcherboot und See
nun die Frau ſtand, die er hatte begraben
müſſen. Und da er ihr die guten Worte, die
er ihr in den früheren Jahren nicht geſagt
hatte nun nicht mehr ſagen konnte, ſo ſchenkte
er fie ſeinen Kindern, und was er Gutes an
ihnen tat, geſchah ihr zu Liebe.

1 falſcher Verdacht, der ſchwer auf den
Schultern der Heldin laſtet,

1 Zeuge der böſen Tat, der im letzten
Augenblick von einer fünſjährigen Auslands
reiſe zurückkommt und ſich gerade noch recht
zeitig das Abendblatt kauft, um einen Juſtiz
mord zu verhindern,

2 bis 3 falſche Freundinnen,
1 aufregende Gerichtsverhandlung (ſchier

unerläßlich),
1 beſſerer Kriminalkommiſſar, der ſchweren

Herzens ſeine Pflicht tut,
und verſchiedene andere Utenſilien

Die Verleger prügeln ſich
Romane.

um meine

VonLite“ e et
Er hält den Kopf geſenkt, aber er kann die
Ohren nicht verſtopfen, um den Namen „Lite“
nicht zu hören, der holpernd um ihn flattert
wie eine kranke Möwe.

Noch tiefer beugt Fis den Kopf. Seine
Hände taſten verlegen über die Stirne. Er
ſchämt ſich; am Nachmittag geht er mit Bret
tern und Handterkszeug nach dem Boot
„Lite“

Nach ein paar Tagen iſt das Boot wieder
imſtand. Ein Nachbar hat ihm dabei geholfen.
Es iſt friſch geteert, und der Name „Lite“
prangt wieder in großen, weißen, ungelenken
Schriftzügen an der Bordwand. Die Kinder
ſagen:

„Lite iſt ſchöner als alle.“
Jm eigenen Boot fährt Fis wieder aufs

Meer, aber ſein Herz iſt unruhig. Das alles
geht in wirren Wogen um ihn: die Liebe zum
Meerx, das Gedenken an eine tote Frau, Trauer
um ſie und die derbe Freude zum Boot, die

auch ſein Haus mit den Kindern darinnen,
die er denken muß, wenn er die Netze ans
und wenn er die Netze eingieht, denn es rft
niemand ſonſt in der Welt, der an ſie ne

wird. en„Alles muß ſeinen richtige
Gang haben,“ ſagt Fis eines Tages Er
bringt Pitter und Ehm zur Nachbarin Antſ
aber nimmt er mit auf das Boot und ſahn
mit ihr die Küſte entlang. Wo ein Dorf die
Häuſer bis zur See vorſchiebt, macht er halt
und ſchlendert mit Antje hindurch. Wenn
ihnen ein Fiſchermädchen begegnete, blickte
Fis auf Antje, was ſie wohl für ein Geſicht
zu dem Mädchen machen möchte. Aber für
Antje gibt es ſo viel Neues, daß ſie die Mäd
chen gar nicht beachtet, die ihnen entgegen
kommen. Einmal aber es iſt ſchon im
dritten Dorf, geht ſie auf eine junge Frau
zu, die mit einem Kind am Wege ſitßt, und
gibt ihr treuherzig die Hand. Dann läuft ſie
mit dem Kind davon. Man hört die beiden
von weitem lachen und ſingen. Fis aber ſpricht
mit der jungen Frau. Sie zeigt auf ihre
ſchwarze Schürze und weint. Jhr Mann iſt
vor Monaten ertrunken. Fis erzählt ihr, was
er von ſeinem Leben weiß. Später legen ſie
die harten Hände ineinander.

So ließ Fis ſeine Tochter Antje entſcheiden
über die Frau, die ihre Mutter werden ſollte

Am Abend ſteigt ſie mit ihrem Kinde zu
Fis und Antje ins Boot; das Mädchen iſt
müde, legt ihren Kopf in den Schoß und ſchläft
Seite an Seite mit dem Kind der Frau.

„Du haſt nun vier Kinder,“ ſagt Fis, „denn
zu Hauſe ſind noch Pitter und Ehm.“

Die Frau hat die Arme um die beiden
Schlafenden getan. Sie ſitzt unbeweglich, da
mit ſie dieſes ruhige Atmen nicht ſtört. Wie
aus Holz gefchnitten, ſcheint ſie ein Teil des
Fiſcherbootes zu ſein, das Fis nun langſam

von neuem in ihm wach wird. Dann iſt da

Es ſcheint verſchiedenen Theaterleitern
immer noch nicht aufgegangen zu ſein, daß wir
eine nationalſozialiſtiſche Revou
lution gehabt haben, und daß ſich deren
Auswirkungen eigentlich längſt auf kulturellem
Gebiete hätten zeigen müſſen. Jmmer noch
dominieren, inſonderheit auf dem Gebiete der
Operette, jüdiſche Autoren und jüdi
ſche Komponiſten, ja, man bringt es ſo
gar fertig, die jüdiſchen ExtemporéSchmutzig
keiten den deutſchen Theaterbeſuchern faſt un
vermindert auch weiterhin vorzuſetzen. Man
ſpreche hier nicht vom Geſchäft“. Das wäre
das Non plus ultra jüdiſchen Gebarens!

Das Theater als Kulturinſtitut wurde
unter jüdiſcher Geiſtesherrſchaft zu einem
öffentlichen Hauſe gemacht, es iſt an der
Zeit, es dem Kulturbetrieb zurückzugeben

Es iſt ſo viel darüber geſprochen worden, was
das Theater und ihre verantwortlichen Leiter
für Verpflichtungen haben, die Taten ſtehen ge
rade auf dem Gebiete der Volksunterhaltung
noch aus, nämlich auf dem Gebiete der Ope
rette und des Luſtſpiels Hier wird es
immer mehr Aufgabe des Publikums und nicht
zuletzt dger publizierenden Organe, ſei das Pro
grammheft, ſei das Vornotiz, ſei das Kritik,
das typiſch Jüdiſche abzulehnen, und das Volk
zu einer geſunden deutſchen Kunſt zurückzuer
ziehen.

Der unverdorbene Theaterbeſucher hat von
fich aus längſt genug von den verlogenen jüdi
ſchen Operettenmätzchen und bleibt dem Theater
aus dieſem Grunde fern. So wird das Pro
blem auch über das kulturelle hinaus zu einem
wirtſchaftlichen

Es beſteht die Pflicht, junge deutſche
Komponiſten und Librettiſten zu fördern,

heranzuziehen und anzuſpornen.
und wenn da tatſächlich vorübergehend eine
Lücke ſein ſollte, ſo greife man auf die Alt-
meiſter der deutſchen Operette zurück. Man
glaube, daß dieſe Stücke ihre Häuſer füllen,
wenn man nur den Verſuch macht, ſich für auch
nur eines dieſer Stücke mit annähernd der
ſelben Reklametrommel einzuſetzen, die man
für jüdiſche Minderwertigkeiten rührtel

Oder bildet ſich tatſächlich noch jemand
ein, daß „Welterfolge“ auf künſt-
leriſcher Baſis fundieren? Man ſollte doch
wirklich zur Genüge kennen, wie von Ber
kin aus „Schlager der Spielzeit“

gemacht würden!

Das muß vorbei ſein, heilige Pflicht iſt es, den
Bruch zwiſchen ariſch und jüdiſch bis ins letzte
zu vollziehen. Zu dieſem Bruch gehört auch.
daß man

Verballhornungen wie das „Dreimäderl-
haus“ nun endlich von den Bühnen ver

ſchwinden

Will man tatfächlich mit allen Mittelnläßt.
geht das

Tore den Strand entlang. Es in
Sommertag, und der Strand iſt
es bhen ſich Fremde in dem

rer en Herr und Famen
m F. ſcherboot „Lite“ Der Herr

hat einen Photogravhenkaſten, und die Damen
mitſſen ſich malker in das Boot ſetzen. Die

ie entziffert umſtändlich den verwaſchenen
Namenszug an der Bootsplanke, als Fis vor

zwei
ſtehen bei d

1 zudringlichen Sohn, ferner übergeht. Er geht vorbei, ohne hinzuſehen.

zwei Jahre. Dänn kommt an der Volkeverdummung mitarbeiten, will jüJ h u man weiterhin geſtatten, daß vollkommen in
Rytlinns und Lenpo entſiellke Mekodien des
WMeifers chubert über ei e i
je nereen? Wilk man h i doch auf das Seut
geringſte Maß Anſtand unſeren deutſchen
Genieen gegenüber beſinnen, will man weiter
hin das Millivnengefſchäft des Scharlatans
Berté vergrößern helfen, der im wahrſten
Sinne des Wortes mit Schubert, der ver
hungerte, Leichenſchändung. trieb? Es iſt ein

heimwärts führt.

Kulturelle Mißwirtſchaften
Wahnſinn, wenn man ſchreibt: „So wenig wie
Straußwalzer aus deutſchen Landen, ſo wenig
wird das „Dreimäderkhaus“ von den deutſchen
Bühnen verſchwinden Man möchte ſich an
den Kopf faſſen und fragen, ob denn der un
ſelige Schreiber jener Zeilen überhaupt Schu
berts Werke kennt, und dann erſt tatſächlich be
urteilen kann, was jüdiſcher Geſchäftsgeiſt für
einen Kitſch aus den „reizenden“ Melodien ge
macht hat. So geht das nicht weiter! Wie
jene „LohengrinFoxtrotte“, „TannhäuſerWal
zer“ und „HolländerSteps“ auf den flammen
den Scheiterhaufen gehören, ſo auch das „Drei
mäderlhaus“ und alle „Werke“, die ihm kon
genial ſind. Deutſchland erwacht auch
in den Nebenzweigen der Kunſt,

-chhcc-
Der Rummel mit den Lieblingen

Es gehört heutzutage zum guten Ton vieler
Zeitſchriften und Zeitungen, bis hinunter zu
dem beim Kaufmann gratis erhältlichen „Ma
gazinchen“, eine, wenn nicht mehrere Seiten
den „Filmliebklingen“ zu widmen. Angeblich,
weil das Publikum das verlangt. Abgeſehen
davon, daß man mit den durchweg verlogenen
biographiſchen Notizen einen GötzenKult
züchtet, der oft Würde und Anſtand bei Leſern
beiderlei Geſchlechts vergeſſen macht, züchtet
man durch die Schilderung von „glängenden
Aufſtiegen aus dem Dunkel in jugendlichen
Hirnen eine falſche Vorſtellung von dem un
beſchreiblich ſchweren und harten Beruf eines
Filmkünſtlers. Die Folgen davon zeigenſich in den Aufnahmeateliers. Geht einmal
hin und ſeht euch an, wie ſie da ſitzen, die
unbekannten „Filmkünſtler“ und Statiſterie
machen, ihre Jugend einem Phantom opfern
denn außer einem hübſchen Lärvchen bringen
ſie felten etwas mit. An Seele und Körper
vergiftet, um die Jlluſfionen des „Künſtler
wahnes“ betrogen, ſchalten Tauſende für das
Wertvolle der menſchlichen Gemeinſchaft aus
finden den Weg zu ihr nur in ganz ſeltenen
Fällen zurück. Das unverantwortliche Elend
verſchuldet nicht zuletzt ihr, die ihr dauernd
über den Beruf des Filmkünſtlers wiſſentlich
in Wort und Schrift lügtl! Es gibt keinen
härteren Beruf als den des Künſtlers!
das wer ß, der muß ſich anklagend erheben un
den Stab brechen über alle die vergifteten
Notizen, die ſtündlich in Druck gehen! Und
wie oft wird menſchliche Windewertigkeit zum Jdol erhoben Wie
oft wird das Unmoraliſche zum Göten der
Anbetung gemacht, oder glaubt man welche
daß es verborgen bleiht, wie und auf wa
Art die oder der in Wahrheit ihren „Wes
zur „Kunſt“ gemacht haben? Nicht n
haltend“ iſt all der Kitſch, der um die en
linge“ gewoben wird nein, demoraliſierend ar
einer kaum zu ſchildernden Art und Weiſe T
allen Dingen bewahre man, aus Ehrfurcht e
dem hungernden Künſtler deutſcher W
angehörigkeit, aber das Publikum vor der ge
himmelung jüdiſcher Nichtskönner. du
Schmach kann mon einem Berufe, der m

diſche Sanw rtſchaft der Verelendung Der
Deutſchereben wurde nicht län er antun!ſche de das Kropzeug vom Künſtler und laß

9 ch on er e ehren, wer und was
an C m jüd ſch iſt. eere de ne der Künſtler und ſtelle nd

nicht hinter jüdiſchen Zuhälter n
Dirnenthp, den Jude als „Filnkünſtler den
Hilfe einer nur zu geduld gen Leinewane an
deutſchen Kinobeſucher als Verkörperung We
„anserwählken“ Klaſſe ſchmackhaff zu mach
verſtand!
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m Abend des regneriſchen 15. März 1928
chleichen mehrere junge Männer durch den

dichten Wald in der Nähe der Bahnſtation
Calcu m. Jhre Fußbekleidung iſt ſtark be
ſchmutzk und ihre Kleider ſtarren von Lehm
kruſten Sie haben ſchon längere Zeit im auf
geweichten Gelände verbracht, um die Möglich
feiten des Anſchleichens an die wichtige Bahn
linie DuisburgDüſſeldorf zu ſtudieren. Unter
ihren feldgrauen Mänteln verborgen kragen ſie
kleine Pakete, die ſie ſorgfältig gegen Naß
werden ſchützen. Jn den noch kahlen Baum
fronen heult der Wind.

Jetzt kommt aus der Ferne, von Duisburg
her, noch ein anderes Rauſchen, wird ſtärker,
Abertönt bald das Toben des Sturmes, das
Hnarren und Knacken der Aeſte. Ein ſchwer
heladener Kohlen zug ächgt heran, ein Zug
mit Raubkohle, für Frankreich beſtimmt. Seit
Tagen rollen dieſe Züge vorbei. Franzöſiſche
Soldaten haben die Wagen geladen, an den
Halden des Ruhrgebiets, franzöſiſche Eiſen
hahner fahren die Züge weg und der deutſche
Arbeiter ſteht knirſchend dabei, mit geballten
Fäuſten und verſchränkten Armen. Was können
Vehrloſe gegen Schwerbewaffnete? Nichts, gar

nichts! Aber das Abrollen der Züge muß ver
hindert werden. Unter allen Umſtänden muß
es verhindert werden. Deshalb ſchleichen jetzt
die Männer hier gegen den Bahndamm, der
mitten durch den triefenden Wald führt. Sie
wiſſen, dieſe Männer, daß die Geleiſe ſtreng
bewacht ſind, daß hie und da, in Schatten
und Dunkelheit verborgen, franzöſiſche Poilus
lauern, ſchußbereit das Gewehr. Und dennoch
ſchleichen ſie weiter. Schleichen bis an eine
kleine Brücke, die über einen ſumpfigen Bach
führt, liegen dort ſtill, horchen in die Nacht,
lockern einige Bohlen und bringen die bis da
hin ſorgſam verborgenen kleinen Pakete an.
Dieſe Pakete ſind hochempfindliche und hoch
wirkſame Sprengkörpe r. Einige Minuten
ſpäter rennen die Männer zurück, durch das
naſſe Gebüſch. Harte, blattloſe Zweige ſchla
gen und peitſchen ihre Geſichter, aber ſie lau
fen. Und als ſie am Ende des Waldes ange
kommen ſind, wirft ſie ein gewaltiger Luftkdruck
ſchier zu Boden. Die Bahnlinie hinter ihnen
iſt geſprengt, der Auftrag, der freiwillige Auf
trag iſt ausgeführt.

Die Franzoſen ſuchen. Jhre Spitzel ſchnüf
feln. Jhre berüchtigte Geheimpolizei, die
„Sureté militaire“ iſt ratlos. Die Spur iſt
zwar gefunden, aber die Täter, dieſe wag
halſigen Burſchen, ſind einfach nicht zu faſſen
Das heißt, einen Mann der Sprengkolonne
hat man gleich am andern Tag gefaßt. Ver
mutlich wollte er die Wirkung feſtſtellen und
kam ahnungslos durch den Wald auf die ge
ſprengte Brücke zu. Ein Mann, gut, aber
eigentlich läßt ſich nichts nachweiſen. Was
heißt hier nachweiſen! Hier müſſen Geiſeln
feſtgenommen werden. Der Wald gehört zur
Gemeinde Kaiſerswerth, alſo muß die Ge
meinde Kaiſerswerth büßen. Auch der Wald
ſoll büßen, dieſer heimtückiſche, verräteriſche
deutſche Wald, der ein Anſchleichen ermöglichte,
trotz der zahlreichen franzöſiſchen Poſten.

Die „Suretée“ nimmt Geiſeln feſt und be
fiehlt die Abholzung des Waldes. Jnnerhalb
bon 48 Stunden muß der Wald in der Breite
von 250 Meter rechts und links vom Bahn
damm niedergeſchlagen werden. Er ſoll ſterben
und verderben, dieſer deutſche Wald, weil er
mitſchuldig iſt.

Die Gemeinde Kaiſerswerth muß ein Heer
von Arbeitern dingen. Unſachgemäß, unordenk
lich, ohne Plan wird der Wald niedergeſchla
gen. Die Stämme werden kunterbunt überein
andergefällt. Nichts darf weggeräumt, nichts
geſchichtet werden. Der Wald muß ſterben und
verderben, und an ſeinen Rändern drohen die
Mündungen franzöſiſcher Maſchinengewehre.

e

Anfang April 1928 hat die „Sureté“ ganz
beſtimmte und deutliche Spuren. Unter ihrem
Druck erläßt ein „deutſcher“ Bürgermeiſter von
Kaiſerswerth folgenden Steckbrief:

Gteckbrief
Kaiſerswerth, 5. April 1923.

Eiſenbahnſprengung in Calcum
Am 15. März 1923, abends gegen 8 Uhr,

wurden die Eiſenbahngeleiſe über den Haar
bach, Gemeinde Calcum, geſprengt. Als Täter

ein gewiſſer Gchlagſtein oder Schlageter
ger Gteckbrief vom 5. April 1925 Ein toter Wald bei Kalkum muß büßen

kommen wahrſcheinlich zwei junge Leute in
Frage, die wie folgt beſchrieben werden:
Familienname mutmaßlich Fr. v. Krampe
oder von Krauſe und Albert Leo Schlag
ſtein oder Schlageter, der eine 20 bis
25 Jahre alt, 1,66 groß, ſchlank, dunkelblond,
ohne Bart, volles Geſicht, Gang und Haltung
aufrecht. Spricht ausländiſche
Mundart (kein Rheinländer), gekleidet
mit ſchwarzen Schnürſchuhen, braunen Sport
ſtrümpfen, grauem Fiſchhautmantel mit
Gürtel und heller Sportmütze. Der andere
20 bis 25 Jahre alt, 1,80 groß, ſchwächlich,
blond, ohne Bart, längliches Geſicht, Gang
und Haltung aufrecht, Rheinländer, trug
Kneifer. Kleidung: ſchwarze Schnürſchuhe,
grauer Regenmantel und heller Schnitthut.
Infolge des Attentats ſind angeſehene
Bürger als Geiſeln durch die Be
ſatzungsbehörde ins Gefängnis gebracht wor
den und ſollen erſt bei Ermittlung der Täter
in Freiheit geſetzt werden. Es wird daher
um Zuſtellung geeigneter Ermittlungen nach
den Tätern und um evtl. ſchleunige Mit
teilung an die unterzeichnete Polizeibehörde
erſucht.“

Die Kirchturmpolitiker haben die gewal
tige Tragweite dieſer Vaterlandstat nicht er
kannt oder wollen nichts erkennen in ihrer
ſpießbürgerlichen Engſtirnigkeit. Der Spreng
ſchuß im Wald von Calcum hat ſie aus ihrer
beſchaulichen Etappenruhe geſcheucht. Nein, mit
Landsknechten wollen ſie nichts zu tun haben.
Sie wollen ſich „beugen und gehorchen“. Sie
kennen nichts was außerhalb ihres kleinlichen
Horizonts liegt, und

die gemütliche, breite, gutdeutſche aleman
niſche Mundart iſt für ſie ſchon „aus-

ländiſch“.

r. V

Hier ſitzt ſchon der böſe Geiſt, jener Geiſt, der
von ſogenannten Patrioten wie dieſer Schlag
ſtein oder Schlageter abrückt und mit einem
wohlgefälligen Ohr die verräteriſchen Schal
meien vernimmt, die von einer großen, rheini
Republik ſingen.

Einige Wochen ſpäter wird der ſteckbrieflich
geſuchte Albert Leo Schlagſtein oder Schlageter
den Franzoſen in die Hände ge
ſpielt. Er gibt an, Schlageter zu heißen,
deutſcher Frontoffizier zu ſein und die Spren
gung bei Calcum mit Vorbedacht und freiem
Willen zum Beſten des Vaterlands durchgeführt
zu haben. Das genügt für den Richtpfahl auf
der Golzheimer Heide. Das genügt für die
zwölf Gewehrläufe und den Gnadenſchuß. Am
26. Mai 1923 geſchieht das ungeheuerliche Ver
brechen. Die angeſehenen Bürger aus Kaiſers
werth ſind längſt wieder in Freiheit. Das
Drama iſt beendet. Nur die toten Bäume
im niedergeſchlagenen Wald kla
gen weiter an. Hie und da ſprießt und
grünt es gewaltſam zwiſchen den Trümmern,
recken junge Zweige ihre Arme gen Himmel.
Sie zehren noch am Saft dieſer gefällten
Stämme, aber bald werden auch ſie ſterben
und verderben.

Erſt nach Wochen und Monaten wird der
gefällte Wald weggeräumt. Und heute ſteht er
wieder jung da, mit ſchon hohen Büſchen, mit
dichtem Unterholz, das ſich friſchgrün vom
dunklen Schimmer der fernen Hochſtämme ab
hebt. Dieſer Wald hat geſchichtlichen Wert be
kommen. Dieſer Wald muß ſeinen Namen
bekommen. Rechts und links von der Bahn
linie, weithin ſichtbar, müſſen große Plakate
dieſen Namen allen Reiſenden melden.

Es ſollen alle dieſen Namen leſen, alle, die
hier täglich vorbeikommen, und an unſere
tiefſte Schmach, aber auch an unſere un

vergeßlichen Helden erinnert werden.

Der große Anbekannte
Oben bei dem Amerikaner Douglas ſcheint

nicht alles in Ordnung zu ſein“, äußerte ſich
der Detektib, der das Poor Haus zu bewachen
hatte.

„Haben Sie etwas Verdächtiges wahrgenom
men?“ fragte Chefinſpektor Handl haſtig.

Plötzlich ging das Licht aus, und dann kam
es mir ſo vor, als ob dunkle Geſtalten

„Wann war das?“
„Kurz bevor Sie kamen, Herr Chefinſpek

tor.“
„Hat jemand das Haus betreten, der Jhren

Argwohn erweckte?“
„Nicht, daß ich wüßte. Jch kenne die Leute

ziemlich gut, die hier ein und ausgehen. Kein
Fremder

„Was iſt los?“ unterbrach ihn ſein Vorge
ſetzter unerwartet, wobei er auf den erſten
Stock wies. „Sehen Sie die Umriſſe des Man
nes, der an dem Fenſterkreuz lehnt?“

„Merkwürdig. Früher war er nicht da.“
„Behalten Sie das Haustor im Augel

Laſſen Sie niemand hinausl Irgend etwas
ſtimmt da nicht. Jch gehe hinauf, um nach
dem Rechten zu ſehen. Sollte ich innerhalb
von zehn Minuten nicht zurück ſein, dann fol
gen Sie mir.“

Chefinſpektor Handl ſtürzte ins Haus. Er
ſetzte über die breite Stiege, überquerte den
Korridor; vor der Tür hielt er beſtürzt inne.
Sie war nur angelehnt. Er lauſchte. Kein
verdächtiges Geräuſch regte ſich. Mit der
Fußſpitze ſtieß er behutſam die Tür auf. Un
durchdringliche Finſternis ſtarrte ihm ent
gegen. Seine Hand ſchob ſich unwillkürlich in
die Taſche. Er riß den Dienſtrevolver heraus,
huſchte in die Wohnung und drückte hinter ſich
leiſe die Tür zu. Schwarzes Schweigen ſprang
ihn an. Sekundenlang ſchloß er die Augen, um
ſich an die Dunkelheit zu gewöhnen. Vor ihm
blinkte ein heller Gegenſtand auf. Lautlos
ſchlich er ſich heran. Aber es war nur die
Klinke der Zimmertür. Jm nächſten Augen
blick polterte er in das ſtockfinſtere Zimmer.

„Jhre Rolle als großer Unbekannter iſt
ausgeſpielt. Diesmal Wollen Sie wohl
die Hände hochnehmen!“ rief der Chefinſpektor
barſch. „Jch kann Sie ſehr gut ſehen. Das
Fenſter hinter Jhnen iſt keine beſonders gün
ſtige Deckung für Sie. Rühren Sie ſich nicht!

Kriminalſkizze von
Robert M. Gugg- Wien

Sonſt brenne ich Jhnen eine blaue Bohne ins
Fell.“

Ein unartikuliertes Grunzen war die Ant
wort.

Handl taſtete mit der linken Hand vorſich
tig die Wand ab. Endlich fand er den Schal
ter. Jm Nu flammte das Licht auf. Mit Ge
polter entfiel ihm der Revolver. Vor maß
loſer Verblüffung glotzte er ſeinen Gefangenen
an.

„Miſter Douglas ſtottere er betreten.
„Sie Sie? Wer hat Sie denn gefeſſelt und
geknebelt?“ Chefinſpektor Handl lachte ver
zweifelt auf. Das war die größte Schlappe,
die er ſeit ſeiner zwanzigjährigen Dienſtzeit
erlitten hatte. Er befreite den Amerikaner
von den Feſſeln. Dann ſank er erſchöpft in
einen Stuhl.

„Sie Schurke!“ wetterte Mr. Douglas. „Ein
zweites Mal führen Sie mich nicht mehr am
Narrenſeil. Sie ſchleichen ſich als Polizei
beamter in meine Wohnung ein, überfallen
mich, rauben mir die Edelſteine, und dann

dann kommen Sie zurück, um den glor
reichen Befreier zu ſpielen.“

„Was was ſagen Sie da?“ fuhr der
Chefinſpektor auf. „Jch habe Sie überfallen
und beraubt? Das iſt doch ſtarkl“

„Spielen Sie kein Theaterl Mich können
Sie nicht mehr einſeifen.“

„Jetzt geht mir ein Licht auf“, ſagte Handl
grimmig. „Der große Unbekannte, vor dem
wir Sie beſchützen wollten, hat uns ins Hand
werk gepfuſcht. Der Mann iſt ein großer
Schauſpieler und beherrſcht jede Maske. Jn
dem er mich als Aushängeſchild benutzte, hat
er Sie übertölpelt.“

Der Amerikaner ſtarrke den Beamten un
verwandt an. „Verdammt“, ſagte er endlich,
„jetzt, da Sie mich darauf aufmerkſam machen,
nehme ich allerdings Unterſchiede wahr
Wofür ſind eigentlich Jhre Polizeiſpitzel da?“
begehrte er plötzlich auf. „Sie bewachen mich
wie einen Schwerverbrecher auf Schritt und
Tritt, vorgeblich um mich zu beſchützen; aber
in Wirklichkeit wollten Sie nur auf die Spur
Jhres ſogenannten großen Unbekannten kom
men. Und iſt Jhnen das gelungen, he?“

„Wohin iſt er eigentlich geflüchtet?“
Der andere zuckte verſtändnislos die

Achſeln. „Was weiß ich Jedenfalls zur

Tür hinaus“, meinte er verächtlich. „Ein Glück,
daß die Edelſteine wenigſtens verſichert waren!
Jch gehe jetzt in den Klub; den Abend laſſe
ich mir dadurch nicht verderben. Warten Sie
einen Augenblick, ich begleite Sie hinunter.“

Der Hausmeiſter ſchnellte aus der Loge, als
er Mr. Douglas und den Chefinſpektor ſichtete.

„Müller“, ſagte der Amerikaner, „da ich
heute wahrſcheinlich ſpät heimkomme, wecken
Sie mich morgen erſt um elf Uhr. Vergeſſen
Sie nicht, mir ein Bad vorzubereiten.“

„Ja, Herr.
Auf der Straße verabſchiedeten ſich die bei

den Herren. „Lieber Handl“, meinte Mr.
Douglas verſöhnlich, „nehmen Sie den Fall
nicht allzu ſchwer. Jch habe das Gefühl, als
wenn uns der morgige Tag eine große Ueber
raſchung bringen würde. Richtig, Jhre
Spitzel

„Sind nun überflüſſig“, fügte der Chef
anſpektor hinzu. Sie haben unſeren Schutz
kaum mehr nötig.“

„Da jetzt die Katze aus dem Sack iſt“,
lächelte der andere zweideutig, „bin ich voll
kommen Jhrer Anſicht.“

Tags darauf ſchrillte um Punkt elf Uhr das
Telephon. Handl hob die Hörmuſchel ab.

„Kommen Sie ſofort zu mirl brüllte Mr.
Douglas am anderen Ende des Drahtes.

Zehn Minuten ſpäter ſtand Handl dem
Amerikaner gegenüber. „Was iſt denn ge
ſchehen? Wie ſehen Sie nur aus?“

„Wenn Sie eine Nacht in einer Badewanne
zubringen müßten, würden Sie auch nicht
Jch bin beſtohlen worden, man hat mich ge
feſſelt und geknebelt

„Das weiß ich ja alles ſchon.“
„Was? Sie wiſſen es und rühren keinen

Finger? Die ganze Nacht laſſen Sie mich
„Jch habe getan, was ich tun konnte.“
„So, ſol Sie haben getan, was Sie tun

konnten“, bellte der Amerikaner gereizt. „Aber
zum mindeſten hätten Sie mich doch befreien
können.“

„Das tat ich doch ohnehin.“
„DTreiben Sie Jhre Narrenpoſſen nicht auf

die Spitze, Chefinſpektor! Der Hausmeiſter
hat mich erſt um elf Uhr aus der Badewanne
befreit.“

„Aber Sie ſind doch geſtern nacht in den
Klub gegangen.“ Die Zornesader ſchwoll ihm
an. „Außerdem haben Sie Müller in meiner
Gegenwart beauftragt, daß er Sie um elf Uhr
wecken ſoll.“

„Jch ſoll Müller
„Um Himmels willen“, rief der Beamte

plötzlich außer ſich. „Sind Sie nicht der Mann,
den ich geſtern vom Fenſterkreuz herunter
holte?“

„Was ſoll das wieder heißen
„Nun iſt mir alles klar. Unſer großer Un

bekannter verſteht es, ſich ins rechte Licht zu
ſetzen. Mr. Douglas, er hat Sie einfach glän
zend kopiert. Und damit in mir ja kein Ver
dacht aufkommen ſollte, feſſelte und knebelte
er ſich ſelbſt, während das eigentliche Opfer in
der Badewanne ſchmachtete.“

„Einerlei“, ſagte der Amerikaner. „Der
Mann iſt ein Genie; er intereſſiert mich.“

Schönleins größte Gorge
König Friedrich Wilhelm IV. lag in ernem

ſehr hoffnungsloſen Zuſtande darnieder, und
auch der kleinſte Lichtſchimmer auf eine nahe
Beſſerung ſchwand mehr und mehr. Da ſprach
die Königin Eliſabeth dem Leibarzt Dr. Schön
lein gegenüber, der mit Dr. Weiß zuſammen
den königlichen Patienten behandelte, den leb
haften Wunſch aus, noch einen dritten be
rühmten Arzt zu ihrer eigenen Beruhigung
hinzuzuziehen, und ſchlug den ihr beſonders
empfohlenen Geheimrat Dr. Nix aus München
vor.

Hofrat Dr. Schönlein weigerte ſich ganz
hartnäckig, dem Wunſche ſeiner hohen Auftrag
geberin zu entſprechen, und wandte ſich ent
ſchieden gegen den Vorſchlag. „Jeder andere
Arzt, Majeſtät, nur nicht dieſerl“ war ſeine
ſtändige Entgegnung. Dieſe Weigerung ärgerte
die Königin, und ſie ſagte ſchließlich etwas ge
reizt: „Aber lieber Schönlein, ſagen Sie mir
doch endlich einen vernünftigen Grund für Jhre
Ablehnung.

Der Leibarzt antwortete nach kurzem
Zögern reſpektvoll: „Majeſtät, jetzt ſteht unter
den täglichen Krankenbulletins über das Be
finden Sr. Majeſtät des Königs: Schönlein,
Weiß. Soll es nun heißen: Schönlein, Weiß,
ix?“
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Edelſteine, die Anglück bringen
Das Anhell heſtet ſich an den Beſitz des Hope-Diamanten Auch die

„goldne Morgenröte“ wirkt verhängnisvoll
Von H. Soldenhoff, Wien.

Die Tatſache, daß die Frau MacLean, Be
ſitzerin einer der größten Zeitungen der Ver
einigten Staaten und noch vor wenigen Jahren
eine der veichſten Frauen des Landes, kürzlich
den wertvollſten Stein ihrer gewiß koſtbaren
Juwelenſammlung ins Pfandhaus habe ſchicken
müſſen, um mit dem auf mehrere Hundert
tauſende geſchätzten Erlös ihr Unternehmen
halten zu können, hat beträchtliches Aufſehen
erregt. Einmal wegen des rieſigen Wertes des
Steines, mehr noch, weil ſich wieder einmal zu
beſtätigen ſcheint, daß, wie allgemein behaup
ket wird, ſein Beſitzer vom Unglück verfolgt
werde. Die Geſchichte des Steins es handelt
ſich um den berühmten HopeDiamanten
ſcheint dieſer Anſicht in der Tat recht zu geben.

Der HopeDiamant wurde bereits vor meh
reren Jahrhunderten von dem belgiſchen For
ſcher Tavernier aus Jndien, wo der Stein als
Auge eines berühmten Götzenbildes diente, nach
Europa gebracht. Ludwig XIV. erwarb das
Prachtſtück, ſpäter trug es MarieAntvinette,
deren trauriges Geſchick die Unglücksgeſchichte
des Diamanten einleitete. Sein nächſter Be
ſitzer, ein holländiſcher Bankier, machte Kon
kurs, der übernächſte ſtarb nach gänzlicher Ver
grmung den Hungertod. Für die nächſte Zeiit
blieb das Geſchick des Steines ungewiß, er
tauchte Anfang des 19. Jahrhunderts in Eng
land wieder auf, und zwar im Beſitze des Ban
kiers Thomas Hope, nach dem der Diamant
hinfort ſeinen Namen trug. Hopes Enkel
ſchenkte das Juwel bei ſeiner Heirat mit der
ſchönen Schauſpielerin Mai Yoho ſeiner jungen
Gattin. Schon bald wurde aber die anfangs
ſo glücklich ſcheinende Ehe geſchieden. Auf dem
Umwege über einen gewiſſen Colot gelangte
der HopeDiamant an den ruſſiſchen Fürſten
Kanitoffſky. An beiden übte er ſeinen unheil
vollen Einfluß aus. Colot verfiel in Jrrſinn
und endete durch Selbſtmord, der Ruſſe wurde
ermordet, kurz nachdem er den Diamanten
ſeiner Geliebten, einer berühmten franzöſi
ſchen Schauſpielerin, verehrt hatte, die den
Stein bei einer großen Erſtaufführung trug,
allgemeines Aufſehen damit erregte, aber auf
offener Bühne von dem Fürſten wohl aus
Eiferſucht erſchoſſen wurde.

Ein Grieche, der den berühmten Stein un
geachtet des daran haftenden Fluches erworben,
ſtürzte bald nachher bei einer Bergbeſteigung
mit Frau und zwei Kindern in einen Ab

gleichen Schritt und ſangen das Lied: „Jm

Geſchenk machte. Sie trug es am Halſe, als
bei dem jungtürkiſchen Aufſtand die Aufrührer
in den Palaſt drangen und Salma vor den
Augen des Kultans niederſchoſſen. Die Re
bellen, die ſich des wertvollen Steins bemäch
tigt hatten, verkauften ihn an einen Armenier,.
der bald danach bei einem Schiffsunglück er
trank. Ein Taucher beförderte den mit ſeinem
Beſitzer in die Tiefe verſunkenen Stein wieder
nach oben, wurde aber von einem andern aus
Eiferſucht getötet. Schließlich gelangte der Un
glücksſtein in die Hände des amerikaniſchen
Zeitungsbeſitzers MacLean, der faſt 700 600
Mark für ihn bezahlte. Hätte er die Folgen
gekannt, ſo würde er das Geld wohl geſpart
haben. Zunächſt ſtarb MacLeans Mutter.
Einige Jahre ſpäter wurde ſein einziger Sohn
vor der Haustür der Eltern von einem Kraft
wagen überfahren, und ſchließlich ließ ſich ſeine
Frau, der er den Diamanten geſchenkt, von
ihm ſcheiden. Von dem Rieſenvermögen ihres
Mannes, das zeitweilig auf 200 Millionen
Mark geſchätzt wurde, erhielt ſie einen beträcht
lichen Teil, der nunmehr aber derart zuſam
mengeſchmolzen iſt, daß ſich die Frau zu dem
eingangs erwähnten Schritt genötigt ſah.

Der Tag ging leiſe in den Abend ein, als
ich auf der ſtillen Waldſtraße heimwärts
ſchritt. Es war einſam um mich; der Wind
ging ſanft und trug behutſam die Stimmen
der Stille. Jrgendwo klang eine Abendglocke,
und mit den erſten blaſſen Sternen ſchlug Ver
träumtheit die Augen auf. Und wie im
Tiefſten dazu eingeſtimmt, löſten ſich nun
Klänge aus dem Schweigen des Waldes füll
ten die Stunde mit gütigem Glanz. Ein Lied
wurde geſungen, ſchlicht und innig, einfach
und ohne Kunſt, wie Volkslieder ſind. Männer
kehrten von der Arbeit heim; die Stirnen er
hoben, die Geräte geſchultert, ſo gingen ſie in

ſchönſten Wieſengrunde iſt meiner Heimat
Haus

Ich kannte Worte und Weiſe. Oft hatte ich
ſie ſelbſt. ſchon geſungen, oft ihnen gelauſcht,
wenn Kinder ſie ſangen, unbekümmert und
fröhlich, wie Kinder ihre Lieder jubeln. Doch

grund. Auf allerlei Umwegen kam das Kleinod
in den Beſitz des Sultans Abdul Hamid, der
es ſeiner Lieblingsfrau Salma Subaja zum

hier war es anders, hier ſangen Männer,
fernab der Welt und nur für ſich, ſangen mit

Der HopeDiamant iſt keineswegs der ein
zige, mit deſſen Beſitz ſo verhängnisvolle Folgen
verbunden ſind. Mit dem weltberühmten Koh
iznur ſteht es ähnlich. Auch er ſtammt aus
IJndien. Nach einer Sage ſoll er bereits vor
fünf Jahrtauſenden von dem Helden Karna ge
tragen worden ſein. Zu Anfang des 14. Jahr
hunderts kam er als Beute nach Delhi, dann
nach Afghaniſtan in den Beſitz des Emirs
Schuhja. Dieſer erblindete bald darauf und
wurde aus der Heimat vertrieben, als einzigen
Beſitz nahm er den Kohinur mit ſich. Schuhja
fiel dann in die Hände der kriegeriſchen Sikhs,
die, nachdem er ſich lange trotz übelſter Be
handlung geweigert, den Stein herauszugeben,
ihm dieſen abnahmen, ihn aber nach ihrer
Unterwerfung durch die Engländer an dieſe
herausgeben mußten. ten

Zu den Unglücksſteinen rechnet man auch die
Kronjuwelen der früheren öſterreichiſchen Kai
ſerin Zita, ebenſo einen prachtvollen Diaman
ten, den die Kaiſerin Eugenie im Jahre 1869
erhielt, um die Zeit, als ihr trauriges Geſchick
ſeinen Anfang nahm. Auch bei einer anderen
FranzoſenKaiſerin, Joſefine, der Gattin Na
poleons J., will man ihr Unglück mit dem Be
ſitz beſtimmter Edelſteine in Zuſammenhang
bringen können. Jn dieſem Falle handelt es
ſich um eine Reihe prachtvoller Opale, deren
ſchönſter wegen ſeines herrlichen Feuers der
„Brand von Troja“ genannt wurde. Kurz

choeoeaeeeggoeaaaan
Wo man ſingt Von Pauline König

nachdem die Kaiſerin dieſen Stein erhalten
hatte, erfolgte die Trennung vom Kaiſer.

fühl, das ſcheu und doch vertraut aus der
Tiefe ihrer Seelen ſtieg und dann auch mich
träumend umſpann. Jch ging langſam und
trat zur Seite, um die Sänger an mir vobei
zu laſſen. Wir grüßten einander aus der
Stimmung heraus wie gute Bekannte. Sie
gingen abwärts, ins Tal, das ſchon die Schat
ten trug, ich ſtieg zur Höhe. Aber von ſern
noch klang es zu mir heraufe „Dich, mein
ſtilles Tal, grüße ich tauſendmal

Nachdenklich ging ich weiter, ungewöhnlich
und ſeltſam ergriffen und aufgeſtört. Was
war nur Großes geſchehen? Jch war einem
Volkslied begegnet, einer jener zarten, innigen
Weiſen, hatten mich gegrüßt, die aus der
Tiefe unſerer Volksſeele geboren, ſich wie von
ſelber zu Worten und Klängen finden. Ge
rade wir Deutſche ſind an ſolchen Liedern reich.
Warum erklingen ſie ſo ſelten in unſern
Tagen, warum kann man ſie nur noch an ſtil
len Sommerabenden auf Dorfſtraßen oder
zwiſchen Wieſenhängen hören? Die Antwort
iſt trübe. So wie unſere Seele gehetzt und

Verfemt d Fzu Verfemten geworden, zu Flüchtlin cin die Einſamkeit. Jm n en
des Tages, zwiſchen Gittern und Steinen a
Städte konnten ſie nicht wachſen und blühen
Hier machten ſich Schlager und Gaſſenhaue,
breit. Doch wer trägt die Schuld? Boten
nicht wir ſelbſt den krügeriſchen Boden
darauf die Fremdlinge wuchern konnten? Um
ſo tiefer muß darum nun unſere Verpflich
tung ſein, jene alten, innigen, ureigenen
Klänge wieder zu erlöſen. Einem jeden von
Uns iſt es gegeben, Rufer zu ſein. Wie traut
können die Abende werden, auch in der Stadt,
wenn wir mit Kindern im Kreiſe ſitzen und
mit ihnen jene Lieder ſingen, die die Schule
noch als Gut unſeres Volkes pflegt. Da
kommt ein Hauch der Blumen mit herein, die
draußen an Feldrainen blühen, da wird das
Rauſchen der Wälder wach, da wandern Wol
ken über ſchweigendes Land und Mühlen gehen
im Erlengrund. Und mit alledem wird die
Sehnſucht wach, die Sehnſucht nach Reinheit
und Friede, und die Herzen weiten ſich dem
Sonntag entgegen, der draußen bei Bäumen
und Vögeln, bei Winden und Gräſern zum
wirklichen Feiertag werden kann. So erwacht
die Luſt zum Wandern, der Sinn für die Hei
mat wieder.

Doch auch über manch trübe Stunde daheim,
geſchaffen durch Kampf und Arbeitsnot, hilft
ein fröhliches Lied hinweg. Wie eine er
friſchende Briſe zerteilt es die Schwüle unſe
rer Gedanken, beruft unmerklich und leiſe neue
Lebenskraft und neuen Mut. Zufriedenheit
und innere Freude ſtehen, wenn wir ſingen,
als Hüter um unſere Seelen und wehren alles
Schwere ab. Jch habe das dunkel und unbe
wußt ſchon erſpürt und erfahren, als ich ſelbſt
noch ein Kind war. Wie oft kam unſer Vater
heim, durchnäßt, durchkältet, müde. Dann
brachten wir Kinder die warmen Hausſchuhe
und trockene Kleidung herbei, die Mutter trug
das Eſſen auf, und dann, wenn alle Teller
leergegeſſen waren und der Vater ſich gemüt
lich in ſeinen Stuhl zurücklehnte, dann hieß
es jedesmal: „Nun, wer fängt heute an?“ So
durfte jedes von uns das Lied anſtimmen, das
es auf dem Herzen trug, und Eltern und Ge
ſchwiſter ſangen mit.
in der Dämmerung ſind mir bis heute un
vergeßlich geblieben.
Erinnerung an ihren Frieden kommt, nehme
ich ums Abenddämmern mein Cello zur Hand
und ſpiele mir die alten lieben Weiſen. Und
es wird mir ſo wohl dabei, als ſei das Leben
nicht hart und ſchwer, und der Tag nicht voll
von Mühe und Laſt
darauf, daß es noch etwas im Menſchen gibt,
das tagsüber nicht zu ſeinem Rechte kommt
und das doch ausklingen möchte in Friede

Dieſe zarten Stunden

Noch jetzt, wenn mir die

Und ich beſinne mich

unbewußter und inniger Hingabe an ein Ge geſchlagen würde, ſo ſind auch unſere Lieder und Wohlklang.

noch in vielen Dörfern und Städten die an

Waſſerläufen eingebauten

bretter beſitzt. Wie ungeſund das „Wäſche

rubble“ iſt, zeigt die Haltung der zweiten

Wäſcherin, Kein Wunder, daß man es heute

anders macht. Die Saarländerin weiß, was

beſſer iſt. Jhr Helfer heißt wie überall das

wäſcheſchonende Volkswaſchmittel Perſil.
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die Leibesübungen im neuen Reich

Epgziehzeeng Hes ganzen Menſchen
Die Leitßätze des Veichsſportkormemnißſars

Jm Reichsminiſterium des Jnnern ver
ammelte am Mittwoch der Reichsſportler v. Tſchammer und Oſten

die ihm von den Länderregierungen und Regie
rungsbezirken nominierten Vertreter, die als
eine Beauftragten in Zukunft für dieführung der vom Reichsſportkommiſſar

Richtlinien Sorgeaufgeſtellten tragenhaben.

Jn einem ausführlichen Vortrag umriß der
Reichsſportkommiſſar ſeine Pläne und
Ziele zur inneren Geſtaltung und Formung
des deutſchen Turnerſportweſens. Die Richt
linien, die der Reichsſportkommiſſar im Einver
nehmen mit dem Reichsminiſter des Jnnern,
Dr. Frick, zur Neuordnung der deutſchen Leibes
ſbungen aufſtellt, haben folgenden Wortlaut:

die Leitſätze:
Leibeserziehung bedeutet Erziehung des

ganzen Menſchen vom Leibe aus. Wenn
Leibesübungen richtig angelegt und getrieben
werden, ſtählen ſie nicht nur den Körper, ſon
dern erſtrecken ihren Einfluß auch auf Seele
und Charakter. Der ganze Menſch iſt der
Menſch der Gemeinſchaft. Geſundheit und
Leiſtungsfähigkeit jedes einzelnen ſind ein Teil
der Geſamtkraft unſeres Volkes, die zu er
un und, wenn möglich, zu vermehren unſere
lufgabe iſt. Turnen und Sport ſind nicht dazu

da, um das perſönliche Wohlergehen von Pri
vatleuten zu fördern; die Leibesübungen bilden
vielmehr einen wichtigen Teil desVolkslebens und ſind ein grund
legender Beſtandteil des nationg
len Grziehungsſyſtems.

Alle, die an den deutſchen Leibesübungen
an irgendeiner Stelle teilnehmen, ſollen ſich
der Einheit und Zuſammengehörigkeit aller
Glieder unſeres Volkes bewußt ſein. Turnen
und Sport müſſen, von jeder induviduagliſtiſchen
Einſtellung losgelöſt, wahrhaft und volkstüm
lich werden. Für alle Geſchlechter und Lebens
alter ſollen die gemeinſam betriebenen Leibes
übungen einen Höhepunkt frohen Ge
meinſchaftslebens bilden. Für die
männliche Jugend müſſen die Stätten der
Leibesübungen Pflanzſtätten ſoldatiſcher

Tugenden und Schulen ſtaatlichen
Geiſtes ſein.

Das Zeitalter des individugliſtiſchen Sport
betriebs iſt vorüber. Jn Zukunft werden an
nationalen Feiertagen neben den Wehrver
bänden auch die Organiſationen der
Turner und Sportler erſcheinen und
das ihrige dazu beitragen, volkstümliches öf

fentliches Leben zur Erſcheinung zu bringen.
Am „Feſte der Jugend“, um die Zeit der

Sommerſonnenwende, finden in allen deut
ſchen Gauen Aufmärſche, Spiele, Tänze und
Wettkämpfe ſtatt. Trotz der geringen Vor
bereitungszeit ſoll das Feſt ſchon in dieſem
erſten Jahre der nationalen Revolution ge
feiert werden.

Es kommt bei dem Feſt der Jugend nicht
auf Darbietungen, ſondern auf friſches und
frohes Leben an.

zu

In den Schulen iſt das gemeinſchaft s
bildende Element der Leibesübungen be
m e Bei gemeinſamen Feiern
ind die Leibesübungen ſtärker als bisher her

anzuziehen.

Die ſtraffe Zuſammenfaſſung, die in den
r Richtlinien vorgenommen wird, ſoll
as Sportſpezialiſtentum nicht fördern, ande

rerſeits aber das Eigenleben der Mannſchaften
in den einzelnen Orten und Gauen in keiner
Weiſe mindern. Die Zuſammenfaſſung iſt viel
mehr nur als eine Vereinfachung und
notwendige Vorausſetzung für die
Ausbreitung eines einheitlichen Geiſtes aufzu
faſſen.

I. Lehrer und 6chule
Weit mehr als bisher wird der Turn und

Sportlehrer im Mittelpunkt der Erziehung
unſerer Jugend ſtehen. Das bedeutet, daß in
Zukunft ſeine Ausbildung auf eine
neue und völlig anders geartete
Grundlage geſtellt werden muß.
II. Orgamſationen für Turnen, Gpiel,

Gpört und Wandern
Für die Neuorganiſation der Verbände

wird eine Verminderung der bisherigen Rieſen
zahl von Verbänden und Organiſationen er
folgen. Dies ermöglicht einmal eine beſſere
Ueberſicht und Leitung, andererſeits
befreit es die Vereine von den finanziellen
Laſten, die ihnen aus der Zugehörigkeit zu
mehreren Verbänden bisher erwachſen ſind.

Die Turn und Sportvereine ſind
die eigentlichen Träger der Bewegung. Jhre
Tätigkeit beruht auf dem Grundſatz des frei
willigen Zuſammenſchluſſes der Vereinsmit
glieder und der freiwilligen Mitarbeit im
Vereinsleben. Die Vereine ſelbſt ſind zumeiſt
in das Vereinsregiſter eingetragen und juri
ſtiſche Perſonen, die zivilrechtlichen Geſetzen
unterliegen. Jn das Eigenleben dieſes meiſt
eſunden und wertvollen Gemeinſchaftslebensa mögliſt wenig eingegriffen wer
en. Es iſt jedoch ſelbſtverſtändliche Pflicht

jedes Vereins, nur ſolche Männer an die Füh
rung zu berufen, deren Geſinnung, perſönliche
Eignung und Untadeligkeit außer Zweifel ſteht,
was jedoch nicht bedeutet, daß alle alten und
bewährten Führer entfernt werden ſollen.

Mit der Verfolgung der aufgezeigten Ziele
wird der Verein immer mehr zum Träger der
Ausübung aller Sportarten. Die Verwaltung
der einzelnen Sportzweige muß hingegen ſo
geſtaltet werden, daß die Intereſſen jeder ein
zelnen geſunden Leibesübung nicht gefährdet
werden. Die Vereine können als Mitglied
eines Fachbundes ſich in jedem Sportzweig
betätigen und Einzelmitglieder oder Mann
ſchaften und Abteilungen des Vereins an den
Veranſtaltungen eines jeden Sportzweiges teil
nehmen laſſen.

Nur der anerkannte Spitzenverband hat das
Recht, Meiſterſchaften, Pokalſpiele, Reihenſpiele
uſw. in ſeinem Sport austragen zu laſſen;

allen anderen Gemeinſchaften iſt die Durch
führung ſolcher Veranſtaltungen verboten.
Ofe Fachverbände

Es werden insgeſamt folgende Fachverbände
errichtet:

1. Deutſcher Turnverband Turnerſchaft)
r Gymnaſtik, Sommerſpiele, Fech

en)

2. Deutſcher Fußballverband (Fußball, Rug
by, Cricket)

3. Deutſcher Leichtathletikverband (Leicht
athletik, Handball)

4. Deutſcher Schwerathletikverband (Boxen,
Ringen, Schwerathletik, JiuJitſu, Ge
wichtheben)

5. Deutſcher Schwimmverband (Schwimmen,
Waſſerball, Lebensrettung)

6. Deutſcher Tennis- und Hockeyverband
(Tennis, Hockey, Golf, Tiſchtennis)

7. Deutſcher Kegel- und Billardverband (Ke
geln, Billard)

8. Deutſcher Winterſportverband (Schilauf,
Eislauf, Eishockey, Bobfahren, Rodeln und
Rollſchuh)

9. Deutſcher Schießſportverband (Kleinkali
ber, Sportſchießen, Hunde, Brieftauben)
Deutſcher Waſſerſportverband (Rudern,
Paddeln, Segeln, Motorbootfahren)
Deutſcher Wanderverband (Wandern, Zelt
lager, Jugendherbergen, Alpiniſtik, Frei
zeitvereine)

12. Deutſcher Radſportverband Straßen und
Bahnfahren)

13. Deutſcher Kraftfahrverband (Automobil
und Motorrad)

14. Deutſcher Sportärzte und Lehrerverband
Arf türzte, Turn und Sportlehrer aller

rt)

15. Deutſcher Sportpreſſeverband (Journali
ſten der Tages und Fachpreſſe.
Jeder Verband darf jedoch nur eine

Geſchäftsſtelle unterhalten, die nach
Berlin zu legen iſt. Zum Führer jedes Fach
verbandes beſtimmt der Reichsſportkommiſſar
einen Mann ſeines Vertrauens. Dieſe Männer
treten in den vom Reichsſportkommiſſar ge
führten Reichsführerring zuſammen. Die Er
nennung iſt zunächſt vorläufig. Die endgültige
Beſtätigung liegt im Ermeſſen des Reichsſport
kommiſſars, ſie erfolgt unter dem Vorbehalt
jederzeitigen. Widerrufs. Das Führer
prinzip iſt bei allen Verbänden durch
zuführen.

Die Unkergliederung der e weiſt
in dem bisherigen Turn und Sportweſen
eine ſo ſtarke Verſchiedenartigkeit auf, daß die
Organiſation dadurch vollkommen un über
ſicht lich Bee iſt. Während einige Ver
bände nur Vereine als Mitglieder haben und
keine Untergliederung kennen, zerfallen andere
bei ſtarker Zentralgewalt in verſchieden ge
gliederte Kreiſe. Bei dieſen ſind die Kreiſe nur
Verwaltungsinſtanzen der Zentralbehörde.
Andere Organiſationen haben nur Verbände
als Mitglieder, die eingetragene Vereine und

in ſich vollkommen ungleich untergliedert ſind;
dabei iſt die Zentralinſtanz nur eine reine
Verwaltungsbehörde, ohne jede Führer-
m acht. Außerdem hält ſich kaum eine Unter
gliederung an die ſtaatlichen politiſchen
Grenzen.

Infolge dieſer Zerſplitterung iſt nicht nur
der Verkehr der Organiſationen und Vereine
untereinander erſchwert, ſondern es würde
auch die von dem Reichsſportkommoiſſar aus
zuübende Aufſicht ſtark behindert ſein.

Es wird daher eine Neugliederung
der Fachverbände vorgeſchrieben. Eine
vollkommen gleichartige Gliederung aller Ver
bände und Fachſäulen wird nicht immer mög
lich ſein, weiteſte Anpaſſung muß auf jeden
Fall angeſtrebt werden. Deshalb wird fol
gende Gliederung eingeführt:

Die Verbände werden in Gaue unter
geteilt. Die Gaue entſprechen einem größeren
Bundesſtagt bzw. einer preußiſchen Pro
vinz. Nach Bedarf erfolgt dann eine Unter
teilung der Gaue in Bezirke und eine
Unterteilung dieſer in Kreiſe. Die Ver
waltung iſt in allen Teilen einfach und ſpar
ſam zu geſtalten.

Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibes-übungen wird zur Geſchäftsſtelle des
Reichsführerringes umgewandelt werden. Von
hier aus erfolgt nach Anordnung des Reichs
portkommiſſars die Bearbeitung der für

mehrere Sportzweige gemeinſamen Fragen
und auch die Verleihung des Deutſchen
Turn und Sportabzeichens, daskünftig den Namen „Deutſches Reichsabzeichen
für Leibesübungen“ führt.

III. Beanftragte des Reichsſport
kommiſſars

Zur Durchführung der ſtaatlichen
Aufſicht über die in allen Gauen Deutſch
lands ausgeübten Leibesübungen ernennt der
Reichsſportkommiſſar Beauftragte bei
den Regierungen der Länder, den Regierungs
präſidenten, Kreiſen uſw. Dieſe Beauftragten
haben keine Verwaltungsbefugnis,
ſie haben nur das Turn und Sportleben in
ihrem Bezirk zu überwachen,

insbeſondere darauf zu achten, daß an der
Spitze der Turn und Sportvereine die
geeigneten Führer ſtehen. Sie haben
weiter darauf zu achten, daß die Aus
übung des Turn und Spvrtbetriebes in
den Vereinen im Sinne der vom Reichs
portkommiſſar aufgeſtellten Richtlinien
urchgeführt wird, jedoch nicht das Recht,

einen Eingriff in das Vereinsleben oder
in die Verwaltung des Turn und Sport

weſens vorzunehmen.

Haben ſie zu Bedenken Veranlaſſung, ſo ſind
dieſe Bedenken dem Reichsſportkommiſſar un
verzüglich mitzuteilen, der die Abſtellung be
rechtigter Bedenken durch die Fachverbände
veranlaſſen wird.

Soweit der vorläufige Plan. Die Ausführung im einzelnen bedarf der Mitwirkung
aller, um zu einem tatſächlichen Erfolg zu

führen.
Der Weg iſt lang, der Weg iſt ſchwer. Aber

wenn er gebahnt iſt, wird er für Jugend und
Alter wegweiſend zur eigenen Freude und
zum Beſten der deutſchen Gemeinſchaft ſein.

der aut:
e e rglanzlosen

Das ist die fortschrittlichste Haut-
Die präparierten

eme Mouson-Fette
dringen in das unterste Zellgewebe
ein und bewirken so von innen mit nur O

z

heraus eine Erneuerung, Vestigung
und Verjüngung der Haut. Creme
Mouson ist Keine gewöhnliche Fett-
creme oder Sonnenbrandereme

berfläch enwirkung.
e

Otto Zimmer
Chormeiſter und ſtaatl. anerkannter Muſikpädagog

Halle (G.), Röngiger Gtr. 7. Fernruf 342 78
unterrichtet nach neuzeitlich-pädagogiſchen Grundſätzen in

Klavier, Vöioline, Geſang ([Stimmböldung,
Gprachtechnik) und Sheorie.
Seitgemäße Honorargeſtaltung.

Werbe

Ne Anzeige in der M. V. 3.

wird Sie nie enttäuſchen

Muſivergzietzumng. n
ölocen o ohr Geld

S nur in erprobte Werbe
M mittel. Sie werden dann

am Jahresſchluß keinen
S Srundhaben, ſichüber un

produktive Ausgaben für

zwecke zu beklagen

4

bei Aufgabe von Klein Anzeigen, Geschäfts-An-
zeigen Zeitungsbestellungen uns. Annahmestelle
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Pg. Adolf Koch,
Uhrmachermeiſter

jetzt untere Leipziger Str. 13
(gegenüber Ernſt Ochſe)

Uhren, Hold und 6hlherwaren
eparaturwerkſtatt.

Grudeöoöfen
in allen Ausführungen u. Preislagen General

4 Uhr.
Attg. Dortntke,

Koſtproben gratis.
Blechſchmiedemſtr.

vertrieb von Cänzers Original-Görubeöfen e
mit Patent-Rippenheizung. Koch-, Brat- und
Backvorführungen jeden Dienstag nachm.

ſerwaren

kauft man vorteilhaft bei

Hugo Mittelſtaedt
Qualität.

einſchlägigen Geſchäften erhältlich

ſeit Sahrzehnten bewährte
Gtets friſch in den

Tiſchlermeiſter
Große Klausſtr. 34 Kleine Klausſtr. 4
Fernſprecher 31879 Hallesche Röhrenwerke A. G

Fernepr. 26008 Halle (Saale) Fernspr. 269 08
Bestauungs ins um (geer. 1872

Adolf Brauer
Fernruf 22151, Gr. Märkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-

Saubenſtraße 9.
gen und Sterbehassen nehme in Zahlung.

2entral-HeizungenFür Neuanlagen und Reparaturen von Zentral-
heizungsan tagen und UVmstellung der Ofennhei-
2z ung auf Zentraiheizung werden zur Zeit vom

Reich 20 Prozent Zuschus gewährt.



die einzelnen Kreiſe mit der Einſeßung be

Bekanntmachung!
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts-, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Montag, den 29. Mai 1933, nachm.
von 3 bis 5 Uhr, in der Gangeſchäftsſtelle,
Thielenſtr. 5, ſtatt. Parteiausweiſe ſind mit
zubringen. Bei ſchriftlichen Anfragen iſt die

Mitgliedsnummer anzugeben.
Agrarpolitiſche Abteilung.

Pflichten des Landwirtes zur Gelhſ
verlorgung des deutfchen Kler und

Geſlügelmarktes

Die Schlag auf Schlag mit Erfolg durchge
führten Maßnahmen unſeres Führers laſſen
auch heute ſchon eine Beſſerung für die Eier
und Geflügelerzeugung erkennen. Man wird
in der erſten Zeit nicht allein das Ziel damit
erreichen, daß eine ſchon längſt gepredigte Um
ſtellung in der Fütterung und Haltung erfolgt,
ſondern auch in erſter Linie eine Erhöhung des
Geflügelbeſtandes. Die Ausführungen von Pg.
Dipl.Landwirt Schulheiß, Halle, in Nr. 105
geben uns ein zahlenmäßiges Bild von dem
Aufbau in den bäuerlichen Betrieben, nicht
aber in den Farmen. Ganz richtig, weil bei
erſteren alles ohne große Ausgaben leichter
möglich iſt, als bei den Farmen.

Daß der Ausbau von Zuchtſtämmen wegen
ſchlechter Finanzlage heute vom Staate nicht ſo

beſchleunigt werden kann, iſt einleuchtend. Da
für gibt es aber auch andere Wege, wo ſich der
Landwirt faſt ohne Koſten helfen kann, und
zwar auf dem Wege

der Beſchaffung von Bruteiern,
ſei es durch Austauſch mit Trinkeiern, oder
Ankauf aus guten Zuchtſtämmen. Es iſt ja
auch nicht unbedingt nötig, daß, wenn eine
Glucke 10- Hücken herausbringt, daß dieſelbe

Was wird aus den
Organiſationen?

Von Dipl.Landwirt Gchultheiß-Halle
Nachdem nunmehr auch die Führung im

Provinziallandbund durch die National
ſozialiſten in der Sitzung vom 12. Mai über
nommen worden iſt, ſind die beiden in unſerer
Provinz bisher maßgeblichen freien Berufs
organiſationen Landbund und Bau
ernbund gleichgeſchaltet. Als Vorſitzen
der des Probinziallandbundes fungiert nun
mehr der Landesfachberater der NSDAP.,
Hptm. Eggeling, der einen Aufruf erließ,
in dem es u. g. heißt, daß es jetzt gelte, bis
ins letzte Dorf hinab an die Schaffung einer
einheitlichen Berufsvertretung heranzugehen.
Daß ſich ſowohl innerhalb der Landkreiſe wie
auch in den einzelnen Dörfern die Führung in
Händen der Nationalſozialiſten befinden wird,
beſagt keineswegs, daß etwa daran gedacht iſt,
auf erprobte Mitarbeiter aus den beiden
Bünden zu verzichten. Die Ueberführung des
Bauernſtandes in die neue Einheitsorgani-
ſation wird bis zum Ende dieſes Jahres voll
zogen ſein und wird naturgemäß mit

einer Reihe einſchneidender perſoneller
Veränderungen

ſowohl in der Geſchäftsführung wie
auch in der Beſetzung es Vorſtandes der einzelnen Kreisbauernorganiſa
tionen verbunden ſein. Daneben werden natur
gemäß eine Reihe von Bauern, die bisher
weder dem Landbund noch dem Bauernbund
angehörten, neu zu der Einheitsorganiſation
ſtoßen und dieſe Kreiſe werden es wohl im
beſonderen Maße ſein, die dem neuen Gebilde
ihr Gepräge aufdrücken werden. Es hieße
dieſe neue Bauernorganiſation völlig falſch
verſtehen, wenn man glauben würde, in ihr
etwa die Fortſetzung der beiden bisher be
ſtehenden Organiſationen Landbund und
Bauernbund erblicken zu können. Das wäre
ſchon deshalb nicht möglich, weil zwiſchen den
beiden bisherigen Organiſgtionen eine Reihe
ſachlich begründeter Gegenſätze beſtanden hatte,
deren Beſeitigung nur einer von neuem Geiſte
getragenen und mit einheitlichen Richtlinien
verſehenen Führung vorbehalten bleiben kann.

Da die NSDAP. ihre Auffaſſung von der
Totalität der Führung allen Wirtſchafts
vrganiſationen aufgeprägt hat, wird der
Grundſatz der Ausſchließlichkeit ſowohl
in der Geſchäftsführung wie im Vorſtand

auch für die im Werden begriffene
dentſche Bauernfront Anwendung finden.

Gewaltſame Eingriffe müſſen gegenüber den
bhislang beſtandenen Organiſgtionen ähn
lich wie in den übrigen Wirtſchafts zweigen

nun auch mit den 10 Kücken läuft, ſondern ſie
kann 20 380 Kücken, je nach der Jahreszeit,
führen. Nähere Auskunft wird von der Be
ratung erteilt werden. Auch das Aufziehen
von Frühbrut läßt ſich auf dem einfachſten
Wege, ohne nakürliche und künſtliche Glucke
und ohne Unkoſten, ermöglichen. Dadurch wird
die eierarme Zeit zum großen Teil überbrückt.
Die Eierpreiſe geben dem Landwirt heute ſchon

Hühnerhaltung zu richten.

Rationelle Fütterung und Haltung wird
helfen, die Erzeugung von Wintereiern zu er
höhen. Für eine billige und geſunde Fütte
rung erwähne ich vor allen Dingen die von
vielen Seiten bekämpfte Kartoffel. Jm
richtigen Verhältnis verfüttert, iſt ſie das
billigſfte und nutzbringende Futter. Die
Trockenfütterung iſt ja einfacher, aber verkrägt
ſich nicht mit dem Geldbeutel, und darum dreht
ſich alles. Wir ſind eben gezwungen, keine
Mehrarbeit zu ſcheuen, wenn auf der anderen
Seite Nutzen erzielt wird. Mehr arbeiten und
weniger verdienen macht auch Freude, und nur
ſo kann es gehen. Alle Maßnahmen der Bon
zenregierung waren ſo koſtſpielig in der Ver
waltung, daß dem Geflügelhalter ſowieſo kein
Nutzen erwachſen iſt. Was die Qualität der
Eier anbelangt, ſo iſt vor allem auf Sauber
keit zu achten. Man bedenke, was hier tauben
Ohren gepredigt worden iſt. Die Eiergenoſſen
ſchaften haben ſchon viel erreicht und nach
meinen letzten Erfahrungen iſt

die Organiſation bedeutend ſtraffer
geworden. Vor allem zum Nutzen der Gebiete,
welche viel Schwierigkeiten mit dem Abſatz
hatten, heute aber in bezug auf Preiſe gut ab
ſchneiden. Eine Erhöhung der Produktion wird
von ſelbſt eintreten, wenn man auf das Alter
der Hennen gchtet und ſich endlich einmal ent
ſchließt, die alten zehnjährigen Tanten abzu
ſchlachten. Der gute Ruf für das Schlachtge
flügel wird dadurch nicht gefährdet, denn es
gibt auch junge Suppenhühner, welche nicht
nur fett, ſondern auch zarter ſind.

Daß die Geflügelzuchtanſtalten und Lehr
wirtſchaften alles aufbieten werden, ſich in den
Dienſt der Sache zu ſtellen, ſtatt wie früher
arrogante und ſchnoddrige Reden zu halten, da
von muß jeder überzeugt ſein. Die Beratung
wird ebenfalls nur durch alte, erfahrene Fach
leute erfolgen, zu denen der Landwirt Ver

land wirtſchaftlichen

ſonderer Kommiſſare zu rechnen, die die Ueber
leitung der Mitgliederbeſtände vorzunehmen
haben. Daß ſich dieſer Umwandlung kein Mit
glied der bisherigen Organiſationen ver
ſchließt, iſt nicht nur eine Selbſtverſtändlichkeit
wegen des großen Gedankens, der dieſem Werk
zugrunde liegt, ſondern auch ein Akt der
Selbſterhaltung und der Wahrung der An
ſprüche. die jedes einzelne Mitglied gegen
ſeine Organiſation hat. Vom Dorfe her ge
ſehen mögen manche Hemmungen beſtehen, die
unter Umſtänden dazu führen könnten, daß
einzelne oder ganze Gruppen abſeits ſtehen
bleiben. Es wird nicht viel Selbſtüberwindung
notwendig werden, um auch dieſe Zweifler zur
Mitarbeit heranzuziehen, denn darüber müſſen
ſich alle Beteilgken klar ſein, daß dem Willen
des agrarpolitiſchen Apparates der NSDAP.,
dem im weſentlichen die Durchführung der
ganzen Umorganiſation entgegengeſetzt werden
kann und

daß die neue Einheitsorganiſation die ein
zige anerkannte landwirtſchaftliche Berufs
vrganiſation werden wird, der das Recht
zur Vertretung ihrer Mitglieder vor den

Behörden zuſteht.
Das Hauptarbeitsgebiet wird im landwirt
ſchaftlichen Bildungsweſen liegen, daneben die
bisherige Tätigkeit der Steuerberatung,
Rechtsberatung und Wirtſchaftsberatung fork
geſetzt, die neue Bauernorganiſation wird
aber nicht mehr die Merkmale einer Kampf
organiſation kragen, wie die alten Organiſa
tionen, ſondern ſie wird neben der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz der

Träger des agrarpolitiſchen Willens der
Staatsführung ſein und mit der Durch
führung dieſes Willens betraut werden.

Die neue Bauernorganiſation wird aber auch
die Stelle ſein, die Hemmungen irgend
welcher Art, die ſich gegen die Durch
führung der amtlichen Agrarmaßnahmen be
merkbar machen ſollten, beſeitigen wird und
dadurch den Gedanken der Einheit-
lichkeit der berufsſtändiſchen Ar
beit wahren.

Während der Uebergangszeit wer
den die Mitglieder der bisherigen Organiſa
tionen noch bon dieſen betraut werden, die
Vorbereitungen zur Schaffung der großen
bäuerlichen Einheitsorganiſation ſind im
Fluß, vorausſichtlich noch vor der Ernte des
Jahres 1933 wird das Werk im äußeren Rah
men fertig ſein und die Zeit nach der Ernte
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Veranlaſſung, ſein Augenmerk mehr auf die

Weltweizenkriſe durch protektioniſtiſche Maß

trauen haben kann.

ſchieht.
Die ſcheinbare

Jm Rahmen der Weltwirtſchaftskonferenz
werden die Verhandlungen über eine inter
nationale Regelung des Weizenbaues eine
nicht unbedentende Rolle ſpielen. Schon auf
einer Getreidekonferenz in Rom im April
1931 und auf einer nur von den Exvort
ländern veſchickten Konferenz im Mai des
gleichen Jahres hatte man ſich mit Fragen
einer Regelung des internationalen Weizen
verkehrs befaßt, vhne jedoch zu praktiſchen
Ergebniſſen zu gelangen. Das Anhalten der
Weltweizenkriſe hat den Willen zu einer
internationalen Vereinbarung in der Zwi
ſchenzeit weſentlich geſtärkt. Beſonders in
den Vereinigten Staaten, wo man ſich durch
die vor kurzem erlaſſene Farmhilfegeſetz
gebung zu einer Beſchränkung der Erzeugung
durch Zwangsmaßnahmen entſchloſſen hat,
beſteht jetzt ein lebhaftes Intereſſe an einer
internationalen Anbauflächenbeſchränkung, da
man die Koſten einer Verringerung des
Weizenbaues nicht allein tragen möchte.
Ueber die Notwendigkeit einer Einſchrän

kung des Weizenbaues ſind ſich faſt alle Sach
verſtändigen einig; doch beſtehen erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten darüber, in welchen
Ländern und auf welche Weiſe die An
baubeſchränkungen vorgenommen werden ſollen.
Es laſſen ſich drei Gruppen von Ländern un
terſcheiden, die einen verſchiedenen Standpunkt
in bezug auf die Durchführung der Anbau
flächenbeſchränkung einnehmen:

1. die überſeeiſchen Ausfuhrländer, deren
Wirtſchaft auf den Export von Getreide an
gewieſen iſt;

2. diejenigen Einfuhrländer, die ſich der

nahmen zu entziehen ſuchten;
3. die europäiſchen Ausfuhrländer, die kein

Intereſſe daran haben, daß ihnen von den
überſeeiſchen Weizengebieten die Märkte weg
genommen werden.

Auf einer vor kurzem in Genf abgehaltenen
Konferenz von Vertretern der überſeeiſchen
Weizenausfuhrkänder, die von USA., Kanada,
Argentinien und Auſtralien beſchickt war,
wurde verſucht,

zu einer gemeinſamen Stellungnahme
für dieſe Länder zu gelangen. Aus den vor
liegenden Meldungen über die Ergebniſſe der
Konferenz geht hervor, daß man eine allge
meine Einſchränkung der Erzeugung und der
Ausfuhren bei einer gleichgeitigen Liquidierung
übrigen aber die Aufrechterhaltung eines ver
der großen Beſtände erſtreben will, daß im
nünftigen Spielraumes für die Einfuhr nach
den europäiſchen Stagten gefordert werden
müßte. Man hat Verſtändnis für eine maß
volle nationale Schutzpolitik, glaubt aber be
tonen zu müſſen, daß durch die Wirtſchafts
politik der vergangenen Jahre eine übermäßige
Ausdehnung des Weizenbaues in Eurova ſtatt
gefunde nhabe.

Demgegenüber ſteht der Standpunkt der
europäiſchen Einfuhrländer, wie eraus den Aeßerungen zahlreicher Redner auf
der Tagung der Jnternationalen landwirt
ſchaftlichen Kommiſſion zum Ausdruck kam.
Beſonders deutlich wurde dieſer Standpunkt in
einer Diskuſſionsrede des Leiters der Preis
berichtſtelle beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat,
Dr. Axel Schindler, der betont, daß die
Weltagrarproduktion unbedingt eingeſchränkt
werden müſſe, daß die Einſchränkung fedoch
nicht in den volkreichen, aber landarmen Ge
bieten der alten Welt erfolgen dürfe. Da keine
internationale Freizügigkeik für Menſchen und
Kapital beſteht, muß der liberaliſtiſe Stand
punkt, der die Verlagerung der Erzeungung in
Gebiete mit billigſten Erzeugungsmöglich
keiten ungehindert vor ſich gehen läßt, ab
gelehnt werden. Die Vernichtung zahlreicher
and wirtſchaftlicher Exiſtenzen in dem dicht be

völkerten europäiſchen Wirtſchaftsraum würde
zu einer weiteren Verarmung führen, da im
alten Europa keine anderen Beſchäftigungs
möglichkeiten beſtehen.

Der Standpunkt der Ablehnung einer An
bauflächenbeſchränkung in den europäiſchen
Zuſchußgebieten wird auch dadurch geſtützt, daß
die Weltweizenkriſe in erſter Linie

durch die Ausdehnung des Weizenbaues in
den überſeeiſchen Gebieten

hervorgerufen wurde. Wirtſchaftliche und
ſtaatspolitiſche Geſichtspunkte machen es not
wendig, bei einer Einſchränkung der Erauch hier unterbleiben, vorausſichtlich iſt für wird im letzten Dorf den Gleichklang mit der

neuen Jdee gebracht haben.
zeugung in den europäiſchen Zuſchußgebieten

Jeder Landwirt ſollte Amtsenthebung aus:
dieſen Beratern ſein Ohr leihen und erkennen,
daß gerade dieſe Arbeit in ſeinem Intereſſe ge

Kapazität einer Ge
flügellehrwirtſchaft rief vor kurzem bei ihrer
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„So weit iſt es nun ge
kommen

Wir wollen aber nicht ſo weit kommen,
ſondern weiter kommen

und ein Ganzes bilden zum Wohle des deut
ſchen Volkes.

Weltwrtchatekonfereng und internationale Regelung
der Welzener zeugung

Rot wendigkeit einer Einſchränkung der Ergeugung Standpunkt der über
ſeeſtagten der europätſchen Einjuhrländer der europätſchen Ausfuhrländer

Der Standpunkt der füdoſteuropäiſchen Ge
treideüberſchußländer unterſcheidet ſich von
dem der überſeeiſchen dadurch, daß man nach
Möglichkeit einen bevorzugten Markt in den
europäiſchen Zuſchußgebieten erſtrebt, wobei
man keinen Wert darauf legt, mit den über
ſeeiſchen Ueberſchußländern, die infolge der
Mechaniſierung mit billigſten Koſten erzeugen
können, auf gleicher Baſis in Konkurrenz zu
treten. Delegierte der Agrarſtagten Südoſt
europas werden ſich Anfang Juni in Bukareſt
treffen, um ſich ihrerſeits möglichſt auf einen
gemeinſamen Standpunkt für die Weltwirt
ſchafts konferenz zu einigen.

Vor Eröffnung der Weltwirtſchaftskonferenz
werden die Vertreter der überſeeiſchen Stagten
in London noch einmal zuſammentreten, um
dann Fühlung mit den anderen Intereſſenten
aufzunehmen. Bei der Wichtigkeit, die der
Löſung der Weltweizenkriſe für die Geſun
dung der Weltk wirtſchaft überhaupt zukommt,
kann man nur der Hoffnung Ausdruck geben,
daß es gelingen möge, zu einer tatſächlichen
Einſchränkung des Weizenbaues zu gelangen

Dabei dürfen allerdings die Belange der
ſchwer geprüften deutſchen Landwirtſchaft
nicht vernachläſſigt werden. Es muß ferner
dafür Sorge getragen werden, daß in Zukunft
bei der Deckung des noch beſtehenden Zuſchuß

bedarfs an Weizen vor allem diejenigen
Lünder eine Berückſichtigung finden, die
unſeren Ausfuhrgütern Abſatzmöglichkeiten

bieten. Dr. F. S.
Kampf gegen Darlehns-

und Hupothekenſchwindler
Der preußiſche Juſtizminiſter Kerrl hat

in einem längeren Erlaß die Staatsanwalt
ſchaften angewieſen, der Bekämpfung der Miß
ſtände auf dem Gebiete der Darlehns- und
Hypothekenvermittlung beſondere Aufmerkſam
keit zuzuwenden. Der Erlaß weiſt darauf hin,
daß nicht wenige Vermittler von Dar
lehen und Hypotheken es zur Zeit nur
auf eine

Ausbeutung der gegenwärtigen Kreditnot
zur Erlangung von Prvuviſionen

abſehen und ſchildert alsdann die Mißſtände,
die ſich auch bei den Zweckſparkaſſen
herausgebildet haben. Die Mißſtände gerade
auf dieſem Gebiete ſeien um ſo mehr zu
bedauern, als der Grundgedanke der Zwedk
ſparkaſſen volkswirtſchaftlich geſund und wert
voll iſt. Der Erlaß gibt daher den Staats
anwaltſchaften Fingerzeige für die von ihnen
zur Bekämpfung der Mißſtände zu ergreifenden
Maßnahmen. Aufgabe der Staatsanwalk
ſchaften muß es ſein, die unlauteren Unter
nehmer auszumerzen und dadurch das Publi
kum ſowie die reell und vertrauenswürdig
arbeitenden Betriebe zu ſchützen. Der Juſtiz
miniſter fordert insbeſondere ſorgfältige Wahl
des Zeitpunktes für das

Einſchreiten der Strafverfolgungsbehörden.
Er weiſt darauf Hin, daß nicht gewartet
werden dürfe, bis der Schaden für das
Publikum eine nicht mehr gutzumachende Höhe
erreicht habe. Der Miniſter empfiehlt auch,
Verurteilungen in geeigneten Fällen unter
Mitteilung der gerichtlichen Feſtſtellungen durch

die Juſtizpreſſeſtellen zu veröffentlichen un
mit Warnungen vor gleichartigen Unker
nehmungen zu verbinden.

Der Landbund Proving Sachſen vegrüßt
das Vorgehen des Miniſters; er hat die Ge
legenheit benutzt, um erneut ſeine alte For
dreung zu erheben, Hypotheken und Güter
makler konzeſſionspflichtig zu machen.

Kein Landeskonſervator mehr in Anhalt

Deſſan. Wie bekannt wird, ſoll im neuen
Staatshaushalt auch die Stelle des Landes
konſervators geſtrichen werden. Die Folge
würde die Verabſchiedung des bisherigen Lan
deskonſervators und Direktors der Staaktlichen
Gemäldegalerie Dr. Grote ſein. Die von Dr.
Grote bisher ausgeübten Funktionen ſollen
dem Dramaturgen Dr. Wiggert, der glei
zeitig als Kulturreferent im Staatsminiſte
rium tkätig iſt, mit übertragen werden. Du
Grote gehörte zu den treibenden Kräften, die
die Verpflanzung des Bauhauſes von Weimar

äußerſte Vorſicht zu üben. nach Deſſau bewerkſtelligten.

D
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E.R O
Jeden Tag 1 großen Eimer
jeden Tag 1 Rleinen Eimer z

Fernruf Halle 225 89

liefert in großen und Rleinen Mengen für den Haushält.
ln Ahomnermment de bülligsten Preise

per Monat 7,50 RM ßper Monat 4,50 RM. Augnſtakraze l

einen Tag um den andern ſ. großen Eimer per Monat A RM. e
frei Haus, auch Sonntags, soweit gesetzlich 2ulässig.

EiS Werke PaSSen o

Glaferartelten
Ehchlerarteiten

Bilderraßmen

Pa. KeindorfS Fe
6 u. 66Amformer

fertigt billigſt an
Pg. C. u. B. Barthel
Halle (Saale), Harden-
bergſtr 17, Tel. 34371
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Sommerpreise Geb. Seil
für

Halle Trotha

Rauft jeden Posten:

Hermann Bernstein

II

S Fernruf 219 78

e Gartengeräte
Gpaten, Hacken, Rechen,dachse c Mäller Schartfeln

Kohlenhandeisgeselischatt m. H. Dralztgeftecht,
Drahtgazes Hor dort Sr. 1 z gelzobelte erſtere in gr. Answahl,

Salznerrßpetgen

Korn K

Salzuenſtangen

h n ett, Inh.? Franz Potensty

e eMittelſtraße) Fernſprecher 257 65 u. ſauberſter Ausf hre

Schaeferstaatl. gepr. Optiher
Optik z FotoPg. ohereGr. Slcirger. 29 a

Fernruf 35238Gtacheldraht,
in verſchied. Breiten

Fritz roßmann Vachf

Dachdeckerei

Lauchſtädter Straße 11

Fernruf 21904
Embpfehle mich für alle

Föllner

F

deutsele Plingsotfest:
OBERHEADEN mit Kragen 15.50 13.25 9.75 7.75 4.75
mit Wendekragen und Wendemanschefien 6.25

KRAVWVATTEN, reine Seide 6.75 5.75 4.75 3.75 2.25

SOCKEN e 275 2.25 1.90 175 1.25
WETTERAMANTEL. 76. 69 27.50 23.50 18

das

AMEV-KRAGE N, der Kragen ohne Arger

Dutzendpackung 250 6 Stück .25 3 Stück 65

Markiſemſtoffe

Feltbahnſtoße
Wanderzelte

S e a moderne
Schreibzeug für jedermann

ERZFUG IS PER
GANOERER- WERKE A- G SCHDNA- CHE M

General vertretung: Gart enſchirme
Friedrich Müſſer, Halle (S.)

S Max AlbertLeipziger Straße 29 Pringzenſtraße 18, Hof
Zelte, Planen und

Deckenfabrik
Fernſprecher 261 79

Paul Werner
Halle a. S., Luchw.-Wuchererstr. 13

B. V TanBstellen

Fernsprecher 22102 und 25616

Automobil- u. Motorrad- Ersatz- u. Zubehörteile,

Oele Bereifungen Fette
Fernruf 266 95

Deutſcher,
unterſtütze den Deutſchen!

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Anglück fördern!

Lebensversicherungsbank
Aktiengesellschaft Berlin

Tlenkapital und Kapitalreserve 4,6 Millionen Reichsmark

Aus dem Geschäftsbericht für 1932:

Versicherungsbestand 165 000 Versicherungen

Einnahmen an
Versicherungsbeiträgen

Garantiemittel. e e
davon Prämienreserven und Gewinnrück-
lagen der Versicherten 115,2 Mill. RM

Atis dem ODberschuß erhalten
die Versicherten
die Aktionaäre

jahren vergütet.

über Versicherungssumme e e 502,5 Mill. RM

22,6 Mill. RM
0 e e eZinsen und Mieten e e e e e 6z,s Mill. RM

Auszahlungen an Versicherte
Rückkaufswerte und Policen- Darlehen 9,7 Mill. R
Versicherungssummen und Renten S,6 Mill. RM
Gewinnanteile e e e ,7 Mill. RM

127,2 Mill. RM

3,2 Miſl. R
0,2 Mill. R

Auf die nach den Gewinnplänen des Nordstern abge-
schlossenen Versicherungen werden den Versicherten im
Jahre 1933 die gleichen Dividendensätze wie in den Vor-

Stakimatratzen, eigener FabriRation nach
angeg. Maß. Ja Materfal. Billige Berechnung.
Hallesche Federn Hetallwaren Fabrik
Otto Gräbner, Halle (Saale), VorKstr. 79

Fernruf 25311

Reparaturen jeder Art sauber und bulig

lassen Sie sich ein Heff vorlegen, Sie wer
den begeistert sein wie schon Tausende.

Gebläse

Schützen Sie Ihre Kleider
gegen Mottenfraß. Sie kaufen bei
mir nur radikal wirkende Motten
mittel. Zum Aufbewahren von
größeren Kleidungsſtücken empfehle
ich einen Kleiderbeutel zu 40 Pfg.

Bruno BeerthzolsGSteintorDrogerieAella erscheint im Beyer-Verlaog, Leipzig
und ist öberall erhältlich. Am Steintor 15.

e

ſämereien
in sortenechter Qualität

Walter Langert,
Halle (Saale) Marktplatz 2

Eingang Große NMarkerstraße (Stadthaus)
Fernsprecher 34192 Preisliste kostenlos!

Gartenhies
und Filterhies

Dachpappensande
Eisenbeton-Kies

Pflastersand, Quarzsplitte für Straben-
bau, aller Arten und in allen Korngrößen
garantiert frei von Lehm und schad-

lichen Bestandteilen.

Reckmann &sohn, Halle- Dem
Fernruf 25769 32417

Nähe MarſctGr. Nikolaistraße 6 el raacch

inWaggons Kohlen
nach allen Koks in FuhrenStationen Bwike t frel Haus

Sommoerpreise bis 30. Juni

Glückauf Kohlenkontor
Seselisohaft mit heschr. Haftung

Halle
Vert. Könlgstraße (neben der Zuckerraffinerie)

Fernsprecher 23880, 23981 und 31808

Kaufen Sie Jhre

Möbel
nur bei der altbewährten Möbelfabrik

Getzr. Kroppenſtädt
Halle (Saale) Märkerſtraße 4

Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeit
77 Jahren preiswert und gut auch gegen

günſtige Zahlungsbedingungen.

Beachten Sie unſere fünf Schaufenſter!

Radio Apparate

Eleltr.Anlagen
nur vom Fachmann

pg. Paul Götze
Breiteſtr. 3, Fernruf 240 23

ich empfehle meine gutgefederten

mit 20, 35 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts-
Fahrten zu ermäßigten Preifsen.

Omnibus- Verkehr

Fricdrict Schwiefert
Teufschenthat. Fernruf 336

Preis wert und gut
Raufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Strumpfwaren in dem
ersten Spezial-Geschaft

H. Sohnes Haenl.
Gr. Steinstrasse 84

Seor. 1838

Seit 77 Jahren
Holzpantoßfeln

Holzſchutz sabrre n e.
Chr. Muſche Ke a 22 oGottesackerſtraße u h 2218

„Dfe gelfeferte eignenIaqge funteftfonfert factelIos,
so schreibt uns kürzlich einer unserer Besteller.

MAcllesche RöhremverEe 2. G-
Halle (Saale) Fernsprecher 26903.

Zentrale genaller Art, insbesondere Etagenheizungen.
Zur Zeit werden beim Einbau von Zentralheizungen
in Altwohnungen 20 Beihilfe gewährt.
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Der neue Gchwargzwaldführer 1935
erſchienen

Jn neuer Auflage iſt unter

tiſcher Ratgeber für Reiſe und Exholung über
das ſchöne Land am Oberrhein erſchienen
Lockende Ziele bietet die vielgeſtaltige ſüdweſt
deutſche Grenzinark in großer Zahl, ſeien es
die reizvoll gelegenen heilkräftigen Bade und
Kurorte oder die zahlreichen Sommerfriſchen
im romantiſchen Zauber der Hochtäler, in
Höhenluft und Höhenſonne mitten in der herr
lichen Bergwelt des Schwarzwaldes. Neckar,
Odenwald und Bodenſee vervollſtändigen die
große Auswahl an klimatiſch. begünſtigten Er
holungsaufenthalten. Jntereſſante Fremden
ſtädte mit ihren vielſeitigen Veranſtaltungen
gefellen ſich dazu, um die Fahrt in das ſchöne
badiſche Land zu einem Erlebnis zu geſtalten
Ueber 1500 Gaſtſtätten mit den neueſten herab
geſetzten Preiſen werden nachgewwieſen. Der
96 Seiten ſtarke Führer dient ſo als prakttſcher
Raktgeber für Erholungsaufenthalte, für Reiſen
und Wandern zu allen Jahreszeiten. Bezug
durch die Reiſe und Verkehrsbüros d
ſowie gegen Einſendung von 20 Pfg. franko
durch den Bädiſchen Verkehrsverband, Karls
ruhe, Kärlſtraße- 10 Poſtſcheckkonto Nr. 4422
Amt Karksruhe).

Verlebt euren Erholungsurlaub in
Dietramszell!

Der Frühling hat Einkehr gehalten und der
Winter mit Sturm und Kälte, mit Nöten und
Bangen liegt hinter uns. Nun merkt man,
daß die ſtrapazierten Nerven nach all den
Mühen und

h Jn vieſem Jahre nur in dasS In dieſem Jah

Kinder bis zu 12 Jahren

Nordſeebad!
e Kurkonzerte. Sport u. Unterhaltung j

e dem Titel
„Wegweiſer und Hotelführer Bad-
nerland-Schwarzwald 1933“ ein prak

Sorgen der Erholung dringend

nationale

S Vordpeha Borkumn
Kalte Geebäder und Kabinen
benutzung frei! Tages-Kurſteuer!

Sür Familien das villigſte

Neue Proſpekte und Wohnungsanzeiger durch

die Kurverwaltung und Reiſebüros.

bedürfen. Doch wo ſollen wir hingehen mit
unſerem jetzt ſo mageren Geldbeutel? Wir
wollen nicht auf Schritt und Tritt geputzten
Menſchen begegnen, wollen keinen Komfort
oder viel Leben und Treiben, ſondern Stille
und Beſchaulichkeit. Wir möchten nur unſere
abgearbeiteten Nerven auffriſchen und unſere
Sorgen in den Frieden der weiten, ſchönen,
freien Natur tragen und dort ausruhen. Wer
das ſucht, der ſoll nach dem freundlichen, idyl
liſch gelegenen Dietramszell in Ober
bayern gehen.

Dietramszell liegt eingebettet in den
Oberbayeriſchen Voralpen, teils 700, teils
800 Meter ü. d. M. Die weiten, weiten
Wieſen und Höhen, die leicht zu erklimmen
ſind und von herrlichen Eichen gekrönt werden,
er in tauſend Farben leuchtende Wald, der

ſie umgibt, und am fernen Horizont die dunk
len, ſchneebedeckten Berge, dies alles verleiht
der Dietramszeller Gegend einen unendlichen
Zauber. Das ſtille Dörfchen liegt in einem
Jſarwinkel und beſteht aus fünf Ortſchaften,
einigen Weilern und Einödhöfen. Es hat ſehr
gute, preiswerte Verbindung mit den Frem

enorten Tegernſee, Schlierſee, Wieſee, Bad
Tölz, Bad Hreuth, Garmiſch, Starnberg u. g.
Ein einfacher, gediegener und froher, freund
licher Menſchenſchlag, dem man gut ſein muß,
wohnt in Dietramszell. Ein wunderſchöner,
friſcher Hitlergeiſt herrſcht unter ihnen und
macht einen ſchnell vertraut.

Der Sägewerksbeſitzer Joſeph Sutt-
ner, deſſen ſchönes Beſißtum das ganze
Untermühltal ausfüllt, der Ortsgruppen

wanderer wieder nach

2.--10. Juni 1933
Großer PfingſtSegelflug Wettbewerb auf

Borkum
Mit Abſchluß des GroßFlugtages in den

Borkenbergen. bei dem Merſchat Münſter auf
dem Segelflugzeug „Borkum“ den Pünkklich
keits und Ziellandungspreis errang, rückt das
Intereſſe an dem nächſten großen Segelflug
Ereignis Weſtdeutſchlands dem zweiten
PfingſtSegelflug Wettbewerb auf Borkum
in den Vordergrund des Intereſſes

Aufgebaut auf den in den Jahren 1981 und
1932 in Borkum gewonnenen Erfahrungen, ver
ſpricht der diesjährige Wettbewerb bei regſter
Beteiligung der Vereine und Teilnahme der
intereſſierten behördlichen Stellen außerordent
lich intereſſante Ergebniſſe und wichtige Unter
ſuchungen über die Verwendbarkeit und Ent
wicklungsmöglichkeit der DrachenſtartMethode.
Für windſtille Tage ſteht dieſes Mal eine Auto
winde zum Start zur Verfügung. Daher wird
unabhängig von den Windverhältniſſen vom
erſten Tage der Flugwoche an auf dem rieſigen
Muſchelfeld am Borkumer Strand ein
lebhafter Betrieb in der Luft und auch ſonſt
herrſchen. Denn der eigenartige Reig des
Segelfluges am Meeresſtrande, das ruhige
Dahingleiten der Rieſenvögel über brauſendem
Meer und wehendem Dünenſand wird nicht nur
die deutſche Fliegerjugend, ſondern viele Pfingſt

Borkum ziehen und da
mit hoffentlich immer weitere Kreiſe dem Luft
ſport und ſeinen hohen vaterländiſchen Zielen
gewinnen.

führer der NSDAP., iſt jederzeit gern vereit,
gute, ſaubere Unterkunft zu vermitteln.

3 r e

Warmbad Wolkenſtein, das „ſächſiſche Ga

Mitte April mit der Abgabe von Bädern be
gonnen. Der Aufenthalt in dem ſchönen, 8
idylliſcher Ruhe und Abgeſchloſſenheit in einem
anmutigen Seitentale der romantiſchen Zſcho
pau liegenden Bade geſtaltet ſich für jeden
der es aufſucht, ſehr angenehm. Die 290 Cel
ſius warme Quelle, die älkeſte und wärmſte
Heilquelle Sachfens, hat ſchon vielen Tauſen
den Stärkung und Heilung gebracht. Bei
Rheuma, Nervenleiden, Gicht,
und Baſedow werden große Heilerfolge erzielt
Zur Nachkur iſt das Warmbad beſonders geeig
net nach dein Gebrauch von Karlsbad, Wies
baden und Marxienbad. Wegen ſeiner land
ſchaftlich ſchönen Lage und ſeines ſehr gün
ſtigen Klimas eignet ſich das Bad auch vor
züglich als Sommerfriſche. Die ſchönen An
lagen ſowie die herrliche Umgegend bieten
Gelegenheit zu abwechslungsreichen Spazier
gängen und ſchönen Ausflügen. Zur Unter
haltung der Kurgäſte dienen die regelmäßig
ſtattfindenden Kurkonzerte und Reunions ſo
wie beſondere Unterhaltungsabende. Für die
Verpflegung iſt beſtens geforgt. Die Zimmer
Bäder und Penſionspreiſe ſind mäßig und der
ungünſtigen Wirtſchaftslage angepaßt. KHur-
taxe wird nur in geringer Höhe erhoben. Pau
ſchalkuren ſind ebenfalls eingeführt. Die
Koſten der ärztlichen Behandlung bleiben nach
den mit den Badeärzten getroffenen Verein
barungen in mäßigen Grenzen, ſodaß auch
Wenigerbemittelten der Beſuch des heilkräftigen
Bades ermöglicht iſt. Nähere Auskunft erteilt

ſtein“ iſt. wieder eröffnet und hat bereits ſeit

das Niezo Sommerfriſche Schneidemthe
Thüringer Pforke

die Badedirektion.

C

Arterioſkleroſe

frei!

Katarrhe Neuseitliche medieinische Badeanstalte Aslhmo Großes moder nes Kurmittelhaus.
Sommerfriſche Nerven Beichhaltiges großes InhalatoriumVerbote Rheumo Pneumat. Kammern für Asthmaleiden

Frawenl. Tennis-, Ruder-, Schwimm-, Angelsp.
Herz Prospekte 44 durch die Kurverwaltung.

eder Art.

Utdie, muß.
unenttohrlich!

wä Kaioerkol v.
Boprkuen, die führenden Häuſer direkt am Meer. Penſion ab 6.50 RM.Zentralheizung. kaltes und warmes Waſſer, Fahrſtuhl, fegl, Komfort.

Kauft Eure

Kuror
schönster

i Fnoringer Walſc

Veiſße-
Artikelt Im

Viſſas Daheim
Besitzer: Theo Leiden

les ensienh

direkt am Walde gelegen mit
großer Licgewiese u. großem Garten

Sehr preiswert
Schiönstes Strangdhagd Kurkonzerte

uur in

deutſchener

Station:
Flobplatz-Warmbad

290 Celsius warme Thermal-
qtielle. Grose Heilerfolge
bei Kheuma, Nervenleiden,
Gicht, Arterio Klerose,
Basedow.

458 m üb. M. Hervorragende
landschaftliche Lage.

olkenstein
im Erzgebirge
Geringe Kurtaxe, mäßige Bäcler-,
Zimmer und Pensionspreise.
Pauschalkuren, Arztkosten nach
Vereinbarung zu festen Sätzen.
Prospekte und Auskunft
dureh die Badedirektion,

KReunions, Fernruf Wolkenstein 305.

Dienſt am Kunden
ein amerikanischer Begriff?

Der Begriff ist von den Amerianern geprägt ewor
en Anoerrandt wurde er schon Jahrgehnte vorher

bet der Hamburg Amertha Tinte. Im Jahre 1847 be

gann die Hapag ihre Tatigkett. 1914 war ste das

größte Sehiffahrtsunternehmen der Welt. Hapag-

Sehieffe durehgueren auek heute weder alle Meere

Dies alles ar und ist aufgebaut auf der Zufrieden-

hett threr Kunden. Ja

Gs reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG-AMERIKA LINIE

Wille Halle e. S., fun Roken Teemn,
Meavketplcte,

le Aaupagvertretfungem

in NMecdclenburg

Es bletet Erholung, Heilung, Abwechslung
Offene See Herrliche Naclelwaldungen Tägliche Kur-Konserte Reunſons Strandfeste

Bildführer durch die Reisebüros und d

e.

S Sunshanpfen
erwartet Sie!

urch die Badeverwaltung
S e

„seitzer Gechewetz“(Forſt)
Jnh.: W. Prätor Tel. Fertz 2045

18 000 Morgen Wald. Penſion
3,50--4,50 RM. je nach Lage der

Zimmer Proſpekt frei Haus.

Jn den
Pfüngſt Sertentagen

ins

Fiſenverger
„Mühltal

S A. preisw. Familien
S penſion je Tg. 3.50A. ch Wochenend e

Antermühle Weißenborn Gyur.)
bei Bad Kloſterlausnitz (Pg.

B.

Ruhe u. Erolung
in den schönen Werrabergen
schön. Zim., beste Verpflegung
4 Mahlseiten, pro Tage3,- RM
Keine Nebenhkosten.
Eigene Landwirtschaft,

Pension „—Isgerheim
Dahlenrode, (Hann.-Münden an.

gebffnet v. Ende Mai bis Geptemhel

Golbäder, Goldampf
bäder, Moor- u. elektr.
Lichtbäder, Kohlen
ſäure, u. Fichtennadel
bäder, Jnhalationen.

auskurft durch die vodeverwoltung

n Jan der Saale

SOIH a c
mit riesi gen Gradier werben

Sefßßt billige Pauſchal-
und Vergiüinſtigungskuten

Beltebtes Kinderheim: Gluokauf

wie Tausende vor Ihnen be
Wechselſahrebeschwerden

aus Qedlus
das stärkste der Welt

heiſt auch Sie

Auch Haustrinkkuren mit der berühmten Bismarckauelle,

Auskunft u. Faltblatt V Badeverwaltung

Rheuma, Gicht, Neuralglen,
und Alterserscheinungen.
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